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Vorbemerkung 1 ) 


Im Bhaisajyavastu des Vinaya der Affilasarvast ivadins, dessen Sanskrit text. (N, Dutt. 
Gilgil Manuscripts III, Part I) während des Krieges erschienen und mir verspätet bekannt 
geworden ist, findet sich ein Passus über das Mahäsudarsanasütra, welcher den Platz der 
in unserer Ausgabe publizierten Sanskrittexte im Kanon der Mülasarvastivädins zu be- 
stimmen gestattet. Wie ich ,, Überlieferung vom Lebensende des Buddha'*. S. 4. dargelegt 
halte, bildet das Mahäsudarsanasütra einen Teil des Mahäparinirvänasütra (MPS); siehe 
unten Vorgang 34 . Im Bhaisajyavastu erzählt nun der Buddha eine Reihe von Legenden 
aus seinen Leben in der Vorzeit, darunter auch die Legende von König Mahäsudarsana 
(a.a.O. S. 97— 98). Der in Frage kommende Abschnitt beginnt: bhütapürvam mahäräja 
mahäsudarsano niuna räjübhüt (sic) cakraoarli saptaralnaih samanuägalas catasrbhis ca mannst - 
käbh iriddh ibh i h . Der Text wird dann jedoch nicht fortgesetzt, sondern es wird mit den 
Worten vistarena m ahäsnd arsati asütre dlrghägarne salsntrakan i päte auf den vollen Wortlaut 
hingewiesen, der im Dlrghügama zu finden sei. Darauf folgen nur noch kurz der Schluß 
der Geschichte und einige Worte, durch welche sich der Buddha mit König Mahäsudarsana 
identifiziert. 


Die Bemerkung, das Mahäsudarsanasütra sei im Dlrghägama enthalten, stellt sicher, 
daß die hier von uns herausgegebenen ostturkistanischen Sanskrittexle einer Sammlung 
mit dem Titel Dlrghägama angehört haben, und zwar waren sie dort in einem Abschnitt 
( nipäta ) enthalten, in dem sechs Sülras zusammengefaßt worden waren. Aus dem Inhalt 
der turkistanischen Handschriften (vgl. Teil I, S. 3) wird nun klar, daß der satsüirakani- 
päta u. a. aus folgenden SüLras bestand: 1. dem Catusparisatsütra, 2. einer Entsprechung 
zum Mahäpadänasuttanla des Dlghanikäya, 3. dem Mahäparinirvänasütra und dem Mahä- 
sudarsanasütra. Es bleibt offen, ob das Mahäsudarsanasütra besonders gezählt oder nur als 
Bestandteil des Mahäparinirvänasütra gewertet worden ist. 


I) Der unten in Spalte 2 abgedruckte Päli-Text enthält nur die Teile des Mahäparinibbnnusuttanta, 
welche im Sanskrittext eine Entsprechung haben; auch schließt sich die Wiedergabe des Päli in 
der Anordnung dem MPS an. Der chinesische Text ist nach der Ausgabe des Yinayakjudrakavastu 
der Mülasarvastivädins im 24. Bande des Taishö-Tripitaka S 382 btf. übersetzt. — Freundliche 
Hilfe beim Leson der Korrekturen leisteten mir die Herren Prof. Dr. E. Sieg. Pr. II. W. Köhler 
und C». "Neumann. An den Registern arbeiteten die Herren ll. Härtel und G. Neumann mit. Herr 
Prof. Dr. Hiän-lin üschi sali bereits vor Jahren einmal die Übersetzung fies chinesischen Textes 
mit mir durch. Allen Genannten sage ich für ihre freundliche Hilfe meinen verbindlichen Dank. 


8 * 
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Yarsäkäras Besuch beim Buddha 


Sanskrit 

1.1 (14) evani mayä srulnm f 

2 ekam snmayam bbagavä(n) räjaf/.JJgrhe 
vihara(ti) grdhraküfe parvalc | tena khal(u 
soinayena räjä mägadho jätasatrur vaidc- 
hipu)lro vrjibhih särdham praliviruddhab | 


3 sa cvam parisaf'J.^di väcam (bhäsate) | 

aham imän vrjin rddhäm^ 1 ) ca sphi(täms 

ca ksemäms ca subhiksämS cäkirnabahu- 
• • « • • 

janamn)nusyärns cotsädayisvämi vinäsa- 
yisyämy af&JJnoyena vyasanam 2 ) äpäda- 
yisvämi I 

% • «. i 

4 atha räjä niä(gadho ’jätasatrur vaidehlputro 
varsäkäram br)ähmanamagadhamahämä- 
irain ämanlrayate I 

• i 

5 ehi tvam varsäkära (2.2) yena bhagaväms 
tenopasamkrama | upelyäsmä(kam vaca- 
nena 3 ) bhngavatah pädau sirasä vandasvä)l- 
päbädhatäni ca prcchälpätahkatäm ca la- 
ghütthänatäm ca yäf&^träm ca balam ca 
(su)khain cänavadya(täni ca sparSavihära- 
tarn ca |) 


1) Vgl. Di vyävadäria S. 5i5, Z. 6: räjyarn . . . 
rddham ca splätam ca ksemam ca subliiksam cä- 
kirnabahu janamanusyarn ca . 

2) Das im Päli entsprechende, nicht seltene Kom- 
positum anayavyasana wird gewöhnlich als 
Dvandva au/gefaßt und mit ,Nol und Elend 1 , 
.Unheil undVerderben* u. ü. übersetzt. Trenckner 
(CPD) erwägt die Etymologien a-naya und an- 
aya (Wurz, i) für die Bedeutungen des PW 
1. unkluges Benehmen, 2. Mißgeschick, Elend. 
Der Sanskriltexl für sich legt die Übersetzung: 

, Ich will sie durcli (ihr) falsches Verhallen ins 
Elend stürzen' nahe. Der Tibeter gibt ent- 
sprechend anayena durch (ah ul ma y in- pan wie- 


DTghanikäya XVI 

1,1 cvam me sutam | 

ekam samayam bhagavä räjagahe viharati 
gijjhaküte pabbale | tena kho pana sama- 
yena räjä mägadho ajätasattu vedehiputlo 
vajji abhiyätukämo hoti | 


so cvam äha | ähanhi ’me vajji evammahid- 
dhike evammahänubhäve ucchejjämi vajji 
vinäsessämi vajji anayavyasanam äpädessä- 
mi vajji ti I 


1,2 atha kho räjä mägadho ajätasattu vede- 
hiputto vassakärain brähmanam magadha- 
mahämattam ämantesi | 

ehi tvam brähmana yena hhagavä ten’ upa- 
samkama | upasamkamitvä mama vacanena 
bhagavato päde sirasä vandähi appäbädham 
appätahkam lahutthänam balam phäsuvihä- 
ram puccha | räjä bhante mägadho ajätasattu 
vedehiputto bhagavato päde sirasä vandati 
appäbädham appätahkam lahutthänam 
balam phäsuvihäram pucchatiti | 


der. Vielleicht ist aber doch ,mit Mißgeschick 
(verbundenes) Elend* = .völliges Verderben* 
gemeint. Vgl. Divyävadäna S. 7, Z. 8 yadi etän 
notsrak§yämi anayena vyasanam äpatsye ; S. 175, 
Z. 3 v. u. yan mayäpi svasuragfham anayena 
vyasanam äpatsyale ; S. 308, Z. 10 tasya pilä 
rnahäsamudram avalirno 'nayena vyasanam äpan- 
nah . 

3) Vgl. unten 50.15 u. 19; Divyävadäna S. 19, Z. 14 
asmäkam ca vacanena bhagavalah pädau sirasä 
vandasvälpübädhatäm ca yävat sukhaspaviavi- 
häratäm ca (voller Wortlaut S. 104 Anm. 4); 
vgl. a. a. O. S. 156, Z. 12; Waldsclnnidt, Bruch- 
stücke buddhistischer Sütras, S. 79. 


la (1-13). 
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Ajäta&atru entsendet Vorsäkära 


Vinaya. Tibetisch 


Vinaya. Chines : sch 


1.1 

2 (II 161 V 3; D 535 R 3) 1 ) sans-rgyas bcom- 
Idan-’adas rgyal-poi khab bya-rgod-pbun- 
poi ri-la bzugs-so | de-nas yan dei tshe 
lus-’aphags-mai bu yul-ma-ga-dhai rgyal- 
po ma-skyes-dgra dan | yul-spoii-byed-pa- 
rnams phan-lshun mi mthun-par gyur-nas | 

3 des ’akhor de-rnams-la tshig ’adi-skad-ces 
smras-so | iias yul-spon-byed-pa-rnams ’a- 
byor-pa dan | rgyas-pa daii | bde-ba dan |Io- 
legs-pa dan | skye-bo dan mi man-pos gan- 
ba ’adi gzom-par bya 2 ) ihal-bar bya 3 ) | tshu 
ma yin-pas rmeg-med-par byao 2es smras-so | 

4 de-nas lus-’aphags-mai bu yul-ma-ga-dhai 
rgyal-po ma-skyes-dgras yul-ma-ga-dhai sna- 
chen-po-la gtogs-pa 4 ) bram-zc dbyar-byed-la 
’adi-skad-ces smras-so | 

5 dbyar-byed tshur sog | bcom-ldan-’adas gan- 
na-ba 5 * ) der son-la son-nas nai tshig-gis bcom- 
ldan-’adas-kyi zabs®)-la mgo-bos phyag byos- 
la | gnod-pa chun nam | nam-na-ba mi mna 
’hm | bskyod 7 )-pa yan nam | ’atsho ’am stobs 
dan | bde-ba-la reg-par gnas sam [ kha-na- 
ma-tho-ba 8 ) mi mna ’am 2es (D536 V) snun 
gsol-la | 


1) Die Herausgabe des tibetischenTextes beruht auf 
dem handschriftlichen Kanjur (bezoichnot H) der 
früheren Preußischen Staatsbibliothek in Berlin 
(Bd. 13, Blatt 161 V — 263 V) und dem schwarzen 
Narthang-Blockdruck (bezeichnet D) : DulvaXI 
Blatt 535 R— 652 R.- Von dem Blockdruck stan- 

den mir zwei Exemplare zur Verfügung: einer- 

seits der vielfach schlecht lesbare Abzug der 

genannten Berliner Bibliothek, andererseits das 

schöne Exemplar des India Office, in dem aller- 

dings das Blatt 559 fehlt. Ober die Besonder- 
heiten des Berliner handschriftlichen Kanjur 

brauche ich mich nicht zu äußern, nachdem 
J. Nobel in der Einleitung zu seiner Herausgabe 
der tibetischen Übersetzungen des Suvarnapra- 
bhäsottamasütra(Lciden-Stuttgartl9i4)S.XVIff. 

schon darüber gehandelt hat. Nobel weist a. a. 0. 
auf die zahlreichen Schreibfehlor der Hand- 
schrift hin, stellt aber auch ihren Wert und ihre 
onge Zusammengehörigkeit mit dem Pariser 
roten Blockdruck und Altertümlichkeiten in der 
Schreibung (wie 6in-äu für sin -tu) fest. Wo im 
folgenden Text die Lesung II in Anmerkung 


(S. 332 b Z. 1 v. I.) Als (der Buddha) in der 
Stadt Räjagrha, auf dem Berge Geier-Gipfel 
weilte, lag der Herrscher von Magadha, 
König Ajätnsatru. mit dem Lande der Vrji 
in Streit. 

König Ajätasatru sprach in der großen Ver- 
sammlung zu allem Volk: „Ungestört, abge- 
schlossen, üppig und glücklich streiten sie 
mit mir. Ich möchte den Kampf aufnehmen 
und Ausziehen, sie zu bestrafen und gänzlich 
zur Vernichtung zu bringen.” 

Der König sprach zu seinem Minister, dem 
Brahmanen Varsä kära : 


„Begib du dich zum Aufenthaltsort des 
Buddha, neige dich mit dem Kopf bis auf 
die Füße des Buddha und erkundige dich in 
meinem Auftrag, ob (dem Erhabenen) Auf- 
stehen und Aufenthalt leicht fallen und wohl 
bekommen, ob er (körperlich) wenig leidet 
und (seelisch) wenige Qual hat, ob er voll 
Lebenskraft und zufrieden ist. 


gegeben ist, stellt die von D im Text und um- 
gekehrt. Schreibversehen, wie Verwechslungen 
von pa und ba, da und na und ähnliches, die 
sich durch den Vergleich der Quellen klaren, 
habe ich nicht vermerkt. Ich bringe keineswegs 
immer eine Wertung zum Ausdruck, wenn ich die 
Lesart der einen Quelle in den Text aufnehme 
und die der anderen in die Anmerkung verweise. 
Die Umschrift des Tibetischen läßt das Zei- 
chen 'a, wenn es lediglich Vokalträger nach vor- 
aufgegangenem Vokal ist, unbezeiclmet. vgl. 
dazu Nobel a. a. O. S. XXVI f. Eine I nter- 
scheidung von y und y habe ich nicht vor- 
gcnonmien, da in der Praxis kaum Schwierig- 
keiten für das Verständnis auftauchen dürften. 
Der Bindestrich wird auch von mir zur Kennt- 
lichmachung von Zusammengeh.ireiidem ver- 
wandt, stellt also, wie Nobel sagt, in gewisser 
Weise bereits eine Interpretation dar. 

2) 11: giim-öor hya . 

3 ) ll ; thal-mar bya . 11: kyi zabs fehlt H. 

*) II: pa i . 7) H: skyon 

5) ll: ga-la-ba . S) H : khan rftthob . 
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Sanskrit 


Yarsiikäras Besuch beim Buddha 

DIghanikäya XVI 


1 6 (cvani ca vada | räjä) mägadlio 'jütasatnir 
vaidehiputro vrjibhih särdl.am pral.viru- 
(i.'/Jddliah | sa cvam pnrisadi vacam bha- 
s(ale | aliani imän vrjln rddliänis ca spbilams 
ca kscmäniä ca) subbiksämä cäkirnnbuhu- 
janamanufsvämjs co(lsä)day(i)syäm(i) (2.5) 
vinäsayisväni(y) anaycna vyasan(am äpä- 
davisvämi |) 

• • t * 


cvan ca vadchi | räjä bhanlc mägadlio ajä- 
lasaltu vcdehiputto vajjl abhiyälukämo | so 
cvamäha | ähanbi ’me vajjl evammahiddhiko 
cvammahänubhäve ucchcjjämi vajjl vinä- 
sessämi vajjl anayavyasanam äpädcssämi 
vajjl ti | 


7 (kirn 1 ) bhogavän ämanlrayate | yathä vor- yalhä ca tc bhagavä vyäkaroli lam sädliw- 
sä)kära sa bhagaväin vyäkaroli tathai- kam uggahelvä mamam äroceyyäsi na hi 
v(odgrhäna \ tal kasmäd 2 ) dhetoh |) (2.6) (a)vi- Lathägalä vitatham bhananliti | 
latliävä(d)i(n)o hi bha(va)nli (talhägatä 
arhantah samyaksanibuddhäh |) 


8 (evani 3 ) develi varsäkäro bräkma)nama- 
gadhamahämälro räjno mä(gadhasyäjäla- 
salror vaidehlputrasya pralisrutya) (3.1) 
sarvasvetarn vadab(ä)ralham abh(i)ruhy(a) 


(räjagrhän niryäli bhagavalo ’nlikcnopa- 
darsanäva bhagava)(«3.2Jnlam paryupäsa- 
näyai I tasya yäv(ad yänasya bhümis tävad 
yänena gatvä yänäd avallrya padbhyäm 
ova grdhrakütam parvatam abhiruhya yena 
bbagaväms lenopajagämopclya) (3.3) bha- 
gavalä särdhain (sammukhajn sammodaniiii 
samruinjanim vividhäm kalhäm vvolisä- 
ryaikäntc nyasidal j) 4 ) 


1,3 evam bho li kho vassakäro brähmano 
magadhamahämallo rahho mägadhassa ajä- 
tasallussa vedehiputlassa patissulvä bhad- 
däni bhaddäni yänäni yojäpetvä bhaddam 
yänam abbirübitvä bbaddehi bhaddebi yä- 
nebi räjagabambä niyyäsi yena gijjhaküto 
pabbato tcna päyäsi | yävalikä yänassa bhü- 
mi yänena ganlvä yänä paccorohilvä paltiko 
va yena bhagavä len’ upasamkami upasam- 
kamilvä bhagavalä saddhim sammodi | sam* 
modanlyam kalham säränlyam vllisärelvä 
ekamanlam nisldi | 


1) Zur einleitenden Frage vgl.tib. Version 

2) Ergänzt nach dem Tib. Vgl. Divyävadänu 
S. 280, Z. 4: avilot hnvädi bhagavä n yalhä Ivam 

bhagavalä vy ährlas talhaiua nänyalhä 

ä) Vgl. Vorg. 50.17. wo m develi antwortet ein 1 Me- 
lier dem König Bimbisära von Magadha Divvä- 
\adana S. 1 h, Z. 1. Ilie tib. Version läßt einen 
entsprechenden Wurlluul vermuten. Zum Fol- 
genden \ gl. u. a. 0. Z. / : blinden ni yänam ubhi- 
ruhya räjagrhän niryäli bhagavalo ' nlikain bhaga- 
vaula in daran näyoposn takram ifu in paryu püsa- 
nayn | tasya yüvutl yänasya bhümis tävad yänena 
galvä yänäd avatiryn padbhyäm rvärämain prä- 
vihsat. "\gl. auch unten 10. G (dort yävad , nicht 


yävali) und 11.2, 7,10; Walflschinidl, Bruch- 
stücke buddhistischer Sülras, S. 65. 

\) Zu 8 — 11 vgl. Divyävadäna S. 156, Z. 18: upa- 
samkramya bhagavalä särdham sammukham sam- 
modanhn suinranjanlm vividhäm kalhäm vyali- 
säryai kante nisannah | ekäntanisanna ultaro m fl- 
au vo blmgavanlam idam auocut \ räjä bhadanla 
prasenajil kuusalo bhagavalah päd au sirasä van- 
date ' Ipäbädhatäm ca prechaty alpätankafä m ca 
laghütthänatüm ca yälräin ca balam ca sukham 
cünuüad yatäm ca sparsavihäralüm ca | sukhl 
bh avatu mänava räjä prasenajil kau&alas ivam 
ca . 


la (1 —13). 


A jälasalru entsendet Yarsäkära 
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Vinaya. Tibetisch 

1.6 ’adi-skad-ces 

btsun-pa Ins -(II 161 7?/aphags-mai bu yul- 
ma-ga-dhai rgyal-po ma-skyes-dgra dan | 
yul-spon-bycd-pa-rnams pban-lshun 1 ) rni 
mtbun-par gyur-te | dos ’akhor-rnams-la 
Isbig 2 ) ’adi-skad-ces mebio |nas ynl- 3 ) spon- 
byed-pa-rnams ’abyor-pa dan | rgyas-pa dan | 
bdc-ba-dan | lo-legs-pa dan | skye-bo dan mi 
man-pos gaii-ba ’adi g2om-par bya | thal- 
bar 4 ) bya | tshul ma yin-pas rmeg-med-par 
byao zes mebi-na | 

7 do-la boom-ldan-’adas-kyis bka ei stsal ccs 5 ) 
zus-la | boom-ldan-’adas-kyis ji-ltar lun bst.an- 
pa dc-bzin-du zun-sig 6 ) | dbyar-bycd | de cii 
pbyir zc-na | de-b2in-gsegs-pa dgra-bcom-pa 
yan-dng-par rdsogs-pai saiis-rgyas-rnams ni 
log-par gsuns-pa 7 8 ) ma yin-no zes smras-nas | 

S yul-ma-ga-dhai sna-chcn-po-la gtogs-pa 
bram-zc bvar-bvod-kvis 1 1ha bka bzin ’atshal 
zes lus-’aphags-mai bu yul-ma-ga-dbai rgyal- 
po ma-skyes-dgrai ltar mnan-nas | rta-rgod- 
ma dan Idan-pai sin-rta thams-cad-nas dkar- 
bai s ) nan-du 2ugs-te | gser-gyi khar-ba dan | 
ril-ba spyi-blugs 0 ) thogs bziil-du rgval-poi 
khab-nas 10 ) byun-ste | bcom-ldan-’adas-la 
blta-ba 11 ) dan bsnen-bkur bya-bai pbyir | 
bcom-ldan-'ados-kyi spyan-snar son-ste | de 
ji-lta tsam 12 ) bzon- 13 )pai sa dei bar-du bzon- 
pas soii-nas | b2on 14 )-pa-las babs-te | rkan- 
pas bya - rgod - phuii - poi ri-la ’adsegs-nas 
(D 536 R) bcom-ldan-’adas gan-na-ba der 
son-ste phyin-nas | bcom-ldan-’adas dan lhan- 
cig mnon-du yan-dag 15 )-par dga-ba dan yan- 
(II 162 rjdag-par mgu-bar ’agyur-bai gtam 
rnam-pu sna-tsbogs byas-te | phyogs geig-lu 
'ndug-go | 


1) 11: fügt du hinzu. 

2) II fehlt tshig . 

3) II fehlt yul . 

4) 11 : ihal-nuir bya . 

5) 11: bka-stsal-pa zes . 

G) II : zur-iig . 

7) II: gsun-ba . 

8) II : dka . 


Vinaya. Chinesisch 

Dann sprich ehrerbietig weiter (zu ihm): 
, Ehrwürdiger, König Ajätasntru hat zu den 
Versammelten solche Worte gesprochen: 
Jenes Land ist üppig und glücklich, es 
streitet sich mit mir. Ich möchte den Kampf 
aufnehmen und ausziehen, es zu bestrafen 
und gänzlich zur Vernichtung zu bringen! 


Billigt der Erhabene das ?* Wie der Erhabene 
sich kundtut, mußt du ganz aufnehmen, zu- 
rückkehren und mir melden. Warum ? (Wenn) 
Tathägatas, Arhats, allseits Wissende, reden, 
gibt es nichts Nichtiges. 11 

Nachdem Varsäkära den Auftrag des Königs 
damals entgegengenommen hatte, bestieg er 
einen weißen, mit Pferden (bespannten) Wa- 
gen, nahm den goldenen Stock in die Hand, 
der mit goldenen Krügen behängt war. ver- 
ließ die Stadt Räjagrha und begab sich zum 
Aufenthaltsort des Buddha. An dem Platz, 
wo man vom Wagen steigt, angekommen, 
ging er zu Fuß und stieg hinauf auf den Berg 
Geier- Gipfel. Beim Erhabenen angekommen, 
erkundigte er sich heiterer Miene achtungs- 
voll (nach dem Ergeben), setzte sich auf 
einer Seite nieder 


9) 11: lugs. ril-ba spyi-blugs iiavh. Maliavyutputti 
8962: kundikü. 93$*: karakini . 

I U) 11: khams-nas byun-n<u> . 

11 ) 11 : Ita-bn . 

12) 11: ei tsarn . 

13) D: gion . 

14) D: gion . 

15) H fehlt dag . 
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Varsäkäras 


Besuch heim Buddha 

Dighanikäya XVI 


Sanskrit 

__ vnr c-,käro brähmanamaga- 
1.9 (ekänte msanno wiisaKdro 

dhamahäniä)('3.^lr(o) bhagava(n)l« m 

avocat |) 

10 (räjä 1 ) mägadho ’jftlatolrur vaidchipulro bha- 
eavatah pädau sirasä vandaly alpabadhalan 
ca prcchaly alpälankaläm ca)( 3 .«;purvavad 
vävfal sparsa)vihäraläm ca | 


ekamantam nisinno kho vassakäro brähmano 
magadhamahämaUo bhagavanlam clad avo- 

ca | 

1 3 räjä bho gotama mägadho ajälasatlu 
vcdehipullo bhoto gotaniassa pädc sirasä 
vandali appäbädham appätankam Inhutthä- 
nam balain phäsuvihäram pucchali | 


11 su (kill bbavatu varsäkära räjä mägadho ’jä- 
laSaliur vaidebiputras tvam ca |) 


12 (räjä 2 ) bhadanta mägadho ’jäta&alrur vaide- 
hlputro vrjibhih särdbam) (3.6) prafiviru(d- 
dhali | sa evam) parisadi väcam bh(äsate | 
abam imän vrjln rddhäms ca sphitämä ca 
ksemäms ca subhiksäms cäkirnabahuiana- 

• • • • • j 

manusväms colsädayisyämi vinäsayi)(^.7J- 
syämy an(ayena vya)sanam äpädayis(y)ä- 
(mi |) 

13 (kim 3 ) bhagaväh gautama ämantrayale |) 

14 (ekam aham varsäkära samayam vrjisu ja- 
napadesu viharämi cäpäle) (4.2) (c)ailye 4 ) | 
talra ma(yä vrjinäm) sapläparihä(niyä 5 ) 
dharmä desiläli | yävac 0 ) ca varsäkära 
vrjaya imän sapläparihänlyän dbarmän 
samädäva vartisyante vrjisu ca saptäpa- 
nhii)(4.3) nlyä (dha)rmäh sandraksy(ante 
vrddhir eva vrjinäm pratikämksilavyä 
kuSalänäm dharmänäm na parihänih |) 


1) Vgl. unten Vorg. 15.19. 

2) Vgl. oben 2—3. 

3) Vgl. dien Anfang von 7. 

; i) Nach der tib. Obers, spielt der Vorgang beim 

cäpnla caitya, einem bekannten Heiligtum der 
V r jis bei VaiSäll (s. Vorg. 15.7-9). Entsprechend 
wurde ergänzt. Vorauf geht im Tib. etwa: 
ctad varsäliärän a ikämikam (s. Mahävyulpatti* 


1,3 räjä bho golama mägadho ajätasaLlu 
vcdehipullo vajjl abbiyälukämo | so evam 
äha j äbanbi ’me vajjl evammahiddhike evam 
mabänubbäve uccbejjämi vajjl vinäsessämi 
vajjl anayavyasanam äpädessämi vajjl ti | 


1,5 alha kho bbagavä vassakäram brähma- 
nam magadhamahämattam ämanlesi | ekam 
idäham brähmana samayam vesäliyam viha- 
rämi särandade celiye | lalräham vajjlnam 
ime satla aparihäniye dhamme desesim yä- 
vaklvan ca brähmana imc satla aparihäniyä 
dhammä vajjlsu Ihassanli imesu ca sattasu 
apariliäniyesu dhammesu vajjl sandissanli 
vuddhi yeva brähmana vajjlnam pälikaiikhä 
no paribänlli I 


cd. Sakuki, 7587) ,,das, Varsäkära, ist von 
keineswegs sicherem Ausgang“. 

5) Mehrfach lesen die Handschriften aparihäniyä 
mit ä. Päli aparihürnya wird durch aparihäni- 
kora erklärt. Vgl. CPU. Auch aparihäniya hat 
den Sinn von a-parihäni-ka(ya) ,,not connected 
with loss“. 

6) Vgl. Vorg. 1.38. 



la (1-13). 


Ajäta&atru entsendet Varsäknra 

* 


107 


Vinaya. Tibetisch 

1.9 phyogs gcig-tu ’adug-nas | yul-ma-ga-dhai 
sna-chcn-po-la gtogs-pa 1 ) bram-ze dbyor- 
bycd-kyis ’adi-skod-ces gsol-to | 

10 kye gau-la-nia bcom-ldan-’adns gau-ta-ma 
kbyod-kyi zabs-la lus-’aphags-mai bu yul- 
ma-ga-dhai rgyal-po ma-skyes-dgra mgo-bos 
phyog ’atshal-nas |gnod-pa chun nam | nam- 
na-ba 2 ) mna ’am | bskod-pa 3 ) yan nam | stobs 
dan bde-ba-la reg-par gnas sam | kha-na-ma- 
tho-ba mi mna ’am 2es sriun gsol lags-so | 

11 lus-’opbags-mai bu yul‘)-ma-ga-dhai rgyal- 
po ma-skyes-dgra dan | dbyar-bycd khyod 
kyan bde Jegs-su gyur-cig | 

12 kye gau-ta-ma lus-’aphags-mai bu yul s )-ma- 
ga-dhai rgyal-po ma-skyes-dgra dan | yul- 
spon-byed-pa-rnams lhan-cig-tu c ) mi mthun- 
par gyur-nas | des ’akhor-rnams-la ’adi-skad- 
ces mchio | has 7 ) yul-spon-byed-pa-rnams ’a- 
byor-pa dan | rgyas-pa dah | bde-ba dan | lo- 
legs-pa dan | skye-bo dan 8 ) mi man-pos gan- 
ba ’adi gzom-par bya | thal-bar bya°) | tshul 
ma yin-pas rmeg-med-par bvao zes mchi-na | 

13 kye bcom-ldan-’adas gau-ta-ma bka ci stsal| 

14 dbyar-byed *adi ni gcig-tu nes-pa ma yin-te i 
dbyar-bved-pa 10 ) dus geig cig-na yul-spon- 
byed rtsa ll )-pa -(D 537 Fjlai mehod-rten-gyi 
drun-na biugs-pa-na | des 12 ) yul-spon-byed- 
kyi gnas der yons-su nams-par 13 ) mi ’agyur- 
pai chos bdun bsad-do | (H 162 R) dbyar- 
byed ji-srid-du yul-spoh-byed-pa-dag yons- 
su hams-par mi ’agyur-bai chos bdun yan- 
dag-par blahs-nas spyod-cin | yul-spon-bycd- 
pa-rnams-la yohs-su nams-par mi ’agyur-bai 
chos bdun kun-tu snan-na | vul-spon-byed- 
pa-rnams ’adod-pai dge-bai chos ’aphel- 
bar u )’ogyur-gyi nams-par mi ’agyur-ro | 


Vinaya. Chinesisch 

und sprach ehrerbietig zu dem Erhabenen: 


„Der Herrscher von Magadha, König Ajäta- 
satru, beugt sich mit dem Kopf bis hinab 
auf die Fuße des Erhabenen und fragt ach- 
tungsvoll, ob (dem Erhabenen) Aufstehen 
und Aufenthalt leicht fallen und wohl be- 
kommen, ob er (körperlich) wenig leidet und 
(seelisch) wenige Qual hat, ob er voll Lebens- 
kraft und zufrieden ist.“ 

Nachdem er diese Worte gesprochen hatte, 
wandte sich der Buddha zu dem Brahmanen: 
,, Möchten der König und du frei von Krank- 
heit, zufrieden und glücklich sein!“ 

Darauf trug der Brahmane dem Buddha die 
Worte des Königs der Reihe nach ehrerbietig 
vor und legte diese Angelegenheit ausführ- 
lich dar. 


,, Nicht durchschauen (wir), welche gütige 
Anweisung der Erhabene geben mag.“ 

(Da) sprach der Buddha zu dem Brahmanen: 
,,Vor nicht langer Zeit weilte ich im Lande 
der Vrji, gerade als die Zeit, die dreimonatige 
Regenzeit zu verbringen, eint rat, und (darum) 
hielt ich mich dort auf. Damals habe ich der 
Menge sieben Bedingungen des Nicht nieder- 
ganges verkündet. Brahmane. wenn die 
Leute jenes Landes die Bedingungen des 
Nichtniederganges bewahren, werden die 
Bewohner (jenes) Reiches Tag für Tag zu- 
nehmen, und die kii&ihi dharnta s werden kein 
Abnehmen erfahren.“ 


1) II fehlt pa . G) 

2) II: nam-pa . 7) 

3) II fohlt pa . 8) 

4) II fehlt yul . 0) 

5) II fehlt yul . 10) 


II fehlt (u . 

11) 

11: des . 

12) 

H fehlt skye-bo dan . 

13) 

H: thal-mor-byü . 

Ki) 

ll: da . 



D: rtsc-pa-lai: ll: rtsa-pa-lei . 
H: Aus ; yul fehlt. 

II: pa . 

ll: fehlt bar . 


108 .UPS Vorgang 1- 

Sanskrit 


Yarsäkäras 


Besuch beim 


Buddha 

Dighanikäyu XVI 


,..5 

nuisvfl samksiptc na ) (4J) • . . , . 

SSI.». i'; 1 - 

traväii goulamo samksiplena - 

thoni vfbhok.am v.s.arena bbüscla I cvam 
„hani bhagavalo gaulama)f4.5Jsya sani 
ksiplena bhäsitasya vibh(aktam vislare- 
närtham sädhu eväjnäs\äini |) 

16 (tena 2 ) khalu samavenäyusmäii änando bha 
govatah prslhatak sthilo ( 4 . 6 ) bha)gavan- 
tani vijayamänab | talra bhaga(vän ayus- 
mnniam änandarn ämantrayate |) 


1,4 tena kho pana sumuycna äyasmä änando 
bhagavalo pitthito thilo hoti bhagavantam 
vijamäno | atha kho bhagavä äyasmanlam 
änandarn ämanlesi | 


17 (kim nu tvavänanda srutam vrjayo ’bhl- 
ksnasannipätä abhiksnam sannipätabahulä 
viharanti |) 


kin li te änanda sutam vajjl abhinhamsanni 
pätä sannipätabahulä li 1 


18 (srutam me bhadanta vrjayo ’bhlksna- 
sannipätä abhiksnam sannipätabahulä viha- 
ranti |) 

19 (yävac 3 ) ca varsäkära vrjayo 'bhiksna- 
sannipätä abhiksnam sannipätabahulä vi- 
harisyanti vrddhir eva vrjinärn pratikämksi- 
lavyä kusalänäm dhannänäm na parihänih | ) 


sutam me tarn bhante vajjl abhinhamsanni- 
pälä sannipätabahulä ti | 

yävakivan ca änanda vajjl abhinhamsanni- 
pätä sannipätabahulä bhavissanti vuddhi 
yeva änanda vajjinam pätikankhä no pari- 
häni | 


20 (kim nu tvavänanda srutam vrjayah sama- kin ti te änanda vajjl sutam vajjl samaggä 
gräh sannipatanti samagrä vyultisthanli sannipatanti samaggä vutthahanli samaggä 
samagrä vrjikaraniyäni kurvanti |) vajjlkaraniyäni karontiti | 


21 (srutam me bha) (177. JJdanta vrjayah sama- sutam me tarn bhante vajjl samaggä sannt- 
(grün sannipatanti samagrä vyutthisthanli patanti samaggä vulthahanti samagga vajji- 
samagrä vrjikaraniyäni kurvanti |) karaniyäni karontiti | 


1) Ergänzt nach dein Tib. im Anschluß an eine 

Stell*: aus den .l>ucumcnls Sanscrils de la Se- 

condo Collection M. A. Stein*, die Louis de La 
Vallfce Poussin im ,1 RAS 1 n 1 :j 8. 571 veröffent- 
licht hat . fvotii nimm blmduiiitäsyn bhaiiaoatä 
samksiptcna bhäsitasyu vtsturcnüvibhnklasya vis- 
tarenärtliam äjänämi | sädhu sädhu bltikso \ sädliu 


khalu punas tvain hhikso asya mayä samksiptena 
bh üsitas ija vistarc n äoibha klas ya v istare n ärthatn 
äjünäsi. Vgl. dazu die Formel: sankluttcna 
bhäsitassa cvam vitt hären a attham äjänärni. 
Sainyuttan. Bd. 3, 8. 35. 

2) Vgl. Vorg. 35.1. 

3) Vgl. Vorg. 2.0. 


lb (J4 43). Buddha über Bedingungen 
Vinaya. Tibetisch 

1.15 gau-ta-ma 1 2 3 4 ) ’adi-ltnr mdor bka- 2 ) stsal-gyi | 
de rnam-par dbye-bar 3 ) bdag-gis 1 ) dön rgyas- 
par ma ’atshal-na 5 6 ) |gau-ta-mas mdor 0 ) gsuns- 
pai don de rnam-par phye-slc rgyas-par b£ad- 
na | ’adi-ltar bcom-ldan-’adas gau-ta-mas 
rnam-par phye-ste rgyas-par gsuns-pai don 
de bdag-gis lags 7 * )-par ’atsbal-bar gyur lags- 
so | 

16 rle-nas yan dei Islie bcom-Idan-'adas-kyi®) 
snam-logs-na Ishe-dan-ldan-pn kun-dga-bo 
bsil-yab Lhogs-lc | bcom-ldan-’adas-la gyob- 
cin ’adug-go | de-nas bcom-ldan-’adas-kyis 
Ishe-dnii-ldnn-pn kun-dga-bo-la bka-stsal- 
pa | 

17 (1) ci kun-dga-bo yul-spon-byed-pa-rnams 
yari dan yan-du ’adu-Zin | yan dan yan-du 
’adu-ba-las rin-du gnas-par thos sam | 

18 blsun-pa bdag- # )gis ni 10 ) thos lags-te | yul- 
spon-byed-pa-rnams yan dan yan-du 11 ) ’adu- 
zin | yan dan yan-du ‘adu-ba-las rin-du 
gnas (D 537 R) lags-so | 

19 dbyar-byed ji-srid-du yul-spon-byed-pa- 
rnams yan dan yan-du ’ndu 12 )-£in rin-du gnas- 
pa-las | yul-spon-byed-pa-rnams-kyi dge-bai 
cbos-rnams nams-par mi ’agyur-zin rgyas-par 
’agyur-bar (11 163 V) ses-par byao | 

20 (2) ci kun-dga-bo yul-spon-byed-pa-rnams 
’athun l3 )-par 'adug-cin ’athun-par ’agro ’am| 
yul-spon-byed-pa-rnams-kyi dgos 14 )-pa dan j 
bya-ba ’athun-par byed-par thos sam | 

21 btsun-pa bdag-gis thos lags-le | yul-spon- 
byed-pa-rnams ’athun 15 )lags-so zes bya-bai 
bar gon-ma bzin-duo | 


zur Sicherung eines Staates 109 

Vinaya. Chinesisch 

Der Brabmane sprach: „Ich vermag den 
Sinn des Bcdeutsnm-GeheimnLvollen, das 
der Ehrwürdige dargelegt hat, nicht zu ver- 
stehen. 0 möge (der Erhabene) mir gnädigst 
ausführlich predigen, um mir eine Erläute- 
rung zuteil werden zu lassen!" 


Damals stand der ehrwürdige Änanda hinter 
dem Buddha, hielt einen Fächer in der Hand 
und fächelte (ihm) Kühlung zu. 

Der Buddha sprach zu Änanda: 

,,Hast du wohl gehört und weißt du. ob das 
Volk im Lande der Vrji sich häufig ver- 
sammelt, um die Bedeutung der Gesetze zu 
erörtern ?“ 

„Ehrwürdiger, ich habe gehört, daß die Leute 
jenes Landes sich viel versammeln, um die 
Bedeutung der Gesetze zu erörtern/' 

Der Buddha sprach zu dem Brahmanen: 
„Wenn die Leute in jenem Lande sich viel 
versammeln, um die Bedeutung der Gesetze 
zu erörtern, muß man wissen, daß jenes Land 
von Tag zu Tag wächst und daß die kusala 
dharmas kein Abnehmen erfahren." (I) 

..Änanda, hast du wohl gehört und weißt du, 
ob die Leute im Lande der Yrjis sehr ein- 
trächtig sind, (ob sie) gemeinsam sich er- 
heben und gemeinsam sich setzen, um die 
Angelegenheiten des Landes zu erörtern ?" 

Er antwortete: „Ich habe es gehört." 
... ausführlicher Wortlaut wie oben. 


1 ) II: mas . 

2) II: ’ador bga . 

3) II: ma phye-bas für dbye-bar . 

4) II : gi . 

5) II: mtshal-na . 

6) I I: mnon . 

7) II: legs . 

8 ) I I: kyis . 


9) II : dag . 

10) 11 fehlt ni . 

11) II fehlt yan-du . 

12) H: rgyu . 

13) D: rnthun . 

14) H: dgons . 

15) H: rnthun . 



110 AIPS Vorgang 1. 


Yarsäkäras 


Besuch heim Buddha 

DIghanikäya XVI 


Sanskrit 


i 90 fvüvac 1 ) ca vorsnkära vrjayah samagrah 
1 . 22 (y«i' ac j w • -ä vvuttha- 

sannipatisyanü “■*)&* ' . 

syanti (samagrä vrjdcaranijani * 
vrddhir eva v rjTnäni pralikarnksi^ J 
salänäm dhormänäm na porihamh |) 


yävaklvan ca änanda vajji samaggä sanni- 
patissanti samaggä vutthahissnnli samagga 
vajjikaraniyäni karissanli vuddhi yeva änan- 
da vajjinam pälikankha no parihani | 


23 (kirn nu tvavänonda Srulam vrjayo pra)- 
(177.3) nihitam na prani(dadhali prapihilam 
ca na samuccliindanli yalliäprajnaptam 
vrjid harmam samädäya Variante |) 2 ) 


kin l-i tc änanda sulam vajji appannallam 
na pannäpenti pannattam na samucchin- 
danli yathä pannatle poräne vnjjidhnmme 
samädäya vallanliti | 


24 (srulam me bhadanla vrjayo ’pranihilam 
na pranidadhali pranihiJfW/iJ tarn ca na 
samucchin(da)n(ti yathäprajnaptam vrji- 
dharinam samädäya Variante |) 


25 (yävac 3 ) ca varsäkära vrjayo ’pranihitam na 
pranidhäsyanti pranihitam ca na samucchet- 
syanli yathäprajnaptam) (177.5) vrijidhar- 
mam samädä(va vartisyante vrddhir eva 
vrjlnäm pratikämksilavyä kuäalänäm dhar- 
mänäm na parihänili | ) 


26 (kirn nu 4 ) tvayänanda srulam yäs lä vrjlnäm 
vrjiprajäpalyo 5 ) vrjikumärikäs 0 ) ca pilrra- 
ksilä mätrraksilä bhrälrraksitä bhaginl- 
raksiläh svasuraraksiläh svasruraksilä jnä- 

1) Vgl. Vorg. 2.7. 

2) Variante nach Vorg. 1.38 (dhannän samädäya 
vartisyante) und tib. Obers. 

3) Vgl. Vorg. 2.8. 

4) Text ergänzt nach tib. Obers, und der in Päli- 

Tcxtcn mehrfach (z, B. Anguttaranik. Bd. 5, 
S. 2G'», Majjli. Bd. 1, 8.286) vorkommenden 
Aufzählung von Frauen, mit denen geschlecht- 
lich zu verkehren unerlaubt ist: hämesu rnicchä- 
cärl hoti yä tä müturakkhitä piturakkhitä bhätu- 
rakkhitü bhaginirakkhitä nätirakkhilä dhamma- 
rakkhitä sassämikä sapuridandä antamaso mülä- 
gunaparikklntä pi tathärüpäsu cärittam äpajjitä 
hoti. Obers. Woodward: ln sexual dcsircs he 


sulam me tarn bhanle vajji appannallam na 
pannäpenti pannattam na samucchindanti 
yathä pannatle poräne vajjidhamme samä- 
däya vallanliti | 


yävaklvan ca änanda vajji appannallam na 
pannäpessanli pahnaltam na samucchindis- 
santi yathä pannatle poräne vajjidhamme 
samädäya vatlissanli vuddhi yeva änanda 
vajjinam pälikankhä no parihäni | 


kin ti le änanda sulam vajji yä lä kulitthiyo 
kulakumäriyo tä na okkassa pasayha väsen- 
titi | 


is a wrong-doer; he has inlcrcourse with girls 
in ward of mother or father, brother, sister or 
relatives (or clan); with girls lawfully guarded, 
alreadv pledged to a husband and protocted 
by the rod, even with girls crowned with Ihe 
flower garland (of belrolhal). 

Vgl. auch Mahävyutpatti (cd. Sakaki 9455—63) : 
pilrraksitä , mätrraksilä , bhrälrraksitä, bhagtni- 
raksitä, svasuraraksitä , svasruraksilä, jhätirak - 
sitä, golraraksitä , mülägunaparikfiptah (sic). 

5) Vgl. mallapajäpalixjo in der Päli-Vcrsion zu 
Vorg. 38.1. 

6) Vgl. mallakumärikäs ca in Vorg. 47. 



lb (14—43). 


111 


Buddha über Bedingungen zur Sicherung eines Staates 


Vinaya. Tibetisch 

1,22 dbyar-byed ji-srid-du yul-spon-byed-pa- 
rnams ’athun^-par ’adug-cin ’athun-par 
’agro-ba dan | vul-spon-byed-pa-rnams-kyi 
dgos-pa dan 1 2 ) bya-ba ’athun 3 )-par byas-pa- 
las | yul-spon-byed-pa-rnams-kyi 4 ) dge-bni 
chos-rnams nams-par mi ’agyur-zin rgyas- 
par ’agyur-bar ses-par byao 5 6 ) | 

23 (3) ci kun-dga-bo yul-spon-byed-pa-rnams 
srnon-pa ma yin-pa-la ni smon-par mi byed | 
smon-pa ni kun-tu 0 ) ’ador-bar mi byed-cin | 
ji-ltor yul-spon-byed-pa-rnams-kyis khrirns 
bcas-pa b^in yan-dag-par blans-nas spvod- 
do 7 ) £es tbos sam ! 

24 btsun-pa bdag-gis thos lags-te | yul-spoh- 
byed-pa-rnams smon-pa ma 8 ) yin-pa-la ni 
smon-par mi bgyid°)| smon-pa ni kun-tu ’ador- 
bar mi bgyid-cin | ji 10 )-ltar yul-spon-byed-pa- 
rnams-kyis khrirns bcas-pa (D 538 V) b2in n ) 
yan-dag-par blans-nas spyod lags-so | 

25 dbyar-byed ji-srid-du yul-spon-byed-pa- 
rnams smon-pa ma yin-pa-la ni smon-par 
mi byed | smon-pa ni kun-tu ’ador-bar mi 
byed-cin | ji-ltar yul-spon-byed-pa-rnams- 
kyis (H 163 R) khrims-su bcas-pa biin 12 ) 
yan-dag-par 13 ) kun-tu spyod-pa-las | yul-spon- 
byed-pa-rnams-kyi 14 ) dge-bai chos-rnams 
nams-par mi ’agyur-iin rgyas-par ’agyur-bar 
§es-par byao | 

26 (4) ci kun-dga-bo khyod-kyis yul-spon-byed- 
pa-rnams-kyis | spon-byed-kyi bud-med- 
rnams dan | spon-byed-kyi gzon-nu-ma gaii- 
dag yin-pa 15 ) ’adi-lta ste | phas bsruns-pa | 
mas bsruns-pa | min-pios bsruns-pa | phu-nu- 
mos bsruns-pa | sgyug-mos bsruns-pa | gyos- 
pos bsruns-pa | ne-dus bsruns-pa | rus-kyis 
bsruns-pa | chad-pa dan bcas-pas | sgrib-pa 
dan bcas-pa 10 ) | gzan-gyi chun-ma gzan-gyis 

1) II: mthun . 

2) II: dei für dan . 

3) H: mthun . 

4) II: kyis . 

5) II: ses-so für ses-par byao . 

6) II : d°a . 

7) II fehlt do . 

8) II fehlt ma . 


Vinaya. Chinesisch 

(S. 383a) Der Buddha sprach zu dem Brah- 
manen : ... auch ganz wie oben im Wort- 
laut, bis: ,,und daß die kusalu dharmas kein 
Abnehmen erfahren.“ (2) 


„Änanda, hast du wohl gehört und weißt, 
ob die Leute jenes Landes Angelegenheiten, 
nach denen man nicht trachten soll, auch 
nicht erstreben, ob sie nicht Arigelogonhoit'-n. 
die man erreichen müßte, zum Abbruch 
bringen, ob sie den Gesetzen des Landes be- 
ständig und gern nachkommen ?“ 

Er antwortete: „Ich habe es gehört/* 
. . . ausführlicher Wortlaut wie oben. 


Der Buddha sprach zu dem Brahmanen: 
. . . auch ganz so wie oben im Wortlaut, bis : 
„und daß die busala dharmas kein Abnehmen 
erfahren.“ (3) 


„Änanda, hast du wohl gehört und weißt du, 
ob die Frauen und Jungfrauen jenes Landes 
behütet werden von den Müttern, behütet 
werden von den Vätern oder von den Brü- 
dern, den Schwestern, den Schwiegereltern 
oder der Verwandtschaft behütet werden; 
ob diese (Verwandten) sie. wenn sie Cber- 
tretungen begangen haben, ermahnen und 
strafen; ob (die Frauen und Jungfrauen,) 

9) II : byed . 

10) II : ci . 

11) II : gian . 

12) II: biin-du . 

13) H fügt ein: blans-nas . 

14) H: A-r/ts . 

15) H fehlt yin-pa . 

16) II : bcas-pa sgred j dan bcas-pa . 



112 MPS Vorgang 1. 


YarsäkTiras 


Sanskrit 


Besuch heim Buddha 

Pighanikäya XVI 


t jraksitä golraraksitäh saparidandäh sasva- 
mikäh kanjfjrs.ijyäh 1 ) paraparigr(hitä an- 
taso 2 ) mülägunopariksiplü api tadrüpäsu) 
(179.3) na sn(hasä cäritram äpadyante |) 


.27 (srularn nie bhadanta vrjayo \i\)(17S.2) s Lä 
vrjlnäm vrji(p)r(ajäpatyo vrjikumärikää ca 
pitrraksitä mätrraksitäh pürvavad yävad 
anlaso mälägunapariksiplä a)(179.4)p\ tad- 
rüpä(su na sahas ö)( 178.3) cäritram äpa- 
dya(ntc |) 


sutam me tarn bhanlc vajji yä lä kulillhiyo 
kulakumäriyo lä na okkassa pasayha väsen- 
lili | 


28 (yävad 3 ) ca varsäkära vrjayo yäs lo,)(179.5) 

v(r)jinäm vrji(prajäpalyo vrjikumärikäs ca 

pürvavad yävad antaso mälägunapariksiplä 

•d\Y\)( 178.4) tadrüpäsu na sa(hasä cäritram 

äpatsyante vrddhir eva) (779.6,/ vrjlnäm (pra- 

tikämksilavvä kusalänäm dharmänäm na 
• • « • • • 

parihänih j) 


29 (kirn nu tvayänanda srularn vrjayo ye) 
(178.5) te vrjlnäm vrjimah(allakäs tän sat- 
kurvanti gurukurvanli mänayanli püjayanli 
lesäm vacanam srolavyam manvantc I) 


30 (snitam me bhadanta vrja)(i~9.7;yo ye te 
vr*(jlnäm vrjimahallakäs tän satkurvanti 
gurukurvanli mänayanli püjayanli Lesäm 
vacanain srotavyam manyante|) 


1) kanyäh unsicher. Tib. Obers, scheint zweimal 

jj<ira gelesen zu haben, parajäyäh jedoch un- 

wahrscheinlich, da es sich um verlobte, nicht 
verheiratete Mädchen handeln muß. 


yävakivan ca änanda vajjl yä Lä kulillhiyo 
kulakumäriyo lä na okkassa pasayha väses- 
santi vuddhi yeva änanda vajjlnam pälikan- 
khä no parihäni | 


kin Li te änanda sutam vajjl ye te vajjlnam 
vajjimahallakä te sakkaronli garukaronti 
mänenti püjenti tesan ca sotabbain mannan- 
tlti i 


sutam me tarn bhante vajjl ye te vajjlnam 
vajjimahallakä te sakkaronli garukaronti 
mänenti püjenti lesan ca sotabbain maiinan- 
liti | 


2) aniastus belegt Mahävyutpatti, Divyävadäna, 
Avadänasataka, vgl. Trenckner CPD unter 
antamuso. Yorg. 2.33 ist chun-vu-na für a/Ua- 
Iah belegt. 

3) Vgl. Vorg. 2. 1 J. 



lb (M— 43). 


Buddha über Bcdin 


gangen zur Sicherung eines Staates 
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Vinaya. Tibetisch 

yons-su gzurBJ-ba-dag dah | chuh-nu-na me- 
tog-gi phren-ba bor-ba de-Ita-bu-dag-la yan 
yul-spori-byed 1 2 )-pa-rnams 'aphral-la khyad- 
du bsad-nas 1 mthns 'adod-pa kun-tu mi 
spyod-par thos sam | 

1.27 btsun-pa bdag-gis tbos lags-lc 3 ) | yul spon- 
byed- 4 )pa-rnams spon-byed-kyi bud-med- 
rnains dan | spon-byed-kyi gzon-nu-ma gah- 
dagyin-pa 5 * ) 'adi-lta sie | pbas bsruhs-pa dan | 
nias bsruns-pa zes bya-ba-nas*) | clmn-nu-na 
nie -(D 538 Tfjtog-gi 7 ) phren-ba bor-ba de- 
lla-bu-dag-Ia* yan | yul-spon-byed-pa-rnams 
’apbral-la khyad-du bsad-nas | mthus ’adod- 
pa kun-ln mi spyod s ) lags-so zes bya-ba gon- 
ma bzin-no | 

28 dbyor-byed ji-srid-du yul-spon-byed-pa- 
rnams-kvis“) spon-byed-kyi bud-incd-rnanis 
dan | spon-byed-kyi gzon-nu-ma gan-dag ces 
bya-ba-nas | elmn-nu-na me-tog-gi phren-ba 
bor-ba dc-lta-lni dag-la yan | (II 104 V ) vul- 
spon-byed-pa-rnams ’aphral-Ia | khyad-du 
bsad-nas | mthus ’adod-pa kun-tu mi spyod- 
pa-las yul-spon-byed-pa-rnoms-kyi 10 ) dge-bai 
chos-rnams 11 ) nams-parmi 1 *) ’agyur-zinrgyas- 
par ’agyur-bar Ses-par byao | 

29 (5) ci kun-dga-bo khyod-kvis yul-spon-byed- 
pa-rnams spon-byed-kyi rgan-rabs l3 )-rnams 
dan | ya-rabs-rnams dan | pba-mai rgyud gan- 
dag-la yul-spon-byed-pa-rnams-kyis bkur 14 )- 
sti byed | bla-mar byed | ri-mor byed |mehod- 
par byed-cin | de-dag-gi tshig-la dad-pas nan- 
pnr byed | sems-par bycd-par 15 ) thos sam | 

30 btsun-pa bdag-gis ihos lags-te | yul-spon- 
byed-pa-rnams yul u )-spon-byed-kyi rgan- 
rabs-rnams dan | ya-rabs-rnams dan | pha- 
mai rgyud gan-dag-la yul-spon-byed-pa de- 
dag bkur l7 )-sLi bgyid | bla-mar bgyid | ri- 
mor bgyid | mchod-par bgyid-cin | de-dag- 
gi tshig-la dad-pas nan-par bgyid j sems-par 
bgyid lags-so | 


1) 11: Lzuri . 

2) 11 fehlt byed , 

11 ) II: so . 

4) II fehlt byed . 

5) II fehlt yin-pa . 

(1) II: des . 


Vinaya. Chinesisch 

wenn sie Frauen oder Nebenfraiien eines 
anderen (d. h. Mannes) geworden sind und 
sogar durch Blumenüberreichung deren Ehe- 
frauen zu werden gestattet haben, nicht mit 
diesen übereilt unsittliche Dinge treiben?** 

Er antwortete: „Ich habe gehört 4 * 

. . . ausführlicher Wortlaut wie oben. 


Der Buddha sprach zu dem Brahmanen: 
. . . auch ganz so wie oben im Wortlaut, bis : 
„und daß die kusala dharmas kein Abnehmen 
erfahren.** (4) 


„Änanda, hast du wohl gehört und weißt du, 
ob die Leute jenes Landes ihren Eitern und 
Vorgesetzten gegenüber Achtung und Ver- 
ehrung zeigen, (ob sie deren) Unterweisungen 
folgen, (und ob ihre) Gefühle (gegen die- 
selben) ohne Widersetzlichkeit und Unlust 
sind ? 44 

Er antwortete: „Ich habe gehört.** 

. . . ausführlicher Wortlaut wie oben. 


7) b: gis . 

8) II: spyod-pa . 

9) D: kyi . 

10) D : kyis . 

11) 1) fehlt rnurns . 

12 ) 11 : ma . 

1 11) 11: rigs . 

14) b: kur: 11: bskur 

15) 11 : pu 

10) II fehlt yul . 

17 ) 11 : bskur . 
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V arsäkäras 


Besuch heim Buddha 


Sanskrit 


1.31 (yävac 1 ) ca varsäkära vrjayo yc te vrjmam 
vrjimahallakäs tän satkarisyanti gurukaii- 
syanti mänayisvanli püjayisyanli tesäm va- 
canain sroln) (17 9. S)vxi\i]\ ma(m)sy(antc) 
v(r)ddhir eva vrjinäm prali(kämksitavyä ku- 
galänam dharmänäm na parihänih |) 


DIghanikäya XVI 


yävakivan ca änanda vajjl ye te vajjinam 
vajjimahallakä te sakkarissanti garukaris- 
sanli mäncssanti püjessanli tesan. ca sotah- 
bam mannissanti vuddhi ycva änanda vajji- 
nam pätikankhä no parihäni | 


32 (kim nu tvavänanda 6rutam vrjayo ye te 2 ) 
vrjinäm caturdiksu vrjicaityäs tän satkur- 
vanti gurukurvan)fI70.9^ti mänayanti pü- 
jayanli tesäm ca pau(ränam eihnavrttam 
na sainucchindanti |) 3 ) 


33 (Srutam me bhadanta vriavo ye te vrjinäm 
caturdiksu vrjicaityäs tän salkurvanli guru- 
kurvanti mänayanti püjayan )(179 10) ti tesäm 
ca pauränam cih(n)avrltam (na samucchin- 
danti |) 


34 (yävac 4 ) ca varsäkära vrjayo ye te 
vrjinäm caturdiksu vrjicaityäs tän satkari)- 
(181.1) syanti gurukarisyanti mänayisyanti 
püjayisyanli tesäm ca (180.1) pauränam eihna- 
vrttarn na 5 ) samu(cchet)sya{n)ti vrddhir eva 
vrjinäm pratikämksitavyä kusalänäm dhar- 
mänä(in) na parihäni (h) | 


35 (kim nu tvayänanda) (181.2) srutam vrji- 
näm arbatä(m anti)ke tlvracetasa äraksä- 
smrlih pratyupasthitä (180 2) kaccid anä- 
gatäS cärlianta ägaccheyur ägatäs cäbhi- 
ramerams te ca na vihanyeran civarapinda- 


kin Li te änanda sulam vajjl yäni täni vajji- 
nam vaj jicetiy äni abbhantaränl c’cva bähi- 
räni ca täni sakkaronti garukaronli mänenti 
püjenti tesan ca dinnapubbam katapubbam 
dhammikam balim no parihapen llti | 


sutam me tarn bhante vajjl yäni täni vajji- 
nam vajjicctiyäni abbhantaräni c’eva bähi- 
räni ca täni sakkaronti garukaronti mänenti 
püjenti tesan ca dinnapubbam katapubbam 
dhammikam balim no parihäpentlti | 


yävakivan ca änanda vajjl yäni täni vajji- 
nam vajjicctiyäni abbhantaräni c’eva bähi- 
i’äni ca täni sakkarissanti garukarissanti mä- 
nessanti püjessanti tesan ca dinnapubbam 
katapubbam dhammikam balim no parihä- 
pessanti vuddhi yeva änanda vajjinam päti- 
kankhä no parihäni | 


kin ti te änanda sutam vajjinam arahantesu 
dhammikärakkhävaranagutti susainvihitä 
kin ti anägatä ca arahanto vijitam ägacchey- 
yuin ägatä ca arahanto vijite phäsuin viha- 
reyyun ti | 


1) Vgl. Vorg. 2.10. 

2) Ergänzt narb dem Tib. 

3) saniuechindanti auch oben 23 f. 


•'») Vgl. \'org. 2.1 1. 

5) na fehlt 180.1. Vgl. oben 25. 



II) (14 -43). 
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Buddha über Bed 'Innungen 
Vinaya. Tibetisch 

1.31 dbynr-byed ji-srid-du vul-spon-byed-pa- 
rnnnis yul-spon-byed-kyi rgan-rabs-rnnms 
dan | ya-rabs-rnams dan | pha^-mai rgyud 
gan-dng-Ia yul-spon-byed-pa de-dag bkur- 
sli byed | bla-mar byed | ri-mor byed | mchod- 
par bycd-cin | dc-dag-gi tshig-la dad-pas han- 
pnr byed | sems-par byed-pa-las | yul-spon- 
byod-pa-rnams-kyi dge-bai chos-rnams 
noms- 2 )par mi ’agy ur-zin (D 539 V) rgyas- 
par ’agyur-bar Ses-par bvao | 

32 (6) ei kun-dga-bo khyod-kyis 3 ) vul-spoh- 
byed-kyi phyogs (H 161 R) bzi-po gan-dag- 
na | yul-spon-bycd-kyi mchod-rlen de-dag- 
ln 4 ) yul-spon-byed-pa-rnams bkur-sti byed | 
bla-mar byed | ri-mor byed I mchod-par 
bycd-cin | de-dag-gis snon-gyi nitshan-mar 
bzun-ba mi ’ador-bar Lhos sam | 

33 btsun-pa bdag-gis tbos lags-Le | yul-spon- 
byed-kyi pbyogs bzi-po gan-dag-na | yul- 
spon-bycd-kyi mchod-rten de-dag-la | yul- 
spon-byed-pa-rnams bkur-sti byed 5 ) bla-mar 
byed | ri-mor byed | mchod-par byed-cin ] 
de-dag-gis snon-gyi mtshan-mar bzun-ba mi 
’ador-bar 0 ) lags-so | 

34 dbyar-bycd ji-srid-du yul-spon-byed-kyi 
phyogs bzi-po gah-dag-na | yul-spon-byed-kyi 
mchod-rlen de-dag-la | yul-spon-byed-pa- 
rnams bkur-sti byed ] bla-mar byed | ri-mor 
byed | mchod-par byed-cin | de-dag-gis snon- 
gyi mtshan-mar bzun-ba mi ’ador-ba-las 7 ) | 
yul-spon-byed-pa-rnams-kyi dge-bai chos- 
rnams 8 ) nams-par mi 'agvur-zin rgvas-par 
’agyur-bar ses-par byao | 

35 (7) ci kun-dga-bo khyod-kyis 0 ) yul-spon- 
byed-pa-rnams dgra-bcom-pa-rnams-la dad- 
pa 10 ) drog-pos kun-lu bsruns ,l )-pa dran-pa 
nc-bar gnas-te | dgra-bcoin-pa ma 12 ) byon-pa- 
rnams ,3 )ni spyan-'adren-par byed | byon-pa- 


1 ) D : f)hru . 

2) II : nan . 

.'!) II: kyi . 

M II: ga • 

5) D liest hier und bei den folgenden drei Verben 
bgyid für byed. 

6) D fehlt bar . 


zur Sicherung eines Staates 

Vinaya. Chinesisch 

Der Buddha sprach zu dem Brahmanen: 
. . . auch ganz wie oben im Wortlaut, bis: 
»»und »"laß die kusald d hur was kein Abnehmen 
erfahren.'* (5) 


„Änanda, hast du wohl gehört und weißt du, 
ob die Leute jenes Landes den Caityas 
ständig Verehrung darzubringen pflegen und 
ob sie die vorhandenen, alten, ehrenwerten 
gesetzlichen Vorschriften nicht außer acht 
geraten lassen ?** 

Ausführlicher Wortlaut bis: ..und daß die 
knsala dhannas kein Abnehmen erfahren.” (6) 


„Änanda, hast du wohl gehört und weißt du, 
ob die Leute jenes Landes den Arhats gegen- 
über, in ehrerbietiger Gesinnung und eifrig, 
(auch) beständig die rechte Erinnerung her- 
vorbringeu: .Diejenigen von ihnen, die (noch) 


7) H: bzuii-bar nt 'iidor-ha-üui 

8) D fehlt rnams . 

9) D: kyi . 

10) II: dad-fjai serns 

11) D: bsruii . 

12) D fehlt m< i . 
t'.i) II: dag . 


0 
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Sanskrit 


Varsäküras Besuch beim Buddha 

Diglianikäya XVI 


p5(ta«ayanäsanoglä)f/SJ.3Jnapralyayobhai- 

sajyapariskäraih j 


1.36 srutom me bhadanta vrjinäm arhaläm an- 
tike tivraeelasa ära(7Sö.3Jksä$mrlih pratyu- 
pasthitä kaecid anjigatäs cäihanta äga(cche- 
v li r ägaläs cä)(J$.7.fJbhiramerarns te ca na 
vihanycran clvarapindapätasayanäsanaglä- 
napratyayabhaisajvapariskäraih | 


37 yävac 1 ) ca varsäkära vr(jl)näm arhaläm an- 
tike tIvrafJSö.t/Jcetasa (äraksäsmrtih)(iS2.5J 
pratyupaslhitä bhavisyali kaccid anägatäs 
cärhanta ägaccheyur ägaläS cäbhirame- 
ra(m)s te ca na vihanyeran civara(5.i;pinda- 
pätaSayanäsanaglänapralyayabhaifiSÖ.JJ- 
sajyapariskä(rair vrddhir eva vrjl) (181.6)- 
näm pratikämksitavyä kuöalänäm dharmä- 
näm na parihänih | 


38 yävac 2 ) ca varsäkära vrjaya (5.2) imän sa- 
ptäparihänlyän dharmän samädäya varti- 
syanle (1S0.G) vrjisu ca saptäparihä(nlyä 
dharmäh sandraksyan)(2<S'2.7,)le vrddhir eva 
vrjinäm pratikämksif5 3jtavyä kusalänäm 
dharmänäin na parihänih | 


39 


sutam me tarn bhante vajjlnam arahan- 
lesu dhammikärakkhävaranagulli susani- 
vihilä kin ti anägatä ca arahanlo vijilam 
ägaccheyyum ägatä ca arahanlo vijite phä- 
suni vihareyyun ti | 


yävakivan ca änanda vajjlnam arahanlesu 
dhammikärakkhävaranagulli susamvihitä 
bhavissati kin li anägatä ca arahanlo vijilam 
ägaccheyyum ägatä ca arahanlo vijile phä- 
sum vihareyyun ti vuddhi yeva änanda vaj- 
jlnam pätikarikhä no parihänlli | 


1,5 yävakivan ca brähmana imc salta apari- 
häniyä dhammä vajjisu Ihassanti iinesu ca 
sattasu aparihäniyesu dhammesu vajji san- 
dissanti vuddhi yeva brähmana vajjinaip 
pätikarikhä no parihänlli | 


cvam vutlc vassakäro brähmano magadba- 
mahämallo bhagavantam etad avoca | 


1) Vgl. Vorg. 2.12. 

2) Vgl. oben 14 ; Vorg. 2. 1 :» und 28. 



11) (14 —43). 
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Vinaya. Tibetisch 

dug-la 1 ) mnon-par dga-har bycd (D 539 li)- 
cin | de-dag-la chos-gos dah | bsod-snoms 
dah | mal-slan dan | nad-gsos-kyi rkyon- 
s/rian dan | yo-byad-rnams-kyis mi brol-bar 
byed-pn Ihos sam | 


1.3G btsun-pa bdag-gis thos lags-lc | yul-spoh- 
byed-pa-rnams dgra-l)Com-pa-rnams-la dad- 
(II 105 FJpai scins drag-pos 2 ) kun-tu bsruns- 
pa dran-pa ne- bar gnas-te | dgra-bcom-pa 
rna byon-pa-dag ni spyan-’adren-par bgyid | 
byon-pa-dag-la ni mnon-par dga-bar bgyid- 
de 3 ) | de-dag-la chos-gos dan | bsod-snoms 
dan | mal-stan dan | nad-gsos-kyi rkyen-sman 
dan | yo-byad-rnams-kyis mi brei-bar 4 ) bgyid 
lags-so | 

37 dbyar-bved ji-srid-du yul-spon-byed-pa- 
rnams dgra-bcom-pa-rnams-la dad-pai sems 
drag-pos | kun-tu bsruhs-pa dran-pa ne-bar 
gnas-par gyur-cin | gah dgra-bcom-pa nia 
’ohs-pa-dag ni spyan-'adren-par bved-pa | 
, ons 5 )-pa-dag-la°) ni mnon-par dga-bar byed- 
cin | de-dag-la cbos-gos dan | bsod-snoms 
dan | mal-stan dan \ nad-gsos-kyi rkyen- 
sman dah | yo-byad-rnams-kyis mi brel 7 )- 
bar byed-pa-las | yul-spon-byed-pa-rnams- 
kyi dge-bai chos-rnams nams-par mi ’agyur- 
zin rgyas-par ’agyur-bar ses-par byao | 

38 dbyar-byed ji-srid-du y ul-spon-byed-pa- 
rnarns nams-par mi ’agyur-bai chos *adi bdun 
yan-dag-par blans-nas | kun-tu spvod-eih | 
yul-spon-byed-pa-rnams-la nams- (D 540 V) 
par mi ’agyur-bai chos ’adi bdun kun-tu 
snan-ba-las yul-spon-byed-pa-rnams-kyi dgc- 
bai chos-rnams nams-par mi ’agyur-iin rgyas- 
par ’agyur-bar ses-par byao | 


1) II fügt ni nach la ein. 

2) D: [w . 

ü) II fehlt de . 

•'») II: ma bral-bar . 


Vinava. Chinesisch 

nicht gekommen sind, mögen (doch) alle 
hierher kommen: diejenigen von ihm.n, die 
schon gekommen sind, sollen einen fried- 
lichen, zurückgezogenen Aufenthalt errei- 
chen; Kleider, Trinken und Essen, Lager- 
stätten und Arzneien, die notwendigen Be- 
sitztümer. (wollen wir) vollzählig spenden, 
so daü kein Mangel ein tritt ?• 


Ausführlicher Wortlaut bis: ..und daß die 
kusala dhannas kein Abnahmen erfahren.” (7) 


Der Buddha sprach zu dem Brahmanen : 

Falls nur die Leute jenes Landes in diesen 
sieben Bedingungen des Nichtniederganges 
sich üben und sie befolgen, muß man \vi>sen, 
daß jenes Land beständig Wachstum erfährt, 
daß es kein Abnehmen gibt und daß die ku- 
sala dhannas aufblühen.“ 

Der Brahmane sprach: 


5) l) : nui on* . 

G) 11 fehlt la . 

7) H brtl-lm-las für brei-bar byed-pa-las . 


39 



.,8 AI PS Vorgang 2. Predig, über Bedingungen zur 

Sanskrit 


1. 40 eknikena lävad blio gmilamüngono samanva- 
galü vr]fi(J80.7)xü ’gomaniyäh syü rajno 
niägu(dl)asväjälasu)(5 .^tror voi (182.2) dein 
putrasya kah jninar vädah sarvaih j 


41 Iianta bho gautama gamisyämo bahukrtyäli 
smo babukaranlyäh | 


Sicherung des Mönchstums 
Dlgbaniküya XVI 


Pkamokcno P i Mio golnmn apnril.A.ii yena 
dhammen« smmmnäg.'.tänan. vnjjinn.i» v.i.l- 
dhiyeva piilikm'ikliä no parihani ko pnnn vado 
siillalii apnrihäniy.-lii dlmmmidii | aknranlyä 
v* n i,|,o gotanin vajji raniifi mägadhona ajiila- 
sattnnä vcdchipultcna yadidam vuddhassu 
annalra upaläpanäya annulra mil.hulihodu | 

handa ca däni mayarp blio gotama gac.cliäma 
baluikiccä mavam baliukaraniyü ti | 


42 yasyedänim varsäkära käla(ni) ni aflSS.S)- 
nyase | 

43 allia varsäkäro brähmanafS.Jjmagadhama- 
bämätro Lhogaf'iW JJvalo bhäsitani abhi- 
nandyänumodya bbagavato ’nlikät prakrän- 
tah | 

2.1 tutra bbagavän (äyusmantam änandnm 
äniantrayale | yävanto bhiksavo grdhra)- 
(5 ö^külaparvalam upanisritya 1 ) viharanli 
tänsarvän upaslhänaSäläyäm (sannipätaya |) 


vassa däni Ivani brälimnnn kälam ninnno- 
siti | 

atba klio vassakäro brähnmno niagndluunn- 
bämalto bbagavato bhäsitani abhinanditvä 
anumodilvä ulthäy 1 äsanä pakkämi | 


1,G allia kho bhagavä acirapakkante vassa- 
käre bräbmano magadhamahämalte äyas- 
mantam änandam ämantesi | gaccha tvani 
änanda yävatikä bhikklm räjagaham upanis- 
säya viharanli le sabbe upalthänasäläyam 
sannipäleblti | 


2 (evam bbadantely) äyusmän änando bliaga- 
valah pralisrulya yävanlo bhiksavo grdlira- 
kütarp parvala(m upanisritya) (182.4) vilia- 
ranti län (6.a) sarvän upaslhänasäläyäm 
eannipälavitvä yena bhagaväms tenopaja- 
gäma ] upelya bbagavatpädau sirasä vandi- 
tvaikänlo ’slhäl | ekänl (a)slbil (a) ä(yusmän 
änando) (182.5) bbagavanlani idam avocat \ 


evam bliante li klio äyasmä änando bhaga- 

vato patissutvä yävatikä bliikkhü räjagaham 

u.panissäya viharanli te sabbe upatthänasälä- 

yam sannipätelvä yena bhagavä len’ upa- 

sainkami upasanikamitvä bbagavanlani 

abhivädelvä ekamantani allbäsi ekamantani 

• » • • 

tbilo klio äyasmä änando bhagavanlain ctad 
avoca I 


3 yävanlo bbadanla bhiksavo grdhraküta 
parvalam upanisritya viharanli le (0. 
sarva upastbänaääläyäni sannipatitäh | y 
syedänlni bbagavän kälam man(yate |) 


1) Im Divyävadäna 5; 207.1 1 ; 505. 1) I 
man, wie in unseren Handschriften, upan 
neben upanisritya. Zum Wortlaut vgl. den 
ähnlichen Gilgil Manuscripls III 1, S. 1 5 i 
und 16 oben. 


sannipalilo bbanle bhikkhusamgho yassa 
däni bbanle bhagavä kälam rnannaslti | 


Anmerkungen zu S. 110. 

1) II. iia, mlshi-bur 
-) 11 lagt la hinzu. 

3) II : sriar . 
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Vinaya. Tibetisch 

1.40 kve gau-ta-ma rc-sig yul-spon-byed-pa-rnnms 
yan-lng ’adi geig dan ldan-nn yan | lus- 
aphags-mai bu y ul- (II 165 li) ma-ga-dhai 
rgyal-po nia-skvos-dgras thnb-par mi ’agyur- 
na | thams-cad dan Idan-pa Ita smos kyan 
ei ’atshal-bas | 

4 1 kye gau-ta-ma bdag-la bgyi-ba maii-ba dan | 
bgyi-bar ’ngyur-ba man-bas da 1 ) mchi-l)ar 
'alshal-lo | 

42 dbyar-byed dei dus-la bab-par ses-na son- 

s'g I 

43 dc-nas yul-ma-ga-dhai chen-po-la gtogs-pa 
bram-ze dbvar-bved bcom-ldan-’odas-kvis 

V * 

gsuns-pa 2 ) rjes-su yi-ran-nas mhon-par dga- 
slc | bcom-ldan-'adas-kyi spyan-sna-nas 3 ) 
lans-ste son-no \ 

2.1 de-nas bcom-Idan-'adas-k\ is yul-ina-ga-dbai 
sna-chcn-po-la gtogs-pa bram-ze dbyar-byed 
soh-nas | rih-po ma Ion-par mkhyen-tc | tshe- 
dan-ldan-pa kun-dga-bo-la ’adi-skad-ces bka- 
slsal-to | kun 4 )-dga-bo son-la bya-rgod-phun- 
poi ri-la dge-slon ji-sned ne-bar rten-cin gnas- 
pa de-dag thams-cad rim-groi gnas ’adir sdus- 
sig 5 6 ) | 

2 btsun-pa fl ) bka bzin ’atshal-lo“) zes tshe-dnh- 
Idan-pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas-kyi 
llar mnan-nas | bya-rgod-phun-poi ri-la dge- 
slon ji-sned ne-bar (D 540 R) • rten-cin gnas- 
pa de-dag thams-cad rim-groi gnas-su bsdus- 
nas | beom-ldan-’adas gah-na-ba der son-stc 
phin-pa dan | bcom-ldan-’adas-kyi sabs gnis- 
la nigo-bos pbyag ’atshal-nas phyogs geig-tu 
’adug-ste | bcom-ldan-’adas-la tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bos ’adi-skad 8 )-ces gsol-to | 

3 blsun-pa bya-rgod-phun-poi ri-la dge-slon 
ji-sned ne-bar rten-cin gnas-pa de-dag thams- 
cad rim-groi gnas-su (H 166 V) ’adus-sih 
’athun-par ’agyur 0 ) lags-na | bcom-ldan- 
’adas-kyis dei dus-la bab-par dgohs-su gsol | 


4) II fehlt kun . 

5) 1) : bsdus-sin . 

6) D fohlt blsun-pa . 


Vinnyu. Chinesisch 

„Ehrwürdiger, wenn die Leute jenes Landes 
auch (nur) eine unter den sieben Bedingungen 
erfüllen, darf sich der König AjätaSatru 
nicht daran machen, sie zu strafen. Um wie- 
viel mehr (darf er das nicht, wenn sie) die 
sieben Bedingungen allesamt erfüllen.“ 

Der Brahmane sprach (weiterhin): „Ehr- 
würdiger Gautama, ich habe viele Verpflich- 
tungen und möchte (daher) Abschied nehmen 
und fortgehen.“ 

Der Buddha sprach: „Handle ganz nach Ge- 
fallen!“ 

Damals hörte der Brahmane die Predigt des 
Buddha, freute sich und handelte danach. 


Nachdem nun der Brahmane vom Buddha 
Abschied genommen hatte und weggegangen 
war, sprach der Buddha zu Änanda: „Wende 
dich ringsum an die Mönche, die es bei dem 
Berge Geier- Gipfel gibt, und veranlasse sie 
sämtlich, sich in der Aufwartungshalle zu 
versammeln.“ 

Da wandte sich Änanda dann ringsum an 
die Scharen der Mönche, und nachdem er 
sie restlos in die Halle zusammengebrucht 
hatte, kehrte er (S. 3S3 b) zum Aufenthalts- 
ort des Buddha zurück, stellte sich auf eine 
Seite und sprach ehrerbietig zu dem Er- 
habenen: 


„Die Mönche sind vollzählig versammelt; 
möge der Buddha erkennen, (was an der) 
Zeit (ist) l" 


7) l) fehlt lo . 

8) H : ’adi-bka . 

9) II: gyur . 
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2.4 (ut)iQ bliagavän (182.6) ye)nopnsthännsälä 
lenofG'JJpajagäma | upelya purast äd bhi- 
ksusmnghasya prajnapla cvösanc nyasl(dal) | 
isadyu bliagavän bhiksun amantra(ya)lc 


ms 
sinn 


5 sapläbain 1 ) vo bliiksavo 'parihä(niyän dliar- 
män desayis\ä)(ß.2jni(i) tun Srnuta sädhu 
ca suslliu ca manasi kurula bhäsisye | saptä- 
pa(rihämyä dharmäh kalanic |) 


G (yävac 2 ) ca ldiiksavo ’bhlksnasannipälä 
a)fß.ßjbhlksnam sannipätabahulä vihari- 
syanti vrddbir cva bhiksünäni pralikäm- 
(ksilavyä kusalänäm dharmänäni na pari- 
hänili |) 

7 (yävac 3 ) ca bhiksavah samagräh) (6.4) san- 
nipalisyanli samagrä vyullhäsyanti sama- 
gräli sanigbakaranTyä(ni karisyanti vrddbir 
eva bhiksünäni pratikäniksilavyä kusalänäm 
dharmänäni na paribänih |) 


atba kbo bhagavä uttbäy’ äsanä yena upn- 
1 1 hä nasal ä len ’upasanikami upasnmkamilvä 
pannatte äsanc nisldi nisnjja kbo bhagavä 
bbikkbü ämanlcsi | 

satla vo bbikkbavc aparibäniyc dhammo 
descssämi lam sunätha sädhukam mannsi- 
karolba bhäsissämlli | 
evam bhantc li kbo Ic bbikkbü bbagavalo 
paccassosum | bhagavä ctad avoca | 

vävaklvan ca bbikkbavc bbikkbü abbinbam- 

t • • 

sannipätä sannipälababulä bbavissanli vud- 
d bi yeva bhikkhünam pät ikankbä no pari- 
bäni | 


vävaklvan ca bbikkbavc bbikkbü samaggä 
sannipatissanli samaggä vulthahissanli sa- 
maggä sangbakaranlyäni karissanli vuddbi 
yeva bbikkbavc bbikkbünani pälikankbä no 
paribäni | 


8 (väva)(ß.5jc 4 ) (ca) bliiksavo 'pranibitani na 
pramdhäsyanli pranibitani ca na (samuc- 
chelsyanti yathä)(254.7Jprajnap(t)i(käm si)- 
ksäm samädäy(a varlisyanle vrddbir eva bhi- 
ksünäni pratikäniksilavyä) (6.6) k(u)salä- 
näm dbarmä(n)äni na paribänih | 


vävaklvan ca bbikkbavc bbikkbü appaniial- 
Lam na pannäpessanli paiinatam na samuc- 
ebindissanti yathäpannal tesu sikkbäpadesu 
samädäya vattissanti vuddbi yeva bhikkha- 
ve bbikkbünani pälikankbä no paribäni I 


9 yävac 5 ) ca bhik(savas trsnäyäh paunarbha- 
\i)(254.2)kyä (nandiräga)sabagaläyäs la(tra 
laträbbinandinyä vasani na gaccbanli vrd- 
dbir cva bbiksönäm pralikämksitavyä ku- 
salänäni dharmänäni na parihänih |) 


yävakivan ca bbikkbavc bbikkbü uppannäya 
lanhäya ponobbavikäya na vasani gaccbanli 
vuddbi yeva bhikkhavc bbikkbünani päli- 
kankbä no paribäni | 


1 ) Vgl. Yorg. 2. J'., 17, 20, 23, 213. 

2) Vgl. Yorg. 1.19. 

3) Vgl. Yorg. 1.22. 

4) Ygl. Yorg. 1.2f». 

5) Ygl. Yorg. 1.28. 


Anmerkungen zu S. 121. 

1) II gal-pa der für gan-na-ba der . 

2) In II fehlt tc . 

3) II: bdan . ' 

'») I I: zugs . 
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Vinaya. Tibet iscli 

2. 4 de-nns heom-ldan-*ndas rim-groi gnas gar'i- 
na-ba 1 ) der gsegs-tc 2 ) bvon-nas | dge-slon-gi 
dgc-’adun-gyi gun-la gd an 3 ) bsams-pa de nid- 
la bzugs 4 )-so | bzugs-nas bcom-ldan-’adas-kyis 
dge-slon-rnams-la bka-slsal-pa | 

5 (I) dge-slon-dag khyed-la has nams-par mi 
’agyur-bai chos bdun bsad- 5 )kyis legs-par 
rab-tu®) non-la yid-la zun-gig dan bsad-par 
byao | nams-par mi ’agyur-bai chos bdun 
gaii 2c- 7 ) na | 

6 (1) dge-slon-dag ji-srid-du yan dan yan-du 
’adu-Zin | yan dan yan-du ’adu-ba-las riii-du 
grins-na | dge-slon-dag dge-bai ebos-rnams 
nams-par mi ’agyur-zih rgyas-par ’agy ur- 
bar ses-par byao | 

7 (2) dge-slon-dag*) ji-srid-du ’athun-par ’adu- 
2in ’athun-par ’agro-l)a dan | de 8 ) dge-’adun- 
gyi don dan | dge-’adun-gyi bya-ba ’athun- 
(D 541 V) par byed-na | dge-slon-dag dge- 
bai chos-rnams nams-par mi ’agyur-zin ( 
rgyas-par ’agyur-bar ses-par byao | 

8 (3) dge-slon-dag ji-srid-du smon-pa ma yin- 
pa-la ni smon-par mi byed | smon-pa ni kun- 
lu ’ador-bar mi byed-cin ji-ltar bslab-pa 
beas-pa b2in yan-dag-par blans-te spyod-na ] 
dge-slon-dag 9 10 ) dge-bai chos-rnams nams-par 
mi ’agyur-zin rgyas-par ’agyur-bar ses-par 
bvao I 

t i 

9 (4) dge-slon-dag (H 166 R) ji-srid-du yan 

’abyun-bai sred-pa dga-bai ’adod-chags 11 ) 

skyes-sin ’abyun- 12 )bar ’agyur-ba de-dag 13 ) 

de-dag-la mnon-par rjes-su 11 ) dga-bai dban- 

du ma gyur-na | dge-slon-dag dge-bai chos- 
rnams nams-par mi ’agvur-fcin | rgyas-par 
’agyur-bar ses-par byao | 


5) D : Mams . 

G) II fehlt tu . 

7 ) II: teil . 

8) II fehlt dag 

9) H fehlt de . 


Vinaya. Chinesisch 

Der Buddha begab sich zur Halle hin, und 
nachdem er sich auf einen fcrtiggestelllen 
Sitz gesetzt hatte, sprach er zu den Mönchen: 


„Ich werde euch jetzt die sieben Bedingungen 
des Nichtniederganges predigen! Hört auf- 
merksam zu und überdenkt es sehr wohl ! — 
Welches sind diese sieben ?“ 

„Ihr Mönche, (wenn ihr euch) häufig ver- 
sammelt, um die Bedeutung der Lehren zu 
erörtern, so wißt, wachsen die punyas der 
Mönche und erfahren die kusala dharmas 
kein Abnehmen.“ (I) 

„Ihr Mönche, wenn (ihr euch) einträchtig 
versammelt, gemeinsam (euch) erhebt und 
gemeinsam setzt, gemeinsam die Angelegen- 
heiten der Religion ausführt, so wißt, wach- 
sen die punyas und erfahren die kusala 
dharmas kein Abnehmen.* 1 (2) 

„Ihr Mönche, (wenn ihr) das, nach dem man 
nicht trachten soll, auch nicht mühsam er- 
strebt, (wenn ihr) das, was man erreichen 
müßte, nicht zum Abbruch bringt, (wenn 
ihr) den vorhandenen rechten Lehren be- 
ständig und gern nachkommt, so wißt, wach- 
sen die punyas und erfahren die kusala 
dharmas kein Abnehmen. 11 (3) 

„Ihr Mönche, wenn (ihr) von euch tut die 
vorhandene sinnliche Gier, die mit den Ge- 
lüsten zugleich entsteht, die freudig eine 
Zukunft erwünscht, die alles Sein mitein- 
ander verbindet, die sich gründet auf diesen 
Kreislauf (des Daseins) — so wißt, daß ihr 
einen zufriedenen, glücklichen Aufenthalt 
erreicht und veranlaßt, daß die punyas der 
Mönche wachsen und daß die kusala dharmas 
kein Abnehmen erfahren.“ (4) 


10) II : dge . 

11) 11 fügt ein: kyi mod ln s . 

12 ) 11 : 'agyur . 

13) 11. dan . 

14) 11 fehlt rjes-su . 
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10 (yävac 1 ) 
(254.3) 


ca bhiksavo yc tc bliiksavali) 
bthavirä rät(r)ijnäs cirapravrajila 


. . . . (tän salkaris- 

• ••••••" ' * 

yanti gurukarisyanti mänayisyanli püjn)- 
(JL'.54.<Jyisyanti tesäm vacanam (s)r(ola)- 
v(y)um mo(nisyante vrddhir cva bhiksünäni 
pratikämksilavyä kusalänäm dharmä-näm 
na paribänih |) 


yävaklvan ca bhikkhavc bhikkhü yo Io bhik- 
khü ihera rallannü cirapabbajil ü°) sanghapi- 
laro sanghaparinäyakä lo sakkarissanti ga- 
rukarissanti mänessanli püjessanli Lesän ca 
solabbam mahnissanli vuddbi yeya bhik- 
kbave bhikkhünam pälikankbä no parihäni | 


11 (yävac 2 ) ca bhiksavo Tanyavanaprasthäni) 
(254.5) pränläni äayanäsanäny adhyävasis- 
yan(li vrddhir eva bhiksünäni pratikäm- 
ksilavyä kusalänäm dharmänäni na parihä- 
Oih |) 

12 (yävac 3 ) ca bhiksavah sabrahmaeärinäm an- 
tike U)f254.0jvracetasa äraksäsmrtih pra- 
tyupasl h(itä kaccid anägatäs ca sabrahma- 
cärina ägaccheyur ägatäs cäbhiramerams te 
ca na vihanyeran civarapindapätasayanä- 
sanaglä)^5-5 ijnapral yayabhaisajyaparis- 
kärair (125.1) vrddhir eva bhiksünäni pr(a- 
likäniksitavyä kusalänäm dharmänäm na 
paribänih |) 


yävaklvan ca bbikkbave bhikkhü ärannake- 
su senäsanesu säpekhä bbavissanli vuddbi 
yeva bbikkbave bhikkhünam pälikankbä no 
parihäni | 

yävaklvan ca bbikkbave bhikkhü paccattain 
yeva salim upallbäpessanti kin (i anägalä 
ca pesalä sabrabmacärl ägaccheyyuni ägatä 
ca pesalä sabrabmacärl phäsum vihareyyun 
ti vuddbi yeva bbikkbave bhikkhünam päli- 
kankbä no parihäni | 


13 (183.1) (yävac) 4 ) ca bhiksava i(män saplä- 
purihäniyün dbarmäii samädüya vailisyantc 
bbiksusu) (255.2) ca saptäparihänlyä dliar- 
(125.2) mäh sandi aksyanle vrd(dh)i(r eva 
bhiksünäni pralikäniksitavyä kufia )(183.2)- 
länäin dharmänäni na pnrihä(nih |) 

\ f \ (nparän*) api sapläparibänlyän dharinän 
desayisyämi tön srnula) (255.3) sädhu ca 

1) Vgl. Vorg. 1.31. 

-) Vgl. Vorg. Ergänzung nach dem Tib. ; s. 
auch Waldschmidf, Bruchstücke buddhistischer 
Sütras, S. G7, Anm :i 

3) Vgl. Vorp. 1.37. 


yävaklvan ca bhikkhave ime satta aparibä- 
niyä dhaminä bbikkbüsu tbassanti imesu ca 
sattasu aparibäniyesu dbammesu bhikkhü 
sandissanti vuddbi yeva bbikkbave bhikkhü- 
narn pälikankbä no parihäni | 

(aparc pi klio bbikkbave satta aparihäniye 


\) Vgl. Vorp. 1.14 u. 38; 2.28. 

5) Vgl. Vorp. 2.1 7, 20, 23, 2G. 

6) Vgl. die Reihe ähnlicher Beiwörter Suttunipäta 
3. J 2. therä rallannü cirapaLbajilä sayighino 
gunuio ganäcariyä usw. 
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Vinaya. Tibetisch 

2. 10 (5) dge-slon-dag gnas-brlan rgyal-po Ita-bu 
rab-tu byun-nas yun^-rih-du lon-pa | 
Ishans-par spyod-pn goms-par byas-pa | 
slon-pas bsnags-pa | kun-tu bsgoms-pa 1 2 ) 
rnam-par rig-pai tshans-pa mtshuns-par 
spyod-pa dc-lta-bu dc-dag-la bkur-sti bycd | 
bla-mar bycd | ri-nior bycd | mchod-par byed 
ein | de-dag-gi (shig-la dad-pas nan-par 
byed | sems-par byed-na | dge-slon-dag dge- 
bai chos-rnams hams-par mi ’agyur-zin 
rgyas-par ’agyur-bar &es-par byao | 

11 (6) dge-slon-dag j i-srid-d u dgon-pa dan | 
nags 3 ) kbrod dan | bas 4 )-mthar gnas-mal 
’aeba-bar byed-na | dge-slon-dag dgc-(D 541 H) 
bai chos-rnams hams-par mi ’agyur-zin rgyas- 
par ’agyur-bar ses-par byao | 

12 (7) dge-slon-dag ji-srid-du tshans-pa mtshuns- 
par spyod-pa-rnams-la dad-pai sems drag- 
pos kun-lii bsruns-pa dran-pa Fie-bar gnas- 
par gyur-cin | gan tshans-pa 5 ) mtshuns-par 
spyod-pa ma ’ons-pa dc-dag ni ’abod-par 
bycd-cin | ons-pa-dag-la ni mnon-bar dga- 
bar bvcd-dc | dc-dag-la ö ) ’adi-ltor chos-gos 
dan I bsod-snoms dan | mal-stan dan | nad- 
gsos-kyi rkyen-sman dan | yo-byad 7 ) (11167V)- 
dag-gis mi brei-bar byed-na | dge-slon- 
dag dge-bai chos-rnams hams-par mi ’agyur- 
zin rgyas-par ’agyur-bar Ses-par byao | 


13 dge-slon-dag ji-srid-du hams-par mi ’agyur- 
bai chos ’adi bdun yan-dag-par blans-nas 
spyod-eih | dge-slon-dag hams-par mi ’agyur- 
hai chos ’adi s ) bdun kun-lu snah-na | dge- 
slon-dag dge-bai chos-rnams hams-par mi 
’agyur-fcih rgyas-par ’agyur-bar ses-par byao | 

14 (II) dge-slon-dag gzan-ynh has°) khyed-cag- 
la yohs-su hams-par mi ’agyur-bai chos bdun 

1) II: yul . 

2) I I : pas . 

3) II : nag . 

4) II: byas . 

5) II fehlt tshans-pa . 


Vinaya. Chinesisch 

,,Ihr Mönche, wenn es solche Mönche gibt, 
die vor langem in die Heimatlosigkeit ge- 
zogen sind, die den reinen Wandel volle 
20 Sommer üben, die von alten, hochver- 
dienten, großen Lehrern gelobt werden, die 
unter ihren Gefährten im reinen Wandel be- 
kannt sind, und wenn diese von allen ge- 
achtet und eifrig verehrt werden, (und) man 
liebt, ihren Unterweisungen gemeinsam zu 
lauschen, (dann), so wißt, wachsen die 
punyas und erfahren die kusala dharmas kein 
Abnehmen.“ (5) 

,,Ihr Mönche, wenn es Mönche gibt, die das 
Verlangen in sich hervorrufen, aranyas zu be- 
wohnen und niedrige Lagerstätten zu bekom- 
men, so wißt, wachsen die punyas und erfah- 
ren die kusala dharmas kein Abnehmen. c; (6) 

„Ihr Mönche, wenn es Mönche gibt, die 
ihren Gefährten im reinen Wandel eifrig zu- 
getan sind und beständig die rechte Er- 
innerung unterhalten: (,Wir) möchten ver- 
anlassen, daß die (noch) nicht gekommenen 
Gefährten im reinen Wandel kommen und 
diesen (Ort) erreichen, daß die, welche bereits 
hierher gekommen sind, einen zufriedenen, 
glücklichen Aufenthalt nehmen, daß sie in 
ihrem Herzen keine Abneigung entstehen 
lassen, daß ihnen an neuen Kleidern, Trin- 
ken, Essen, Lagerstätten und Arzeneien, an 
den notwendigen Besitztümern vollständig ge- 
geben und kein Mangel hervorgerufen wird’... 
ausführlicher Wortlaut bis: „und daß die ku- 
sala dharmas kein Abnehmen erfahren." (7) 

„Ihr Mönche, (wenn ihr) solche sieben Be- 
dingungen erfüllen solltet, so wißt, erlangen 
die kusala dharmas , welche die Mönche be- 
sitzen, beständig Wachsen, erfahren kein 
Abnehmen, und man lebt zuhiedeti und 
glücklich. 11 

„Ihr Mönche, noch sieben Bedingungen des 


6) II fehlt la . 

7) II fügt de ein. 

8) II fehlt ’adi . 

9) H fehlt na* . 
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Sanskrit 

(125.3) suslhu ca mnnasi kuruto hhä(sisyo | 
sapläparihäniyä dba)f/Ä3.«Vrmah katame | 

2.15 yüvac 1 ) ca bhiksavah sä(släram satkaris- 
yanti gurukarisyanli manayisyanli püja\is- 
yanti $ästä)Ü255.<Jram (125.4) salkrlvä 
gurukrlvä niänayilvä pü(jayitvopasri)- 

(183.4) 1 ya viharisyanli dharmam Siksärn 
anusü(sanam apramädam pralisamslaram 
samädhim salkarisyanli gurukarisyanli mä- 
nay\sya)(255.5)n[i püja(725.5jyisyanli sa- 
mädhim salkrtvä (gurukrlvä) (183.5) mäna- 
(yilvä püjayitvopasrilya viharisyanti vrddhir 
eva bhiksünäni pralikämksitavyä kusalänäm 
dharmänäm na parihänih |) 


Dighanikäya XVI 

dhammc desessämi lam sunatha sädhukam 
manasikarotha bhasissämlli |) 


IG (iVur im Tibetischen vorhanden , dort = 2.13) 

17 (aparä)(i25.6Jn a(255.6)\)i 2 ) saptäparihäni- 

yän dharmän de(sa)(l&?.GJyisyämi (tän srnu- 

la sädhu ca suslhu ca manasi kurula bhä- 

• • 

sisye | sapläparihäniyä dharmäh katame |) 

18 (yävac ca bhiksavo na karrnärämä bhavis- 

vanti na bh)(J26\iJäsyärämä na nidrär(ämä) 
(184. 1) na sa(m)gani(kärämä) 3 ) 


(126.2) (vi)fi<S4.2,)sesädhigamenä- 


1) Zu den 7 gäravalä des Päli, die der Reihe des 
MPS: sästr, dhanna , siksä usw. entsprechen, s. 
Waldschmidt, Überlieferung, S. 30. 

2) Vgl. Absatz 14, 20, 23, 20. 

:i) In der folgenden Lücke muß der Wortlaut des 
MPS nach Ausweis der tibetischen und chinesi- 
schen Übersetzung von dem des MPP stark ver- 
schieden gewesen sein. Wahrend es im Päli z. B. 
heißt, Gedeihen sei für die Mönche zu erwarten, 
„solange sie keine bösen Wünsche haben und 
sich nicht bösen Wünschen unterwerfen werden“, 
dürfte das Sanskrit zum Ausdruck gebracht 
haben, Entsprechendes sei zu erwarten, solange 
sich die Mönche von weltlichen Bestrebungen 


1,7 apare pi kho bhikkhave satta aparihä- 
niye dhamme desessämi tarn sunätha sädhu- 
kam manasikarotha bhäsissämlli | 


vävakivan ca bhikkhave bhikkhü na kammä- 

rämä bhävissanti na 

bhassärämä . . . . na niddärämä . . . . 

na sanganikärämä . . . . na päpicchä 

bhavissanti na päpikänam icchänam vasam 
gatä . . . . na päpamillä bhavissanti na 

päpasahäyä na päpasampavahkä . . . . 


(läbhasatkärasloka) frei zu machen verstünden 
und sich Meditationsübungen unterzögen (yogä- 
nuyuktä bhavisyanti: sbyor-ba-la rjes-su brtson- 
par gnas-sih) . Franke übersetzt die 7. Bedin- 
gung des Päli: „solange sie nicht schon auf 
halbem Wege, wenn sie eben einen bescheide- 
nen Grad der Vervollkommnung erreicht haben, 
das Streben einstellen“, itan-hon-tsatn = ava- 
ramätraka (Mahävyutpatti 6822). gon-nas gon- 
du = uttarottara (ebd. GG3G). Das Sanskrit mag 
etwa gelautet haben: (yüuan) na kcnacid avara- 
mätrakena viscsädhigamenäntarävasünam äpa- 
tsyanla utlarottaräya . 



II. III. Reihe von Bedingungen zur Sicherung des Mönchstums 
Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chincsisr-Ii 
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l)öcid , )-j)cir byas | de rab-tu non-la vid-la zun- 
sig dah | bsad-par byau | yons-su nams-par 
mi ’ogyur-bai chos bdun gan ze-na | 

2.15 (1) dge-sloh-dag ji-srid-d u ston-pa-la bkur- 
sli bycd | bla-mar byed | ri-mor byod | mchod- 
par byod -ein | ston-pa-la bkur-sli byas | bla- 
mar byas | ri-mor byas | mobod-par byas- 
nas | no-bar rten 1 2 )-cih gnas-pa-las | dgo-slon- 
dag dgo-(7J 512 V)ba\ chos-rnams nams-par 
mi ’agy ur-zin rgyas-par ’agyur-par sos-par 
byao | (2—7) bslab-pai chos-kyis 3 ) rjes-su 
bag-yod-pas*) ston-cin | rab-lu rnam-par 
’abyod-pa-la 5 6 ) lin-nc-’adsin-du byed | bkur- 
sli byod | bla-mar byed | ri-mor byed | mchod- 
par byod-cin | tih-he^-’adsin-du byas | bkur- 
sli byas | bla-mar byas | ri-mor byas | mchod- 
par byas-nas | ne-bar rten-cin gnas-pa-las 
(1! 167 R) dgo-slon-dag dge-bai chos-rnams 
nams-par mi ’agyur-zin rgyas-par ’agyur-bar 
scs-par byao | 

16 (S. 2.13) 

17 (III) dge-sloh-dag gzan-yah nas kliyed-cag-la 
yons-su nams-par mi ’agyur-bai chos bdun 
bstan-par byas ] de rab-tu fion-la yid-la zuh- 
sig dah bsad-par byao | yons-su nams-par mi 
'agyur-bai chos bdun gan ze-na \ 

18 (1) dge-sloh-dag ji-srid-d u las-la mi dga-ba 
dah | (2) smra-ba-la mi dga-ba dah | (3) gnid- 
la mi dga-ba dah | (4) bre-moi glam-la mi 
dga-ba dah 7 ) | (5) ’adu-ba-la mi dga-ba dah | 
’adu ’adsi- 8 )la mi dga-bar ’ngvur-te | (6) gnas- 
pa dah | rhed-pa dah | bkur-sli dah | tshigs- 
su bcad-pa dah | (D 542 R) ’adu-ses gian 


1 ) 11: hslan . 

2) II : brtrn . 

3) 11 : kyi . 

4) II: par . 

5) II; las . Lies: ’agyed-pa, vgl, Mahävvulpalti 
2850. 

6) D fehlt iic . 

7) D fohlt bre-moi glam-la mi dga-ba dah . 

8) II: dsai . 


Nichtniederganges gibt es. Ihr müßt zuhören! 
Welche sind die sieben?’ 4 


..Wenn die Mönche dem großen Lehrer Ehre 
erweisen, ihm spenden, ihn respektieren und 
preisen; wenn sie so handeln, erlangen sie 
ein zufriedenes und glückliches Dasein: sie 
veranlassen, daß die Mönche alle Wachsen 
erlangen und daß die kusala dharmns kein 
Abnehmen erfahren. 44 (1) 

„Entsprechend, muß man wis>en, (sollen die 
Mönche) dem Dharma, den Geboten, der 
Unterweisung, dem Nichtnachlässigsein, «len 
Lagerstätten, der Versenkung gegenüber eine 
achtungsvolle Gesinnung hervorbringen, (ih- 
nen) (S. 3S3 c) Ehre erweisen und spenden. 
Wenn sie so handeln, erlangen sie ein zu- 
friedenes und glückliches Dasein; sie ver- 
anlassen, daß die Mönche alle Wachsen er- 
langen und daß die kusala dharmas kein 
Abnehmen erfahren. 44 (7) 

„Ihr Mönche, noch sieben Bedingungen des 
Nicht niederganges gibt es. Ihr müßt zu- 
hören! Welche sind die sieben? 44 


„Wenn die Mönche nicht lieben, Handlungen 
zu tun (1), (wenn sie) nicht lieben zu schwat- 
zen (2), (wenn sie) nicht sich dem Schlaf hin- 
geben (3), (wenn sic) nicht Gefallen daran 
finden, gesellig zusammen zu kommen und 
sich schlechten Gefährten zu nähern (4), 
(wenn sie) nicht nach Ruhm und Gewinn 
verlangen (5), (wenn sie) andere beraten und 
befragen und beständig sich üben in der 
Meditation (6), (wenn sie) in Beziehung auf 
die Mehrung (ihrer Erkenntnisse) eine Ge- 
sinnung bezeugen, die keine Zufriedenheit 
entstehen läßt und nicht nachgibt, und bis 


sie das Eintreffen der wirklichen Wahrheit 
erlangen, kein zeitweiliges Aufhören ken- 


nen (7) : wenn sie so handeln, dann erlangen 
sei ein zufriedenes und glückliches Dasein; 
sie veranlassen, daß die Mönche alle Wach- 
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Predigt über Bedingungen zur Sieherung des Mönchstums 

Dighanikäva XVI 


(nln)rävasä(n) 



jira i iküiiiksil avy ä. 
na parihänih |) 


(vrddhir eva bhiksünäm 
kusalanäm dharmänäm 


na oramaltakcna viscsädhigamnna ontnrA 
vosänam äpajjissanti vuddhi yeva bhikkhave 
bhikkhünam pätikankbä no parihäni | 


2. 19 (Vgl. 2.16) 

20 (aparän 1 ) api sopläparihä)(i2tUjnI(iSi.3;- 
yän dharmän dcsayisyämi län srnuta (sädhu 
ca susthu ca manasi kuruta bhäsisyc|saptä- 
parihäniyä dharmäh kalame |) 


21 (yävac ca bhiksavah sräddhä 2 ) bhavisyanti 
hrlmanlo bhavisyanty) (126.4) (184.4) ava- 
träpina ärabdbaviryä u(pasthitasmrtayah 
samähitäh prajnävanto bhavisyanti vrddhir 
eva bhiksünäm pratikämksitavyä kusalänäm 
dharmänäm na parihänih |) 


1,8 apare pi kbo bbikkhavc salta aparihä- 
niye dhanune descssämi tarn sunätha sädbu- 
kam manasikarotha bhäsissämiti | 


yävakivan ca bhikkbave bhikkbü saddhä 
bhavissanti hirimanä bhavissanli oltäpl bhn- 
vissant-i bahussulä bhavissanti äraddhavi- 
riyä bhavissanti upatlhitnsatl bhavissanti 
pannävanto bhavissanti vuddhi yeva bhik- 
khave bhikkhünam pätikankbä no parihäni | 


22 (Vgl. 2.16) 

23 (aparä)fiS4.5Jn api 3 ) saptäpari(I2tf.5,)hä- 
niyän dharmän deäafyisyämi tän srnuta sä- 
dbu ca susthu ca manasi kuruta bhäsisye | 
saptäparihänlyä dharmäh katame |) 


24 (yävac ca bhiksavo dharmajnä artha (184.6)- 
jnä)h kälajnä mätraj(n)ä (126.6) ätmajnäh 
paris(ajjnäh pudgalavarävarajnä 4 ) vrddhir 
eva bhiksünäm pratikämksitavyä kusalä- 
näni dharmänäm na parihänih |) 


25 (Vgl. 2.10) 

I) Vgl. Absatz 14, 1 7, 2 3, 26. 

‘-) Ergänzungen nach dem Päli und dem Tibeti- 
schen. 

•'*) Vgl. Absatz 14, 17, 20, 26. 

4) mchog dah mchog ma yin-pa = varüoara (Mahä- 
vyutpalli 124); vgl. Päli paropara . 


1,10 apare pi kho bhikkhave satta aparihä- 
niye dhamme desessämi tarn sunätha sädhu- 
kam manasikarotha bliäsissämlti | 


yävakivan 5 ) ca bhikkhave bhikkhü anicca- 
sannam bhävessanti anattasannam bhäves- 
santi asubhasannam bhävessanti ädlnavn- 
sannani bhävessanti pahänasaimam bhäves- 
santi virägasannam bhävessanti nirodhu- 
sannam bhävessanti vuddhi yeva bhikkhave 
bhikkhünam pätikankbä no parihäni | 


5) Der Sunskrittext findet im MPP keine direkto 
Entsprechung. An anderen Stellen des Päli- 
Kaiions ist die Reihe dhammahnü atthahnü al- 
tannü mattanhü hälannü parisannü puggalapa- 
roparahnü jedoch belegt, vgl. .Überlieferung 1 
S. 43. 
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0 ( 20 — 22 \ 

" '23 — 25 / • 


. V. Reihe von Bedingungen zur Sicherung des Mönchstums 


Vinaya. Tibetisch Vinnya. Chinesisch 

rab-Lu sparis-nas | sbyor-ba-la 1 ) rjes-su brtson sen erlangen und daß die kusala dharmas 

par gims-6in | (7) cuh-zad-tsam daii | han- kein Abnelimen erfahren.“ 

hon- 2 )lsam-gyischog 3 )-par ’adsin-cin |desgon- 

nas gon-du bya-ba 4 ) sgrub-pa-las te 5 ) dge- 

slon-dag dge-bai cbos-rnams nams-par mi 

’agyur-zin rgyas-par ’tfgyur-bar £es-par byao j 


2.19 (S. 2.13) 

20 (IV) (II J6S VJ dge-slon-dag gzan-yan has 
kbyed-la yons-su nams-par mi ’agyur-bai 
cbos bdun bstan-par bvas c ) | de rab-tu non- 
la yid-Iu zun-sig dan nas 7 ) böad-par byao | 
yons-su nams-par mi ’agyur-bai chos bdun 9 ) 
gan zo-na | 

21 (1) dge-slon-dag ji-srid-du dad-pa dan | (2) no- 
Isba 6es-pa dan (3) kbrel-vod-pa dan (4) 
brlson-’agrus brlsams-pa dan | (5) dran-pa 
iie-bar ’ajog 9 )-pa dan | (6) mnam-par ’ajog 9 )- 
pa dan | (7) ses-rab dan Idan-par gyur-pa- 
las | dge-slon-dag dge-bai cbos-rnams nams- 
par mi ’agyur-zin rgyas-par ’agyur-bar ses- 
par byao | 

22 (S. 2.13) 

23 (V) (D 543 VJ dge-slon-dag g^an-yaii nas 
kbyed-cag-lu yons-su nams-par mi ’agyur-bai 
cbos bdun bstan 10 )-par byas | de legs-par rab- 
lu non-la yid-la zun-sig dan bsad-par byao 
yons-su nams-par mi ’agyur-bai chos bdun 
gan 2o-na | 

24 (1) dgo-slon-(7/ 16S /fjdag ji-srid-du chos 
scs-pa dan | (2) don scs-pa dan | (3) dus scs- 
pa dah (4) Ishod scs-pa dah | (5) bdag-hid 
ses-pa dah | (6) ’akhor Ses-pa dah | (7) gah- 
zag mchog dah 11 ) mchog ma yin-pa ses-par 
gyur-pa-las | dge-slon-dag dge-bai chos- 
rntims hams-par mi ’agyur-zin rgyas-par 
’agyur-bar ses-par byao | 

25 (S. 2.13) 

1) 11 fehlt lu . 

2) D fehlt tsam . 

3) II: chos . 

4) II fehlt bya-ba ; bsgrub für sgrub . 

5) II fohlt te . 

C») II: byao . 


„Ihr Mönche, noch sieben Bedingungen des 
Nichtniederganges gibt es. Ihr müßt zu- 
hören! Welche sind die sieben?“ 


„Wenn es Mönche gibt, die ein reines, gläu- 
biges Herz haben (1), die Schamhaftigkeit 
besitzen (2), die Verlegenheit besitzen (3), 
die große Energie betätigen (4), die sm>ti , 
samädhi und prajhä besitzen (5—7). wenn 
sie so handeln, erlangen sie ein zufriedenes 
und glückliches Dasein; sie veranlassen, daß 
die Mönche alle Wachsen erlangen und daß 
die ku&ala dharmas kein Abnehmen erfah- 
ren.“ 

„Ihr Mönche, noch sieben Bedingungen des 
Nichtniedergangs gibt es. Ihr müßt zu- 
hören! Welche sind die sieben ?“ 


„(Wenn die Mönche) die Lehren kennen (l), 
die Bedeutungen kennen (2), die Zeit ken- 
nen (3), das Maß kennen (4), sich selbst 
kennen (5), die Gefolgschaft kennen (6), die 
Handlungen anderer kennen (7): wenn sie 
so handeln, erlangen sie ein zufriedenes und 
glückliches Dasein; sie veranlassen, daß die 
Mönche alle Wachsen erlangen und daß die 
kuSala dharmas kein Abnehmen erfahren.“ (7) 


7) II fehlt nas . 

8) 11 fehlt bdun . 

9) H: giog . 

10) H: stau . 

11) D fehlt mchog <Jan . 
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2.26 (aparän 1 ) aj>i saptäparihäniyän dhnrman dc- 
sayisyänii tän srnula sädhu ca suslhu ca 
manasi kurula bliäsisyc | saptäparihäniyü 
dharmäh kalarne |) 


Dighanikäya XVI 

1 9 aparc pi kho bbikkbavc snlta apaiihä 
nive dhanimo desessänii tarn sunallia sädlni 
kam manasikarolha bhasissamili | 


27 (yävac ca bhiksavah smrtisanibodhyangani 2 ) 
bhävayisyanti vivckanisrilam viräganisri- 
tam nirodhamSrilam vyavasargaparinatani 
dharmavicayavlryapril-iprasrabdhisamädby- 
upeksäsambodhyahgam bliävayisyanli vive- 
kani&rilam viräganisrilam nirodhanisrilam 
vyavasargaparinatani vrddbir cva bhiksü- 
näip pralikäniksilavyä kuSalänäm dliarmä- 
näm na paribänih |) 


yävaklvan ca bbikkbavc bbikklui salisam- 
bojjhangani bbävcssanli dhammavicayasam- 
bojjhangani bbävcssanli viriyasambojjba- 
ngani bbävcssanli pilisambojjbangain bbä- 
vessanli passaddbisambojjbangam bliüves- 
sanli sainädhisambojjhahgam bbävcssanli 
upekhäsambojjhahgam bbävcssanli vuddbi 
yeva bbikkbavc bhikkhünani pälikankbä no 
paribäni | 


28 (yävac 3 ) ca bbiksava imän saptäparihäniyän 
dbarniän samädäya vartisyantc bhiksusu ca 
sapläparihänlyä dharmäh sandraksyanle 
vrddbir cva bhiksünäm pralikäniksilavyä 
ku&alänärn dharmänäni na paribänih |) 

29 (sud 4 ) aliain vo bhiksavah sarnrainjanlyän 
dbarniän desayisyämi tän ärnula sädliu ca 
suslhu ca manasi kurula bliäsisyc | sal 
snmramjanlyä dharmäh kalarne |) 

30 (1H5.2) maitram me käyakarma pralyupa- 
slbilain bbavisyali säslu(r a)nlike vijii(ä)- 

1) Vgl. Absatz 1 , 17, 20, 211. 

2) Ergänzungen nach dem Tibetischen; die Ent- 

sprechungen vivckanisrilam , virägan isritam , niro- 

( Ihun isntum , vyavasargajjarinatam für die tibe- 

tischen Ausdrücke finden sich Mahävyulpalli 
‘•>7*2 — 075. Aiigultaranikäyu Bd. 1, S. 52 f. heißt 
es entsprechend : idha bhikkhavc bhikkhu. sati- 
bojjhangam bhävcli vivekan issitam virägan iss i tarn 
n irodlian issiiutn vosaggaparinümun und gleich- 
lautend für die übrigen bojjlta hgas . S. auch 
Vorg. MO. 11 — 1 *2. 


yävaklvan ca bbikkbave ime salla aparihä- 
niyä dbammä bbikkbüsu lliassanli imesu ca 
sallasu apariliäniyesu dhammesu bbikklui 
sandissanli vuddbi yeva bbikkbavc bbikklui- 
nam pälikankbä no ]iariliäni ] 


1,11 eba bbikkbavc apariliäniyc d ha nunc 
desessämi tarn sunallia sädbukain manasi- 
karolha bliäsissänilti I 


XXXIII, 2.2 mellani 5 ) käyakammain pa- 

ccupallliitain holi sabrahmacärlsu ävl <•’ cva 

M) Ergänzt nach Vorg. J 14, MS; 2.1M. 

4) Text nach der lib. übers, im Anschluß an Abs. f>. 
Die Aufzählung der saf samramjanlyä dharmäh 
Blatt 185/180, der das Folgende entnonunen ist, 
wird eröffnet mit den Worten : sad dhar/nä bahu- 
käräh sal samramjaniyü dharmäh kalarne sal 

5) Dies ist die Formulierung in der Aufzahlung 
der cha süränhjä dhammü Dighanikäya, Bd. 3, 
S. 245, welche der Sanskrit-Fassung entspricht. 
1 in AIPP, Dlgh. XVI, 1.11 heißt es; (30) yäva- 
k'wah ca bhikkhave bhikkhu mctla/n käyakammain 



2 ( 26 - 28 ). 
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Vinaya. Tibetisch 

2.26 (VI) dge-sloh-dag gzan-yan nas khyed-cag-la 
yoiis-su hams-par mi ’agyur-bai chos bdun 
b&ad-par byas | de rab-tu non-la yid-Ia zuh- 
sig dan b£ad-par byao | yons-su hams-par mi 
’agyur-bai chos bdun gan ze-na I 

27 (1) dge-sloh-dag ji-srid-du 1 ) dran-pa yan-dag 
byaii-chub-kyi yan-lag dben-pa-la gnas-pa 
(D 513 ß) | ’adod-chags dan bral-ba-la gnas- 
pu | ’agog-pa-la gnas-pa | rnam-spyori-bas 2 ) 
rnam-par sgyur-ba sgom-zin | (2) chos rnam- 
par ’abycd-pa dan | (3) brtson-’agrus dah | 
(4) dga-ba dan | (5) sin- 1 u spyans-pa dah | 
(G) lih-hc-’adsin dah | (7) btah-shoms yan- 
dag byah-chub-kyi yan-lag dben-pa-la gnas- 
pa | ’adod-chags dah bral-ba-la gnas-pa | 
’agog-pa-la 3 ) gnas-pa | rnam-par spoh-bas 
rnam-par sgyur-ba 4 ) bsgom-na | dge-sloh- 
dag dge-bai chos-rnams nams-par mi ’agyur- 
zin rgyas- (fl 169 FJpar ’agyur-bar ses-par 
byao | 


28 dge-sloh-dag ji-srid-du yohs-su hams-par mi 
’agyur-bai chos ’adi 5 ) bdun yah-dag-par 
blahs-te spyod-la | yohs-su hams-par mi 
’agyur-bai chos ’adi bdun kun-tu snan-na | 
dge-sloh-dag dge-bai chos-rnams hams-par 
mi ’agyur-zih rgyas-par ’agyur-bar ses-par 
byao I 

29 (VII) dge-sloh-dag has khyed-cag 6 )-la kun-tu 
dga- 7 )bar ’agyur-bai chos drug bsad 8 )-par 
byas | de rab-tu non-la yid-la zuh-6ig dad-pa 
sad°)-par byao | kun-tu dga-bar ’agyur-bai 
chos drug gah ie-na | 

30 (1) rah-gi byams-pai lus-kyi 10 ) las iie-bar gnas- 
par ’agyur-cih sgom-la slon-pa dah | tshahs- 

Aiun. zu S. 128. 

paccuputthäpcssanti sabrahmacärlsu äin c’eva 
raho ca vuddhi ycva bli ikkhave bhikkhünam päti- 
kankhä no parihäni f (31) yüvaklvan ca bhik- 
khave bhikkhü mcttani vaclkammam paccupa- 
tthäpessanti sabrahmacärlsu . . .pe . . . (32) mct- 
tam manokammam paccupatthäpcssanti sabrah- 
macärlsu ävl c’cva raho ca vuddhi ycva bhikkhave 
bhikkhünam pätikankhä no parihäni j 


Vinaya. Chinesisch 

,,Jhr Mönche, noch sieben Bedingungen des 
Nicht niedergangs gibt es. Ihr mußt zu- 
hören! Welche sind die sieben? 1 ’ 


„Wenn es Mönche gibt, die das Bodhyahga 
Smrti üben und bei der Betrachtung sich 
an einen abgeschlossenen Ort halten, sich 
an die Leidenschaftslosigkeit halten, sich an 
das Nirvana halten und die Nöte weit von 
sich tun (1); (und wenn sie) ebenso bei der 
Übung und Betrachtung von dharma (2), 
vlrya (3), priti (4); prasrabdhi (5), samüdhi (6) 
und npeksä (7) sich an einen abgeschlossenen 
Ort halten, sich an die Leidenschaftslosigkeit 
halten, sich an das Nirväna halten und die 
Nöte weit von sich tun: 

Wenn sie so handeln, erlangen sie ein zu- 
friedenes und glückliches Dasein; sie ver- 
anlassen, daß die Mönche alle Wachsen er- 
langen und daß die kuäala dharmas kein Ab- 
nehmen erfahren.“ 

„Ihr Mönche, dies sind die sieben Bedingun- 
gen, die Nichtniedergang (zur Folge) haben, 
und die man beständig üben muß. Bewahrt 
sie einmütig und eifrig (in euren Herzen, 
dann) veranlassen sie, daß die Mönche alle 
W'achsen erlangen und daß die kusahi dhar- 
mas kein Abnehmen erfahren.“ 

„Ihr Mönche, noch sechs Bedingungen gibt 
es, welche bei anderen Freude hervorrufen. 
Ihr müßt aufmerksam zuhören: ich werde sie 
euch predigen! Welche sind die sechs?“ 

.1. Ich müßte jetzt mit Handlungen des 
Körpers die Liebe betätigen: d. h. dem 

1) H fehlt du . 

2) H: rnams-spyod-pas . Vgl. Mahävyutputti ‘♦73. 

3) H fehlt la . 

't) H bsgyur Statt sgyur-ba . 

5) D fehlt 'adi . 

6) D hat statt ca« Lucke für zwei aknurus . 

7) H : ’aga . 

8) 11: bstan . 

9) 11: dah bsad für dad-pa sad . 

10) l) : kyis . 
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MPS Vorgang 2. Predigt über Bedingungen zur 

Sanskrit 


Sicherung des il 1 öncJistums 
DIghanikäya XVI (XXXIII) 


näh ca sabrahmacär(i)näm | Q(185.3)yQrn dha- 
rmali samramjanlyah priyakarano guruka- 
rano manäpakaranah priyatväya gurutväya 
gauraväya bhävanäya samgrahäya samä- 
dbaye Vigrahäyäviväfi&Mjdäya ckotihhävä- 
ya samvartate I 


raho ca | ayam pi dhamnio säränlyo piyakn- 
rano gurukarano saipgahäya avivädävn sä- 
maggiya ekibhävaya saipvattali | 


2.31 mailram väkkarma 


32 maitram manaskarma 


33 ye Le läbhä dhärmikä dharmalabdhä anLalah 

t • 

pätrogatäh pätraparyäpannäs tadrüpesu 
läbhesu sädhärafiSJ.SJnaparibhojino bhavi- 
syämo ’pratiguptabhojin(ah) särdham vi- 
jnaih sahrahmacärihhili | 
ayam dharmali samramjani(yah) pürvavat 1 2 3 4 ) | 


XXXIII. 2.2 mettam vaeikammam 
/ • • 


mettam manokammam paccupatthitam hot i 
sabrahmacärlsu ävl c’ eva raho ca | 

ayam pi dhammo säränlyo piyakarano gu- 
rukarano samgahäya avivädäya sämaggiyä 
eklbhäväya samvaitali | 


1,11 yävakivan ca bhikkhave bhikkhü ye Le 
läbhä dhammikä dhammaladdhä antamaso 
patlapariyäpannamattam pi tathärüpehi 
läbhehi appativibhattabhogl bhavissanli 
silavantehi sabrahmacärlhi sädhäranabhogl 
vuddhi yeva bhikkhave bhikkhünam päti- 
kahlchä no parihäni | 


1) Das Tibetische und Chinesische wiederholen den Anm. zu S. 131 

vollen Wortlaut des Schlusses von Ab- r, ,.. n . 

satz 30 J) D Iaßt Raum f är «in aksara . yid-la ? 

2) II: ies . 

3) II fehlt tc. Vgl. Mahävyutpatti 1 765: gauravam. 

4) II: te . 

5} II : pai für tiii . 

0) II fehlt za-bur . 



2 (29—37). VH. Reihe von Bedingungen 

Vinaya. Tibetisch 

pa mlshuns-par spyod-pa mkhas-pa-rnams- 
la dgn-bar byed | bla-mar byed j yid 1 ) dga- 
bar byed-cin | dga-bar byas | bla-mar byas | 
zc-sar 2 ) byas-te 3 ) | bsgoms-nos 4 ) | kun-tu bsdu- 
ba dan | yan -(D 544 FJdag-par bsdus-nas | 
’athab-rlsod mcd-cin | geig- tu bycd-la | kun-tu 
spyod-pa | ’adi ni kun-tu dga-bar byed-pai 
cli os yin-no | 


2.31 (2) byums-pai hag-gi las dan | 


32 (3) byams-pai yid-kyi las kyan yin-no | 


33 (4) gan ehos dan Idan-zin 5 ) chos-kyis thob-pa 
chun-nu-na lhun-bzcd-kyi nan-du ’ons-pa 
dan | lhun-bzed-kyi nan-du thob-pa de-lta- 
bui rned-pa de | rah dben-bar za-bar°) mi 
byed-cin | tsbans-pa mlshuns-par spyod-pa- 

7) Es heißt hier noch weiter: mit dem Körper Ver- 
ehrung zeigen: sprengen, Schmutz kehren, 
wischen, Mandalas (man-l'u-lo) machen, Blumen 
ausstreuen, Wohlgerüche verbrennen und Dar- 
bringungen machen; u. U. ihnen noch Hände 
und Füße massieren; wenn ich Krankheiten und 
Beschwerden bemerke, ihnen den Umständen 
gemäß (Hoilmittel) zur Verfügung stellen 1 — 

8) In einor unveröffentl. turkistanisehen lldschr. 
begegnet der Ausdruck: ekaksirodakabhüta . 

9) Es hoißt hier noch weiter; (sie) mit Reden 

preisen, ihro wirklichen Verdienste kundtun, 
andere, die nicht gelehrt sind, zu umfassendem 
Wisson bringen, die heiligen Schriften darlegen, 
Tag und Nacht ohne zu rasten 4 . 


zur Sicherung des Mönchstums 131 

Vinaya. Chinesisch 

großen Lehrer gegenüber und «len edlen Ge- 
fährten im reinen Wandel gegenüber eine 
liebevolle, gute Gesinnung entwickeln 7 ) .... 
„wenn (man) so handelt, ruft (man) bei 
anderen Freude hervor, steht (inan) in liebe- 
vollem Gedenken und in (gegenseitiger) 
Achtung einander nahe, hat (man), ein- 
trächtig zusammenhaltend, keine Zwistig- 
keiten; gleicht (man), einmütig gemeinsam 
handelnd, einer Mischung von Wasser und 
Milch 8 9 ).“ 

(S. 384a), 2. Ich müßte jetzt mit Handlungen 
der Rede die Liebe betätigen, d. h. dem 
großen Lehrer gegenüber und den edlen Ge- 
fährten im reinen Wandel gegenüber eine 
liebevolle, gute Gesinnung entwickeln*). 4 

,3. Ich müßte jetzt mit Handlungen des Ge- 
dankens die Liebe betätigen, «I. h. den edlen 
Gefährten im reinen Wandel gegenüber eine 
liebevolle Gesinnung entwickeln 10 ) 1 , 

„wenn (man) so handelt, ruft (man) bei 
anderen Freude hervor, steht (man) in liebe- 
vollem Gedenken und in (gegenseitiger) 
Achtung einander nahe, hat (man), ein- 
trächtig zusammenhaltend, keine Zwistig- 
keiten, gleicht (man), einmütig gemeinsam 
handelnd, einer Mischung von Wasser und 
Milch. 44 

„4. Wenn (man) alle gesetzgemäßen Gaben, 
die (man) erlangt, bis auf die spärliche Nah- 
rung, die (man) in der Bettelschale faßt, voll- 
ständig und freudig mit anderen gemeinsam 
verwendet, (sie) nicht an einem versteckten 

10) Es heißt hier noch weiter: keine Gedanken des 
Neides, der Schädigung, des Geizes, der Eifer- 
sucht aufkommen lassen, mich an Handlungen 
des Körpers und der Rede, welche die Liebe be- 
tätigen, erinnern und (daran) denken, ohne eine 
Unterbrechung zu veranlassen; selbst wenn Ge- 
fahren vorliegen, nicht zeitweilig aufhören, wie- 
viel weniger mich von dem rechten Denken ent- 
fernen, wenn ich ungestört bin; allen Lebewesen 
gegenüber gütige Gesinnung entwickeln, ihnen 
nicht das Leben nehmen, (ihnen) nicht Schmer- 
zen antun, (auf daß sie) von Qualen frei den 
Ort der Erlösung erreichen, — „wenn (man) so 
handelt usw. 


io 



132 Ml’S Vorgang 2. Predig, über Bedingen zur 


Sauskril 


Sicherung des M önchstums 
Dighanikäya XVI 


2.34 yäni täni slla(n)y akhandäny acchidräny 
asubaläny aka(./$5.ßjlmäsäni bhujisyäny 
aparämrsläni susamäptäni susamädaltäni 
vi(jna)prasasläny agarhitäni vijnais tadrü- 
paih Sllaih sllasäniänyagalä bbavisyämah 
särdham vijnaih sa(b)r(a)hmac(ä)ribhih | 
ü(JSG.J ) yarp dharmah samramjanlyah pür- 
vaval I 


vävakivan ca bhikkhavc bbikkhü yäni läni 
« 

siläni akhandäni acchiddäni asabaläni akain- 
mäsäni bbujissäni vinnüpasnllhäni aparä- 
matthäni samädbbanivaUanikäni lal.härüpe- 
su silesu silasämannagalä viharissanli sa- 
brabmaeäribi ävi c’ eva robo ca vuddbi yova 
bbikkbave bbikkbünam pälikankbä no pari- 
bäni | 


35 veyarn drstir äryä nairvänikä 1 ) nairvedhi- 
k(ä) 2 ) niryäti lalkarasamyagduhkhaksayäya 
duhkhesyäntakriyäyai Ladrüpayä drstyä 
drs1i(sä)mänyagalä (ISO. 2) bbavisyämah 
särdham vijnaih sabrahmaeäi ibhih | ayam 
dbarmah samramjanlyah pürvavad yävad 
ekolibbävä(ya sani)vartale | 


36 (yüvac a ) ca bbiksava imän sat samramjanl- 
yän dhurnriän snmädäya vartisyanle bhiksu- 
su ca sat samrainjamyä d barmäh sandra- 
ksvanle vrddhir eva bbiksünäm pralikäm- 
ksitavvä ku&alänäm dbarmänäm na pari- 
bänih |) 


yävaklvan ca bbikkbave bbikkbü yä ’yarn 

ditthi arivä niyvänikä nivväti takkarassa 

sammädukkhakkbayäya tatbärüpäya dillhi- 

vä dilthisämannagalä viharissanli sabrabma- 

cärlbi ävi c'eva rabo ca vuddbi veva bbik- 

« 

khave bhikkhünam pälikankbä no paribäni | 


yävaklvan ca bhikkbave imc clia aparihä- 
niyä dbarnmä bbikkbüsu thassanli imesu ca 
ebasu aparibäniyesu dhammesu bbikkbü san- 
dissanli vuddbi yeva bhikkbave bbikkbü- 
nam pälikankbä no paribäni | 


1) Blatt 1 86 liest : ninjäiiihi, ein noch unveröffent- 3) Ergänzung nach Absatz 13 und dem Tibcti 
lichtes Blatt u a tryä u ik l . sehen. 

-) 1 ni Päli ist nibbcdhilä als Adj. zu punnä belegt. 

Vgl. das Baliuvrlhi n u t rvvil b i kn pro j nah (Mahft- 
vyutpatti 1100). 


2 ( 29 - 37 ). 


\ II. Reihe von Bedingungen zur Sicherung des Mönchstums 
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Vinaya. Tibetisch 

rnmns dan Ihan-cig dga-bas Lhun-mon-du za- 
bar byed-la | dga-bar byed | bla-niar byed | 
yid 1 ) (II 169 B) dga-bar byas-tc 2 ) | dga-bar 
byas | bla-mar byas | zes byas-nas 3 ) | bsgoms- 
lo | kun-lu bsdii 4 )-ba dan | yan-dag-par bsdus- 
nas | ’a tbab-rl sod med-cin | geig- tu byed-la | 
k u n- tu spyod-pa | ’adi ni kun-lu dga-bar 
byod-pai clios yin-no | 


2. 'M (5) gan tsbul-khrims ma nams 5 )-pa | skyon 
rned-pa | ’adren-mar®) ma gyur-pa | thun- 
l.sliags ma yin-pa | ran-dban-can | nag-nog 
ma vin-pa | rab-lu spans- 7 )pa | sin-tu nnthar 
phyin-pa | mkhas-pa-rnams-kyis slod-pa | 
tshans-pa*) mtshuns-par spyod-pa mkhas- 
pa-rnams-kyis ma smad-pai tsbul-khrims de- 
llu-bu de°)-Ia | tshans-pa mtslmns-par spyod- 
pa mkhas-pa-rnams dan lban-gcig Ihun- 
nion-du byas-le | Ishul-khrims spyod-par 
gyur-ein geig-tu byed-la | kun-lu spyod-do 10 ) 
zes bya-bai bar sna-ma bzin-te | (D 544 B) 
’adi ni kun-lu dga-bar byed-pai chos yin-no | 

35 (6) gan ’aphags-pai lla-ba ’adi ni nes-par 
’abyin-pa dan | nes-par ’abyed-pa dan | yaii- 
dag-par ’abyin-pa sie | rgyu des sdug-bsnal 
yan-dag-par zad-par bycd-cin | sdug-bsnal 
mlbar 11 ) 'abyin-par byed-pai lta-bu dc-la | 
tshans-pa mtshuns-par spyod-pa mkhas-pa- 
rnams dan | Iban-cig thun-mon-du byas-te 
Ita-zin geig-tu byed-la 12 ) kun-lu spyod-do 13 ) 
zes bya-bai bar sna-ma bzin-te | ’adi ni kun- 
lu dga-bar byed-pai cbos yin-no | 

36 dge-slon-dag ji-srid-du kun-tu dga-bar byed- 
pai cbos ’adi drug yan-dag-par blans-nas 14 ) 
kun-lu spyod-la 13 ) | dge-slon-dag kun-tu dga- 
bar byed-pai chos ’adi kun-tu snan-na | dge- 


Vinaya. Chinesisch 

Platz verzehrt, und den Gefährten im reinen 
Wandel gegenüber kein Mein und Dein unter- 
scheidet — 

..wenn (man) so handelt, ruft (man) bei 
anderen Freude hervor, steht (man) in liebe- 
vollem Gedenken und in (gegenseitiger) Ach- 
tung einander nahe, hat (man), einträchtig 
zusammenhaltend, keine Zwistigkeiten, 
gleicht (man), einmütig gemeinsam handelnd, 
einer Mischung von Wasser und Milch.” 

„5. Wenn (man), was die empfangenen Vor- 
schriften anlangt, die nicht zerbrechlich, 
ohne Lücke, ungemischt, unbeschmutzt und 
unhesudell sind, die zu Anfang und später 
in reiner Weise bewahrt worden sind, die von 
den Weisen gepriesen werden, gegenüber den 
Gefährten im reinen Wandel nicht Gering- 
schätzung entstehen läßt, (sondern) gemein- 
sam die reinen Gebote hält und am vor- 
geschriebenen Mahl alle teilhaben — 

,,wenn (man) so handelt, ruft (man) bei 
anderen Freude hervor .... ausführlicher 
Wortlaut bis: gleicht (man) einer Mischung 
von Wasser und Milch.** 

,,6. Wenn (man) das richtige Sehen hervor- 
zubringen vermag, bei dem es keine Zweifel 
gibt, das da edel ist, das hinausführt, das 
unzerstörbar ist, das des Leidens Grenze 
schnell erschöpft, (indem man) mit den Ge- 
fährten im reinen Wandel dieses Sehen teilt — 
„wenn (man) so handelt, ruft (man) bei 

anderen Freude hervor ausführlicher 

Wortlaut bis: gleicht (man) einer Mischung 
von Wasser und Milch.“ 

„Ihr Mönche, das sind die sechs Bedingungen, 
(die) Freude (hervorrufen). (Ihr) müßt sie be- 
ständig üben und eifrig (euch) bewahren: 
(dann) veranlaßt (ihr), daß die Scharen der 


9) H fehlt de . 

10) H : pa . 

11) H : mtha . 

12) H: pa . 

13) 11: pa . 

14) fehlt nas . 

15) U fehlt hi . 


1) II: yi . 

2) H: byed-de . 

3) II fehlt nas . 

4) 11’ dsu . 

5) II: mnams . Vgl. Mahävyutpatti IG 19 — 27. 
0) H . pa . 

7) II: brtsams . 

8) 11 fehlt pa . 

1Ü* 
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MPS Vorgang 3. Predigt in 
Sanskrit 


Vcyuyastikä {A mbalalljukä) 

Dighanikäya XVI 


2.37 


3.1 (latra 1 ) bhagavän äyusmantam änandam 
ämantrayate | ägamayänanda yena pälali- 
grämakah |) 

2 (evam 2 ) bhadantely äyusmän änando bha- 
gavalah pralyaärausit | atha bhagavän sär- 
dbam bhiksusarighena magadhesu janapa- 
desu caryäm caran anlarä 3 ) ca pätaligräma- 
kani anlarä ca räjagrham räjägärake rätrim 
vibarali venuyastikäm upanisrilya |) 


3 (atba bhagavän bhiksün ämantrayate sma | 
calurnäm 4 * ) bhiksava äryasatyänäm ajnänäd 
adaräanäd anavabodhäd apralivedhäd idam 
dirgbam adhvänam 6 ) samdhävitam sam- 
srtam mayä yusmäbhir eva ca | katamesäm 
calurnäm |) 

4 (dulikhasya dulikhasamudayasya duhkha- 
nirodhasya duhkhanirodhagäminyäb prati- 
pado ’jnänäd adaröanäd anavabodhäd apra- 
tivedhäd idam dlrgham adhvänam samdhä- 
vitam samsrtam mayä yusmä)f7.7jbhir eva 
ca | 


1 ) Ergänzung na» h dein gleichen Wortlaut Vorg. 4.1. 
ln dem Manuskript, das dem chinesischen Über- 
setzer vorlag, hat Vorg. 3 völlig gefehlt. 

2) Ergänzung nach Vorg. 4.2 und der tibetischen 
Übersetzung. 

3) antarä ca . . . anlarä ca nach dem entsprechen- 

den Wortlaut Vorg. 48.3 und 49.10. Zur Kon- 

struktion vgl. PTSD unter antarä . S. auch 

Vorg. 27.4 und 30.4. 


1,13 atha kho bhagavä räjagahc yalhäbhi- 
rantam viharitvä äyasmantam änandam ä- 
mantesi | äyäm’ änanda yena ambalatthikä 
len’ upasamkamissämäli | 

evam bhante ti kho äyasmä änando bhnga- 
vato paccassosi | atha kho bhagavä mahatä 
bhikkhusamghcna saddhiin yena ambala- 
Uhikä tad avasari | 

1,14 latra sudam bhagavä ambalatthikäyain 
viharati räjägärake | 


2,2 latra 6 ) kho bhagavä bhikkhü ämantesi | 

catunnam bhikkhave ariyasaccänam ananu- 

bodhä appalivedhä evam idam digham ad- 

dhänam sandhävilam samsaritam maman 
• • • » 

c’eva tumhäkan ca | katamesam catunnam | 


2,2 dukkhassa bhikkhave ariyasaccassa ana- 

nubodhä pc . . . dukkhasamuda- 

yassa bhikkhave ariyasaccassa ananubodhä 
. . . . pe . . . dukkhanirodhassa bhikkliave 
ariyasaccassa . . . . pe . . .dukkhaniro- 

dhagäminiyä palipadäya bhikkhave ariya- 
saccassa ananubodhä appalivedhä evam idam 
digham addhänam sandhävilam samsaritam 
marnan c’eva tumhäkan ca I 


4) Ein Teil des folgenden Wortlautes nach Wieder- 
holungen in Absatz 4 und 8. Das Übrige ergänzt 
nacli der tibetischen Übersetzung und dem Pali. 

5) Ein dem Päli entsprechendes, als Prakritismus 
zu wertendes adhväna n. statt adhvan m. scheint 
i in Text vorgekommen zu sein. Absatz 8, Päda 3, 
ist wohl kaum anders zu ergänzen, adhväna- 
märga ist Mahävastu I, 132, 7 belegt. Vgl. dazu 
Senarts Anmerk. ebd. S. 479. 



3 (1-9). 


Predigt in V ' ennyaslikä ( Ambalatthikä ) 


135 


Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 


sloh-dag dge-bai chos-rnams nams -(H 170 V) 
]>ar mi ’ogyur-zih rgyas-par ’agyur-bar ses- 
par byao | 

2.37 


Mönche Wachsen erlangen und daß die ku&a- 
la dharmns kein Abnehmen erfahren. 

Als die Mengen da die Predigt des Buddha 
gehört hatten, freuten sie sich allesamt sehr, 
nahmen sie gläubig auf und wandelten da- 
nach. 


3. 1 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | kun-dga-bo 
dmar-bu-can-gyi groh gan-na-ba der 1 ) ’adoh- 
no | 

2 btsun-pa bka bzin ’atshal zes Lshe-dan-Idan- 
pa kun-dga-bos | bcom-ldan-’adas-kyi 2 ) ltar 
mnan-to 3 ) | dc-nas bcom-ldan-’adas dge-slon- 
gi dgc-’adun dan thabs gcig 4 )-tu yul (D545 V)~ 
ma-ga-dha-nas Ijons rgyu-ziii gäegs-pa-na | 
dmar-bu-can-gyi groh dan | rgyal-poi khab- 
kyi bar-gyi dbus-na | rgyal-poi gnas ’od-mai 
dbyug-pa-can-na mtshan-mo ne-bar rten-cin 
b2ugs-so | 

3 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis dge-slon-rnnms- 
la bka-stsal-pa | dge-slon-dag ha dan khyed- 
cag kho-nas ’aphags-pai bden-pa bzi-po-dag 
mi ses-Sin | ma mthon-la khon-du ma chud- 
cin | so-sor ma rtogs-pas lam rin-po ’adir 
rgyug-cih kun-tu 5 ) ’akhor-bar gyur-to | bden- 
pa bzi-po de-dag gan ze-na | 

4 ha dan khyed-cag kho-nas sdug-bsnal dan 1 
kun ’abyuh-ba dan | sdug-bsnal ’agog-pa dan 
sdug-bsnal ’agog-par ’agro-bai lam mi ses- 
sin ma mthoh-la | khon-du ma chud-cin| so- 
sor ma rtogs-pas lam rih-po ’adir rgyug-cih 
kun-tu®) ’akhor-bar gyur-to | 


Anm. zu S. 134. 

G) Der gleiche Päli-Toxt wie hier als Entsprechung 
zu Absatz 3—9 findet sich auch in Mahävagga 
(Vinayapitaka ed. Oldenberg, Bd. 1) S. 230 f. 
und Samyuttanikäya Bd. V, S. 431 f. 


1) H bar für ba der . 

2) H: kyis . 

3) H : nan-no . 

4) II : cig . 

5) D fehlt kun-tu . 

6) D fehlt kun-tu . 



136 MPS Vorgang 4. 


Uber pramäda und apramäda 


Sanskrit 

. 5 lad idoni duhkha(m äryasatyam anuviddham 
p)r(ali)viddham uccli(i)nnä bhavanetn vi- 
kslno jütisa riisüro näslidüni(n.i) |)unarbha\ a j 

6 dulikhasamudayo 1 ) duhkhanirodho duh- 
khaf/.^nirodhagäniinl prali(pad äryasa- 
tyam anuviddham) p(ra)t(i)viddham ucchi- 
n (n)ä bbavanelri vikslno jätisanisäro nästi- 
dänlni punarbbavah | 


DIghanikäya XVI 

tayidain bhikkhave dukkham ariyasaccam 

anubuddham paiividdbam 


dukkhasamudayani ariyasaccam anulmd- 
dham paiividdbam dukkbanirodbam ariya- 
saccam amibuddbam paiividdbam dukkba- 
nirodhagämini palipadä ariyasaccam anu- 
buddbam paiividdbam uccbinnä bbavalanbä 
kbinä bbavanclti n’allbi däni punabbbavo’ 

t.i r 


8 calurnäm ärvasalvänäm 

• • • 

vatbäbbütam af7.3Jdarsanäl I 
samsrtani (d)Irgba(m adhvänam 2 ) 
mayä yu)smäbbir eva ca || 1 || 

9 läni salyäni drstäni 

bbavanetri samuddhrlä | 
vikslno jätisanisäro 

näslidänini punarbbavaf/.^h j| 2 || 

4.1 laira bba(gavän äyusmanlam änan)dam 
(ä)manlrayalc | ägamayänanda yena pätali- 
grämakah | 

2 evain bbadantety äyusmä(n ä)nan(d)o bha- 
gavatah pralyasrausit | a(7.5Jtba bha- 
(gavä)n (magadbesu janapadesu caryäin ca- 
ran pätu)ligrämakam anupräplah pätali- 
grämakc vibarati pätalake cailyc I 


3 asrau(su)h 3 ) päta()igrämi)y(ak)ä brähniana- 
gr{7.6Jhapata(v)o (bhagavän gautamo maga- 
dbesu janapadesu caryäm caran päla)ligrä- 
makam anupräplah pätaligrämake vibarati 
pä(la)lake cailve | 


1) Die Handschrift bringt Akkusalive: sarnuda ya in, 
°nirodliam, Q gfununm °prali//ad(nn. 

-) Vgl. S. l.'Ki, An in. 5. 


2,3 catunnam ariyasaccänam 
valbäbbülani adassanä I 
samsitam digbam addbänam 
täsu las’ eva jätisu || 

täni eläni ditlbäni 

bbavanelti samühalä | 
uccbinnam mülam dukkbassa 

n’ allbi däni punabbbavo || 

1,19 atba kho bbagavä nälandäyam valbä- 
bbirantam viharitvä äyasmantam änandam 
ämantesi | äyäm’ änanda yena pätaligämo 
len’ upasainkamissämät i | 

evani bhante li kbo äyasinä änando bbaga- 
vato paecassosi | atba kho bbagavä niabalä 
bbikkhusamgbena saddhim yena pätaligämo 
tad avasari I 


1,20 assosum kbo pälaligamiyä upäsakä 
bbagavä kira pälaligämam anuppallo li | 


3) Zum Folgenden vgl. Vorg. 6.1— 2 und tlie im 
Wortlaut ganz ähnliche Stelle Divyävadäna 
S. 182 u. ; dort cänkäm caran . 
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i (1 -0). Predigt über pramäda und apramäda 


Vinaya. Tibetisch 

3.5 sdug-(7/ 170 R) bsiial ’aphags-pai bden-pa 
de rjes-su rtogs-siii | so-sor rlog^-pas srid- 
pai sred-pa bcad-pas ’akhor-bai skye-ba zad- 
de | da ni srid-pa gzan med-do | 

6 sdug-bsnal kun ’abyun-ba dan | sdug-bsnal 
’agög-pa dan | sdug-bsnal ’agog-par ’agro-bai 
lani ’aphags-pai bden-pa de rjes-su rtogs- 
sin | so-sor rtogs-pas srid-pa i sred-pa bcad 1 2 )- 
pas ’akhor-bai skye-ba zad-de | da ni srid-pa 
gzan med-do | 


\inaya. Chinesisch 


7 bcom-ldan-’adas-kyis de-skad-ces bka- 

(D 545 /tystsal-nas | bde 3 )-bar g4egs-pas de- 
skad gsuns-te | ston-pas gzan-yan ’adi-skad- 
ces bka-stsal-to | 

8 na dan kbycd-eag kho-na yis | 

’aphags-pai bden-pa bzi-po-dag j 
ji-lla-ba bzin ma mthon-pas | 

lam 1 ) rin-dn ni ’akhor-bar gyur | 

9 bden-pa de-dag mthoh-nas ni | 

srid-pai sred-pa bcad-nas-su | 

’akhor-bai skye-ba zad-pa ni 5 ) | 
da ni srid-pa gzan med-do | 

4. 1 de-nas beom-ldan-’adas-kvis tshe-dan-ldan- 

4' 

pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | kun-dga-bo 6 ) 
dmar 7 )-bu-can-gyi gron gan-na-ba der s ) 
’adon-no | 

2 blsun-pa bka bzin ’atshal zes tshe-daii-ldan- 
pa kun-dga-bos | bcom-ldan-’adas-kyi 9 ) ltar 
mnan-Lo | de-nas bcom-ldan-’adas yul-ma-ga- 
dba-nas Ijons rgyu-zih gsegs-pa na j dmar-bu- 
ean-gyi gron-du byon-Le | dmar-bu-can-gyi 
gron-gi dmar-bu-can-gyi mchod-rlen-na 
bzugs-so | 

3 dmar-bu-can-gyi gron-gi bram-zc dan khyim- 
bdag-rnams-kyis bcom-ldan-’adas vul-ma-ga- 
dba -(II 171 rj nus Ijons rgyu-zin gsegs-te | 
dmar-bu-can-gyi gron-du byon-nas | dmar-bu- 
can-gyi mcbod-rLen-gyi drun-na 10 ) bzugs-so 
zes tbos-so | 


1 ) I I : rtogs . 

2) D : bcas . 

3) II: de . 


(S. 3S4 b Z. 20 v. I.) Damals sprach der Erhabene 
zu dem ehrwürdigen Änanda: „Ich möchte 
jetzt zur Stadt Pätali gehen!” 

Änanda sagte: „Sehr wohl. Erhabener”, und 
er folgte dann dem Erhabenen mit allen Mön- 
chen nach. 

In das Land Magadha hinausziehend und 
nach und nach weiter wandernd erreichte 
(der Buddha) die Stadt Pätali und nahm 
beim Caitya Aufenthalt. 

Da hörten die Leute jener Stadt, dali der 
Buddha herbeigekommen war. 


4) II: lan . 

5) H: yis . 

6) H : ino . 

7) II: mar 

8) 11: bar . 

9) H: kyis 
1«) II: du . 
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MPS Vorgang 4. 


Sanskrit 


Predigt über pramöda und apramöda 

Dighanikäya X\ I 


4.4 (srul-vä 1 ) cn punoh samjghät somgham pü- 
(8.1)gü l pugani sarp(gamya samägamya 
pülaligrämakän niskramya yena) bhagavams 
tenopajagmur upelya bhagavalpädau äirasa 
va(ndi)tvaikünt(e nyasldan |) 


atha kho pätaligämiyä upäsakä yena bhnga- 
vä ten’ upasamkomimsu upasainkaniilva 
bbagavantani abhivädetvä ekamnntnm nisT- 
dimsu | 


5 ekönt(ani)sonnön päta(S.2Jligräiniya(kän 
brähmanagrhapatin bhagavän i)dam a(vo)- 
cal | 


1,23 atha kho bhagavä pätaligämiyc upä 
snke ämanlcsi ' 


6 pancemc 2 ) brähmanogrhapataya ädinaväh 
pramäde | ka tarne panca | 

7 iha 3 ) br(ähma)nag(rha)patayah prafS.JJ- 
niallah pramäd(ädhikaranahetor) mahalim 
bhogajyänim nigacchati | yad brähmana- 
grhapatayah pramattah pramädädhikara- 
nah(eto)r mahati(m) bhogajyänim n\(S.4)- 
gaccbati | ayam prath(ama) äd(Inavah pra- 
mäde |) 


panc 1 ime gahapatayo ädlnavä dussilassa 
sllavipattiyä | kalamc panca | 

idha gahapatayo dussllo silavipanno pamä- 
dädhikarnnam mahatim bhogajönim niga- 
cchati | ayam pathamo ädlnavo dussilassa 
silavipatliyä | 


8 punar 4 ) aparain brähmanagrhapatayah pra- 
mal tali prainädädhikarana(i27.7jhelor yäm 
yäm eva parisadam upasaipkräf&Jjmali 
yadi vä ksatriyapa(r)i(sadam yadi vä bräh)- 
manaparisadam yadi vä grhapaliparisadam 
yadi vä sramanaparisadam tatra tatra mad- 
gur upasamkrt727 2Jämaty anudagro (8.6) 
’visäradah | yad brähmanagrhapala(yah) 
p(ra)mattah pramädädhikaranahetor yäm 
yäm pva parisadam upasamkrämati pür- 
vavad yävad avisäf727.3jradah | avam dvi- 
tlya äf'ö./jdlnavah pramäde | 


puna ca parani gahapatayo dussllo sllavi- 
panno yam yad cva parisam upasarnkamati 
yadi khattiyaparisam yadi brähmanaparisam 
yadi gahapaliparisam yadi samanaparisam 
avisärado upasarnkamati mankubhüto | ayam 
tatiyo ädlnavo dussilassa sllavipattiyä ( 


9 punar 6 ) aparam brähmanagrhapatayah pra- 
mnttasya pramädädhikaranahetor digvidik- 
su (pä)pako Va(rno) ’(kirti^a)bda^i27.^1(o)- 
ko 'bhyudgacchati | yad brähmanagr(2.2,h 


puna ca param gahapatayo dussilassa silavi 
pannassa päpako kittisaddo abbbuggacchati 
ayam dutiyo ädlnavo dussilassa silavipat 
liyä | 


1) lngiinzung des Absatzes nach Vorg. G.2, lJivyä- 

vadäna R. 182, Z. 2v u. und nach einer Stelle 

der Handschrift 6. 79.23. Entsprechender Wort- 

laut Vorg. 2G. 5. 


2) Absatz G und 12 entsprechen sich. 

3) Absatz 7 und 13 entsprechen sich. 

4) Absatz 8 und 14 entsprechen sich. 

5) Absatz 9 und 15 entsprechen sich. 



\ ( 1 - 20 ). 


Predigt über pramada und apramädn 


139 


Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 


thos-nas kyan Lshogs-nas 1 ) tshogs dan khvu- 
nas kliyur phrad-cin ’adus-nas | dmar-bu- 
can-gyi gron-nas byun-sle | bcom-ldan-’adas 
gan-na-ba der doii-sl o lhags 2 )-nas | bcom- 
ldan-’adas kyi 3 ) zabs gnis-ln mgo-bos phyag 
’atshal-te | phyogs-geig-tu ’adug-go | 

5 (D 54G V) pliyogs-gcig-lu ’ndug-nas | dmar- 
bu-ean-gyi gron-gi brnm-zc dan khyim-bdag- 
rnams-la bcom-ldan- Vlas-kyis ’adi-skad-ces 
bka-stsal-to | 

G bram-ze dan khyim-bdag-dag Jna-po ’adi- 
dag ni bag-med-pai ries-dmigs-dagyin-te | Ina 
gaii fce-ria I 

7 (1) bram-ze dan khyim-bdag-dag 'adi-la bag- 
med-pa dah ldan-zin | bag-med-pa-Ia gnas- 
pai rgyus lons-spyod cben-po-las nams-par 
’agyur-te | bram-ze dan khyim-bdag-rnams 
I>ag-med-pa dan ldan-zin | bag-med-pa-la 
gnas-pai rgyus lons-spyod cben-po-las narns- 
par ’agyur-pa gan yin-pa ’adi ni bag-med-pai 
nes-dmigs dan-po yin-no | 

8 (2) gzan yan bram-ze dan khyim-bdag-dag 
bag-med-pa dan ldan-2in | bag-med-pa-la 
gnas-pai rgyus rgyal-rigs-kyi ’okhor-du yan 
ruh | bram-zei ’akhor-du yan ruh | khyim- 
bdag-gi ’akhor-du yan ruh | dge-sbyoh-gi 
’akhor-du yan run j ’akhor gan dan gan-du 
'agro-ba de dah‘) de-dag-tu zum zum-por 
gyur-f// 171 i?jnas | dga-ba med-pa dan | 
bag-tsba-bas ’agro-bar ’agyur-te | bram-ze 
dan khyim-bdag-dag bag-med-pa dan ldan- 
iin | bag-med-pa-la gnas-pai 3 ) rgyus gan dan 
gah-du zes bya-ba-nas | bag-tsha-ba zes bya- 
boi 6 ) bar gon-ma biin-duo | ’adi ni bag-med- 
pai nes-dmigs gnis-pa yin-no | 

9 (3) gzan yan bram-zc dah khyim-bdag- 
(D 516 B) dag bag-med-pa ldan ldan-zin | 
bag-med-pa-la gnas-pai rgyus phyogs dah 
pbyogs-mtshams-rnams 7 )-su sdigs b )-pa dah | 
bshags-pa ma yin-pa dah | grags-pa ma yin- 
poi egra dah | tsbigs-su bead-pa grags-par 0 ) 


1) H fohlt nas . 

2) II: Ihag . 

3) 11: kyis . 


und sie kamen allesamt zusammen und be- 
gaben sich zu dem Ort des Caitya. Sie suchten 
den Aufenthaltsort des Buddha auf, neigten 
sich mit dem Kopf bis auf seine beiden Füße, 
traten zurück und setzten sich auf einer Seite 
nieder. 

Damals wandte sich der Erhabene an die 
Brahmanen und Haushalter und sprach: 


.,Ihr müßt wissen, daß Handlungen der Fahr- 
lässigkeit fünf Fehler (zur Folge) haben! 
Welche sind diese fünf ? 

.,1. Wenn Brahmanen usw. fahrlässig sind 
und dabei aus diesem Grunde das, was sie 
an Vermögen besitzen, die Gegenstände des 
Gebrauches, vollständig verlieren; 


,,2. wenn ein fahrlässiger Mann aus diesem 
Grunde an den Versammlungsplätzen der 
Gemeinde, zu welchen auch immer er sich 
hinbegibt, im Gemüt Scham entstehen läßt 
und Furchtsamkeit hegt; 


„3. wenn ein fahrlässiger Mann aus diesem 
Grunde, einen schlechten Ruf hat, der sich 
nach allen Richtungen hin ausbreitet; 


4) II: (tag . 

5) II dan Idan-pai für gnas-piii . 

6) II: byas-pai . 

7) H fehlt rnntn< . 

8) II: sdig . 

9) II: pa . 



1'jO MPS Vorgang 4* 

Sanskrit 


Predigt übe P 


ramäda und apramada 


DIghanikäya XVI 


liapalayi.il pramotlnsyn pramada « 
nal, clor digvidiksu |*P«ko varno k U 
sabdasluko ’bhy(ud)g(ac)chali | ayam tr“> 
(127.5) ädinavah prnmüde j 


10 punar 1 ) a param brähmanagr(fl.3jhapaLayah 
pramaltah pramädädhikaranahelor viprnli- 
särl kälani karoti | yad brähmanagrhapatayah 
pramaltah pramädädhikara (i27. G^nahclor 
vipralisärl kälam(9.4) karoti | ayam catur- 
tba ädinavah pramäde | 


11 punar 2 ) aparani brähmanagrhapatayah pra- 
mal lab pramädädhikaranahetoh käyasya 
hhedän narakcsüpapafJSS.Jjdyale | (0.5) 

yad brähmanagrhapatayah prarnatlah pra- 
mädädhikaranahctoh käyasya bhedän nara- 
kesiipapadyale | ayam pancama ädinavah 
pramäde | 


12 panca 3 ) Iv ime brähmanagrhapa(ö.67ta- 
(125.2) ya änusamsä apramäde | katame 
pan ca | 

13 iha 4 ) brähmanagrhapalayo ’pramallo ’pra- 
mädädhikaranabelor na mahatlm bhogajyä- 
nlni riigaccbati j yad br(ä)hmanagrhapa- 
(10.1)la(J2S.3)yo ’pramallo ’pramädädhi- 
karanahelor na mahatl(m) bhogajyäniin ni- 
gacchali | ayam prathama änus(am)so ’pra- 
mäde | 


t) Absatz 10 und IG entsprechen sich. 
•) Absatz 11 und 17 entsprechen sich. 
3 ) Absatz 12 und 6 entsprechen sich. 
/| ) Absatz 13 und 7 entsprechen sich. 


punn ca param gahapalayo dnssllo s Ilavi- 
panno sammulho kalnm karoti | ayam catu- 
tt ho ädinnvo dussilassa silavipalt.iyä | 


puna ca param gahapalayo dnssllo sllavi- 
panno käyassa bhcdä param maranä apäyain 
duggatim vinipätam niravam uppajjali | 
ayam pancamo ädlnavo dussilassa silavi- 
pattiyä | ime kho gahapalayo panca ädlnavä 
dussilassa sllavipattiyä | 


1,24 pahe’ ime gahapalayo änisarnsä sila- 
vato sllasampadäya | katame panca | 

idha gahapalayo silavä sllasainpanno appa- 
mädädhikaranain mahanlam bhogakkhan- 
dhain adhigacchati | ayam palhamo äni- 
sainso sllavalo sllasampadäya | 


Anmerkungen zu 8. 141. 

1) II: g yur . 

2) II fehlt pa . 

3) II fehlt rna/tis . 



4 (1 — 20 ). 


Predigt über pramäda und apramäda 


Ml 


Viuaya. Tibetisch 

’agyur 1 ) tc | bram-ze dah khyim-bdag-rnams 
bag-med-pa 2 ) dan Idan-zih | bag-med-pa-la 
gnas-pai rgyus phyogs dan phyogs-mtshams- 
rnams 3 )-su sdig 4 )-pn dan | snags 5 )-pa ma 
yin-pa dan | grags-pa ma yin-pai sgra dan \ 
tshigs-su bcad-pa grags-par ’agyur-te 6 ) | ’adi 
ni bag-mcd-pai nes-dmigs gsuni-pa yin-no | 

. 10 p\) gza n yan bram-zc dan khyim-bdag-dag 7 ) 
bag-med-pa dan Idan-zin | bag-mcd-pa-la gnas- 
pai rgyus yid-la gcugs 8 ) b2in-du dus bycd- 
par ’agyur-te | bram-ze dan khyim-bdag- 
rnams bag-mod-pa dan Idan-zin | bag-med 0 )- 
pn-la gnas-pai rgyus | yid-la gcags 10 ) bzin-du 
dus byed-par ’agyur-ba gan yin-pa ’adi ni 
bag-mcd-pai nes-dmigs bzi-pa yin-no | 

11 (5) gzan yan l)ram-ze dan khyim-bdag- 
rnams bag-med-pa dan Idan-zin | bag-med- 
pa-la gnas-pai rgyus lus zig-nas 6i-bai ’og- 
lu nan-son 11 ) han-’agru log-par ltuh-ba scms- 
ean-dmal-ba-rnams-su skve-bar (II 172 V) 
’agyur-le | bram-ze dan khyim-bdag-rnams 
bag-med-pa dan lrian-iin j bag-med-pa-la 
gnas-pai rgyus | lus zig-nas si-bai ’og-tu nan- 
soh 12 ) han-’agro log-par ltuh-ba sems-can- 
dmyal-ba-rnams-su skye-bar ’agyur-ba gan 
yin-pa 'adi(Z) 547 V) ni bag-med-pai nes- 
dmigs Ina-pa yin-no j 

12 (II) bram-ze dan khyim-bdag-dag lha-po 
’adi-dng ni bag-yod-pai phan-yon 13 ) yin-le 1 
1ha 14 ) gan 2c-na | 

13 (l) bram-ze dah khyim-bdag-dag 15 ) bag-yod- 
pa dah Idan-zih | bag-yod-pa-la gnas-pai 
rgyus | lohs-spyod chen-po-las nains-par mi 
’agyur-te | bram-ze dah khyim-bdag-dag bag- 
yod-pa dah Idan-zih bag-yod-pa-la gnas-pai 
rgyus lohs-spyod chen-po-las nams-par mi 
'agyur-pa gan yin-pa ’adi ni bag-yod-pai 
phan-yon dah-po yin-no | 


A) 1): bsdig . 
5) D : bsd i"s 
0) ü: pa . 

7) H: rnams 

8) II: gcdR . 
0) II: b ycd . 


Vinaya. Chinesisch 


,/i. wenn ein fahrlässiger Mann aus diesem 
Grunde, wenn das Ende des Lebens heran- 
naht, im Gemüt Reue entstehen läßt: 


,.5. wenn ein fahrlässiger Mann aus diesem 
Grunde nach dem Tode in Höllen, zu den 
Hungergeistern hinabstürzt, (dann) nennt 
man das die fünf Fehler der Fahrlässigkeit.*' 


,, Fernerhin, wenn Brahmanen usw. die Nicht- 
fahrlässigkeit üben, dann gibt es fünf über- 
ragende Vorteile. Welche sind diese fünf? 

,,1. Das, was sie an Vermögen besitzen, die 
Gegenstände des Gebrauchs, alles verlieren 
sie nicht: 


1 0) L) : bcags . 

11) U: so . 

12) H: so . 

13) VI fehlt yon . 

14) 11: de . 

15) VI fehlt dag . 



142 MPS Vorgang 4. 


Predigt über pramäda und apramada 


Sanskrit 

4.14 punar 1 2 ) aparani brähmanagrhapatayo ’pra- 
matto (10.2) (128.4) ’proniädädhikoranahe- 
lor yäm yäm cva parisndam iipasarpkrä- 
mati vadi vä ksatrivnparisadam yadi vä bräh- 
nianaparisadam yadi vä grhapatiparisadam 
yadi vä äramaflO 3^naparisadam talra 
(128.5) iaträmadgur upasamkrämaty uda- 
gro visäradab | vad brähmanagrhapatayo 
’pramatto ’pramädädhikaranahetor yäm yäm 
eva pariYiö.^sadam upasamkrämati pür- 
vavad yävad vi^ärafi25.6Jdab | ayam dvi- 
iTvn äriuäamso *p ram äde | 


15 punar 8 ) aparani brähmafJ20.Y)nagrhapa- 
layo ’pramattasyäpramädädbika^löJjra- 
nahetor digvidiksüdärah kalyänali klrtisab- 
daSloko ’bhyudgacehali | yad brähmana- 
grhapatayo ’pramaltasyäpramädädhika- 
(i2ö.2Jranahetor digvidiksüdärah kalyänah 
kl(20.tf,)rli6abda£loko ’bhyudgacchati | ayam 
trtlva änuäamso , p ramä( le ] 


16 punar 3 ) aparani brähmanagrhapatayo ’pra- 
matlo ’p ram ädädhika(129.3,)ranahetor na 
vipralisärl kälam karoti i yad bräh (11.1)- 
mnnagrhapalayo ’pramalto ’p rarna dädhika- 
ranahetor na vipralisärl kälam karoti | ayam 
calurtha ünuf.729.4/sarpso ’p rama( ^ e I 


17 punar 4 ) aparani brähmanagrhafü^patayo 
’pramatto Y rarn ädädhikaranahetoh käyasya 
bbcdäl sugatau svargaloke devesüpapadyate | 
ya (129.5)(\ brähmanagrhapatayo ’pramatto 


1) Absatz 14 und 8 entsprechen sich. 

2) Absatz 15 und 9 entsprechen sich. 

3) Absatz 16 und 10 entsprechen sich. 

'0 Absatz 17 und 11 entsprechen sich. 


DIghanikäya XVI 

puna ca param gahapatayo silavä sllasam- 
panno yam yad eva parisam upasamknmati 
yadi khattiyaparisam yadi brähmanaparisam 
yadi gahapatiparisam yadi samanaparisam 
visärado upasamkamali amankubhüto | ayani 
tatiyo änisamso silavalo silasampadäya | 


puna ca param gahapatayo sllavato sllasam- 
pannassa kalyäno kittisaddo abbhugga- 
cchati | ayam dutiyo änisamso sllavato sila- 
sampadäya | 


puna ca param gahapatayo silavä silasam- 
panno asammülho kälam karoti | ayam ca- 
tuttho änisamso sllavato silasampadäya | 


puna ca param gahapatayo silavä sllasam- 
panno käyassa bhedä param maranä sugatim 
saggam lokam uppajjati | ayam pancamo 
änisamso sllavato silasampadäya | 


Anmerkungen zu S. 143 

1) II fehlt gi . 

2) H: por . 

3) II : bas . 


4 ( 1 - 20 ) 


Predigt über pramäda und apramäda 


143 


Vinaya. Tibetisch 

4. 14 (2) g£an yan bram-ze dah khyim-bdag-dag 
bag-yod-pa dan ldan-zin | bag-yod-pa-la 
gnas-pai rgyus | rgyal-rigs-kyi ’akhor-du yan 
ruh | bram-zei ’akhor-du yan ruh | khyim- 
bdag-gi ’akhor-du yan ruh | dge-sbyoii-gi l ) 
’akhor-du yan ruh | ’akhor gah dan gan-du 
’agro-bai ’akhor de dah der ium 2um-po 2 ) 
ma yin-pa dah | dga-ba dah | bag-tsha-ba 3 ) 
med-pas ’agro-har ’agyur-le | bram-ze dah 
khyim-bdag-dag bag-yod-pa dah ldan-zin | 
l)ag-yod-pa-la gnas-pai rgyus zes hya-ba-nas | 
hag-lsha-bn med-])a zes bya-bai bar goii-ma 
b2in-du gah yin-pa ’adi ni l)ag-yod-pai phan- 
yon gnis-pa vin-no | 

15 (3) gzan (II 172 7?jyah bram-ze dah khyim- 
bdag-dag bag-yod-pa dah ldan-zin | bag-yod- 
pa-la gnas-pai rgyus phyogs dah phyogs- 
mlshams-(7) 547 /?,)rnoms‘)-su dge-ba dah | 
grags-pa dah | sgra dah ! tshigs-su bcad-pa 
rgya-chen-por 5 ) grags-par ’agyur-tc | bram- 
ze dah khyim-bdag-dag bag-yod-pa dah ldan- 
2iii | bag-yod-pa-la gnas-pai rgyus phyogs 
dah phyogs-mtshams-rnams 6 )-su dge-ba dah j 
grags-pa dah | sgra dah j tshigs-su bcad-pa 
rgya-chen-por 7 ) grags-par ’agyur-ba gah yin- 
pa ’adi ni bag-yod^-pai phan-yon gsum-pa 
yin-no | 

16 (4) gzan yan bram-ze dah khyim-bdag-rnams 
bag-yod-pa dah ldan-zin | bag-yod-pa-la 
gnas-pai rgyus | yid-la gcags-pa med-par dus 
byed-par ’agyur-tc | bram-ze dah khyim- 
bdag-rnams bag-yod-pa dah ldan-zin bag- 
yod-pa-la gnas-pai rgyus | yid-la gcags-pa 
med-par dus byed-par ’agyur-ba gah yin-pa 
’adi ni bag-yod-pai phan-yon bzi-pa yin-no J 

17 (5) gzan yan bram-ze dah khyim-bdag-rnams 
bag-yod-pa dah ldan-zin | bag-yod-pa dah 9 ) 
ldan-pai rgyus lus zig-nas bde-’agro mtho- 
ris-kyi ’ajig-rlen-gyi lha 10 )-rnams-su skye-bar 
’agyur-te | bram-ze dah khyim-bdag-rnams 
bag-yod-pa dah ldan-zin | bag-yod-pa-la 
gnas-pai rgyus | lus zig-na 11 ) bde-’agro mtho- 

M H fohlt rnams . 

5) H: po . 

G) D fohlt rnams . 

1) H: po . 


Vinaya. Chinesisch 

,,2. an den Versammlungsplätzen der Ge- 
meinden, zu welchen auch immer sie sich 
begeben, lassen sie im Gemüt keine Scham 
entstehen und haben auch keine Furchtsam- 
keit; 


,,3. sie haben einen guten Ruf, der sich nach 
allen Richtungen hin ausbreitet; 


,,4. wenn das Ende des Lebens herannaht, 
lassen sie im Gemüt keine Reue entstehen; 


„5. nach dem Tode werden sie in den Him- 
meln wiedergeboren und genießen dauernd 
Frieden und Freude. 


8) 11: yin 

9) U la onas-pai für dan laan-pm . 

10) H: lhai . 

11) II : nas . 



W\ MI 'S Vorgang 4. 


Predigt über pramäda und apramada 


Sanskrit 

'pramädädhikaranahetoh k(äyaBya) bhedät. 
sugatau sv(a)rgaloke devesüpapadyale | 
ayain pancama änusamso ’[»ramadc J 

4. 18 (ntlia 1 ) bhagavän pälnligrümiyakän brähma- 
nagrhapal in dhünnvä kathaya sandarAayali 
sa 1 1 1 ä d ä po y a l i snmut t rjoynt i sa m p ra li a r so - 
y ol i | anokaparyäyona dliärmyü kathayä 
sandarsayit vä samädäpayilvä samultejayi- 
Ivä sanipraliarrayitvä tiisnlm abhöt |) 


19 atlia pätali(72t? G^grämiynfü .3Jkä brähma- 
nogrhapalaya ulthäyäsanäd ckämsam utta- 
r(äsa)ngam krtvä ye(na) bhagaväms ten- 
änjalini pranamya bhagavanlam idam avo- 
oan | adhiväsafii.tfjyatv 2 ) asmäkam bha- 
gi\( 130.1 )wäx\ ävasalhe rätrim väsäya | adhi- 
väsayati bhagavän pätaligrämlyak(ä)näm 
brähmanagrhapallnäm lösnlnibhävcna | 


20 alba pnfiS.JJLaligrärnlyakä brähmanagrha- 
patayo bhngavafJ.SÖ.^tas lüsnlmbhävenä- 
dbiväsanäm vidilvü bhagavalpädau sirasä 
vanditvä bhagavato ’ntikät prakränl (äh) | 


5.1 atlia bbagavüfJi.GJn aciraprakräntän pä- 
taligrämiyakän brähmanagrhapatin vidi- 


H ln beiden Handschriften führt der Text ohne 
Unterbrechung von Absatz 17 nach 19. Den 
Übersetzern ins Tibet, u. Chincs. hat ein Ab- 
satz 18 Vorgelegen, dessen Sanskrit- Wortlaut 
hier nach Vorg. 0 . 8 , 11.11 u. 21, Divyävadänu 
S. 1 83 f. wiedergegeben ist. Zu den aus Vorg. 


Dighanikäya XVI 


1,25 atba kbo bhagavä pätaligämiyä upä- 
sako bahud ova raltim dhnmmivä kathaya 
sandassel-vä samädapelvä samultejolvä sam- 
pahamsetvä uyyojesi | abhikkanlä kho gaha- 
patayo ratli | yassa däni kälain manfialhäti ! 


1,20 .... pätaligämiyä upäsakü bbaga- 
vantnm elad avocuni | adhiväsoLu no bbanto 
bhagavä ävasalhägäran’ Li | 
adhiväscsi bhagavä lunhibhävena | 


1,21 atha kbo pätaligämiyä upäsakä bhaga- 
vato adhiväsanam viditvä utthäy’ äsanä bha- 
gavanlam abhivädetvä padakkhinam katvü 
vena ävasatbägäram len’ 

* o • 


1,22 atha kho bhagavä niväselvä pattacl- 
varain ädäya saddhim bhikkhusamghenu 


11.21 übernommenen prakri tischen Absolulivcn 
auf Ivä in sandaräayituü, sarnädäpayitvä, sarn- 
uttejayitvä , sainpraharsayituü vgl. Teil 1 , S. 7 
Anm. — Im Divyävadünastatt dessen somdarhyn , 
samädäpyu , samuttcjya , samprahar§ya . 

2) Blatt 129.0 adluuäsatu . 


/, (1-20). 


Predigt über pramädn und upramädu 


Vinaya. Tibetisch 

ris-kyi ’ajig-rten-gyi Iha-rnams-su skve-bar 
'agyur-ba gan yin-pa ’adi ni bag-yod-pai 
phan-von Jiia-pa yin^-no i 

4.18 dc-nas bcom-ldan-'adas-kvis dmar-bu-can- 

%/ 

gyi bram-ze dan khyim-bdag-rnnms-la chos 
(II 173 PJdori Idan-pai gtam-gyis yan-dag- 
par slon-pnr (D 548 V) nidsad | yan-dag-par 
’adsin-du ’ajug-par nidsad | yan-dag-par 
gzoh-bslod-par mdsad | yan-dag-par rab-lu 2 ) 
dga-bar mdsad-de ! rnam-grans dn-mar chos 
dnh ldan-pai glani-gyis yan-dag-par bstan | 
yan-dag-par ‘adsin-du beug | yan-dag-par 
gzeh-stod | yan-dag-par rab-tu dga-bar 
rndsad-de j ean rni g>uiV 1 )-no | 

19 dc-nas dmar-bii-ean-gyi bram-zc dan khyim- 
bdag-'jrnams sian-las lans-te | bla-gos phrag- 
pa geig-tu gzai *)-nas ! pus-rno gyas-pai Iha- 
na sa-la gtsugs-le I bcom-ldan- ’adas gan-na- 
ba der 6 ) logs-su thal-mo sbyar-ba btud-nas : 
bcom-ldan-’adas-la ’adi-skad-oes gsol-to j 
bcom-ldan- ’adas bdag-cag-gi 7 ) gnas ’adir do 8 )- 
mod bzugs-su gsol ! bcom-ldan- ’adas-kyis 
dmar-bu-can-gyigron-gi bram-zc dan khyim- 
bdag-rnams-la cah ini gsuh-bas 9 ) gnan-ba 10 ) 
mdsad-do | 

20 dc-nas dmar-bu-can-yvi bram-zc dah khvim- 

*- * V 

bdag-rnams bcom-ldan-’adas-kyis 11 ) can rni 
gsun-basgnaji 12 )-barrig-ste j bcom-ldan-’adas- 
kyis gsuns-pa-la rjes-su yid ls )-raii-ste j mnon- 
par bslod-nas | bconr-ldan-’adas-kyi 2abs 
gnis-la mgo-bos phyag ’atshal-te | bconr- 
ldan-’adas-kyi spyan-sna-nas son-no 14 ) | 

5. 1 dc-nas bcom-klan-’adas-kyis dmar-bu-can- 
gyi bram-zc dan khyim-bdag-rnams don- 


115 

Vinaya. Chinesisch 

..Diese nennt man die fünf vorteilhaften Um- 
stände (,die cintreten, wenn mau) die Nicht- 
fahrlässigkeit übt.“ 

Zu dieser Zeit predigte der Erhabene (s. 384 c) 
den Brahmanen usw. aus der Stadt Pätali 
ausführlich die Hauptpunkte der Lehre und, 
nachdem er sie unterwiesen, belehrt, gefördert 
und erfreut hatte, verhielt er sich schwei- 
gend. 


Da erhoben sich die Brahmanen usw. von 
ihren Sitzen, entblößten einseitig die rechte 
Schulter, berührten mit dem rechten Knie 
den Erdboden, legten die Handflächen in 
Richtung auf den Buddha hin zusammen und 
sprachen ehrerbietig: ,, Erhabener, möge doch 
der Buddha giitigst unsere (Einladung) an- 
zunehmen geruhen, bei Tage zu wandern und 
uns zu dem einsam gelegenen Hause zu 
folgen/ 1 

Zu dieser Zeit nahm der Buddha durch (sein) 
Schweigen (die Einladung) an. 

Als die Brahmanen usw. erkannt hatten, daß 
der Buddha (die Einladung) angenommen 
hatte, neigten sie sich mit dem Kopf bis auf 
die Füße des Buddha, nahmen ehrerbietig Ab- 
schied und gingen davon. 


Nachdem alle Leute weggegangen waren, 
suchte der Buddha dann jenen einsam ge- 


1) D : yid . 

2) D fehlt rab-tu . 

3) II: gsuns . 

4) H: khyim-pa statt khyim-bdag . 

5) II: bzan . Vgl, Mahävyutpatti 6276. 

6) II: de . 

7) II : gis . 

8) II : no . 


9) H: ha . 

10) 11: gnas-par . 

11) ll fehlt kyis . 

12) II: gnas . 

13) D: i/i . 

14) H fehlt der letzte Satz von bcoin-ldan-’adas-kyi 
bis son-no und das folgende dc-nas . 



Der 


Buddha zu Pätaliputras Ausbau und Zukunllsaussichten 


14G MPS Vorgang 5. 

Sanskrit. 

(130.3) tvä buliir ävasathasya pädau pra- 
ksähavosatham pravisya nyasldat I 1 ) 


Dlghanikäya X\ l 

yena ävasatbägäram len’ upasanikami | upa- 
samkamitvä pädc pakkbäletvä ävasatbaga- 
ram pavisilvä majjhimam tbambbam nissüya 
purattbäbbimukbo nisTcli j 


.2 (U'iio 2 ) snmayena varsäkäro bräbmanama- 
gudbnmabümätra udyuklah pätaligrämakam 
nagaram mäpayilum vrjlnäm pratigbätär- 
Ihani | tadä pätaligrämake mabäSakyamabä- 
sakyä devatä vastüni pratigrhnanti |) 


o paiyankam äbbujyarjum (12. i) käyam pra- 
nidbäya pratimukbam smrtim upastbäpyä- 
dräksld bhagaväfld0.4Jn ävasatbe divä- 
vibäropagalo divyena caksusä viSuddbe- 
nälikränlamänusena pätaligrämake (12.2) 
mnbü&akyamabäsakyä devatä vastüni pra- 
tigrbnanli | drstvä ca (130.5) punali säyäline 3 ) 
pratisamlayanäd vyutthäyävasathäd avatlr- 
yävasatbapraccbä(yä)yä(in) p(u)rastä(i2.«3M 
bhiksusangbasya prajnapta eväsane nyasl- 
dat | 

f\ nisadya bhagavän äyusmantam ä(i30.6)- 
nandam ämantrayate | 

ka änandodyuktab pätaligrämakam n(aga-, 
ra)m mäpavitum | 

5 (12.4) varsäkäro bbadanta bräbmanama- 
gadbamabämätra udyuktab pätaligrämakam 
nagaram mäpavitum vrjlnäin pratighätär- 
lliam | 

G sädbu sädbv (änanda . . . . 4 ) varsäkä-) 

(12.5) ro bräbmanomagadhamahämälro ya- 


1j Zu Absatz 1 und 3 vgl. Divyävadäna S. 20.15: 
athäyufrnän api Ironah kotikarno valiir vihära- 
sya pädau praksälya vihärain pravisya nisantiah 
paryaiikam übhujya yävat pralimukham smrtim 
upasthäpya\ ebd. S. hG.'d tato bhagavän vahir 
vihärasya pädau praksälya vihärain pravilya 
rjum käyain pravidhäya pralimukham smrtim 
upasthäpya prajnapta eväsane nisannuh . 

2) Dieser Absatz fehlt in unseren Handschriften, 


1,26 tena kbo pana samayena sunldhavassa- 
kärä magadbamabämaltä pätaligäme naga- 
ram mäpenti vajjinam patibäbäya | 


1,27 addasä kbo bbagavä dibbena cnkklmnä 
visuddbena atikkantamänusakena tä deva- 
täyo sabassass’ eva pätaligäme vattbüni pa- 
riganbantiyo | atba kbo bbagavä rattiyä pa- 
ccusasamayam paccuttbäya äyasmantam 
änandam ämantesi | 


ko nu kbo ananda pätaligäme nagaram mä- 
petlti | 


sunldhavassakärä bbante magadhamabämaL- 
tä pätaligäme nagaram mäpenti vajjinam 
palibäbäyäli | 


1,28 seyyathä pi änanda devehi lävalim- 
sebi saddbim mantetvä evam eva kbo änanda 


muß aber in der Vorlage der Übersetzer ge- 
standen haben. Wortlaut nach Absatz 5 und 7 
und dem Tibetischen. 

3) Vgl. Divyävadäna S. 197.1: alha bhagavän sä - 
yähne pratisamlayanäd vyutlhäya purasläd bhi- 
ksusamghasya prajnapta eväsane nisannah 

h) Nach den Übersetzungen ist liier „weise ist“ 
(vi)ho, vidvün, pandito , medhävl) zu ergänzen 
(Tib. mkhus-pa yin-le). 



:> ( 1 — 13 ). Der Buddha za Pätaliputras 

« 

Vinaya. Tibetisch 

(D 548 R) nas rin-po 1 2 ) ma lon-par mkhyen- 
Le | ’adug^-gnasgaii-na-ba der gsegs-te byon- 
pa dan | ’adug-f// 173 J?7gnas-kyi phyi-rol- 
Lu 2abs gnis bkrus 3 )-te | nan-du yan-dag ’ajog- 
gi pbyir ’adug-gnas-kyi nan-du gsegs 4 )-so | 

5. 2 dc-rias yan-dei Ishc yul-mn-ga-dhai sna-chen- 
po-la gtogs-pa bram-ze dbyar-bvod yul-spon- 
bycd-pa-rnams gzom-pai pbyir | dmar-bu- 
can-gyi gron-gi gron-khycr rtsig-par brtson- 
par ’agyur-ba dan | dei tshe dmar-bu-can-gyi 
gron-na | mthu che-ba mtbu che-bai 5 ) lha- 
rnams ’adi-lla sic | gnas-kyi sa 6 ) 'abre-bar 
gyur-lo | 

3 bcom-ldan-’adns ’adug-gnns-na nin-mo 7 ) 
spyod-pas 8 9 ) bzugs-pa-na | lhai spyan rnam 0 )- 
par dag-pa mii-las ’adas-pas | dmar-bu-can- 
gyi gron-na mthu chc-ba mthu chc-bai lha- 
rnams-kyi 10 ) gnas-kyi sa 1 abrc 11 )-bar gzigs-so | 
gzigs-nas kyah dgoiis-kha 12 ) nan-du yan-dag 
’ajog-las bzens-te | ’adug-gnas byun-nas | 
’adug-gnas-kyi grib-ma-la | dge-slon-gi dge- 
'adun-gyi gun-la gdan b£ams-pa nid-la bzugs- 
so | 

4 b2ugs-nas bcom-ldan-*adas-kyis tshe-dan- 
Idan-pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 
kun-dga-bo dmar-bu-can-gyi gron-gi gron- 
khycr rtsig-par brtson-pa 13 ) de su yin ci thos | 

5 btsun 14 )-pa bdag-gis yul-ma-ga-dhai sna- 
chen-po-la 15 ) gtogs-pa bram-ze dbyar-byed 
yul-spon-byed-pa 18 )-rnams gzom 17 )-pai phyir | 
dmar-bu-can-gyi gron-fZ> 549 FJgi groii l8 )- 
khyer rtsig-par brtson lö )-par thos lags-so | 

6 kun-dga-bo legs-so legs-so | kun-dga-bo yul- 
ma-ga-dhai sna-chcn-po-la gtogs-pa bram-zc 


1) II : pon . 

2) II fehlt 'adug . 

3) II: bskrus . 

4 ) II : gsags . 

5) II mthun-pai statt mthu che-ba mthu che-bai . 

G) II: gnas-kyis . D: 'adre statt "obre . 

7) II: moi . 

8) D: par . in Absatz 7 dagegen auch pas . 

9) II: rnams . 

10) H fehlt kyi . 


Aushau und Zukunftsaussichten 147 

Vinaya. Chinesisch 

legenen Aufenthaltsplatz auf, und nachdem 
er jenen erreicht und außerhalb des Hauses 
die Füße gewaschen hatte, trat er ins Haus 
ein und setzte sich ruhig hin. 

Damals ließ Varsäkära, der Minister des 
Landes Magadha, eben an den vier Seiten 
der Stadt Pätali Grenzwälle vermessen und 
breit aufführen. Er wünschte (nämlich) 
Stadtmauern und -graben zu bauen, da er 
im Begriff war, das Land der Vrjis zu strafen. 


Damals sah der Erhabene an seinem zurück- 
gezogenen Sitzplatz mit dem göttlichen Auge, 
das Menschen und Götter übertrifft, jene 
Gottheiten, von denen jede einzelne den Platz 
zu bewohnen verlangte. Und am Spätnach- 
mittag stand er auf, suchte einen kühlen Ort 
auf, setzte sich und sprach zu Änanda: 


„Du hast doch wohl gehört, (wer) die Stadt- 
(grenzen) vermißt ?“ 


Der sprach ehrerbietig: „Ich habe es gehört: 
Der Minister Varsäkära ist im Begriff, eine 
Stadt zu gründen, um selbst stark zu werden 
und die Stadt des Nordens zu strafen/ 1 

Der Buddha sagte: „Gut, Änanda! Der Mini- 
ster Varsäkära besitzt große Weisheit; (wenn) 


11) D : * adre . 

12) D: ka . 

13) H gron-khycr rlson-pa statt groh-gi groh-khyer 
rtsig-par rtson-pa . 

14) H: brtsun . 

15) D fohlt po-la . 

16) II: la . 

17) II: blom . 

18) II fehlt gi groh . 

1 9) D : rtsom . 


n 



148 Ml’S Yorgung 5. Der Buddha zu Pätaliputras Ausbau und Zukunjtsairs c 

Dighanikfiya XVI 


Sanskrit 

tliü (devais liäyostrimsaih särdbam) 1 ) . . 


5.7 (aträham äna)ndädi äksam ävasatbc divävi- 
häropagat(alj pätaligrämake niabä(12flj- 
sakyamabäsa)kvä dcvalä vas(tü)ni p(rat) i- 
(grlinalih |) 


sunidbavassakärä magadbamabämallä pa- 
taligäme nagaram mäpenti vajjlnam palibä- 
bäya | 

idbäham änanda addasam dibbena cakkbunä 

visuddbcnaatikkantamänusakcnasambabulä 

devaläyo sabassass’ cva pätaligäme vatthüni 
pariganhantiyo | 


8 (yasminn änanda pradese mabäöakyamabä- 
sukyä dojvolä vaslöni pratigrbnanli m(abä- 
.sakyänäm 2 ) manusyänäm tasmin prafJS.Jj- 
deso) c(i)tl(am) krämali yad ula vä(säya) | 

9 vasmin prad(e)se madhyä devalä v(astü)ni 
pratigrbnanli madhyänäm manusyänäm la- 
srnin pradese eil tarn krämal-i yad ula väsäya | 

10 yasmi(n (13.2) pra)d(e)se nlcä devalä vaslü- 
ni pratiorhnanli nleänäm manusyänäm la- 
s(min) pradeSe citlarn krämati yad ula vä- 
säya | 

11 asminn änanda pätaligrämake mahäiakya- 
muhä(73.3J(£a)kyä devalä vaslüni prati- 
grbnanti | asmin pradese mabäsakyänäm 3 ) 
manusyänäm ciltarn kramisyati yad uta 
väsäya 1 

12 yävad evänandäryä äväsä &(13.4){ ryä) vya- 
. vabärä äryä^vänir 4 ) yalbaitad agram bhavis- 

yati putabh(edanä)näm yad ula pätalipu- 
' • ■ ■ t ram nagaram ! 


13 lasya trayo ’ntaräyä vedilavyä agnito ’py 
udakalo (13.5) (’py a)bhyanlaralo ’pi mitho- 
bbodäl | 


1) Ergänzung nach dein Tib. und Püli. 

2) Vgl. die entsprechende Stelle Absatz 11. 

H) Der tib. Übersetzer muß mahüsakyamahüäakyä- 
narn gelesen haben. Ebenso oben in Absatz 8. 

4) Handschrift: vauir . 


yasmim padesc mabesakkbä devalä vallbüni 
pariganbanli mabesakkbänam lallba rannam 
räjamabämattänam ciltäni namanli nivesa- 
näni mäpelum | 

yasmim padese majjhimä devalä vallbüni 
pariganbanli majjbimänam tallba rannam 
räjamabämattänam ciltäni namanli nivesa- 
näni mäpetuin | 

yasmim padese nleä devatä vallbüni pari- 
ganbanli nicänam lattba rannam räjamabä- 
maltänam ciltäni namanli nivesanäni mä- 
pelum | 


yävatä änanda ariyam äyalanam yävatä va- 
nippatho idam agganagaram bbavissati pä- 
taliputtam putabbedanam | 


pälalipullassa kho änanda layo anlaräyä 
bhavissanti aggito vä udakalo vä milbubbo- 
dä vä ti | 


Anmerkungen zu Seite 149. 

1) II fehlt le . 

2) D : cu . 

3) II fehlt na . 

4) D : nl . 

5) II : rnanis . 

G) H: mai, D: mi, Absatz 3 mit . 
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Der Buddha zu Püfali putras 

Vinaya. Tibetisch 

dbya r-byed mkhas-pa yin-te 1 ) | ‘adi-itar 
sn ni-hcu- 2 )-rlsa gsum-pai lha-rnams dan 
Ihnn-cig bgros-pa Ita-zig | 

5.7 (II 174 V) kun-dga-bo na 3 ) ’adi-na 4 ) nin- 
moi spyod-])as bzugs-pa-na | lhai spyan 
rnam 5 )-par dag-pa mii c )-las ’adas-pas | 
dniar-bu-can-gyi gron-na mthu clie-ba mthu 
cho-bai Iha-rnams gnas-kyi sa ’abre 7 )-bar 
gzigs-so | 

8 kun-dga-bo pbyogs gan-du mthu che-ba 
iiiLbu che-bai Iha-rnams-kyis 8 9 ) gnas-kyi sa 
bros-pai phyogs der ’adi-lta sie | mthu che- 
ba ml hu che-bai mi-rnams-kyi 0 ) sems gzol- 
bar 'agyur-ro | 

9 phyogs gan-du 1ha bar-ma dan phal-pas gnas- 
kyi 10 ) sa bres-pai pbyogs der ni ’adi-lta ste | 
gnas-kyi phyir mi bar-ma dah phal-pa- 
rnams-kyi 10 ) sems gzol-bar ‘agvur-ro | 

10 


11 kun-dga-bo dmar-bu-can-gyi gron ’adir mthu 
che-ba mthu che-bai lha-rnams-kyis gnas- 
kyi 10 ) sa bres-pas | pbyogs 11 ) ’adir ’adi-lta 
ste | gnas-kyi pliyir mthu che-ba mthu che- 
bai mi-rnams-kyi sems gzol-bar 'agyur-ro \ 

12 kun-dga-bo ya-rabs-kyi gnas dan j ya-rabs- 
kyi tha-snad ji-sned- ls )pa dan | tshon-pa ya- 
rabs-rnams-kyi lam dan | zon dgram-par 13 ) 
yan ’agyur- 14 )te | ’adi-lta ste ] dmar-bu- 
(D 549 R) can-gyi gron-khyer ’adi mchog-tu 
’agyur-ro 15 ) | 

13 ’adi-la bar-chad gsum ’aby un-bar rig-par 
bya-ste | me dah chu dah nah ’akhrug-gis so | 


7) D: 'adre . II, D: gnas-kyis statt gnas-kyi sa . 

8) II: gi nas-kyis bram-bai für kyis gnas-kyi sa 
bres-pai . 

9) II : kyis . 

10) II: kyis . 


A tisbau und Zukiwftsanssichtm 

Vinaya. Chinesisch 

er im Begriff ist, (hier) eine Stadt zu gründen, 
dann ist er «lern Gebaren der Dreiunddreißig 
Götter ähnlich. 

„Ich sab (nämlich) an meinem Aufenthalts- 
ort. mit dem göttlichen Auge große Gott- 
heiten, von denen jede einzelne (hier) nach 
einem Wohnplatz verlangte. 


„Änanda, wenn aber mächtige Gottheiten 
nach einem Wohnplatz verlangen, (dann) 
verlangen die verdienstvollen großen Männer 
in dieser Stadt auch nach einem Wohnplatz 
darin. 

„Wenn aber an einem Ort mittlere Gott- 
heiten nach einem Wohnplatz verlangen, 
dann verlangen mittlere Menschen und die 
übrigen Gruppen an diesem Ort auch darin 
zu wohnen. 


„Änanda, in dieser Stadt wohnen hervor- 
ragende Menschen, besprechen hervorragende 
Menschen ihre Pläne, 


gibt es hervorragende Kaufleute, die kom- 
men, um gemeinsam (Güter) auszutauschen, 
und deren Hin und Her ohne ein Stocken 
ist. 


,,Es heißt nämlich, daß es für diese Stadt 
Pätali jedoch drei Heimsuchungen gibt, 
durch welche die Stadt geschädigt werden 
dürfte; das sind: Wasser, Feuer und innere 
Widersetzlichkeiten/* 


11) II phyogs-su ’a di für phyogs ’adir . 

12) II fehlt ji-shed . II. 0 : tha-shed statt tha-sn/id 
1 U) D bgrurn sar für dgram-par . 

14) II: bgyur . 

15) 11: te . 


ll* 



1 50 M P S Yo rga n g G . 


Bewirtung des Buddha in Pätahputra 


Sanskrit 

G. 1 aSrausId 1 ) varsäkäro brähmanamagndhama- 
häm(ätrah | bhagav)än gautomo magadhesu 
janapadesu caryäm caran pätaligrämakam 
anupräptuh pä(i3.6,)(ta)ligrämakc viharati 
pütalake cuilvc j (paryu)pü(salc 2 ) la)m pä- 
(ta)ligr(ämlyakä brähmanagrha)patayah | 


2 firutvä ca punah päloligrämakän niskramya 
yena bha( r 24.2J(ga)väms t(e)nopajagäma | 
upetya bhagaval(ä) sä(r)dh(am) s(am)nm- 
kh(am sam)m(o)dan(im) samra(m)j(anlm vivi- 
dliäni kathäm vyalisä)ryaikänte nyasldat | 

3 ckäntanisannam varsäkäram brähmanama- 
gadhofJrf.2J(ma)hämätram bhagavän dhärm- 
yä kathayä sandarsayati samädäpayati sa- 
mutte(jayati sam)praharsayati | anekaparyä- 
yena dhärmyä kathayä sandarsayitvä 3 ) sa- 
mädäpo(24.3J(yi)tvä samutlejayiLvä sam- 
praharsayi(t)vä tüsnlm abhüt | 


4 otha v(arsäkä)ro brähmanamagadhamahä- 
mätra utthäyäsanäd 4 * ) ekämsam uttaräsa- 
ngam krtvä ye(14.4)(na) bhagaväms tenä- 
njalirn pranamya bhagavantam idam avocat | 


5 adhiväsayatu 6 ) me bhavän gautama svo 
bhaktena särdham bhiksusanghena | adhi- 
väsayati hha(14.5) (ga)vän varsäkärasya 
brähmanamagadha mahämätrasya tüsnlm- 
bliävena i 


1) Zu Absalz 1 und 2 vgl. Vorg. 4.3— 4. 

2) Ergänzt nach dem Tibetischen, Eine wesentlich 
ausführlichere Schilderungciner ähnlichen Situa- 
tion findet sich Vorg. 31.1—2 (NGAW 1948, 
S. G4 f . ) . 

3) Zu den Absolutiven auf tvä vgl. Anm. zu Vorg. 
4.18. 

4) Einladungen an den Buddha und Bewirtungen 

wie hier seitens Var.säküias werden im MPS in 


Dlghanikäya XVI 


1,29 atha kho sunldhavassakärä mngndha- 
mahämattä yena bhagavä ten* upasanika- 
mimsu upasamkamitvä bhagavatä saddhim 
sammodimsu sammodanlyam kathain särä- 
nlyam vltisäretvä ekamantaip atthamsu | 


ekamantam thitä kho sunldhavassakärä ma- 
gadhamahämattä bhagavantam etad avo- 
cum | 


adhiväsetu no bhavam golamo ajjatnnäya 
bhattam saddhim bhikkhusamghenäti | adhi- 
väsesi bhagavä tunhibhävena | 


ähnlichem Wortlaut noch mehrfach geschildert- 
s. Vorg. 10. 1 8 ff. (Einladung durch Ämrapäll), 
1 1 . 22 f. (Einladung durch die Licchavis), 12.1 ff’ 
(Bewirtung durch Ämrapäll), 26. 8 ff. (Einladung 
und Bewirtung durch Cunda). Parallelen dazu 
u. a Divyävadäna S. 05 f., S. 85f.,S. 183, S. 189- 
Gilgit Manuscripts III, 1, S. 225 ff. , S. 282fr ’ 

5) Ähnlicher Wortlaut Vorg. G. 5; 10 19* 1193- 
2G.9— 10. 
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Bewirtung des Buddha in Pätaliputra 
Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 


6. 1 de-nas yul-ma-ga-dhai sna-chen-po-la gtogs- 
pa bram-ze dbyar-byed-kyis | dge-slon gau- 
ta-^-ma yul-ma-ga-dha-nas ljons rgyu-zin 
gsogs-nas | dmar-bu-can-gyi groii-du byon- 
le | dmar-bu-can-gyi gron-gi dmar-bu-can- 
gyi mchod-rLen-(7/ 174 R)gyi drun-na bzugs- 
to | dc-Ia dmar-bu-can-gyi bram-zc dan 
khyim-bdag-rnams-kyis bsnen-bkur byas- 2 ) 
so 2es Lhos-so | 

2 tbos-nas kyan dmar-bu-can-gyi gron-nas 
byun-stc | bcom-ldan-’adas gan-na-ba der 
son-sle phyin-nas | bcom-ldan-’adas dan 
Iban-cig 3 ) miion-du yan-dag-par dga-ba dan | 
yan-dag-par mgu-bai gtam rnam-pa sna- 
tsbogs byas-nas | phyogs geig- tu ’adug-go | 

3 phyogs geig-tu 4 ) ’adug-pa dan | bcom-ldan- 
’adas-kyis yul-ma-ga-dbai sna-chen-po-la 
gtogs-pa bram-ze dbyar-byed-la chos dan 
ldan-pai gtam-gyis yan-dag-par ston 5 )-par 
mdsad | yan-dag-par ’adsin-du ’ajug-par 
mdsad | yan-dag-par gzen-stod-par mdsad | 
yan-dag-par rab-tu dga-bar mdsad-de | 
rnam-grans du-mar chos dan ldan-pai gtam- 
gyis yan-dag-par bstan | yan-dag-par ’adsin- 
du beug 0 ) | yan-dag-par bzen-stod | yan-dag- 
par rab-tu dga-bar mdsad-nas can mi gsun-iio| 

4 dc-nas yul-ma-ga-dhai sna-chen-po-la gtogs- 
(D 550 Pjpa bram-ze dbyar-byed stan-las 
lans-tc 6 7 8 ) | bla-gos pbrag-pa geig-tu gzar-nas | 
thal-mo sbyar-ba btud-de | bcom-ldan-’adas- 
la ’adi-skad-ces gsol-lo | 

5 scs-ldan gau-ta-ma dge-slon-gi dge-’adun- 
rnams dan thabs geig-tu sah bdag-gi sdum- 
par gdugs-tsbod sbyor-zih mebis-na gnan-bar 
mdsad-du gsol | bconi-ldan-'adas-kyis yul- 
ma-ga-dhai sna-chen-po-la gtogs-pa bram-ze 
dbyar-byed-la can mi gsuh-bas gnah-ho*) S 


1) D fehlt ta . 

2) II fehlt byas . 

3) II: geig . 

4) H fehlt tu . 

5) II : bslon . 


Damals hörte der Minister Varsäkära, daß 
Buddha, der Erhabene, von Magadha aus 
nach und nach weiter wandernd die Stadt 
Patali erreicht und beim Caitya Aufenthalt 
genommen hatte, und daß er (dort) für die 
Menschenmengen ein Gegenstand der Ver- 
ehrung war. 


Als er es gehört hatte, begab er sich im 
Augenblick zum Aufenthaltsort des Buddha : 
Nachdem er seine Verehrung bezeigt hatte, 
fragten sie einander nach dem Befinden, und 
er trat zurück und setzte sich auf einer S^ito 
nieder. 

Der Buddha predigte ihm die Lehre, und 
nachdem er ihn unterwiesen, belehrt, ge- 
fördert und erfreut hatte, verhielt er sich 
schweigend. 


Zu dieser Zeit erhob sich der Minister dann 
von seinem Sitz, entblößte einseitig die eine 
Schulter, berührte mit dem rechten Knie den 
Erdboden, bezeigte mit zusammengelcgten 
(S. 385 a) Handflächen seine Verehrung und 
sprach ehrerbietig : 

,,Gautama, möchtest (du) dich doch morgen 
mit der Gemeinde der Mönche in mein Haus 
begeben und eine geringe Darbietung ent- 
gegennehmen/ 1 Der Buddha nahm durch 
(sein) Schweigen (die Einladung) an. 


6) D fehlt yan-dag-par 'adsin-du beug . 

7) H: nas . 

8) Hier folgt eine Kapitelbei«*iehnung: ’adul-ba 
phra tnoi dnos-po j dam-po na gcig-pa . 



102 M1’S Vorgang G. Bewirtung des Buddha in Pülah /Ultra 

Sansknl lUglianikäyu XVI 


G.C alha 1 2 ) varsäkäru brähninnamngadhaniahä- 
nuitro bhagavatas tüsnimbhävenädhiväsa- 
näin viditvä (14 6) (bhagava)lo bhäsilam 
ufidJ.JJbhinandyünuinodya bbagavalo ’nti- 
käl pro krönt ah | 


1,30 alha kho sunidhavassakärä magadbu- 
mahämallä bbagavalo adbiväsanam viditva 
vena sako ävasalho len’ upasanikamimsu | 


7 alha*) varsäkäru brähniananiagadhamahä- 
mätras läm eva rälriin 6ueim pranllani klm- 
danIyobhoju(i5.JJniynin samudänlya käl- 
yam ovollhäyäsa(73J.2Jnakäni prajnapyo- 
dokainanini pratislhäpya bbagavalo dülena 
kälani ärocaynti | samayo bho gaulama 
sadyo bhaklani yasyc(J5.2jdänIm bhaväh 
gautnmah kälani manyale | 


8 alba 3 ) bbagavän pürvähnc nifidl.djvasya 
päl racivnram ädäya bhiksusarighaparivrlo 
bhiksusahghapuraskrlo vena varsäkärasya 
brähmanof25.3jmagadhamahämätrasya 
bliakläbbisäras lenopajagäma | upe(i3i.4;- 
tya purasläd bbiksusanghasya prajnapla 
eväsane nyasidat | 

9 alba 4 ) varsäkäru brähmanamagadbaniahä- 
(JfS.^mät roh sukhopanisannam buddho- 
pranmkbani bhiksusainghain viditvä suei- 
( 13 J .6 ) na pro nllen a k bäd a nly a b b o j a nlv en a 
svabaslain sanlarpayali 5 ) sampraväi ayal i | 
hu(15 5)f\nü pranllena khädanlyabhojanl- 
yena svahostarn sanlarpayilvä 0 ) sainpravä- 
rayitvä bhagavafiit./.tfjntam bhuktavantain 


1) Ähnlicher Wortlaut Vorg. r». 0 ; 10.20; 20.11. 

2) Ähnlicher Wortlaut Vorg. 0.7; 12.1—2; 20.12 

bis 18. 

’t) Ä 1 i 1 1 l'u • 1 1 1 * r Wortlaut Vorg. 0.8; 12.2; 20.14, 


upasanikamilvä sako ävasalho panilam kbu- 
daniyam bhojaniyam pal iyädäpclvä bbaga- 
valo kälani ürocüpesum | kälo bbo gotama 
niühilani bballan ti | 


alha kho bhagavä pubbanhasamayam nivä- 
selvä paltaclvarani ädäya saddhim bhik- 
khusainghena vena sunklhavassakäränam 
magadbamabämat länain ävasalho len’ upa- 
sarnkami upasanikamilvä pannatle äsane 
nisldi I 


alba kho sunidhavassakärä magadhamahä- 
niallä buddhapaniukhani bhikkhusamgham 
panilena kbädaniyena bbojaniyena sahalthä 
santappesmn sampavärosum | alba kho siim- 
dhavassakärä magadhaniabäniullä bhaga- 
vanlani bhultävim onilapallapänim anna- 
tarani nlcani äsanam gäbet vä ekamanlani ni- 
sldiinsu | 


•'i) Ähnlicher WorMaul Vorg. 6.9; 12.4— 5- 20 jr> 1 1 
0) Blatt 121.5: tarpayuli . ■ ’ 

0) Vgl. Anm. zu Vorg 4.18. 
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Vinaya. Tibetisch 

0.6 (II 175 V) de-nas yul-ma-ga-dhai sna-chen 
po-la gtogs-pa bram-ze dbyar-byed-kyis j 
bcom-Jdan-’adas-kyis 1 ) can mi gsun-bas 
gnan- 2 )bar rig-sle | bcom-ldan-’adas-kyis 
gsuhs-pa-la rjes-su yi-ran-nas mnon-par 
bstod-de | stan-las lans-te soh-no | 

7 dc-nas yul-ma-ga-dbai sna-cben-po-la gtogs- 
pa bram-ze dbyar-byed-kyis de nid-kyi 
mlshan-mo glsan-zirV 1 ) bsod-pai bza-ba dan j 
bca-ba sta 4 )-gon byas-nas | nan-bar snar 5 ) 
lans-te gdan fl ) bsams-nas chu-snod nor-bti- 
can gzag-sle ] bcorn-ldan-’adas-la spyan- 
’adron-kyis gdugs 7 )-tshod gsol-pa | kye 8 9 ) gau- 
ta-ma gdugs-tsbod lags-te I da dei dus-la 
bab-na £es-Idan gau-ta-mas dei 9 ) dus-la bab- 
par dgoiis-su gsol | 


8 de-nas bcom-^T>«5öö/?;ldan- 1 adas sna-droi dus- 
kyi tslie na-bza sam-thabs mnabs | chos-gos 
dan | Ihun-bzed thogs-nas | dge-slon-gi dge- 
’adun-gyi tsbogs- 10 )kyis mdun-du bvas-te | 
yul-nui-ga-dhai sna-ehen-po-la gLogs-pa 
bram-ze dbyar-byed-kyi bkad-sa gan-na-ba 11 ) 
der gsegs-te byon-nas | dge-slon-gi dge- 
’adun-gyi gun-la gdan bSams-pa nid-la bzugs- 
so | 

9 de-nas yul-ma-ga-dhai sna-chen-po-la gtogs- 

pa bram-ze dbyor-byed-kvis bcom-ldan- 

'adas-la sogs-pa dge-slon-gi dge-’adun bde-bar 
bzugs-par rig-nas gtsan-zin bsod-pai bza-ba 
dan bca-ba 12 ) ran-gi lag-nas stobs-6ih tshim- 
par byed-de | rnam-(7/2?'J/?Jgrans du-mar 

gtsan-zin bsod-pai bza-ba dan bca-bas ran- 
gi lag-nas bslabs-6in ishim-par byas-so | 
bconi-ldan-’adas-kyis gdugs-Lshod gsol-nas | 


1) II fehlt kyis . 

2) II : snaii . 

3) II fehlt tiii . 

4) II: Ita . 

5) II : llar . 

6) II: gtan . 


Vinaya. Chinesisch 

Als der Minister nun erkannte, daß der Bud- 
dha {die Einladung) angenommen hatte, 
stand er von seinem Sitze auf und ging davon. 


Als der Minister Varsäkära dann zu Hause 
angekommen war, machte er allen, groß und 
klein, Mitteilung. Dann richtete er in dieser 
Nacht die verschiedensten überaus köstlichen 
Getränke und Speisen her. Als die Getränke 
fertig, waren, breitete er am frühen Morgen 
Sitze und Matten aus, stellte Töpfe mir rei- 
nem Wasser auf, und als (auch) Badeschüs- 
seln und Zahnhölzer würdig bereit gemacht 
und (für alles) gesorgt w r ar, da befahl er einem 
Boten zu gehen und ehrerbietig zu melden, 
daß die Zeit gekommen sei: ,, Trank und 
Speise sind völlig hergerichtet, möge der 
Buddha erkennen (was für ihn an der) Zeit 
(ist). 44 

Da nahm der Erhabene zur Zeit des kleinen 
Mahles Gew r and und Schale und suchte an 
der Spitze der ganzen Gemeinde das Haus 
des Ministers auf, begab sich zu dem Platz, 
w'o das Mahl hergerichtet war, nahm einen 
Sitz und setzte sich. 


Als der Minister Varsäkära gesehen hatte, 
daß der Buddha und die große Gemeinde 
sich der Ordnung nach gesetzt hatten, nahm 
er eigenhändig und ehrerbietig die verschie- 
densten überaus köstlichen Getränke und 
Speisen, bot sie dem Buddha und der Ge- 
meinde dar und veranlaßte. daß alle davon 
gesättigt wurden. Nachdem sie die Zahn- 
hölzer gekaut, sieb gewaschen und den Mund 


7) II: dus . 

8) H fehlt kyc . 

9) V) fehlt dei . 

10 ) 0 fehlt gyi tthogs . 

11) U bag'tms ga-la-ba statt bkad-sa gah-nn-ba . 
121 ll: bas . 
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Sanskrit 

viditvä dhautahastain apanilapälram sau- 
varnarn bhrngäram gr( 15.6)\\\lxä bhagavalah 
puralo ’slhäl | äyäcnmäna ovain cäha | 


6. lOito dänäd ynh punyäbhisyandah kuSalä- 
bhisyandafi<32.7Jh sa bhavatu pätalipulravü- 
stavyänüm devatänäm dlülöJjrgharätram 
arthäya hitäya sukhäya | tcsän ca nämnä 
daksinäm ädiöasva | *) 


11 alha 2 ) bbagavän varsäkärasya brähmana- 
magadhamahämäüZ^^lrasya lad dänam 
anayä(bhyanu)modanaf7fi.2Jyäbhyanumo- 
dale | 

12 yo devatäh püjayati 

sräddhah purusapudgalali | 
sästur väkyakaro bhavati 

buddhair elat prasarnsilam || 1 || 


13 ynsmin pradese medliävi 

väsam (132.3) kalpayati pand(i)(7tf.«^fah | 
silavantam bhojayilvä 

daksinäm ädiäel tatah || 2 || 


14 I e mänitä inänayaiiti 

püjitäh püjayanli ca | 
albainam anukampanli . 

mätä putram ivaurasam | 
dc(7G.7Jvä(7<32.7Jnuknmpitapposah 3 ) 
sukhl bhadräni pa£yati ||3|| 


1) Zur Übertragung des Lohnes guter Taten vgl. 
Waldsclirnidl, Überlieferung, S. 58. 

2) Ähnlicher Wortlaut Vorg. 6.11 ; 12.6; 26.29. 

3) Zu pposah vgl. Teil 1, S. 7, Anin. 1. 


plghanikäya XV 1 


1.31 ekamantam nisinne kho sunidhavassa- 
käre magadhamahämalte bhagavä imähi 
gälhähi anumodi | 


yasmim padese kappeti 

väsam pandilajätiko | 

sllavant* etLha bhojetvä 

sannate brahmaeärayo |J 

vä lallha devatä assu 
%> 

täsam dakkhinam ädisc | 


tä püjitä püjayanli 

mänitä mänayanti nuin || 
lato nam anukampanli 

mätä put. tarn va orasam | 
devalänukampilo poso 

sadä bhadräni passallli || 


Anmerkungen zu S. 155, 

1 ) II: yail . 

2) II : kyis . 

3) II fehlt kyah . 


6 (1-14). 


155 


.Bewirtung des Buddha in Pätaliputra 

Vinaya. Chinesisch 

gespult hatten, legten sie die Schalen bei- 


Vinaya. Tibetisch 

phyag gnis bcabs-te lhun-bzed gyu-bar 1 ) rig- 
nas gser-gyi bya-ma bum thogs-te | bcom- 
Idan-’adas-kyi 2 ) spyan-snar 'adug-nas ’adi- 
skad-ces kyan 3 ) gsol-to | 

G. 10 kyc gau-ta-ma spyin-pa ’adi-las bsod-nams- 
kyi rgyu-mthun-pa dah | dge-bai rgyu-’athun- 
pa dah | bde-bai gzi gan 4 * ) lags-pa de 6 ) | 
dmar-bu-can-gyi gron-na gnas-pai lha-rnams- 
kyi yun riii-poi don dah | phan-pa dah bde- 
bar gyur-cig ces de hid-la yon sno 6 )-ba 
mdsad-du gsol | 


11 de-iias bcom-ldan-‘udas-kyis 7 ) yul-ma-ga- 
dhai sna-chen-po-fD 551R)\& gtogs-pa bram- 
zc dbyar-byed-kyi spyin-pa de-la rjes-su yi- 
ran-bas 8 * ) rjes-su yid- 8 )ran-no | 

12 skyes-bu gan-zag dad-pa-can 10 ) | 

gan-2ig lha-rnams mchod byed-pa | 
sans-rgyas bka-biin byed gyur-bas | 

de ni sahs-rgyas-rnams-kyis bsnags | 


13 mkhas-Sin yid ni gzuns-pa-yis | 

gan-gi phyogs-su gnas ’acha-ba | 
tshul-khrims ldan-la bsos gsol-nas | 
clc-yi ’og-tu yon bsno byas 11 ) I 


11 de-rnams rjed-pas rjed 12 ) ’agyur-iin | 

mchod-pas yan ni mchod-par ’agyur | 


i) 1) fehlt gan . 

5) D : ded . 

G) II : bsno . 

1) II: kyi . 

81 II , (idis statt bas . 

9) D: yi . 

10) D fügt la hinzu . 

11) II: bya . 

12) D: rjes . II brjed statt rjed-pas rjes . 


seite und (hatten das xMahl) beendet. Da 
stellte sich der Minister Varsäkära, mit einer 
goldenen Kanne Wasser vergießend, vor don 
Buddha und gab diesem Wunsche Ausdruck: 

„Die in dieser (meiner) Spende beruhende 
Tat aus dem Strom des überaus Guten (kusa- 
la ) , die einst eine glückliche Vergeltung finden 
muß, (möge bewirken, so) wünsche ich kraft 
dieses Verdienstes, daß die Gottheiten, die 
in dieser Stadt altansässig sind, auf lange 
Zeit hin Sieg, Gewinn und Glück erlangen! 
Möge (der Erhabene) jener Namen anrufend 
eine Segnung erteilen! 44 

In dieser Zeit sprach der Erhabene, um in 
Beziehung auf die Darbringung, die jener 
Minister veranstaltet hatte, seine freudige 
Zustimmung ( anumodana ) auszudrücken, die 
Strophen: 

„Wenn ein Mensch, der ein reines, gläubiges 
Herz besitzt, 

den großen Göttern Verehrung und Spenden 
darbringt, 

sich beständig an die wahren Worte des 
Meisters hält, 

dann wird das von allen Buddhas gepriesen. 

(2) „Wenn es einen klugen und weisen 
Menschen gibt, 

der auf eine Weissagung hin an diesem über- 
aus wunderbaren Ort Wohnung nimmt 
(und) Verehrung darbringt denen, welche die 
Gebote halten und rein wandeln, 
der soll dann für (die Götter) eine Strophe 
des Wunsches verkünden. 

(3) „Wenn jemand richtig verehrt und 
freigebig schenkt, 

gehörig und eifrigen Gemütes das Spenden 
übt, 

bringen die Götter auf Grund davon Gnade 
hervor 

und verhalten sich wie Eltern, die siv'h (ihres) 
Säuglings erbarmen. 

(Wenn er) von den Göttern behütet worden 
ist, 

erlangt er Frieden und empfängt höchstes 
Glück; 



15G MPS Vorgang 7. 


Die wunderbare Überquerung der Gangä 


Sanskrit 


Dighanikäya XVI 


7. 1 atha 1 2 ) bhagavän varsäkäram brähmanama- 
gaclhamahämätram dhärmyä kalhayä san- 
darsayitvä*) samädäpayilvä (16.5) samulle- 
jayi(i32.5Jlvä sampraharsayitvollhäyäsanäl 
prakränlak | 

2 atha varsäkäro brähmanamagadhamahämä- 
tro yat 3 ) talrolsidanadharmam 4 ) lad sarvaip 
visarjanadharmam it i krlvä (16.6) bhaga- 
vanlam prsthatah prsthatah (132.6) samanu- 
baddhah | 5 ) 

3 alha varsäkärasya brähmanamagadhamahä- 
mälrasyaitad abhaval | 

yena dvärena sramano gaulamah pralhama- 
to niskramisyali lam 6 ) aham gautamadvä- 
ram mäpayisyämi yena (L)Ifi«33.iJrlhena 6ra- 
mano gaulamah prathamalo nadim gangäm 
ullarisyali lam 6 ) aham gautama(li)rlham 
mäpayisyäfi7.1Jmi | 

4 alha bhagavän varsäkärasya brähmanama- 
gadhamahämälrasya celasä eil lam äjnäya 
pa6ciÜZ<33.2Jmena dvärena niskramyottare- 
nänvävrtto yena nadi gangä | 


5 lena klialu safiZ.SJmayena mägadhakä ma- 
misyä nadim gangäm utlaranly api pra- 
tyullaranly apy ekalyäli salmaliphalesv 
ekatyä a(73<L3jlähunihsrayanikäbhir ekalyäs 


alha kho bhagavä sunklhavassakäre ma- 
gadhamahämalle imähi gäthähi anumodi- 
Ivä ulthäy’ äsanä pakkämi l 


1,32 lena kho pana samayena suriidhavassa- 
kärä magadhamahämallä bhagavanlam pi- 
llhilo pillhilo anubaddhä honli | 


yen' ajja samano gotamo dvärena nikkha- 
missali lam gotamadväram näma bhavissali 
yena lillhena gangarn nadim larissali tarn 
gotamalittham bhavissallli | 


1,33 alha kho bhagavä yena gangä nadi 
len’ upasamkami | 


tena kho pana samayena gangä nadi pürä 
hoti samalilthikä käkapeyyä | app ekacco 
manussä nävam pariyesanli app ckacee 

neben jale sarnsidanabhaya die „Gefahr, im 
Wasser zu versinken“, unter den Gefahren, die 
den Menschen bei Ozcanfahrlen bedrohen. In 
gleichem Sinne madhye sumsadanam und st lialc 
uUadanam Gilgit Manuscripts III, 1 S. 49. J) C1 . 
Buddha weist dort gleichnishaft einen Mönch 
auf einen großen Baumstamm hin, der von den 
Fluten der Gangä unaufhaltsam zum Meer da- 
hingetrieben wird; er gehl weder in der Mitte 
unter, noch sitzt er auf Land (Sandbänken) auf 
5) Vgl. Divyävadäna S. 08.211 atha tä . . . bhaga- 
vantam cva prsthatah prsthatah samanubaddhä 
gacchanti . 

G) Absatz 7: lad . 


1) Ähnlicher Wortlaut Vorg. 7. 1 ; 12. 10 ; 26.31 

2) Vgl. Anm. zu Vorg. LI 8 

11) Blatt 182.5: yah . 

' 1 ) uisldanadharma dürfte in der Bedeutung ulsa- 

danadharmaha Divyävadäna S. 307.23 u. 27 nahe- 

kommen, das dort Überschüssiges, von der 
Mahlzeit Übriggebliebenes ( bhuhlascsa , ebd. 
S. 308.1) ist. Vgl. Päli ussadaka Varsäkäras 
Gedanke ist: „Was (mir) an Überflüssigem 
(Reichtum, lib. rgyu Viag) ist, das ist alles da- 
hinzugeben“. — utsldaua ist belegt Divyäva- 
däna S 220. Es kommt dort vor in sthala utsi- 
danabhaya die „Gefahr, auf Land aufzusitzen“ 



Die wunderbare Überquerung der Gangä 


Viriaya. Tibetisch 

de-nas lto-nas byun-ba-yi | 

bu-la nia bzin ’adi-la brtsc | 
lba-rnams br(sc-bai skyes-bu de | 

bdc-ba bzan-po mlhori-bar ’agyur | 

7. 1 de-nas bcom-ldan-’adas kyis yul-ma-ga-dhai 
sna-cben-po-la gtogs pa bram-ze dbyar-byed-la 
chosdan ldan-paigtam-gyisyaii-dag-parbstan] 
van-dag- (7/770 FJpar ’adsin-l u beug | yan-dag- 
pnr gzen-bstod | yan-dag-par rab-tu dga-bar 
mdsad-nns j stan-las bzens-te 1 ) gäegs-so | 

2 de-nas yul-ma-ga-dhai sna-chcn-po-la glogs- 
pa bram-ze dbyar-byed-kyis der rgyu lliag 2 ) 
gnn-dag 3 ) yin-pa de thams-cad sbyin-par 
blafi-nas | bcom-ldan-’adas-kyi rjes-bzin 4 ) 
rjes-bzin-du ’abran- 5 6 )zin | 

3 ’adi snam-du sems-la mnon-par ’adu byed- 
du | 

dgc-sbyon gau-ta-ma dmar-bu-can-gyi gron- 
gi sgo gah- 8 )nas pbyir gsegs-pa de ni | bdag- 
gis(DöölB) gau-ta-mai sgo 7 ) zes gdags-so | 
chu-bo gan-gäi s ) ’ajug-riogs gaii-nas | rgal-ba 
de yan gau-la-mai ’ajug-nogs zes gdags-so 
snam-mo | 

4 de-nas bcom-ldan-’adas-kyi thugs-kyis yul- 
ma-ga-dhai sna-chen-po-la gtogs-pa bram-ze 
dbyar-bycd-kyi 0 ) bsam-pa mkhyen-nas drnar- 
bu-can-gi gron-gi dbus ihog-Lhag-lu g§egs- 
nas | nub-phyogs-kyi sgor byuh-ste | byan- 
phyogs-su rgyus-nas chu-bo gan-gä 10 ) gan- 
na-ba der 11 ) g£egs-so | 

5 de-nas gah 1 -) dei tshc yul-ma-ga-dhai mi- 
mnms-kyis 13 ) chu-bo gah-gä- 14 )la phan-tshun 
rgal-bar byed-de | kha-cig ni §in sal-ma-lai 
span-leb | kha-cig ni sku- ,5 )bai gru-zani | 


1 ) II: bzes Ir . 

2) II : Ihag [tu . 

3) II fehlt dag . 

Al 0 fohlt (las erste rjes-biin (— phyi-bzin) 

0) L> : 'abreu . 

6) II fehlt gah . 

7) II fehlt sgo . II, \) bdags statt gdags . 

8) D: gai . 


Vinaya. Chinesisrh 

von Geburt zu Geburt beständig verkörpert 
in guten Menschen, 

wird er zuletzt den Ort der Tatenlosigkeit 
(das Nirväna) erreichen. 44 

Nachdem der Erhabene zu dieser Zeit jenen 
Minister unterwiesen, belehrt, gefördert und 
erfreut und ihm das wunderbare Gesetz ge- 
predigt hatte, stand er von seinem Sitze auf 
und ging davon. 

Da ordnete jener Minister, der wußte, daß es 
ein Gesetz für die Welt ist, am Ende heim- 
zukehren und (die Gäste) zu entlassen, sein 
Gewand, folgte dem Erhabenen nach 

und stellte diese Überlegung an: 

„An jenem Platz, an welchem (Kr Erhabene 
Gautama die Stadt verbüßt, werde ich einen 
großen Torturm errichten, und wo er den 
Gangä-Strom überschreitet, eine Furt an- 
legen. 44 

Als Buddha, der Erhabene, die Gedanken 
jenes (Ministers) erkannt hatte, durchschritt 
er in der Stadt das westliche Stadttor und 
zog in nördlicher Richtung zum Flusse, um 
ihn zu überschreiten. 


Da waren viele Menschen auf jenem Fluß im 
Begriff überzusetzen. (S. 3S5b) Die einen nah- 
men Pflanzenwerk und Bäume, (andere) Kür- 
bisse oder auch Schwimmsäcke, hielten sich 
daran und überquerten das Wasser, hin und 
zurück, ununterbrochen, zahllose Tausende 
der Zahl nach. 


l J) l> : kyis . 

10) 1): ga . 

11) II bar statt b<i der . 

12) D fehlt gah . 

13) D fehlt kyis . 

14) D: ga . 

15) II : sko . 



158 MPS Vorgang 7. Die wunderbare Überquerung der Ganga 


Sanskrit 

tülubimb^.^opanair 1 ) okatyäS chägalakair 
drtibhih | 

7.0 nt hu bliagnvata et ad abhaval | kirn nu nadim 
gangäm asajyamänah srotaso 2 ) gacchäfi^.^l- 
my äho svid opärime tirc ’ntarhitak 
pärifi^^me t iro 3 ) pratitisth(ämi | alha) bha- 
gavärns Ladrüpom samädhim samäpanno 
yathä samähitc eilte ’pärimo Lire ’ntarhitah 
pärime ( 133 . 0 ) Lire pratyasthät I 4 * ) 


DIghanikäya XVI 

ujumpam pariyesanti app ekacce kullam 
bandbanti nparäparamganLiikämä | 

atha kho bhagavä scyyathä pi näma balnvä 
puriso samminjitam vä bäham pasareyya 
pasäritam vä bäham samminjeyya cvam 
cvam gangäya nadiyä orimallrc antarahito 
pärimatlrc paccuttbäsi saddbim bbikkhu- 
samghena | 


7 alha varsäkäro brähmanama(ga)('i7.«5;dba- 
maliäniälro yena dvär(ena bhagav)ä(n) 
niskrä(n)tas lad gautamadväram mäpayali 
yena llrlbcna bbagavän nadim gangäm 
ultirnas lad gautamatlrtham ( 133 . 6 ) mäpa- 
yati | 

8 atbänyataro bhiksu(i7.tfjs Lasyärn veläyäm 
gäthäm babb(äse) || 6 ) 


0 ve taranli h(y) ä(rnavam sa)rali 
setum krlvä visrjya palvaläni 
kolani bi ja(nä)li prabadbnate 0 ) 
tirnä medbävino jan(äh || 1 ||) 


10 (u)ltI("J^JJrno bbagavän buddbo 

( 18 . 1 ) brähmanas Listhati stliale | 
bbiksavali parisnäy(an)ti 

kolam ba(dbnanti 6räva)käh ||2 || 


1) Vgl. Päli bitnbohana ,, Kissen“. Die tib. Ent- 
sprechung snas-nan Ishaiis-can findet sich Ma- 
hävyulpatti 8988 für bimbopadhüna . 

2) Handschrift srotasa, Tib. Übers. Ablativ. 

a) apärima und pärima tlra als diesseitiges und 
jenseitiges IJfer der Gangä Gilgit Manuscripts 
111,1, S. 49. 

4) Vgl. Divyüvadäna S. 42.7: lala äyusmän pürnas 

ladrüpam samädhim samäpanno yathä samähite 

eilte ironäparäntakc ’ nlarhilo mahüsatnudre va- 
hanasimäyäm paryankam baddhvävasthitah . 


1,32 atba kho bhagavä yena dvürena iiilc- 
kbami tarn gotamadväram näma abosi | 


1,35 addasä kho bhagavä te manusse app 
ekacce nävam pariyesante app ekacce ulum- 
pam pariyesante app ekacce kullam bandhante 
aparäparam gantukäme | atha kho bhagavä 
clam attham viditvä läyam veläyam imam 
udänam udänesi | 

ye taranti annavam sararn 

setum katväna visajja pal laläni | 
kullam bi jano pabandbati 
tinnä medhävino janä || 


5) Die mit der wunderbaren Überquorung der 
Gaügä zusammenhängenden Probleme und die 
drei folgenden Verse mit ihren Parallelen sind 
„Überlieferung“ S. GO— Gi ausführlich disku- 
tiert worden. 

G) Handschrift (133.G): prahandhatc . 

Anmerkungen zu S. 159. 

1 ) II : kyal . 

2) D: gai . 

3) II: las . 



7 (1-11). 


159 


Die wunderbare Überquerung der Gangä 


Vinaya. Tibetisch 

klia-cig ni snas-nan tshans-can | kha-cig ni 
ra rkyaFj-gyis so | 

7.6 dc-nas bcom-ldon-’adas ’adi snam-du dgons- 
1c | ci chu-bo gan-gäi 2 ) rgyun-nas 3 ) bzlog-ste | 
’agjro 'am | ’on-te tshu-rol-gyi ’agram-nas mi 
snan-zin phn-rol-gyi‘) ’ngrnm-du zugs 4 5 )- 
(II 176R)por l>ya snom-mo | de-nas bcom- 
Idan-’adas dge-slon-gi dgc-’adun dan tbabs 
geig- Lu tsbu-rol-gyi ’agram-nas mi snan-2in 
pha-rol-gyi 'agram-na bzugs-par bya-ba de- 
lla-bui 6 ) tih-ho-’adsin-la snoms-par 2ugs-Le | 
ji-ltar sorns innam-par bzag 7 8 9 )-pa dan | 

7 (II 170 n .5-6; D-5'52 V2-3) b ) dc-nas yul-mn-ga- 
dhai sna-chen-po-la gtogs-pa bram-zc dbyar- 
bycd-kyis | bcom-ldan-'adas dmar-bu-can- 
gyi gron-gi sgo-khan®)-nas byun-ba dan 10 ) | 
gau-ta-mai sgo 2es gtags-so | chu-bo gan- 
gai 11 ) ’ajug-nogs gan-nas rgal-ba de 12 ) yan 
gau-ta-mai ’ajug-iiogs ses btags-so | 

8 (II176R2—5; D55I RG-532V2) de-nas dge-slon 
gzan-zig-gis 13 ) dei tshe tshigs-su bcad-de 
smras-pa | 


9 klia-cig znm-pa btsugs-nas chu 

bran-por 14 ) te rgya-mtsho rgal | 
skye-bo-rnams ni gzins 15 ) ’aeha 

mkhas-pai skye-bo-rnams chu 16 )} rgal | 


10 sahs-nryas bcom-ldan-’adas 17 ) bram-ze 
rgal-bar(D5d2r,)gyur- 13 )nas skam-la 
biugs | 

dgc-slon-dag ’adir klirus 1 ®) byed 

nan-thos-rnams ni gzins ’aehao | 

4) II : du . 

5) II: biugs . 

6) H : bai . 

1) II: giag . 

8) Im Tib. folgt 7.7 auf 7.11. 

9) D: gan . 

10) II: dc-la statt dan . 

11) II: gä . 

12) II fehlt de . 


Vinaya. Chinesisch 


Als der Erhabene das gesehen hatte, fable 
er folgenden Gedanken: „Soll ich jetzt ruhi- 
gen Schrittes in der Mitte des Stromes auf 
dem Wasser davonschreiten, (oder soll ich) 
mit Hilfe meiner übernatürlichen Kräfte von 
diesem Ufer verschwinden und an jenem Ufer 
erscheinen? 44 Dann trat er in die sieghafte 
Versenkung ein und verschwand, seiner Über- 
legung entsprechend, zugleich mit allen Mön- 
chen an diesem Ufer() und erschien an jenem. 

Damals errichtete der Minister Varsükära an 
dem Ort, wo der Buddha die Stadt verließ, 
einen Torturm und nannte ihn „Gautama- 
Tor 44 . Den Stufenweg der Furt des Flusses 
nannte er „Gaulama-Straße“. 


Da gab es einen Mönch, der sprach zu dieser 
Zeit die Gäthä: 


(1) „Menschen, die übersetzen möchten, 
gehen und kommen ohne Zahl ; 

auf schwimmenden Säcken und auf Pflan- 
zenwerk und Bäumen 

wünschen sie die Furt der Gangä zu über- 
schreiten. 

(2) „Der Erhabene erreicht durch smne 
übernatürliche Kraft, 

zusammen mit der Schar der Gemeinde, 

von diesem (Ufer) aus jenes Ufer 

und ruft keine weitere Anstrengung und Mühe 
hervor. 

13) H: gi . 

14) Der Text ist offenbar verderbt, das Metrum 
in Unordnung. Konjektur: drm-pur byas-te statt 
bran-por tc . 

15) II: bziiis . 

16) II: su . 

17) D: statt ’adas freier Rauin für zwei aksaras. 

18) II: gyun . 

19) II: kkru . 


IGO A1PS Vorgang 8. Predigt über Zucht , Versenkung und Einsicht 


Sanskrit 

7. 11 k in i kuryäd udapänena 1 ) 

äpa.4 cet sarvato yadi | 
cd](i)tlvolia nmlain lrsnä(yä)h 

kasya 2 ) (paryesa)näm (IS. 2) (131.2) caref 

II 3 || 


8.1 latra bhagavün äyusmantam änanda(m) 
ämanlrayalc | 

2 ügainoy(änanda yena kii)l(i)grämakah | 


3 evani bhadantety äyusmän änando bhaga- 
vatah pralyasraufiS 3Jsit | 

4 atlia bhagaväm yena (ku)ti(grä)fl34.djmakas 
tena caryärn prakränlah | anupürvena 
caryän (carari kuligrämakam a)iiupräptah 
kuligrämako viharaly utlarena (18 4) grä- 
masya £ini&npävane | 3 ) 

5 latra bhagavä(n bbiksün) .4)lra- 

yatc | J ) 

6 itimäni bhiksavali slläny ayam s(amädhir 
jyani prajnä |) sllaparibhävitah samädhis 
ciraslhitiko bhav i\( IS. 5)ü | prajnäparibhä- 
vilam citlam samyag eva vim(u)cyale (134.5) 
rägadvesainohebhyah | 


7 evani samvaksuvimuklacilla äryasrävakah 
samyag (i*va) praj (änäl i j) kslnä me jäl-ir 


1) Berichtigung: .Überlieferung 4 S. G3 ist als Schluß 
des 3. Verses durch ein Versehen des Setzers 
der Schluß des zweiten Verses wiederholt. 

2) Der letzte Vers findet sich im Bhaisajyavastu 

der Mfilasarvästivädins zweimal. Einmal an der 

vun mir .Überlieferung 4 S. G2 übersetzten Stelle, 
die Divyävadüna S 5G ihre Entsprechung hat, 
zusammen mit den beiden anderen Versen. 


DIghanikäya XVI 


2,1 atha kho bhagavä äyasmanlam änan- 
dnm ämanlesi | 

äyäm’ änanda yena kotigämo ton’ upasam- 
kamissämäli | 

evam bhanLe li kho äyasmä änando bluiga- 
valo paccassosi | 

alha kho bhagavä mahatä bhikkhusam- 
ghena saddhim yena kotigämo lad avasari | 
latra sudam bhagavä kotigäme viharati | 


2,2 lalra kho bhagavä bhikkhü ämanlesi [ 

2,4 ili silam ili samädhi iti paiinä | silapari- 
bhävilo samädhi mahapphalo holi mahäni- 

samso | pahnäparibhävilam cil- 

lam sainmad eva äsavehi vimuceati seyya- 
ihldam kämäsavä bhaväsavä ditthäsavä 
avijjäsavä li | 


Mahävagga 1,0,46 cvayi passayi bhikkhave sutavä 
uriyaaävako virägä vimuccuü vimul- 


Zweitcns in anderem Zusammenhang allein: 
Gilgit Manuscripls 111,1, S. 25. Seine chinesi- 
sche Übersetzung, die den Wortlaut des Sanskrit 
an dieser Stelle getreuer wiedergibt, steht T. I. 
Bd. 24, S. 45 a. 

3) Vgl. Vorg. 21.1. 

4) Die Prediglformel in Absatz 6—7 findet sich 
wieder Vorg. 21. 3—5. 



8 (1-7). 


Predigt über Zucht, Versenkung und Einsicht 
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Vinaya. Tibetisch 

7.11 gal- te kun-na cliu yod-na ] ) | 

khron-poi clius ni ci zig bya | 
sred- 1 2 )pai rtsa-ba bcad*nas ni | 

su zig spyod-pa 3 ) tshol-bar byed | 


8.1 (11176116; D552V3) de-nas bcom-ldan-’adas- 
kyis tshc-dan-ldan-pa kun-dga-bo-la bka- 
slsal-pa | 

2 kun-dga-bo gron-kbyer spyil-po-can-du ’adon 
»o | 

3 btsun-pa bka bzin ’atshal 2es tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bos ) bcom-ldan-’odas-kyi ltar 
mnan- 4 )te | 

4 bcom-ldan-'adas yul-spon-byed-nas ljons 
rgyu-zin gsegs-nas J gron-khyer spyil-po-can- 
du byon-te | gron-kbyer spyil-po-can-gyi 5 6 ) 
gron-r H 177 Fjgi byon-phyogs sin-^a-pai tshal- 
na bzugs-so | 

5 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis dge-slon-rnams- 
la bka-stsal-pa | 

6 dge-slon-dag tshul-khrims ni ’adi-lta-buo | 
lin-ne-’adsin ni ’adi-lta-buo | £es-rab ni ’adi- 
lln-bu sie | tshul-kbrinis goms-par byas-pas | 
lin-ne-’adsin rin-du®) gnas-par ’agyur-ro | 
tin-ne-'adsin rin-du gnas-pas 7 ) | ses-rab goms- 
par byas-par ’agyur-ro s ) | ses-rab (D552R) 
goms-par byas-pas ’adi-lta sie | ’adod- 
chags dan | ze-sdan dan | gti-mug-las yan- 
dag-par ji-lta-ba-bfcin sems rnam-par grol-bar 
’agyur-ro | 

7 dge-slon-dag ’aphags-painan-thos-rnams ’adi- 

ltar sems yan-dag-par rnam-par 0 ) grol-tc | 
bdag-gi 10 ) skye-ba zad-do | tshans-par 

spyad u )-pa-la bsten-to | bya-ba byas-so | ’adi- 

1) II: pa . 

2) H: srid . 

3) D: sbyoi\-ba . 

4) II : iian . 

5) II: du . 

6) II la statt riii-du . 


Vinaya. Chinesisch 

(3) „Wenn der Sfrom des ruhig fließenden 
Wassers überreichlich ist, 
was sollte es dann für Zweck haben, Brunnen 
zu bohren ? 

(Wenn) die Belästigungen aus der Wurzel 
des Herzens fori getan sind, 
wie sollte man dann noch nach überflüssigen 
Dingen streben ?” 

Zu der Zeit, als der Erhabene das nördliche 
Ufer erreicht hatte, wandte er sich an 
Änanda und sprach: 

„Ich möchte mich jetzt zum Sirnsapü- 
Walde nördlich vom Dorf „Kleine Hütte” 
begeben 1“ 


Der Buddha kam auf seiner Wanderung dort 
an und, nachdem er friedlich Platz genom- 
men hatte, 


sprach er zu den Mönchen: 

„Dies ist Slla, dies ist Surnädhi, dies ist 
Prajnä. Kraft dessen, daß man die Vor- 
schriften hält, vermag die Versenkung in 
friedlicher Buhe lange anzudauern, unauf- 
gegeben. Auf Grund dessen, daß man die 
Versenkung übt, erlangt der Geist (cilta) 
Befreiung von Leidenschaft, Haß und Ver- 
blendung. 14 


„(Wessen) Geist derart, ihr Mönche, wohl- 
befreit das wahre, erlösende Wissen erlangt, 
(der spricht) : ,Mein Geborenwerden ist er- 
schöpft; der Brahmawandel steht; nicht 

71 II ’adsin-la goms-par byas-pas stalt adsin rin-du 
gnas-pas . 

8) II: ses-rab-la rin-du gnas-par ’agyur-ro . 

9) D fehlt rnam-par . 

10) II: ni . 

11) 11: spyod . 



Über das Schicksal Verstorbener. Verkündung des „ Gesetzesspiegels “ 

Dighanikäya XVI 

tasjnim vimutt’ amhlti jiäyarn hoti khlnä jäti uusitam 
brahmacariyam katam karanlyam näparam ilthattäyä 


162 MPS Vorgang 9. 

Sanskrit 

usitam (1S.6) brahmacaryam krtarp kara- 
niyani näparam asmäd bhavani 1 2 ) prajänämi | 

9. 1 latra bha(734.tfjgnvän äyusmantam änandam 
ämanlrayale | 

2 ägamayänanda yena nädi(k)ä | 


* ti pajänätlti I 

2,5 atha kho bhagavä koligäme yalhäbhi- 
rantam viharitvä äyasmantam änandam 
ämantesi | 

äyäm’ änanda yena nädikä len’ upasamka- 
missämäti | 


3 evam bbadantety äyusmän änando bhaga- 
vatali pralyaSrausIl | 

4 atha bbagavän vrjisu janapadesu caryäii 
caran nä(dikäm s ) anupräplo nädikäyäm vi- 
liarati kunjikävasathe 3 |) 

5 (tena 4 ) samayena nädikäyä mahato janakä- 
yasya märy utlhitäbhüt | tathä hi karka- 
taka 5 ) upäsakab kälagal.ah |) 

6 (nikata 6 ) upäsakab kadangarah kälya- 
rsabhas cärur upaeärur arista upäristo 
bhadrab subhadro yaso yaäodatto yaäottaro 
'pi kälagatah ]) 


7 (atha 7 ) sambahulä bhiksavab pürvähne ni- 
vasya pätracivaram ädäya nädikäm pindäya 
präviksan 8 ) ]) 

1) Die Handschrift liest bhavam\ ebenso Gilgit 
Manuscripts III, 1, S. 48, 50. Anderswo bhüoam\ 
s. Waldschmidt, Bruchstücke buddhistischer 
Sütras, S. 222 f. 

2) Von liier bis Absatz 1 1 Handschriftenlücke. Der 
eingeklammerlc Text ist nicht überliefert, son- 
dern aus den Übersetzungen und Parallelstellen 
wiedergewonnen. 

3) über kunjikaoasatha vgl. .Überlieferung 4 S. GO, 
insbesondere die Anmerkung 97. 

M Absatz nach dein Tibetischen ergänzt, skye-bo 
phnl-po chei = mahato janaküyasya Mahävyut- 
patti (ed. Sakaki) 0398, 

5) Der Name karkatoka ist Absatz 11 belegt. 

G) Die Namen nikata , kadaiigara und yaAottara sind 

durch den Sanskrit texl von Absatz 13 gesichert. 


evam bhante ti kho äyasmä änando bhaga- 
vato paccassosi | 

atha kho bhagavä mahatä bhikkhusam- 
ghena saddhim yena nädikä tad avasari | ta- 
tra sudam bhagavä nädike viharati ginjakä- 
vasathe | 


nikata ist auch im Pali belegt (s. zu Absatz 11). 
Der Namensansatz kätyarsabha beruht auf der 
tibet. Wiedergabe kätyäi khyu-mchog ( khyu - 
mchog = rsabha)\ die Päli-Form (s. zu Ab- 
satz 11) lautet katissabha. bliadra (bzan-po) 
und subhadra (sin-tu bzan-po) entsprechen Päli 
bhadda und subhadda (s. zu Absatz 11). Da 
yaJottara als Vorlage von grags mchog Absatz 13 
belegt ist, sind auch die Namen yaJas (grags-pa) 
und yasodalta (grags byin) ziemlich sicher, ile- 
mdses — upaeäru findet sich Mahävyulpatti (ed. 
Sakaki) 3560, danach ist mdses-pa als cäru an- 
gesetzt; mdscs-pa kommt auch für präsüdika, 
känta, rucira u. dgl. vor. 'achi-ltas = arifla nach 
Mahävyulpatti (4400). Im Anschluß daran ist 
ne-bai 'achi-llas mit upärisla wiedergegeben. 

7) Zur weiteren Rekonstruktion des Sanskrillextes 
leistet eine Stelle im Divyävadäna (S. 533 f.) 
gute Dienste. Der dort geschilderte Vorgang ist 
dem unsrigen nahe verwandt. Wir hören, daß 
zahlreiche Mönche sich eines Tages auf Bettel- 
gang nach Kauäämbi begeben und dort von 
einem schweren Unglück vernehmen: der ge- 
samte Ilarcm des Königs Udayana, fünfhundert 
Frauen mit der Hauptgemahlin Öyämävall an 
der Spitze, ist einer Feuersbrunst zum Opfer 
gefallen. Als die Mönche dem Buddha davon be- 
richten, erklärt er, die Frauen seien alle als 
reine Menschen (Suddhapudgala) gestorben, sie 
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9 (i 22). Über das Schicksal Verstorbener. 

Vinaya. Tibotisch 

las srid-pa gzan mi 6es-so zes yan-dag-par 
ji-lta-ba 1 ) bzin rab-tu 3es-so | 

9.1 de-nas bcom-ldan-*adas-kyis 2 ) tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-la bkn-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo gron-kbyer sgra-enn gan-na-ba 
der 3 ) ’adon-no | 

3 btsun-pa bka‘) bzin ’atshal 2es Lshe-dan- 
Idan-pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas-kyi Itar 
mnnn-le | 

4 bcom-ldan-’adas dah yul-spon-byed-nas ljons 
rgyu-zin g£cgs-pa-na 3 ) sgra-can-du byon-te | 
sgra-ran-°)gyi kuri-dsi-kai gnas-na bzugs-so | 

5 de-nas dei tshe sgra-can-gyi skye-bo phal-po 
che-la mi-nas by un-bar gyur- 7 )te | ’adi-ltar 
dge-bsnen kar- 8 )ka-la yan dus-las ’adas-par 
gyur | 

6 dge-bsnen ne-ba (H177R) dan | rab-brtson 
dan°) | kä-tyäi 10 )khyu-mchog dan | mdses- 
pa dan | ne-mdses dan | ’achi-ltas dan | ne- 
bai ’achi-ltas dan | bzan-po dan | §in-tu bzan- 
po dan | grags-pa dan | grags byin dan | 
grags mchog-dag 11 ) kyan dus-las 'adas-par 
gyur- lo | 

7 de-nas dge-slon rab-tu man-po-dag sna-droi 
dus-kyi Isbe &am-Lluibs bgos | chos-gos dan 
Ihun-bzed blans-nas | .sgra-fDoo^F^ran-du 12 ) 
bsod-snoms-kvi phyir zugs-so | 


Anmorkungen zu S, 64. 

würden nicht molir in schlechte Existenzformen 
gelangen. Er unterscheidet, ganz wie das in un- 
serem Vorgang bei den Laien geschieht, drei 
Gruppen von Frauon: solche, die ohne in die 
Welt zurückzukehren das Nirväna erreichen 
würden, andere, die noch eine Wiedergeburt zu 
erwarten hatten, und weitere, die noch sieben 
Existenzen als Mensch oder Gott vor sich sähen. 

8) Vgl. Divyävadäna S. 533.10: atha sambnhulä 
bhiksavah püruähiie niväsya pätracivaram ädäya 
kauiämblm pindäya präoikfan . 


Verkündung des „Gesetzes* piegeb“ 

Vinaya. Chinesisch 

empfange ich späteres Dasein! Was zu tun 
war, ist ausgefiihrt. (das) erkenne ich wahr- 
heitsgemäß! 1 11 

Der Erhabene wandte sich wiederum an 
Änanda und sprach: 

.Jch möchte mich jetzt zum Dorfe, das 
Schilf handelt, begeben, in den Wald außer- 
halb des Dorfes/ 1 

Er (Änanda) erwiderte ehrerbietig: .,So sei 
es! Wir wollen gehen/ 1 

Zu der Zeit, als sie jenes (Dorf) erreicht 
hatten, 


litten die Leute jenes Dorfes an einer Seuche. 
Es gab einen Gläubigen, einen Lpäsaka, 
der infolge davon starb. 

Ferner gab es Upäsakas namens Subhadra 
usw. ; die starben auch alle. 


Damals nahmen die Mönche zur Zeit des 
Frühstücks Gewand und Almosenschale, be- 
gaben sich in das Dorf, gingen von Haus zu 
Haus und erbettelten Speise. 


1) II fehlt bn . 

2) II: kyi . 

3) H " a-la-bur für gan-nu-bu der . 

4) II: dga . 

5) H fehlt na . 

G) D: gean . 

7) II: ’agyur . 

8) 11 : ud . 

9) D fehlt rab-brlaon dan . 

10) 0 ka-du statt kn-.'yäi . 

11) H fehlt da* . 

12) II: du* . 


12 
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Sanskrit 

9.8 (aörausub sambahulä bhiksavo nädikäm 
pindäya caranlah I 1 ) asyäm nädikäyäm 
mahän janakäyo nirlah | lathä hi karkataka 
upäsakah kälagato nikato kadangarah kä- 
tyarsabhas cärur upacärur arista upäristo 
bhadrab subhadro vaso vasodatto yasottarali 
kälagalah |) 


9 (Srutvä 2 ) ca punar nädikäm pindäya ca- 
ritvä krlabhaklakrtyäh pa&cäd bhaklapinda- 
pätäb pratikräntäb | pätraclvaram prati- 
6ämya pädau praksälya yena bhagaväms 
tcnopajagmub ] upelya bhagavatab pädau 
6irasä vandilvaikänte nyasidan |) 


10 (ekante 3 ) nisannäh sambahulä bhiksavo bha- 
gavanlam idam avocan |) 

11 (iha 3 ) vayam bhadanta sambahulä bhiksa- 
vab pürvähne nivasva pätraclvaram ädäya) 
(187.1) nädikäm pindäya prävisäma | a- 
6rausma 4 ) (vayam) asyäm nädikäyäm ka(rka- 
taka upäsakab kälagalab) pürvava(d yävad 
yasodatto yasottarali kälagalab) (187.2) 
tesärn bhadanta kä gatib kopapattib ko 
’bhisamparäyab ] 


1) Vgl. Divyävadäna S. 533.11: asrausuh sarnba- 
hulä bhiksavah usw. 

2) Vgl. Divvävadäna S. 533.14: srutvä ca punah 
kausämbim pindäya pravisya caritvä pratikra- 

nnja punar yena bhagaväms tenopasamkränlü 

eiad ücuh. Zur Textlierstellung von Absatz 9 
diente die Entsprechung Vorg. 15. 6 — 7 und das 
Turfan-Fragment S 474 R 8—9 von gleichen) 
Wortlaut (pratisärnya) mit Ausnahme des Orts- 
namens. Vgl. Rivyävadüna S. 20.4 ■ athäyus- 
nuln . . .pätraeivaram pratisarnayya pädau pra- 
ksälya yena bhagavänis tenopasamkränlü upa- 
samkramyaikänte nisan nah ebd. S. 39.19, S. 2001’., 
S. 552.24 und Vorg. 15.7, 10.1, 17.1. 


Dlghanikäya XVI 


2,6 atha kho äyasmä änando yena bhagavä 
ten' upasamkami upasamkamitvä bhaga- 
vantam abhivädetvä ekanianlam nisldi | 


ekamantam nisinno kho äyasma änando bha- 
gavantam etad avoca | 

sälho näma bhante bhikkhu nädike kälakato 
. . . . . nandä näma bhante bhikkhuni nädike 

kälakalä sudatto näma bhante upäsako 

sujälä näma bhante upäsikä .... 
kakudho näma bhante upäsako .... 
kälingo näma bhante upäsako .... 
nikato näma bhante upäsako .... 
katissabho näma bhante upäsako .... 
luttho näma bhante upäsako .... 
santuttho näma bhante upäsako .... 
bhaddo näma bhante upäsako .... 
subhaddo näma bhante upäsako nädike käla- 
kato ( bzii ). kälakalä) tassa (bzw. tassä ) kä gati 
ko abhisamparäyo’ ti | 


3) Ergänzung von Vorg. 9.10 und Anfang 11 nach 
dem Fragment S 474 RIO, wo es sich aber um 
einen Besuch in Räjagrha handelt. 

4) Vgl. Divyävadäna S. 533.16: asrausnia vayam 
bhadanta sambahulä bhiksavo kausämbim pindä- 
ya caranlah . Der Tibeter hat in seiner Vor- 
lage einen, bis auf den Namen nädikäm statt 
kausämbim, genau entsprechenden Text vor sich 
gehabt. Die Fortsetzung hat wie Absatz 8 ge- 
lautet: asyäm nädikäyäm mahäii janakäyo 
nirlah \ tathä hi usw. . . Unsere Handschrift 
kürzt stark ab. 
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Vinaya. Tibetisch 

9.8 dge-sloii rab-tu rnari-po sgra-can-du bsod- 
snoms-la rgyu-ba dah | sgra-can ’adir skye- 
bo phal-po che £i-bar gyur-te | ’adi-ltar 1 ) 
dge-bshen kar- 2 )ka-ta 3 ) yan 4 ) dus-las ’adas | 
dge-bshen ne-ba dah | rab-brlson dan | kä- 
lyä 6 ) khyu-mchog dan | mdses-pa daii | ne- 
mdses dan | ’achi-ltas dan | he-bai ’achi-ltas 
daii | bzah-po dan | §in-tu bzah-po daii | 
grags-pa dan | grags sbyin 0 ) daii | grags 
mebog-dag kyaii dus-las ’adas-so 2es thos-so | 

9 thos-nas kyaii sgra-can-du bsod-sfioms 
brgyus-te | zas-kyi bya-ba byas-nas | zas 
phyi-mai bsod-snoms spaiis-te | lhun-bzed 
daii | chos-gos ’akhos 7 )-su phab-nas | rkaii-pa 
gnis bkrus-te | bcom-ldan-'adas gaii-na-ba s ) 
der soii- 8 )ste lhags-nas | bcom-ldan-’adas- 
kyi iabs gnis-la mgo-bos phyag ’atshal-te | 
phyogs geig- tu ’adug-go | 

10 phyogs geig-tu ’adug-nas | dge-sloii rab-tu 
man-pos bcom-ldan-’adas-la ’adi-skad-ces 
gsol-to | 

11 btsun-pa bdag-cag dge-sloii rab-tu man-po 
sna-droi dus-kyi tshe sam-thabs bgos | lhun- 
bzed dan chos-gos blans-te | sgra-can "adir 
bsod-('//i75K;snoms-kvi phyir zugs-te \ 
btsun-pa bdag-cag dge-sloii rab-tu man-po 
sgra-can-du bsod-snonis-la rgvu-ba-na | sgra- 
can ’adir skye-bo phalYD553 7?;po che gum- 
par gyur-te | ’adi-ltar dge-bshen ud-ka-ta 10 ) 
yan 11 ) dus-las ’adas | dge-bshen ne-ba dah | 
rab-brtson dah | kä-tyäi 12 ) khyu-mchog dah | 
mdses-pa dah | he-mdses dah | ’achi-ltas dah | 
he-bai ’achi-ltas dah | bzah-po dah | sin-tu 
bzah-po dah | grags-pa dah | grags sbyin dah | 
grags mchog-dag kyan 13 ) dus-las ’adas-par 
thos lags-na | brtsun-pa de-dag gar mchis 
lags u ) | ’ajig-rten pha-rol-kyi gnas gan-du 
skyes lags | 


1) II: Ita . 

2) H: ud . 

3) H: ta , desgl. D in Absatz 5. 
'») II: ya . 

5) D: ka-ti . 

6) II: byin . 

7) H : mkhos , 

8) II ga-la-ba statt gan-na-ba . 


Vinaya. Chinesisch 

Sie hörten, daß es in diesem Dorfe viele 
Leute gab, die an einer Seuche gelitten hat- 
ten und gestorben waren. 


Nachdem sie Speise bekommen hatten, 
kehrte jeder zum Ausgangsort zurück. Als 
sie nach der Mahlzeit Gewand und Almosen- 
schale weggelegt und die Füße gewaschen 
hatten, begaben sie sich zum Aufenthalts- 
ort des Buddha und ließen sich, nachdem sie 
sich bis auf die Füße des Buddha verbeugt 
hatten, auf einer Seite nieder. 

Sie sprachen ehrerbietig: 


..Erhabener, als wir ins Dorf gingen und 
umherzogen, um Speise zu erbetteln, hörten 
wir, es gebe viele Upäsakas, die allesamt 
gestorben seien. Wir wissen nicht: ( S.33öc ) 
an welchem Orte werden jene (wieder) - 
geboren werden ? 4i 


9) H : siion . 

10) D hier ud~ka-da gegenüber früherem kur-ka-ta 
bzw. kar-ka-ta . 

11) II : ya . 

12) D: ka-di-ta . 

13) D fehlt kyan . 

1») II: las . 


12 * 


Verstorbener. Verkündung des „Gesetzess piegels 

Dlghanikäya XVI 
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Sanskrit 

9. 12 karkataka up(äsakab pancänäm avarabhä- 
glyäjnäm 1 ) sam(yojanänäm prahänäd aupa- 
pädukäs totra parinirväyv anägämy anä- 
vrtlidharmä pu)(iS7.3)nar imam lokam | 


2, 7 .... (kakudho änanda) upüsako 
pancannam orambhägiyänam samyojanä- 
nam parikkhayä opapätiko lallhaparini- 
bbäyl anävatlidhammo lasmä lokä j 


13 nikalah kadangarah pürvavad yävad ya- 
äotlara upäsakah pan(eänäm avarabhägl- 
yänäm pürvavad) yävat punar imam lo- 
(karn |) 


kälingo änanda upäsako .... 
nikalo änanda upäsako .... 
kalissabho änanda upäsako .... 
tuttho änanda upäsako .... 
santuttho änanda upäsako .... 
bhaddo änanda upäsako .... subhaddo 
änanda upäsako pancannam orambhägi- 
yänam samyojanänam parikkhayä 

Lasmä lokä | 


14 (santi 2 ) bhiksavo nädikä)('i57.4jyäm ardha- 
trllyäny upäsakaäatäni kälagatäni yäni pan- 
eänäm a(varabbäglyänäm samyoflö.Jjjanä- 
n)äm prahänäd aupapädukäs talra parinirvä- 
yino ( 1S7.5 ) 'nägämino ’nävrUidharmänab 
punar imam lokam | 


2, 7 paropannäsa änanda nädike upäsakä 
kälakatä pancannam orambhägiyänani sam- 
yojanänam parikkhayä upapätikä tattha- 
parinibbäyino anävattidhammä lasmä lokä | 


15 säti(rekäni 3 ) bhiksavo nädikäyäm tryupä- 
sa)kasatäny abhyatlfl0.2,)täni 4 ) kälagatäni 
yäni trayänäm ( 1S7 6) samyojanänam pra- 
hänäd rägadvesamohänäm ca LanuLvä(t 
kälani krlvä sakrdägäminah sakrd imam 
lokam ägamya dulikhasyänlam ka)risyanli | 


16 (19.3) sätirekäny asyäm nädikäyäm pan- 
67S7.7;eopäsakasaläny abhyatitän(i) kälaga- 


1) Ergänzt nach Divyävadäna S. 533. 24 : santi 
tasnnnn aniah pure slnyo yah pancänäm avara- 
hhäglyänäm sumyojanänäm prahänäd upapädu- 
läh | tatra pannirväyinyo 'nägüminyo ’näortti- 
kadharminyah punar imam lokam 

2) Siche Anm. 1. 


sädhikä navuli änanda nädike upäsakä käla- 
katä linnam samyojanänam parikkhayä rä- 
gadosamohänam lanullä sakadägämino sa- 
kid eva imam lokam ägantvä dukkhass’ an- 
lam karissanli | 


sätirekäni änanda pancasatäni nädike upä- 
sakä kälakatä linnam samyojanänam pari- 


H) Vgl. Divyävadäna S. 533.27: santi tasminn an - 
Iah pure slriyo yäs trayänäm samyojanänam pra- 
hänäd rägadvesamohänäm kälam krtvä sakrdägä- 
tmnyah sakrd imam lokam ägamya duhkhasyän- 
t a in kurisyanli . 

/j l abhyatitäni fehlt Blatt 187.5, wie in Absatz 14. 



9(1 22). Ober das Schicksal Verstorbener. Verkündung des ..Gesetzes Spiegels“ 


167 


Vinaya. Tibetisch 


9.12 dge-slon-dag dge-bsnen ud-ka-ta 1 ) ni goh- 
moi cha dan ’athun-pa 2 ) ma yin-pai kun-Lu 
sbyor 3 )-ba Ina spans-te | de nid-du brdsus 4 )- 
le skyes-nas yons-su mya-nan-las 'adas-tc | 
’ajig-i'Lcn ’adir slar mi ’on-zin mi ’abyuii-bai 
chos nid-du ’agyur-ro | 


13 dge-bsnen ne-ba daii | rab-brtson dan | kä- 
lyäi 5 6 ) khyu-mchog dan | mdses-pa dan | ne- 
mdses dan | ’achi-ltas dan | ne-bai ’achi-ltas 
dan | bzan-po dan | sin-tu bzan-po dan | 
grags-pa ß ) dan | grags sbyin dan | grags mchog- 
rnnms-kyis kyaii gon-rnai cha dan ’athun-pa 
rna vin-pai kun-du sbyor 7 )-ba Ina spans-te | 
de nid-du brdsus 8 )-Le skyes-nas | yoiis-su 
mya-nan-las ’adas-te 0 ) ’ajig-rten 'adir slar 
mi ’on-2in mi ’abyuii-bai chos nid-du ’agyur- 
ro i 


14 dge-slon-dag sgra-can 'adir dge-bsnen nis- 
brgya(7/27<S/?jliia-bcu 10 ) lhagcigdus-las ’adas- 
pa gan yin-pa-dag kyan | gon-mai clia dan 
’alhun-pa 11 ) ma yin-{7)55/rjpai kun-tusbyor- 
ba Ina spans-te | de nid-du rdsus-te skyes- 
nas | yons-su mya-nan-las ’adas-nas ’ajig- 
rten ’adir slar mi ’oh-2ih mi ’abyun-bai chos 
nid-du ’agyur-ro | 


15 dge-slon-dag sgra-can 'adir dge-bsnen sum- 
brgya lhag cig-gis ni | kun-tu sbyor-ba gsuni- 
po 12 ) gan yin-pa spans-te | ’adod-chags dan | 
zu-sdan daii | gti-mug bsrabs-nas 13 ) | lan-cig 
phyir ’on-ste | ’ajig-rten ’adir lan-cig phyir 14 ) 
’ons-nas | sdug-bsnal-gyi mthar byed-par 
’agyur-ro | 

16 dge-slon-dag sgra-can ’adir dge-bsnen lna- 
brgya lhag geig dus-las ’adas-pas kyan | kun- 


Vinaya. Chinesisch 


Der Buddha sprach: „Ihr Mönche, in diesem 
Dorfe gibt es 250 Upäsakas, die die fünT 
Bande des unteren (Daseins)loses abgesehnit- 
ten haben. Aus diesem Leben hinausschrei- 
tend erlangen sie Körper, die durch Ver- 
wandlung entstehen. Darin (ins) Nirväna 
(eingehend) kehren sie nicht mehr in den 
Kreislauf zurück, sie verwirklichen die Frucht 
des Niehl zurüekkehrens und kommen nicht 
mehr wieder/ 4 

„Ferner, ihr Mönche, gibt es 300 andere 
Upäsakas, die, aus diesem Leben hinaus- 
geschrilten, (da sie) Leidenschaft, Hall und 
Verblendung mißachtet und abgeschnitten 
(haben), die Frucht des {nur noch) einmal 
(Wieder)kommens erreichen. Für kurze Zeit 
in die Welt gekommen, werden sie des Lei- 
dens Grenze erfüllen. 

„In diesem Dorfe, ihr Mönche, gibt es (so- 
dann) 500 Leute, die, gemeinsam gestorben, 


1) I) hier ud-ka-ta gegenüber früherem kar-ka-ta y 
kar-ka-ta . II fügt darauf ya ein. 

2) H : par . 

3) II: sbyar . 

4) H: rdsus . 

5) D : ka-ti . 

6) II: po . 

1) 11: sbyar . 


8) H : rdsus . 

9) D fehlt yons-su . . . adas-tr . 

10) D wiederholt Iha-bcu . 

11) H fehlt \ilkun-pa . 

12) D fehlt $$um-po . 

13) H fehlt nas 

14) H fehlt phyir . 



168 iMPS Vorgang 9. 


Über das Schicksal Verstorbener. 


Verkündung des „Gesetzess piegels 


Sanskrit 


DIghanikäya XVI 


täni 1 ) yäni (trayänäm 2 ) sarnyojanänäm pra- kkhayä sotäpannä avinipäta amma mya a 

hänäc chrot.aäpannä avinipä)(7ö .^tadhar- sambodhiparäyanä | 

mäno niyatam sarpbodhiparäyanäh (187.8) 

saptakrtvah paramäh sap(takrtvo de)väm6 

ca manusyäm(s ca sarndhävya samsrtya 

duhkhasyäntam karisyanti |) 


9. 17 (kälagatäh kä)(79.5Jlagatä iti yüyam bhiksa- 
vas 3 ) talhägatarn praksyatha vihctha(JS7.9j- 
yisyatha tathägatam (na puna)r anena ta- 

thä(gat) 4 ). 

(jätasyävaSyam kälakrJfJP.tfJiyä | 

18 kim 5 ) atr(ä)£caryam | utpädäd 6 ) vä ta- 
thä^iÄÄ.^gatänäm anuLpädäd vä sthitaive- 
yam dharmalä dharma(sthitaye dhätüms 
tärns tathägatab) (19a) svayam abhijnäyä- 
bhisarn(buddhyä)khyäti prajn(ä)payati 
pra(slh)äpay(ati vibha)^i55.2jjali vivaraty 
uttänIka(roLi de)sayati sam(prakä6ayati |) 


2, 8 anacchariyam kho pan’ etarn änanda 
yarn manussabhüto kälam karcyya | tasmirn 
tasmim ce kälakale tathägatam upasamka- 
mitvä etam attharn pucchissalha vihesä 
v’esä änanda tathägatassa | 


19 (yad utäsmin 7 ) satidam bhavaty asyotpädäd 
idam utpadyate yad utävidyäpratyayäh sam- 
skärä yävat samudayo nirodha)s ca bhavati | 


1) Blatt 187.7: abhyatltakälagatäni . 

2) Ergänzt nach Divyävadäna S. 534.3: sanli tas- 
imnn antahpurc slriyo yäs trayänäm sarnyojanä- 
näm prahänäc chrotaäpannä avinipätadharminyo 
niyatasamädhiparäyanäh saplakrtvo bhava para- 
mäh saplakrtvo dcvämi ca manusyämi ca sain- 
dhävya samsrtya duhkhasyäntam karisyanti . 

3) Blatt 187.8. fehlt bhiksavas 

4) Der Schluß des Absatzes muß gelautet haben: 
„Dadurch werdet ihr dem Tathägata keine 
Freude bereiten. Auch ist (allem) Entstandenen 
der Tod ( kälakriyä ) sicher. 

5) Vgl. Divyävadäna S. 210.3 : atränanda kim äsca- 

ryam . 


Mahävagga 1,1,2 

avijjäpaccayä samkliärä samkhärapaccayä vihnäjiam 
vihhänapaccayä nämarüpam nämarüpapaccayä salä- 
yatanam saläyatanapaccayä phasso phassapaccayä 
vedanä vedanäpaccayä lanhä tanhäpaccayä upädänam 
u pädänapaccayä bhavo bhavapaccayä jäli jälipaccayä 
jarämaranam sokaparidevadukkhadomanassupäyäsä 
sambhavanti | cvam etassa kevalassa dukkhakkhan- 
dhassa samudayo hoti ) 


6) Die folgende Phrase findet sich in gleichem Wort- 
laut wieder in der Turfan-Handschrift S 474 
Blatt 10 R 1 1 -Blatt 11 V 2, Blatt 11 V 2— Sund 
Blatt 13 V 4 — 6. Danach die Ergänzungen. 

7) Ergänzungnach Divyävadäna S. 549.13. Gleich- 
lautend Waldschmidt, Bruchstücke buddhisti- 
scher Sülras, S. 131, 133 nur püroavad yävat 
statt yävat. Handschrift S 474 Blatt 13 V heißt 
der Schluß nach sainprakäsayali nur: yad utä- 
vidyäpratyayäh samskärä yävat samudayo niro- 
dhas ca bhavati . Während der Sanskritlcxt 
abkürzt, geben die Übersetzer die bekannte 
pratllyasamutpäda-Rcihe in vollem Wortlaut. 



9 (1—22). Über das Schicksal Verstorbener. 
Vinaya. Tibetisch 

(u sbyor-ba gsum-po gan yin-pa spans-te 1 ) 
rgyun-tu zugs-pa-las phyir mi ltuii-bai cbos 
nid-du gyur-cin | nes-par yan-dag-pai byaii- 
chub-tu ’agyur-te | de-ltar thogs-na srid-pa 
lan bdun 2 )-las mi ’ada-st.c | Iba ’am mi-rnams- 
kyi naii-du srid-pa Ion bdun-du nin-mtshams 
sbyar-nas sdug-bsnal-gyi mthar byed-par 
’ogyur-ro | 

9. 1 7 dge-sloii-dag khycd de-b2in-gsegs-pa-la 3 ) dus- 
las ’adas dus-las ’odas zes 4 ) zu-ba ni | de-bzin- 
gSegs-pa-la ’atho-'alsham-pa 5 ) yin-te | des 
do-bzin-gSegs-pa-la fl ) bde-bar mi ’agyur mod- 
kyi | skye-ba 7 ) yod-na nes-par ’aehi-bai dus 
byed-par ’agyur-ba ni | 

18 de-la no-mtshar mi che ste | ’on-kyan de- 
(D554R) b2in-g£egs-pa-rnams byuii yan run | 
ma byun yan run 8 ) chos-kyi tshul ni gnas°) | 
chos-kyi dbyins ’adi-dag ni chos-nid-kyis 10 ) 
gnas-pa ste | de-b2in-g£egs-pa nid-kyis 
mkhyen-cin yan-dag-par thugs-su chud-de | 
’achad-cin (H179V) rab-tu ’adogs-par mdsad| 
rab-tu ’ajog-par mdsad | rnam-par ’abyed- 
par mdsad | rnam-par gsal-bar mdsad | ston- 
par mdsad | rab-tu ston-par mdsad-pa ni | 

19 ’adi-lta ste | ’adi yod-pas ’adi ’abyuri-la | 
’adi skyes-pas ’adi skve ste | ’adi ltar ma rig- 
pai rkyen-gyis’adu-bved-rnamsl’adu-byed- 11 ) 
kyi rkyen-gyis rnam-par £es-pa | rnam-par 
ses-pai rkyen-gyis min dan gzugs | min dah 
gzugs-kyi rkyen-gyis skye-mched drug | skye- 
mched drug-gi 12 ) rkyen-gyis reg-pa 13 ) | reg-pai 
rkyen-gyis tshor-ba | tshor-bai rkyen-gyis 
sred-pa | sred-pai rkyen-gyis len-pa | len-pai 
rkyen-gyis srid-pa | srid-pai rkyen-gyis skye- 
ba | skye-bai rkyen-gyis rga-äi dan | mya 14 )- 
nan dan | smre-snags ’adon-pa dan | sdug- 
bsnal-ba dan | yid mi bde-ba dan | ’akhrug- 
pa-rnams ’abyun-ste | sdug-bsnal-gyi phun- 
po chen-po ’aba-zig 15 )-po ’adi ’abyun-bar 
’agyur-ro | ’adi-lta sie | 

1) II fehlt te . 

2) H : rndun . 

3) II fehlt la . 

4) D : . 

5) II tho-ba rtsatns-pa statt ' atho-' atsham-pa . 

6) II fehlt la . 

7) H: bo . 


\ erküridiing des „Gesetzess piegels“ 169 

Vinaya. Chinesisch 

die drei Bande abzuschneiden vermochten 
und die Frucht des Eintritts in den Strom 
erlangt haben, um später nicht mehr in den 
Kreislauf zurückzukehren. (Nur noch) in 
sieben Existenzen (wieder)geboren, als Men- 
schen oder als Götter wiedergekehrt und 
einhergegangen, werden sie des Leidens 
Grenze erfüllen. 

,, Warum, ihr Mönche, werdet ihr lästig, 
indem ihr Fragen stellt, und bereitet (mir) 
diese Störung? Was geboren ist, muß ster- 
ben, das ist eine ewige Regel! 


,,Ob ein Buddha in der Welt hervorgeht oder 
nicht hervorgeht: die Gesetze des Geboren- 
werdens und Sterbens hat der Tathägata 
völlig erkannt. Allen Lebewesen hat er er- 
klärt, vorgetragen und dargelegt die Lehre 
von den 12 Nidänas. 


„Nämlich: weil es dieses gibt, gibt es jenes; 
weil dieses entsteht, entsteht jenes. L'nd 
zwar: auf Grund von Unwissenheit Trieb- 
kräfte, auf Grund von Triebkräften Bewußt- 
sein, auf Grund von Bewußtsein Name und 
Gestalt, auf Grund von Name und Gestalt 
die sechs Sinnesorgane, auf Grund der sechs 
Sinnesorgane Berührung, auf Grund der Be- 
rührung Empfindung, auf Grund der Emp- 
findung Verlangen, auf Grund des Verlan- 
gens Zufassen, auf Grund des Zufassens 
Dasein, auf Grund des Daseins Geboren- 
werden, auf Grund des Geborenwerdens 
Alter, Tod, Kummer, Trübsal, Leid und 
Mißmut. 

8) II fehlt ma byun yan run . 

9) H: gnas-pa . 

10) H: hyi . 

11) H fehlt 'adu-byed . 

12) H: gyi . 

13) ll fehlt pa . 

14) ll: mga . 

15) ll, D : sig . 



170 MPS Vorgang 9. Über das Schicksal Verstorbener. Verkündung des „Gesetzesspiegels 


Sanskrit 


Dighanikäyä XVI 


20 


21 api (dharmädaräam näma dharmapaJfi&S.^- 
ryäyam deSayisye I 1 ) (lam (20.1) srn)uta 
s(ä)dhu ca su (sl hu) ca manasi kurula bhä- 
sisye | dharmäda(r)S(o dharmapa)ryäyah 
(katamah | buddhe dharme sarighe ’vetya- 
prasä)dena 2 ) samanvä(gato bhavaly ä) (188.4)- 
ryakäntaili (20.2) Sllaih samanvägato bha- 
vati | ayam ucyate dharmädarSo dharma- 
paryäyah | dharmädar£(o dharmaparyäya 
i)ti me yad ukt(am yusmäkam bhiksavas 
tad uktam j 3 ) 


22 


1) Blatt 188.3 kürzt hier ab; pürvauad y(äva)d 

hhäfifyc . Blatt 19.6—20. 1 hat dagegen der 

volle Wortlaut gestanden. Vgl. Vorg. 2.14, 17, 
20, 23. 


avijjäya Iv coa nsesaviräganirodhä samkharan irodho 
sa inkhäran irodhä vihhänan irodho vinnävan irodhä 
nämarüpon irodho näniarüpamrodhä soläyotonnm- 
rodho saläyatanan irodhä phassantrodho phassani- 
rodhä uedanän irodho uedanän irodhä tavhänirodho 
tanhänirodhä upädänanirodho upädänamrodhä bha- 
van irodho bhavan irodhä jälinirodho jätinirodhä jarä • 
inaranam sokaparidcvadukkhadomanassupäyäsä tu - 
rujjhanti | cvam rtassa kevalassa d u kk hakkliandh assa 
n irodho holili j 


2, 8 Lasmäl ih 1 änanda dhammädäsam näma 
dhammapariyäyam desessämi 

2, 9 kalamo ca so änando dhammädäso dham- 
mapariyäyo . . . . | idh’ änanda ariyasävako 
buddhe .... dhamme .... samghe avecca- 
ppasädena samannägato ho ti .... ariyakan- 
lehi silehi samannägato hoti . . . . | ayam kbo 
so änanda dhammädäso dhammapariyäyo.... 


2) Tib §cs-nas dad-pa = uuetyaprasädah Mahä- 
vyutpatli (cd. Sakaki) Nr. 6823. 

3) Ergänzung im Anschluß an die tib. Übersetzung. 



0 (1 -22). Über das Schicksal Verstorbener. 

Vinaya. Tibetisch 

9.20 ’iidi mcd-pas ’adi mi ’abyun 1 ) [ »ad i ’agags- 
pas 2 ) ’adi ’agag 3 ) -pnr ’agynr-te | ’adi Itar 
ma-rig-pa 'agags-pas ’adu-byed-rnams 1 ) 
’agag | ’adu-bvod-rnams ’agags-pas (D555V) 
rnam-par ses-pa ’agag | rnam-par Ses-pa 
’agags-pas min dan gzugs ’agag | min dan 
gzugs ’agags-pas skyo-mched drug ’agag | 
skyc-mched drug ’agags-pas rpg-pa ’agag | 
rog-pa ’agags-pas tshor 5 )-ba ’agag | tshor 5 )- 
ba ’agags-pas sred-pa ’agag | sred-pa ’agags- 
(II 179 7?;pas len-pa°) ’agag | len-pa ’agags- 
pas srid-pa ’agag | srid-pa ’agags-pas skye- 
bn ’agag | skve-ba ’agags-pas rga-£i dan I 
mya-nan dan | smrc-siiags ’adon 7 )-pa dan | 
sdug 8 )-bsnal-ba dan | yid mi bdo-ba dan | 
’aklirug-pa-rnams ’agag°)-par ’agvur-te | 
sdug-bsnal-gyi phuii-po chen-po ’aba-zig 10 )- 
po ’adi ’agags n )-par ’agyur-ro ] 


21 dge-slon-dag de-lta mod l2 )-kyi | chos-kyi me- 
lon-gi (II 179 B 3 setzt aus; vgl. 10.17) chos-kyi 
rnam-grans nas bsad-par byas | de rab-tu 
non-la vid-la zun-£ig dan b£ad-do I chos-kyi 
me-lon-gi chos-kyi rnam-grans gan 2e-na | 
sans-rgyas-ln ses-nas dad-pa ni chos-kyi me- 
lon-gi chos-kyi rnam-grans-so | chos dan | 
dge-’adun dan | ’aphags-pa dgcs ,3 )-pai Ishul- 
khrims-la Ses-nas dad-pa ni chos-kyi me- 
lon-gi chos-kyi rnam-grans yin-no | dge- 
sloh-dag has khyed-la chos-kyi me-loh-gi 
chos-kyi rnam-grans b^ad-do 2es gsuhs-pa de 
ni b£ad-pa de yin-no | 

9 

M +4 


1) II: ’abyun-la . 

2) II fehlt pas . 

3) II: 'agags . 

\) II fehlt rnams . • 

5) II : tshcr . 

6) II fehlt pa . 

7) I I : ’adod . 


V crkiinrlung des ,, Gesetzesspiegels 44 171 

Vinaya. Chinesisch 

,.\\cil es dieses nichL gibt, gibt es jenes 
nicht; weil dieses vergeht, vergeht jenes. 
Und zwar: wenn die Unwissenheit hin- 
schwindet, schwinden die Triebkräfte hin; 
wenn die Triebkräfte hinschwinden, schwin- 
det das Bewußtsein hin; wenn das Bewußt- 
sein hinschwindet , schwinden Name und 
Gestalt hin; wenn Name und Gestalt hin- 
schwinden, schwinden die sechs Sinnesorgane 
hin; wenn die sechs Sinnesorgane hinschwin- 
den, schwindet die Berührung hin; wenn die 
Berührung hinschwindet, schwindet die Emp- 
findung hin; wenn die Empfindung hin- 
schwindet, schwindet das Verlangen hin: 
wenn das Verlangen hinschwindet, schwindet 
das Zufassen hin; wenn das Zufassen hin- 
schwindet, schwindet das Dasein hin: wenn 
das Dasein hinschwindet, schwindet das Ge- 
borenwerden hin; wenn das Geborenwerden 
hinschwindet, schwänden Alter, Tod, Kum- 
mer, Trübsal, Leid und Mißmut hin. Derart 
schwändet diese mächtige Anhäufung von 
Leid vollständig dahin. 

„Ich predige euch jetzt noch das Sütra vom 
Gesetzes-Spiegel. Hört es aufmerksam an 
und überlegt es wohl! Was ist der Gesetzes- 
Spiegel? Es sind der Buddha, die Lehre, die 
Gemeinde und die heiligen, reinen Gebote. 
Bringt diesen gegenüber zutiefst Hoch- 
achtung hervor, würdigt, verehrt, begrüßt 
und preist (sie), auf daß der rechte Glaube, 
das rechte Gedenken nie unterbrochen wer- 
den! Das heißt Gesetzes-Spiegel. So muß 
man es auffassen. 44 


Damals hörten die Mönche die Predigt des 
Buddha, hielten sich an die Belehrung, 
nahmen sie auf und handelten danach. 


8 ) 11 : bsdug . 

9 ) 11 : 'agags . 

10) II, D: sig . 

11) II: ’agag . 

12) 11: mos . 

13) Lies: dgijes: (ärya)känla . 



172 MPS Vorgang 10. 


Ä mrapälis Besuch heim Buddha 


Sanskrit DTghanikäya XVI 


10. 1 (tatra bhagavän ä) (2tf.3Jyusmantam änandam 
ämantrayate I 1 ) ägamayänanda yena vaisäll | 


2 (evam bhadantety äyusmän änando bhaga- 
vatah pratyasrausit () 2 ) 

3 (atha bhagavän vrjisu janaf2ö.4Jpade)su 
caryäm caran vai£älim anupräpto vaiäälyäm 
viharaty ämra(pälivane |) 2 ) 

4 (asrausld 3 ) ämrapälir ganikä | bhagavän 
gautamo vaisä]i(2ö.5Jm anu)präpto vaisälyäm 
viharaty asmäkam evämravane | 


5 srutvä ca punah sarväl(arikärair alankrtä 
strlganam anvähindayitvä 4 ) bhadrarn yänam 
adhiruhya 5 ) vaiäälyä niryäti bhagavato 
’ntikenof^ö.GJpadaräaJnäya bhagavantam 
paryupäsanäyai | 

6 tasyä c ) yävad yänabhümis tävad yänena 
g(alvä yänäd avatirya padbhyäm eva yena 
bhagaväms tenopasarnkräntä j) 

7 (adräksld 7 ) bhagavän anekasatabhiksupari- 
väre sannisanna ämrapälim düräd ägac- 
chantim) (21.1) drstv(ä) ca puna(r) bh(i)ksün 
ämantrayate | 


8 ätäpino 6 ) bhiksavo viha(rata sarnprajänäh 
pratismrtäh | ämrapälir ganikäträgatä |) 


1) Vgl. Vorg. 4.1. 

2) Vgl. Vorg. 4.2 und Gilgit Manuscripts III, 1 
S. 224 : atha bhagavän vrjisu janapadcsu cärikärn 
caran uai&älini anupräpto vaisälyäm viharati 
markatahradalirc kütägärasäläyärn \ asrau§ur 
usw. 

3) Vgl. Vorg. 4.3, 6.1, 11.1. 

4) anvähindayitvä (~l\b. bskor-nas) mit Frakritismus 


2, 11 atha kho bhagavä nädike yathäbhiran- 
tam viharitvä äyasmantam änandarn äman- 
tesi | äyäm’ änanda yena vesäli ten’ upasam- 
kamissämäti | 

evam bhante ti kho äyasmä änando bhaga- 
vato paccassosi | 

atha kho bhagavä mahatä bhikkhusam- 
ghena saddhim yena vesäli tad avasari | tatra 
sudam bhagavä vesäliyam viharati amba- 
pälivane | 

2, 14 assosi kho ambapäll ganikä bhagavä 
kira vesäliyam anuppatto vesäliyam viharati 
mayham ambavane ti | 


atha kho ambapäll ganikä bhaddäni bhad- 
däni yänäni vojäpetvä bhaddam yänam 
abhirühitvä bhaddehi bhaddehi yänehi vesä- 
liyä niyyäsi yena sako ärämo tena päyäsi | 


yävatikä yänassa bhömi yänena gantvä yänä 
paccorohitvä pattikä va yena bhagavä ten’ 
upasamkami | 

2, 12 tatra kho bhagavä bhikkhü ämantesi | 


sato bhikkhave bhikkhu vihnreyya sampa- 
jäno ayam vo amhäkam anusäsanl I 


nach Mahävyutpatti (cd. Sakaki) Nr. 6942. 
Divyävadäna S. 68.23: 

anvähin(Jiya . 

5) Vgl. Vorg. 1.8 mit Anm. 3; auch Vorg. 11.2 und 
7. 

6) Vgl. Vorg. 1.8 und 11.10. 

7) Vgl. Vorg. 11.8. 

8) Ähnlich Absatz 15. 
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Vinaya. Tibetisch 

10.1 de-nas bcom-ldan-’adas-(7)55Aff;kyis tshe- 
dan-ldan-pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 
kun-dga-bo yans-pa-can-du ’adoh-no | 

2 btsun-pa bka bzin ’atshal zes tshe-dah-ldan- 
pa kun-dga-bos | bcom-ldan-’adas-kyi ltar 
mnan-nas | 

3 de-nas bcom-ldan-’adas yul-spoh-byed-nas 
Ijons rgyu-ziii göegs-nas yans-pa-can-du 
byon-te | yaiis-pa-can a-mra skyon-mai 
’atshal-na bzugs-so | 

4 a-mra skyoii-mas bcom-ldan-’adas yul-spoii- 
byed-nas ljoiis rgyu-zin g6egs-te | yans-pa- 
can-du byon-nas yans-pa-can-gyi bdag nid- 
kyi tshal-na b2ugs-par thos-so | 

5 thos-nas kyan rgyan thams-cad-kyis brgyan- 
te | bud-med-kyi tshogs-kyis bskor-nas | bzon- 
pa bzan-po-la zon-te | yans-pa-can-nas byun- 
nas | bcom-ldan-’adas-la blta-ba dan | bsnen- 
bkur bya-bai phyir bcom-ldan-’adas-kyi 
spyan-snar son-ste | 

6 des ji-tsam bzon-pai sai bar-du 2on-te son- 
nas | bzon-pa-las babs-te | rkan kho-nas kun- 
dga ra-bar son-no | 

7 de-nas dei tshe bcom-ldan-’adas dge-slon 
brgya-phrag du-mai 'akhor-gyi gun-la chos 
ston-cin bzugs-te | bcom-ldan-’adas-kyis 
a-mra skyon-ma rgyan-rin-po-nas ’on-ba 
gzigs-so | gzigs-nas kyan dge-slon-rnams-la 
bka-stsal-pa | 

8 dge-slon-dag a-mra skyon-ma ’adir ’on-gis | 
brtson-pa dan | 6es-b£in dan | dran-pas gnas- 
par (D556V) gyis-^ig | 


Vinaya. Chinesisch 

Der Buddha sprach zu dem ehrwürdigen 
Ananda: ,,Ich möchte jetzt zur Stadt Vai- 
säll gehen; teile es der großen Gemeinde 
mit!“ 

Da sagte Änanda: ,,So sei es, Erhabener.“ 


Der Buddha und die Gemeinde kamen all- 
mählich bei der Stadt an und hielten sich 
im Mango-Walde auf. 

Da gab es in dieser Stadt eine Frau, von An- 
gesicht gefällig und allgemein bekannt, 
namens Ämra. Sie war die Besitzerin des 
Waldes und hörte, der Erhabene sei ge- 
kommen und halte sich in ihrem Walde auf. 

Sie legte ein wunderbares Gewand und 
Halsschmuck an, putzte sich heraus und 
befahl ihren Dienerinnen, ihr gemeinsam zu 
folgen. Sie bestieg und fuhr einen (S. 386a) 
kostbaren Wagen und suchte den Aufenthalts- 
ort des Erhabenen auf. 

Beim Walde angekommen, stieg sie dann 
vom Wagen und trat zu Fuß näher. 

Damals predigte der Erhabene inmitten un- 
ermeßlicher Hunderttausende von Mönchen 
das Gesetz. Als der Erhabene da die Frau 
aus der Ferne gesehen hatte, wandte er sich 
an die Mönche: 

„Jene Frauen beabsichtigen hierher zu kom- 
men. Seid eingedenk und überlegend, ruft 
nicht Gedanken an anderes hervor und 
hört, was ich predige! 
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Ämrapähs Besuch beim Buddha 


Sanskrit 

JO. 9 (kathan 1 ) ca bliiksur h\.i\)(21.2)\n bbavali | 

10 ilia bliiksur utpannänäin päpnkänäm aku- 
salänärn dbannän(äm 2 ) prahänäya cchandam 
junayali vyavacchale vlryorn ärabhalc cit- 
lam pragrhnäli pradadhäti |) 
(u^g/.djnulpannänäm 3 ) päpakänäm akusa- 
länätn dbarmänäm anul päd (Aya cchandam 
janayali pürvaval |) 

(anuLpannänäni 4 ) k u s a I ä n ä i n d h a i • m ä n ä i n 
ulpädäya cchandam jana)f2i.4Jyati pürva- 
val | 

utpannänäin ku&alänüm dbarmänäm sthi- 
taye (bhüyobhävatäyä 5 * ) asampramosäya 
paripüranäya vaipulyäya cchandam jana- 
yali pürvaval | ayam) (21.5) bh(i)ksur äläpi 
bbavali | 


11 kalhan ca bbiksuh samprajäno bhavati 


12 iba bhi(ksur abhikränte 0 ) pralikräntc sam- 
prajäno bhavaly älokile vilokite samniinjitc 
prasäri)f27.6J t(e) saipghäticlvarapätradbä- 
rane galo slbile nisanne äayite jägarile 7 ) 
(bhäsite lüsnimbhäve supte srame 8 ) visra- 
mo samprajäno bbavali | ayam bliiksur 
samprajä)(2$JJno bbavali | 


1) Ergänzt nach Absatz 11 und 13. 

2) Ergänzt, im Anschluß an die tib. tbcrsclzung, 
nach Mahävyulpalti (ed. Sakaki) Nr. 95 9, 962 
bis 9G5 (Abschnitt Uber die catväri prahünäni). 

3) Entspricht Mahävyulpalti Nr. 958. 

4) Ergänzt nach Mahävyulpalti Nr. 960. 

5) Vgl. Mahävyutpatli Nr. 961: utpannänäin kusa- 

länäm dharmänäm sthilayc bhüyobhävatäyai 

asampramosäya paripüranäya cchandain jana~ 
yati . — vaipulyäya ergänzt im Anschluß an 

das Tibetische nach dem vcpulläya des Päli. 
Nach sthilayc ist Blatt 21.4 unsicher a zu lesen; 


Dighanikäya XVI 

[kalhan ca bhikkhavc bhikkhu äläpi hot i j) 

XXI/, 21 iilha bhikkhavc bhikkhu uppannänam 
päpakänam akusalänam dhannnänam pahänäya chan- 
dam jancti väyamati viriyam ärabhati citta m paggan- 
hüti padahaii |°) 

anuppannänam pä pakänam akusalänam dhannnä- 
nam anuppädäyn chandam jancti väyamati viriyam 
ärabhati ciltam pagganhäti padahati | 
anuppannänam kusalänäm dhannnänam uppädäya 
chandam jancti . . . [usw. wie oben) 
uppannänam kusalänam dhannnänam thitiyä asam- 
mosäya bhiyyobhäväya vcpulläya bhävanäya pari- 
püriyä chandam jancti . . . (usw. wie oben) | 

(cvam kho bhikkhavc bhikkhu äläpi hoti 1) 


2, 13 kathan ca bhikkhave bhikkhu sampa- 
jäno hol i | 

idha bhikkhave bhikkhu abhikkanle pati- 
kkanlc . . . älokilc vilokite . . . samminjilc 
pasärite . . . sainghätipatlaclvaradhäranc . . . 
asite plte khäyile säyite . . . uccärapassäva- 
kanime . . . gale l hi Le nisinne sulle jägarile 
bhäsile tunhibhäve sainpajänakärl hoti | 
evani kho bhikkhave bhikkhu sampajäno 
hoti | 


danach ist wahrscheinlich, daß in der Hand- 
schrift asampramosäya vor bhüyobhävatäyai ge- 
standen hat. 

6) Ergänzungen im Anschluß an das Tibetische 
und das Päli. 

7) Hie Handschrift liest: jägrtc . 

8) Mahävyulpalti Nr. 7576: nal-ba = sratna, 7577: 
hal sos-pa =visrarna . 

9) Im Päli stohl der Salz anuppannänam,,, vor 
uppannänam . . . Die in Klammer gesetzten 
Salze zu Anfang und zum Schluß der Parallele 
XXII, 21 sind ergänzt. 
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Vinaya. Tibetisch 

10.9 dgc-sloh-dag nas de-skad-du rjes-su bstan- 
pai brlson-pä-la gnas-pa gah ze-na | 

10 dgc-sloh-dag ’adi-la sdig-pa mi dgc-bai clios 
skyes-pa-rnams spah-bai pbyir ’adun-pa 
bskyed-do | abad-do | brtson-’agrus rtsom- 
mo | sems rab-tu ’adsin-to | rab-tu 'ajog-go | 
sdig-pa mi dge-bai chos ma skyes-pa-rnams 
mi bskyed-pai pbyir ’adun-pa 1 ) bskycd-do | 
'abad-do | brtson-’agrus rtsom-mo | sems 
rab-tu ’adsiri-to | rab-tu ’ajug 2 )-go | 
dge-bai cbos ma skyes-pa-rnams bskyed-pai 
pbyir ’adun-pa skyed-do | ’abad-do | brtson- 
'agrus rtsom-mo | sems rab-tu ’adsin-to | 
rab-tu ’ajog-go | 

dge-bai ebos skyes-pa-rnams gnas-pa dan | 
phyir-iin ’abyun-ba dan | nams-par mi 
’agyur-ba dan | yons-su rdsogß-pa dan ’aphel- 
i\h rgyas-par bya-bai pbyir 'adun-pa skyed- 
do [ ’abad-do | brtson-’agrus rtsom-mo | 
sems rab-tu ’adsin-to J rab-tu ’ajog-go | 
dge-slon-dag ’adi ni brtson-])a-la gnas-pa 
yin-no | 

11 dge-slon-dag ses-bzin-du gyur-cin 'agro-ba 
dan ’oii-bai tshe£es-bzin-dugnas-pagahze-nu | 

12 lta-ba dan | rnam-par lta-ba dan | bskum-pa 
dan | brkyan-ba dan j elios-gos snam 3 )-sbyar 
gon-pa dan | lhun-bzed thogs-pa dan | ’agro- 
ba dan | 'agren-ba dan | ’adug-pa dan | nal- 
ba dan | lans-pa dan \ smra-ba dan | mi snira- 
ba dan | gnid dan ] hal-(Z)<5.5tfi?J ba dan nal 
so-bai tshe £es-bzin-du gyur-ba ste | dge- 
slon-dag ’adi ni ses-biin-du gnas-par gyur- 
pa yin-no | 


Vinaya. Chinesisrh 

„Was, ihr Mönche, heißt eingedenk und 
überlegend sein ? 

„Wenn es einen Mönch gibt, der sündhafte, 
böse Überlegungen und ein schlechtes Den- 
ken ( cilta ) entgehen läßt, dann muß er das 
aufge ben. Er soll rechten Glauben hervor- 
rufen, Energie entwickeln, das Denken ord- 
nen und veranlassen, daß das rechte über- 
legen bleibt und nicht davonstrebt. (Er soll) 
veranlassen, daß die guten Elemente [dhar- 
ma) hervorgehen und die bösen Überlegungen 
aufhören, (veranlassen, daß) der Einfluß des 
rechten Wissens sich rundet und auswächst, 
daß der rechte Eifer sich damit verbindet. 
Er soll nicht andere Überlegungen anstellen! 
Das, ihr Mönche, bedeutet eingedenk und 
überlegend sein. 


„Hört sodann, (was es bedeutet) man soll 
nicht Gedanken an anderes hervorrufen! 

„Wißt, ihr Mönche, beim Weggehen und 
Kommen, wo man geht, darauf soll man 
sorgsam acht geben! Beim Krümmen und 
Ausstrecken, beim Herabsehen und Auf- 
blicken, wenn man die Sanghüll anlegt, Ge- 
wand und Almosenschale nimmt, beim 
Gehen, Stehen, Sitzen, Liegen, Sprechen, 
Schweigen, Schlafen, wenn man verwirrt 
hinsinkt und wenn man aufsteht, bat man 
sich den Bestimmungen anzupassen und in 
der rechten Überlegung zu verharren! 


1) D: pha . 

2) Lies: ’ajog . 

3) D: rnama . 
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Sanskrit DIghanikäya XVI 


10.13 kathan ca bhiksuh pratismrto bhavali | 

14 iha ! ) bhiksur adhyätmam kä(ye käyänu- 
paöyi vibaraty ätäpl samprajänah smrtimän 
vinlyäbbidhyä loke daurmanasyam | ba- 
hirdhä kä)(22.2)ye ’dhyätmabahirdhä käye 
’dhyätmam vedanäsu bahirdhä vedanäsv 
(adhyätmabahirdhä vedanäsv adhyätmam 
eitle bahirdhä eitle ’dhyätmabahirdhä eilte 
’dhyätmam dharmej^.JJsu bahirdhä dhar- 
mesv adhyätmabahirdhä dharmesu dhar- 
mänupaöyl vi(haraty ätäpl samprajänah 
smrtimän viniyäbhidhyä loke daurmana- 
" syam | 

ayain bhiksur prati)^22.4jsmrto bhavati | 


15 äläpino 1 2 ) bhiksavo viharata samprajänäh 
pra(lismrläh | ämrapälir ganikäträgatety eva 
mayäkhyäla)(22.5Jm | 

16 ath(ä)mrap(ä)lir yena bhagavärps tenopaja- 
gäma | upetya bhagavatpädau §i(rasä vandi- 
tvaikänte nyasidat |) 


17 (ekäntanisannäm 3 ) ämrapälim bhagavän 
dhärmyä kathayä) (22.6) pürvavad yävat 
sampraharsayitvä tüsnim abhüt | 

1) Eine wörtliche Wiederholung des Absatzes 

findet sich Vorg. 14.25. Im Wortlaut entsprechen 

Fragmente eines Sanskrittextes über die vier 
srnrtyupaslhänäni, die bereits Pischcl SBAW 
1904, S. 1143f. herausgegeben und besprochen 
hat. Er ergänzt samprajäna fälschlich zu sam- 
prajünam statt zu samprajänah (belegt u. a. im 
Mahävaslu). abhidhyä erklärt er wohl richtig als 


2, 12 kathan ca bhikkhave bhikkhu sato 
hoti | 

idha bhikkhave bhikkhu (XXII, 2: ajjhattam 
vä) käye käyänupassl viharati ätäpl sampa- 
jäno satimä vineyya loke abhijjhä domanas- 
sam | 

(XXII, 2: bahiddhü vä käye .... ajjhaüabahiddhä 
vä käye . . . XXI I ,\\ : ajjhattam vä vedanäsu . . . . 
bahiddhä vä vedanäsu . . . . ajjhaltabahiddhä vä veda- 
näsu . . .XXII ,12: ajjhattam vä eitle . . . .bahiddhä 
vä eilte .... ajjhattabahiddhä vä eitle .... XXII, 
13: ajjhattam vä dhammesu .... bahiddhä vä dham- 
mesu .... ajjhaltabahiddhä vä) 

dhammesu dhammänupassl viharati ätäpl 
sampajäno satimä vineyya loke abhijjhä do- 
manassam | 

evarn kho bhikkhave bhikkhu sato hoti | 


2, 14 (vgl. zu 10.6)*) . . . upasarrikamilvä bha- 
gavantam abhivädetvä ekamanlam nisldi | 


ekamantam nisinnam kho ambapälim gani- 
kam bhagavä dhammiyä kalhäya sandassesi 
samädapesi samuttejesi sampahamsesi | 

akk. pl. In seinem Blockdruck heißt cs, wie 
auch in unseren Handschriften sehr häufig, ädhy- 
ätma statt adhyätma. Die Schreiber scheinen 
adhyätrna und ädhyätmika durcheinander ge- 
bracht zu haben. 

2) Ähnlicher Wortlaut wie Absatz 8. 

3) Ergänzt nach dem Tib, und Vorg. 6 . 3 , 

4) Es handelt sich um die unmittelbare Fortsetzung 
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Vinaya. Tibetisch 

10.13 <Jge-slori-düg ji-ltar dran-par gyur-pa yin 2e- 
na | 

14 dge-sloii-dag ’adi-la nan-gi lus-la lus-kyi rjes- 
su Ita-zih | brtson-’agrus dah | 6es-bzin dah | 
dran-pa dah Idan-pas 'ajig-rten-la gnod-sems 
dan | yid mi bde-ba spans-nas gnas-so | phyii 
lus dan | nan-gi lus dan | phyi naii-gi lus dan| 
phyii tshor-ba dan | naii-gi tshor-ba daii | 
phyi daii nan-gi tshor-ba dan | phyii sems 
dan | naii-gi sems daii | phyi daii nan-gi 
sems dan | phyii chos dan | naii-gi chos 
dah | phyi daii naii-gi chos-la chos-kyi 
rjes-su Ita-zih | brtson-’agrus dah | 3es-bzin 
dari | dran-pa dah ldan-pas ’ajig-rten-la gnod- 
sems dah | yid mi bde-ba spans-nas gnas-so | 
dge-sloii-dag ’adi ni dran-pa-la gnas-pa yin- 
no | 


15 dge-slon-dag a-mra skyon-ma ’adir ’on-gis | 
brtson-’agrus daii | Ses-bzin dah | dran-pas 
gnas-par gvis-Sig | ces has gan gsuns-pa ni 
de yin-no | 

16 de-nas a-mra skyon-ma bcom-ldan-’adas gan- 
na-ba der soh-ste phyin-nas | bcom-ldan- 
’adas-kyi zabs ghis l )-la mgo-bos phyag 
’atshal-te | phyogs gcig-tu ’adug-go | 


Vinaya. Chinesisch 

,,\Vqs heißt, ihr Mönche, in der rechten 
Überlegung verharren? 

,,Wißt jetzt: es heißt, indem man den 
inneren Körper betrachtet und sich vor- 
nimmt, rechten Fleiß hervorzurufen, soll man 
sich bezähmen und von der ganzen Welt er- 
kennen: sie ist Leidenschaft und Kummer. 
Indem man ferner den äußeren Körper, den 
inneren-äußeren Körper, die innere Empfin- 
dung, die äußere Empfindung, die innere- 
äußere Empfindung, das innere Denken 
( citta ), das äußere Denken, das innere-äußere 
Denken, die inneren Objekte, die äußeren 
Objekte,' die inneren-äußeren Objekte be- 
trachtet und an alle diese Dinge die Er- 
innerung heftet, überlegt, geordneten Den- 
kens bleibt, sich vornimmt, rechten Fleiß 
hervorzurufen, tatkräftig ist, ohne nachzu- 
lassen, soll man sich wohl bezähmen und 
von der ganzen Welt erkennen: sie ist Lei- 
denschaft und Kummer. 

„Ihr Mönche, so steht es um: die Erinnerung 
(an etwas) heften und überlegen. Daher 
müßt ihr in rechtem Gedenken verharren! 

„Da jene Schar von Frauen im Begriff ist 
zu kommen und hier einzutreffen, habe ich 
euch mit Fleiß belehrt ! u 

Zu dieser Zeit kam die Schar der Frauen 
und suchte den Aufenthaltsort des Buddha 
auf. Sie beugte sich mit dem Kopf bis auf 
(dessen) Füße und nahm zurückgezogen auf 
einer Seite Platz. 


17 phyogs gcig-tu ’adug-pa dah | bcom-ldan- 
’adas-kyis a-mra skyon-ma-la chos dah ldan- 
pai gtam -(D557V) gyis yah-dag-par ston-par 
mdsad | yah-dag-par ’adsin-du ’ajug-par 
mdsad | yah-dag-par gzen-stod-par mdsad ( 
yah-dag-par rab-tu dga-bar mdsad-de 1 rnam- 
grans du-mar chos dah ldan-pai gtam-gyis 
yah-dag-par bstan | yah-dag-par ’adsin-du 
beug | yah-dag-par gzen-bstod | yah-dag-par 
(H179R setzt wieder ein ; vgl. 9.21 ) rab-tu dga-bar 
mdsad-nas can mi gsun-ho ( 


Damals predigte der Erhabene ihnen das 
wunderbare Gesetz, unterwies, belehrte, för- 
derte und erfreute sie. (Dann) verharrte er 
schweigend. 


1) Von gnis sind im Druck nur Spuren heraus 
gekommen. 
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Ätnrapälis Besuch beim Buddha 


Sanskrit 

10.18atlia ümrapäli(r 1 ) utthäyäsanäd yena bhaga- 
väins tenänjalini pranamya bhagavanfam 
idarn avocal |) 

19 (adJiivä.sa)^.ijyalu 2 ) nie bhagavä(n) 6vo 
bhaktena särdh(am) bhiksu(sarnghena |) 


20 (adhiväsayoli 3 ) bhagaväm Lüsnlmbhävena | 
atba ämrapälir bhogavalas Lüsnlmbhäve- 
nädbiväsanäni vidilvü) (23.2) bhagavat- 
püdau 6irasä vanditvü bbagavato fntikät 
prakränlä |) 


11.1 (asrausur 4 * ) vaisälakä licchavayab | bhaga- 
vön vrjisu janapadosu caryäm caran vai- 
6älim anuprä)(23.,3Jp(L)o vai(sä)lyäm viha- 
raly ämrapälivane | 

2 (firutvü 6 ) pralyckapratvekani hhadresu 

yänesv adhiruhyn) 

(23.4) 

mänäbhir 

3 c(ku)Lyä nlläsvä nllarathä ni(lapragrahapra- 

todä°) nllosnlsä nllacchatrakhadgakosä nila- 

manidandakueämarä nilavasträlarikäravilc- 
• • • 

panü nilaparivärü) 


4 (23.5) ekatyäh (plLä)gväh pltarathäh pltapra- 

grah(apratodäh pitosnisäh pilacchatrakhad- 


Ergänzt nach dem Tib. und Vorg. 0.4. 

2) Ergänzt nach Vorg. 0.5. 

3) Ergänzt nach Vorg. 0.5—0. 

4) Vgl. Vorg. 10.0 und 4 mit Anm. 2 und 3. 

5) Vgl. Vorg. 10.5 mit Anm. 5. Ergänzung nach 


Dighaniküya XVI 

atba kho ambapäliganikä bhagavalü dhnm* 
miyä kathäya sandassitä saniädapitä snmuL- 
tejitä sampahamsitä | bhagavantain etad 
avoca | 

adbiväsclu me bhante bhagavä svätanäya 
bhatlam saddhim hhikkhusamghenäti | 


adhiväscsi bhagavä Liinhibhävcna | atba kho 
ambapäliganikä bhagavato adhiväsanam 
viditvä nllhay 1 äsanä bhagavantain ubhivä- 
detvä padakkhinam katvä pakkämi | 


2, 15 assosum kho vesälikä licchavi bhagavä 
kira vesälim anuppatto vesäliyam viharati 
ambapälivane li | 


atba kho Le licchavi bhaddäni bhaddäni yä- 
näni yojäpetvä bhaddam yänam abhirü- 
hitvä .... (Fortsetzung s. zu Absatz 7) 

Latr ’ekacce licchavi nllä bonti nllavannä 
nilavattbä nilälankärä 


ekacce licchavi pitä honti pltavannä plta- 
vatthä pitälankärä | 


Vorg. 31.8 (Blatt 143.2) und dem Tibeti- 
schen. 

G) Bis ufnlsa ist der Text im Absatz G erhalten. Die 
weitere Ergänzung stützt sich auf das Tibetische 
und das Päh. 


10b (16-20). 


Belehrung der Hetäre und Einladung an den Buddha 
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Vinaya. Tibetisch 

10.18 dc-nns a-rnra skyon-ma stan-las lans-te | 
bcotn-ldan-’adas 1 ) gan-na-ba der 2 ) logs-su 
1 hal-nio sbyar-ba btud-nas | bcom-ldan-’adas- 
la ’ndi-skad-ces gsol-to ] 

19 bcom-ldan-’adas dge-slori-gi dge-’adun dan 
thabs gcig-tu san bdag-gi sdum-par gdugs 3 4 )- 
Isbod sbyor-zin mchis-na gnan-bar 1 ) mdsad- 
d u gsol | 

20 bcom-ldan-’adas can mi gsun-bas gnan-bas 5 6 ) | 
a-rnra skyon-rna-la gnan-bar 1 ) mdsad-do 
do-nas a-rnra skvori-ma bcom-ldan-’adas can 
mi gsun®)-bas gnan-bar rig-sle | beom-ldan- 
’adas-kyis gsuns 7 8 )-po-ln rjes-su yi-ran-ste | 
mnon-par bstod-nas | bcom-ldan-’adas-kyi 
zabs gnis-ln mgo-bos phyag ’atsbal-nas | 
bcom-ldan-'adas-kyi 9 ) spyan-sria-nas son-rio | 

11.1 yans-pa-can-gyi li-tsa-byi-rnams-kyis bcom- 
ldan-’adas spon-byed-nns ljoiis rgyu-zin 
gsegs-te | yans-pa-cari-du byon-nas yans-pa- 
can-gyi a-rnra skyon-mai tshal-na bzugs-so 
zes lhos°)-so | 

2 thos-nas (D5-57R) kyan ran ran-gi sin-rta-la 
zon-te | 


3 kba-cig ni rta snon-po | sih-rta 10 ) shon- 
(HlSOV)po | srab-skyogs dan | lcag snon-po | 
thor-tshugs 11 ) dan | gdugs dan | ral-grii 12 ) 
£ubs snon-po 13 ) rna-yab nor-bui yu-ba-can 
dan | gos dan | rgyan clan | byug-pa snon- 
po dan | ’akhor 14 ) snon-por 15 ) | 


11.4 kba-cig ni rta 1 ®) ser-po | sih-rta ser-po | srab- 
skyogs dan | lcag ser-po j thor-tshugs dan | 


1) II wiederholt ’adas . 

2) II: de . 

3) II : gsdugs . 

4) II: gnas-par . 

5) II fohlt gnan-bas . 

6) D : gsum . 

7) II: gsun . 

8) I I : kyis . 


Vinaya. Chinesisch 

Damals stand Frau Ämra von ihrem Sitze 
auf, legte die Hände zusammen, bezeigte ihre 
Verehrung und sprach ehrerbietig zum 
Buddha: 

„Möge der Erhabene aus Mitleid samt den 
Mönchen morgen zu (meiner) Wohnung kom- 
men und meine bescheidene Darbringung 
annehmen! 44 

Der Erhabene schwieg. Als sie (daran) die 
Einwilligung des Buddha erkannt halte, ver- 
beugte sie sich mit dem Kopf bis auf die 
Füße (des Buddha), nahm ehrerbietig Ab- 
schied und ging davon. 


Damals hörten die Licchavi- Söhne in Vai- 
säll, Buddha, der Erhabene, (sei) auf seinen 
Wanderungen unter den Leuten (herbeige- 
kommen und) halte sich im Mango-Walde 
auf. 

Ein jeder richtete (seine) mit vier Pferden 
bespannten kostbaren Wagen prächtig her. 


(Die einen) lenkten blaue Pferde und Ge- 
spanne, (hatten) blaue Wagen, blaue Zügel, 
hielten blaue Peitschen, trugen blaue Kopf- 
bedeckungen, erhoben blaue Schirme, gür- 
teten blaue Schwerter um, ergriffen blaue 
Wedel und legten blaue Kleider an. Schmuck, 
Schminke, Wohlgerüche, alles war von 
blauer Farbe. Zugleich trugen auch ihre Ge- 
folgsleute sämtlich blaue Kleider. 

Ferner gab es Licchavis, die mit ihren Ge- 
folgsleuten gesondert eine (S. 386b) Gruppe 


9) H fehlt thos . 

10) H: ta . 

11) H: tshufis . 

12) II: gri . 

13) H fügt daii [ hinzu. 

14) H: 'akhar . 

15) II: po daii . 

16) II: rtag . 
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Sanskrit Dtghanikayä XVI 

gako&üli pllamanidandokocämaräh pltava- 
slrfdahkäravilepanäk pitaparivärä) 

11.5 (ckalyä Johilä&vä) (23 6) loliilarathä loliila- ekacce licchavl lohilakä Hon ti lohilavanna 
pragrahapratodä 1 (ohilosnTsä lohitaechatra- lohitavatlhä lohitalankärä | 
khadgakosd loriilanianidandakacämarä lohi- 
lavasLrälarikäravilepanä lohitaparivärä) 


6 (ekatyäh 6vetä£väh &)(24.1)x( cla)r(a)thäh ekacce licchavl odälä honti odätavannä odä- 
6velapragrahnpralodäh 6v(e)losnIs(äh äve- tavalthä odälälarikärä | 
lacchalrakhadgakoääh £vetamanidandakacä- 

maräh svelavaslrälahkäravilepanäh sveta- 
parivärä) 

7 (uccasabdain praksvcdayanlo mahäsabdam (vgl. zu Abs. 2) . . . bhaddehi bbaddebi 
praksvedavanlo 1 ) vaiäälyä niskramya yena yänebi vesäliyä niyyimsu | 
bhagaväms tenopajagmur bhagaJfßOJvad- 

darsanäy(a bha)gavanlani paryupäsanäyai 2 )| 


8 (adräksid 3 ) bhagavän vaisälakäl liccbavln 2, 17 addasä kho bhagavä te licchavl düralo 
düräd evägaccbalo drstvä ca punar bbiksün va ägacchante | disvä bhikkhü ämantesi ( 
ämantrayale |) 

9 yesam bhikkhave bhikkhünam devä täva- 

4 . . . (24.3) vaisälakä(i li)ccbavin pas- tirnsä adiltbä oloketha bhikkhave licchavi- 

yatha | anayard(dhyä) parisam avaloketha bhikkhave licchavipari- 

. ■ sam upasamharatha bhikkhave licchavipari- 

sam tävalimsaparisan ti | 

(24.4) y | 


1) Ergänzt nacli Vorg. 31.8 (Blatt 143.3) und dem 3) Vgl. Vorg. 48. 4 und Divyävadäna S. 4G3. 14: 

Tibetischen. adräksld bhagavävis tän kürsakän dürüd cva 

2) Vgl, Schluß von Vorg. 10. ä. dr$tvä ca punar . . . . S. auch Vorg. 10.7. 


11a (1 —11). 

Vinaya. Tibetiscli 

gdugs scr-po | ral-grii 1 ) subs scr-po 2 ) rna-yab 
nor-bui yji-ba-can dan | gos (Jan | rgyan dan | 
byug-pa scr-po | ’akbor scr-por 3 ) | 

11.5 kba-cig ni rLa dmar-po | sin-rta dmar-po | 
srab-skyogs 4 ) dan | Icag dmar-po | thor- 
Ishugs dan | gdugs dmar-po | ral-grii 5 ) subs 
dan | rna-yab nor-bui yu-ba-can dan | gos 
dan | rgyan dan | byug-pa dmar-po | ’akbor 
dmar-por 0 ) | 

(') klia-cigni rta dkar-po dan 7 ) | 6in-rta dkar-po 
dan | srab-skyogs dan | lcag dkar-po dan | 
ibor-lshugs dun | gdugs dkar-po dan | ral- 
grii 8 9 ) subs dkar-po 9 ) | rna-yab nor-bui yu-ba- 
can dan | gos dan | rgyan dan | byug-pa 10 ) 
dkar-po | ‘akbor dkar-por chas-lc | 

7 skad mthon n )-po dan j skad chon-pos 12 ) slar 
kbycd slar kbycd 13 * * * ) cos zer-zin yahs-pa-can- 
nas byun-ste j bcoin-ldan-’adas-la blla-ba 
dan | bsncn-bkur bya-bai pbyir bcom-ldan- 
‘adas-kyi spyan-snar don-no j 


8 bcom-ldan-‘adas-kyis yans-pa-can-gyi ü-Lsa- 
byi-rnams (D55S V) rgyan-rin-po kho-na 11 ) nas 
’on-ba gzigs-so 1 gzigs-nas kyan dge-slon- 
rnams-la bka-stsal-pa | 

9 dgc-sloii-(77 lS0R)dag khyed-cag-las gan-gis 

sum-bcu ls )-rtsa-gsum-pai lba-rnams skved 18 )- 

mos tsbal-du ’agro-ba ma mthon-ba de | 

yans-pa-can-gyi ü-tsa-byi-rnams-la ltos-^ig j 

du cii pbyir ze-na | dge-sloh-dag sum-bcu 17 )- 

rtsa-gsum-pai lha-rnams kyan | ji-ltar 18 ) yans- 

pa-can-gyi li-lsa-byi-dag bzin-du rdsu-’aphrnl 

’adi dan | ’abyor-ba ’adi dan | cha-lugs 10 ) ’adis 

skyod 20 )-mos tshal-gyi gnas-su ’agroo | 


1) 11: gri . 

2) II daii für scr-po . 

’A) II: po . 

4) II: skyos . 

5) Siche Anm. 1. 

6) H: dmar-po dan . 

7) H fehlt dan . 

8) Siehe An in. 1. 

9) II dan für dkar-po . 
10) II: la . 
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Vinaya* Chinesisch 

bildeten. Wagen, Pferde, Kleider,- Schmuck, 
alles war von gelber Farbe. 

Ferner gab es eine Gruppe, bei denen alles 
von roter Fa rhu war. 


Ferner gab es eine Gruppe, bei denen alles 
von weißer Farbe war. 


Derart kam jede gesondert, als vordere oder 
hintere Gruppe, in Waffen. Muscheln bla- 
send und Trommeln schlagend aus der Stadt 
Vaisäli hervor. 

Alle wünschten den Tathägata persönlich auf- 
zusuchen und ihm mit einer tiefen Verbeu- 
gung ihre Verehrung zu bezeigen. 

Der Erhabene erkannte, daß jene zu kommen 
beabsichtigten und wandte sich an die 
Mönche: 

„Ihr habt die 33 Götter, die im Nandana- 
Walde sich ergehen und umschauen, nicht 
gesehen. Bückt jetzt auf die Liechavi- Söhne 
in der Stadt Vaisäli! Im Hinblick auf maje- 
stätisches Gebaren und Herrlichkeit des Auf- 
putzes ist zwischen (ihnen und) den 33 Göt- 
tern, die sich im Nandana- Walde ergehen, 
kein Unterschied ! 4 ‘ 


11) D : 'athon . 

12) II: por . 

13) II fehlt das zweite slar khyed . 

14) D fehlt kho-na . 

15) D : cu . 

16) D: bskyed . 

17) Siehe Anm. to. 

18) D V idi-ltar da Itar-gyi statt ji-ltor . 

1 9) H : lug . 

20) D: bskyed . 


Die prächtige Anfahrt der Licchaois 


13 * 


182 MPS Vorgang 1 1 . 


Besuch der Licchauis beim Buddha 


»Sanskrit 

1 1 .lOU'SÖrn *) yävod yänabbümis läv(ad yänoria 
gatvä yänäd avatlrya padbbyäm nva yona 
bbagavüms teiiopajngrnur u\)(‘)(21.5)\yn 
bbagavatpädau &irasü vandit vaikatile n(yn- 
sldun j) 


11 (okäiilanisnnnün 1 2 ) vniAülakäl liocbavin bba- 
gavün dliärrnyü kalbavä sandarsaynti sam- 
üdüpayali Bamuüojayuli sumpraharsayati |) 


12 (lenn kba)(2‘/.GJlu samayona paingiko mä- 
navns ((asmin sumäjc) (25.1) sannisanno 
*bbüt sannipnlilah | a(tba 3 ) paingiko ma- 
navn ullliäväsanäd okämsam clvarain krtvä 

• %j • • • • 

yena bbagavüms tenünjaliin pranamya bba- 
gnvantam idam avocat |) 

13 (pruli)(25.2Jbhüli me bhogavan pratibhäli 
me s(ugala |) 

14 (pratibbätu le paingikoti bhagavän avo- 
cal. |) 4 ) 

15 (alba paingiko männvo gütliä babbäsc ;) 5 ) 

16 — — (J UU — (25.3) dhärino 

läbbä sulabdbä magadhe U — — •) | 


1) Vgl. Vorg. 1.8 mit Amu. 3 und Vorg. 10.G. 

2) Ergänzung nach dein ersten Teil von Vorg. G.3. 
Im Tibetischen ist die vollo Phrase von G.3 

wiederholt, nur mit Ausschluß von can mi gzuii- 
tio (er sprach nichts mehr: tüsnim abhüt). Diese 

Worte finden sich erst bei Wiederholung der 

Phrase unten 11.21. 


PIghanikäya XVI 

2, 18 atba kbo tc liccbavi yävnt.ikä yännssa 
bbümi yaneria gnntvn yänü pacrorobitvä 
paltikä va yena bbngava len' upnsnmka- 
minisu upasnmkamitvü bbngavanlnm nbbi- 
vädelvä ekamnntnm nisidinisu ( 


ckamantam nisinnc kbo te liecbavi bbagavä 
dbammiyä kalbäya sandnsscsi samädapesi 
samutlejcsi snmpnbamscsi | 


Aiiguttaranikäya V, CXC.V (Pd. 111, S. 239f.) 
atha kho pingiyänl brähmano uUhäyäsanä 
ekamsam ullaräsangam karitvä yena bhagauä 
teil ’ anjalim paiiämetuä bhagauantam etad 
avoca | 


patibhati mani bhagauä | 
patibhäti mam sugatä 'ti | 

patibliätu lam pingiyänl ’ Li bhagauä auoca | 

atha kho pingiyänl brähmano bhagauato sarn- 
mukhä säruppäya gäthäya abhilthaui | 


3) Ergänzt nach den Parallelversionen u. Vorg. 1 9. 
^i) Vgl. Divyävadäna »S. 20.21: pratibbätu tc drona 
dharmo . 

5) Entsprechende Einleitungen von Versen s.Vorg. 
7.8; 20.9; 19.22. 

G) magad/u-su räjnd zu ergänzen? Das tibetische 
dban-poa legt jedoch magndhendrena nahe. 



11b (12-20). 


Pciihgika-mänava preist den Buddha 
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Vinaya. Tibetisch 

1 1.10 ji-lsam-na 1 ) bzon-pai sai bnr*du bzon-pas 
son-nas ] bzon-pa-los babs-to | rkan-pa kho- 
iifis kun-dga ra-bar 2ugs 2 )-nas | bcom-ldan- 
’adas gan-na-bn der son-ste lbags-nns | bcom- 
ldnn-’adas-kyi 2abs gnis-la rngo-bos phyng 
’atshal-nas | phyogs gcig-tu 'adug-go | 


11 phyogs gcig-lu ’ndug-nas | bcom-ldan-’adas- 
kyis 3 ) ynns-pa-cnn-gyi li-tsa-bvi-rnnnis-la 
clio.s rinn ldan-pai gtam-gyis yan-dag-par 
slon-par mdsadj yan-dag-par ’adsin-du ’njug- 
pnr mdsnd j yan-dag-par gzon-stod 4 )-pnr 
mdsnd ] yan-dag-par rab-tu riga-bar nidsad- 
do | rnam 5 6 )-grans du-mar cbos dah ldan-pai 
gtam-gyis yan-dag-par bslnn | yan-dag-par 
’adsin-du beug j yan-dag-par gzen-stod®) | 
yan-dag-par rab-tu dga-bar mdsad 7 )-do | 

12 de-nas yarP) dei tshe bram-zei khyeu ser- 
skya ’nkhor ’adus-pa de-nid-du ’adug-par 
gyur-to | de-nas bram-zei kbyeu ser-skya®) 
stan-laslans-te j bla-gosphrag-pagcig-PD5<5SJ?J 
tu bzar-nas | bcom-ldan-’adasgan-na-bader 10 ) 
logs-su thal-mo sbyar-ba btud-nas ’adi-skad- 
ces gsol-to 1 

13 (T/lSJrjbcom-ldan-’adas bdag ni spobs lags- 
so | bde-bar gsegs-pa bdag ni spobs 11 ) logs-so | 

14 bcom-ldan-’adas-kyis ser-skyai bu spobs-pnr 
gyis-£ig ces bka-stsal-pa dan | 

15 de-nas bram-zei khyeu ser-skyas tshigs-su 
bead-de gsol-pa | 

16 ah-gi rgyal-po 13 ) nor-bui 13 ) go ’aehan-ba | 
ma-gai 14 ) dban-pos rned-pa legs rned-de | 


1) H fehlt na . 

2) II : biugs . 

3) H: kyi . 

4) D : gzan-bstod . 

5) II : rnarns . 

6) II : bstod . 

7) II : ’adsad . 


Vinava. Chinesisch 

Als die Licchnvi- Söhne in der Nahe des 
Waldes angekommen waren, stiegen sie von 
den Wagen lind näherten sich zu Fuß. Sie 
suchten den Aufenthaltsort des Buddhu auf, 
verbeugten sich mit dem Kopf bis auf (seine) 
beiden Fuße und nahmen zurückgezogen uuf 
einer Seite Platz, in dem Wunsche, die wun- 
derbare Lehre zu hören. 

Der Frhabcno predigte ihnen, unterwies, be- 
lehrte, förderte und erfreute sie. Jeden (ein- 
zelnen) machte er glücklich. 


Zu dieser Zeit gab es in der Versammlung 
einen Brahrnanen namens Paingika Mänava. 
Der stand von seinem Sitze auf, ordnete sein 
Gewand, legte die Hände zusammen und 
sprach ehrerbietig zum Buddha: 


,, Erhabener, ich trage jetzt Verlangen, mei- 
ner Freude gemäß lobzupreisen. 14 

Der Buddha wandte sich an den Mänava: 
„Sprich ganz nach deinem Belieben!’ 4 

Nachdem er die Erlaubnis des Buddha be- 
kommen hatte, äußerte er in Strophenform: 

„(Mag der) Großkönig von Anga einen kost- 
baren Panzer tragen, 


8) H fehlt yah . 
0) H: skyc . 

10) D: de . 

11) II: spos . 

12) II: poi . 

13) H: nor-bu . 

14) II: gti . 
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Sanskrit Dighanikäya XVI 

— — U — — UU — U — — 

— — (j — — uu — u li l i, 


11.17— — u — — UU — U — — padumam yathä kokanadam sugandham 

— — U — (phii)f25.4jllam upetagandham | päto siyä phullam aultagandham | 

anglrasani — u U — U — — anglrasam passa virocamänam 

— — U— — UU— U— — || 2 || tapantam ädiccam iu ’ antalikkhe || 


18 - - U UU - U 

U— — UU— U — — 

(caksu)^5.5jskarälokakarä bhavanti 
vauU— -UU— U 1 1 3 ! 

* i i > 


19 


20 (25.6) taih pan- 

cotlaräsangasatäni so 

• • • * 

21 (atlia 1 2 ) bhagavän vaisälakäl licchavin dhär- 
myä kalhayä sandaräayitvä samädäpayitvä 
saniiitlejayilvä sarnpraharsayitvä lüsnlm 
abhüt |) 


22 (atba-) vaisälakä licchavayn utlhäyäsanäd 
ekänisam uttaräsangani krtvä yena bhaga- 
väins l enün ja) f 2C. J^lini pranamya bhaga- 
vantani idam avo(can |) 


atha kho te licchovl pancahi uttaräsahgasatehi 
pihgiyänim brähmanam acchädesum | atha 
kho pingiyäni brähmano tehi pancahi ultarä- 
saiigasalehi bhagavantani acchädesi | 

2, 18 atha kho te licchavl bhagavalä dharn- 
miyä kathäya sandassilä samüdapitä samul- 
lejitä sampahanisitä 


bhagavantani elad avocuin 


1) Der Absatz ist die Fortsetzung von Vorg. 11. 11. 
Ergänzung nach dem zweiten Teil von Vorg. 0.3. 

2) Ergänzung nach dem Tibetischen u. Vorg. 6.4. 



11b (12-20). 
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Vinaya. Tibetisch 

de-yi yul-du byun-bai sans-rgyas ni | 
grags-pai sgra-dag gans-kyi ri-bo bzin | 


1 1 .17 ji-ltor pad-ma 1 ) bzah-po legs ’akhruns-pa | 
dgons ka kha ’abyed 2 ) dri-2im ldan-pa b2in | 
bar-snah-la ni ni-ma lhan-ne 3 )-bar | 
snan-ba lta-bui ni-mai rgyud-la Itos I 


18 de-b2in-g6egs-pa-rnams-kyi 4 ) ses-rab sLobs | 
ji-ltar mtshan-mo nie ’abar lta 5 )-bu ltos | 
de ni mig ’abyed*) snan-bar byed-pa ste | 
Ihags-pa-rnams-kyi the-tshom 6 7 ) rnam-par 
’adul | 


19 li-tsa-by i lna-brgyas bram-zei khyeu ser- 
skyas legs-par smras-so | bram-zei khyeu ser- 
skyas legs-par smras-so | 

20 zes bla-gos lna-brgva legs-par smras-pai 
phyir byin-no | 


21 de-nas bcom-ldan-'adas-kyis yans-pa-can-gyi 
li-tsa-byi-rnams-la chos dan Idan-pai gtam- 
gyis yan-dag-par ston-par mdsad | yan-dag- 
par ’adsin-du ’ajug-par mdsad | yan-dag-par 
gzeii-slod 8 9 )-par mdsad | yah-(.D,5ö9Tj 0 )dag-par 
rab-tu dga-bar mdsad-nas can 10 ) mi gsun-no j 

22 de-nas yans-pa-can-gyi li-tsa-by i-rnams stan- 
las lans-te | bla-gos phrag-pa gcig-tu bzar- 
nas | bcom-ldan-’adas gan-na-ba (H181R) de 
logs-su thal-mo sbyar-ba btud-nas j bcom- 
ldan-’adas-la ’adi-skad-ces gsol-to | 


1 ) II : pad-mo . 

2) H: J abye . 

3) II, D: Ihag-ge . 

4) H: kyis . 

5) II: Itar . 


Vinaya. Chinesisch 

jetzt erst ist für den Landesherrn Erlangen 
und schöner Gewinn: 

es gibt einen Buddha, der an diesem Orte 
erschienen ist, 

(und dessen) Ruhm in die Höhe ragt wie der 
Sumeru. 

„Wie die weiße Lotosblume, die im Teiche 
steht, 

in der Nacht aufblüht und ihren Duft ent- 
sendet, 

wie die Sonne Glanz entsendet und das Ge- 
biet des Luftraums erleuchtet, 

(so ist sein) Glanz, der die Welt ganz durch- 
dringt. 

„Betrachtet die Kraft der Weisheit des 
Tathägata: 

wie eine helle Fackel das Dunkel erleuchtet, 
(so) verleiht er Menschen und Göttern stän- 
dig die Augen der Weisheit; 
die Herbeigekommenen bezwingen sich sämt- 
lich/ 1 

Als die Licchavis diese Worte gehört hatten, 
lobten sie ihn gemeinsam laut und sagten: 
„Großer Mänava, wohlgesprochen sind diese 
Worte.“ 

Zu dieser Zeit gab es in der Versammlung 
500 Licchavi-Söhne. Jeder legte sein Ober- 
gewand ab, nahm es und schenkte es dem 
Paingika. 

Dann predigte der Erhabene der großen Ge- 
meinde die Lehre, unterwies, belehrte, för- 
derte und erfreute (sie. Sodann) verharrte 
er schweigend. 


Da stand jeder der Licchavi-Söhne von 
seinem Sitze auf, ordnete sein Gewand, legte 
die Hände zusammen und sprach ehrerbietig 
zum Buddha: 


6) H: byed . 

7) H: tshog . 

8) Ii : bstod . 

9) Blatt 559 fehlt iiu Expl. der liulia Office Library. 

10) H fehlt cah . 


1H> MPS Vorgong 11. 


Besuch der Licchaois beim Buddha 


Sunsknt 

1 1.23 (adhiväsayat u 1 2 ) no bhagnvün svo bhak- 
t«*nn särdhain bhiksusanighena ,) 


24 (nimontrito*) *smi vasisthüs tut prothninata 
äinrapälyü |) 


25 (bhu)(2fh2Alnntümrapfdyäinbnknyä a . . 


(punar vayain bhndantopnslhäsyämo hha- 
gavanluin bhiksusornJfSG.^ghom ca 3 ) 


26 knlyünam idnin väsisthä u(ktam |) 

27 (a l lm 4 * ) vnjäälakä licchnvayo bhagavato 
bhäsitnin nbhinnndyännmodya bhagavat- 
pädau ßirusä vandij^C.^tvä bhagavato 
’nliküt pr(n)krnnläh | 6 ) 


12.1 (nlhninrnpälis läni 0 ) eva rätriin sucim pra- 
nllam khädnniyabhojanlyam samudünlya 
kälvoru cvotthäya äsanakäni pva\nn) (26.5)- 
pyodnkamanim pratisthäpya bha(gavato 
dülona kälam äroenyati |) 


2 (samnyo bho gnutnma sadyo bhaktam ya- 
syednnim bbavän gaut aniah kälam inan- 
.vale |) 


1) Ergänzung nach Vorg. 10.19 und G.5. 

2) Ergänzt nach entsprechendem Wortlaut Gilgit 
Manuscripls III, 1, S. 283.15. 

3) Ergänzt entsprechend Vorg. 28. 47. 

4) Ergänzung nach Vorg. 1.43; 4.20 und dem Tibe- 

tischen. 


blghaniküya XVI 

adhiväsetu no bhanlc bhagavä svütnnäya 
bhnllarn saddhim bhikkhusamghcnäti | 


adhivutlhnm kbo mo liccbnvt svütnnäya arn- 
bapälignniküyn bhattnn ti | 


jit' amliä vata bho ambnkäyn vnncit' aniliü 
vnta bho nnibnkayäti | 


at ha kbo te licchavl bhagavato bhäsitam 
abhinandilvä anumodilvä ut-thay* äsanä 
bhagavanlam abhivädelvä padakkhinarn 
katvä pakkamirnsu | 


2, 19 atba kbo ambapäliganikä tassä rattiyä 
accayena sake ärämc panitarn khädaniyam 
bhojnniyam patiyädäpetvä bhagavato kälam 
ärocäpesi | 


kälo bhantc nitthitam bhattan ti 

• • • 


5) Es folgt der tib. chinesische Sonderlext 1. S. 
den Text im Anhang. Vgl. „Überlieferung“ 
S. 84 ff. 

G) Zum Wortlaut von Absatz 1—5 vgl. die Ent- 
sprechungen Vorg. G.7— 9 und 2G.12 — 17. 


11c (21-27). 


Ablehnung ihrer Einladung 


187 


Vinaya. Tibetisch 

1 1.23 bcorn-ldnn-’ndas dgo-slon-gi dge-*adun dan 
thabs geig- tu sah bdag-eag^-gi sdum-bar 
gdugs-tshod 2 ) sbyor 3 )-sin mehis-na gnan-bar 
mdsad-du gsol | 

24 gnas-’ajog 4 )-dag na snar a-nira skyon-mas 
spyan-drans-so | 


25 btsuri-pn a-rnra skyon-ma dman-pa Ses-rab 
dman-pa des bdag-ong bslus lags-te j thog- 
mnr bcom-ldan-’adas-Ia lla-ba dan | bsrien- 
bkur bgyi-2in s ) rnehi # )-bai sno ma thog mod- 
kyi 1 da dun-du yan 7 ) bdag-cag bcom-ldan- 
’ndas dan j dge-slon-gi dge-'adun-la bsnen- 
bkur ’atshal-lo ! 


26 bcom-ldnn-'adas-kyis*) de-dag-la gnas-’ajog- 
dag logs-par smras-so zes bka-stsal-to | 

27 de-nas yans-pa-can-gyi li-t sn- by i-kyis®) bcom- 
ldan-’adas-kyis gsuns-pa-la mnon 10 )-par 
bslod-de rjes-su vi-ran-nas ! bcom Idan-'adas- 
kyi zabs gnis-la mgo-bos phyag ’nlshal-nns [ 



(-H1S1R5; D550Y7) 

12. 1 (JIJS3V2; D5GQR7) de-nas a-mra skyon-mas 
de nid-kyi mtshan-mo-nas gtsan-zin bsod- 
(Dööjrjpai bza-ba dan bca-ba-dag sta u )-gon 
l>yns-te | nan-bar snar lans-nasgdan 12 ) b6a nis- 
te | nor-bui clui-snod-dag biag-nas | bcom- 
ldan-’adas-la spyan-’adren-gyis 13 ) gdugs 14 )- 
tshod gsol-pa | 

2 btsun-pa gdugs-tshod bsams lags-na | da dei 

dus-la bab-par dgons-su gsol | 


Vinaya. Chinesisch 

••Möge der Erhabene aus Mitleid mit uns 
samt den Mönchen morgen in der Stadt 
unsere bescheidene Darbringung annehmen!“ 

Der Buddha sprach: „Ich habe samt den 
Mönchen der Frau Ämra die Einwilligung 
gegeben, morgen (bei ihr) zum Essen zu er- 
scheinen.“ 

Sie sprachen ehrerbietig: „Verehrungswür- 
fliger. wir haben etwas versäumt und kom- 
men jener Frau nicht gleich. Jene besaß die 
Weisheit, den Erhabenen früher einzulnden. 
Wir haben nicht vermocht, zur rechten Zeit 
unsere Aufwartung zu machen und unsere 
Achtung und Ehrerbietung zu bezeigen. Wir 
werden zu späterer Zeit (unserer) Verehrung 
neu Ausdruck geben.“ 

Der Buddha sprach: „Sehr schön.“ 

Als sie den Beifall des Buddha vernommen 
hatten, wurden sie geneigt und freuten 
sich. Mil dem Kopf beugten sie sich bis auf 
die Füße des Buddha, verabschiedeten sich 
ehrfurchtsvoll und (S. 3S6c) gingen davon. 

(S. 386c, Z. 6 o.l.) Da bereitete Frau Amrn dann 
in dieser Nacht vorzügliche und wunderbare 
Getränke und Speisen aller Art zu, und als 
die Morgenfrühe gekommen war, richtete sie 
Betten und Matten her, stellt» 4 Becken mit 
reinem Wasser hin und (auch) Hölzer und 
Stocher für die Zähne. Sie sandte einen Boten 
aus und ließ dem Buddha ehrerbietig sagen: 

„Trank und Speise stehen bereit. Möge der 
Buddha wissen, (was an der) Zeit (ist).“ 


1) D fehlt cag . 

8) H : kyi . 

‘2) H: tshog . 

9) H : rnamn . 

3) II : sbyar . 

10) II: rnjon . 

4) 11: 'fi/ug, D: mchog . 

11) II: ha . 

5) 11 bar statt iin . 

12) II: gah-na . 

6) H : ’achi . 

13) 11: gyi . 

7) H fehlt du yan . 

14) H: dus . 


18S MPS Vorgang 12. Ämrapäli bewirtet den Buddha ( Parkschenkung ) 


Sanskrit 

12.3 (alha bhagavän pürvähne nivasya pä)(26.6> 
tracivaram ädäya bhiksiisamghopa(rivrlo 
bhiksusamghapuraskrto yenämrapälyä gani- 
käyä bhoktäbhisäras tenopajagäma | upe- 
tya purastäd bhiksusamghasya prajnapta 
eväsane nyaJfS/.ljsidat | 


4 alhämrapälih sukhopanisannam buddha- 
pramukham bhiksusamgham viditvä su- 
(cin)ä pramtc(na khädani)yabhojanIyena 
svahastam santarpayati sampravärayati j 
Sucinä (27.2) pranltena khädanlyabhojanl- 
yena svahastam santarpayilvä 1 ) sampra- 
värayitvä 


5 bhagavantam bhuklav(an)t(am) viditvä 
dhautahastam apanltapätram nicatarakam 
äsanam grhitvä bha(27.37gavatak puralo 
nisannä dharmasravanäya | 

6 atha 2 ) bhagavän ämrapälyäs lad dänam 
anayäbhyanumodanayäbhyanumodale 1 1 3 ) 

7 dadat priyo bhavali bhajanti tarn ja (27.4) näh 

kirtim samäpnoti ya£as ca vardhale | 
ama(d)gu(bhü)tah parisadam vigähate 

viSärado bhavati naro hy amalsaii || 1 1| 


Dighanikäya XVI 

atha kho bhagavä pubbanhasamayam nivä- 
setvä pattaclvaram ädäya saddhim bhik- 
khusamghena yena ambapäliganikäya pari- 
vesanä len’ upasamkami upasamkamitvä 
pannatte äsane nisidi | 


atha kho ambapäliganikä buddhapamukharn 
bhikkhusamgham panltena khädaniyena 
bhojaniyena sahatthä santappesi sampa- 
väresi | 


atha kho ambapäliganikä bhagavantam 
bhuttävim onltapal tapänim annataram nl- 
cam äsanam gahetvä ekamantam nisidi I 


Anguttaranikilya V, XXXIV (111, S. äO) 
dadam piyo hoti bhajanti nenn bahn 

kittih ca pappoti yaso ca vaddhati 
amahkubhüto pansam vigähali 

visärado hoti naro amacchari || 


1) Zu den Absolutiven vgl, Arun. zu Vorg. 4.18. 3) Ähnliche Schenkungsverse wie dje folgenden 

2) Vgl. Vorg. C. 11; 2G.29. finden sich Gilgit Manuskripts 111, 1, 8. 971., 

107, 1 1 2 f . , 122 f. 



12 (1-10). 


Amrapäli bewirtet den Buddha ( Parkschenkung ) 


189 


Vinaya. Tibetisch 

12.3 dcl^nas bcom-ldnn-’adas siia-droi 1 ) dus-kyi 
Ishe £am-thnbs mnabs | na-bza chos-gos dan 
Ihun-bzcd bsnams 2 )-tc | dge-slon-gi tshogs- 
kyis bskor-cin | dge-slon-gi dge-’adun-gyis 3 4 5 ) 
nulun-gyis bltas'J-tc | a-nira skyon-mai bkad- 
sa ö ) gan-na-ba der g£egs-te byon-nas | dge- 
slon-gi dge-’adun-gyi guii-la gdan 6 ) b£ams- 
pa nid-la bzugs-so | 

4 de-nas a-mra skyon-mas sans-rgyas-la sogs-pa 
dge-slon-gi dge-’adun bde-bar b2ugs-par rig- 
nns | glsan-2in bsod-pai bza-ba dan bca-ba- 
dag ran-gi lag-nos stobs-sih tshim-par byed- 
dc | 

rnam-grans du-mar gtsan-^in bsod-pai bza- 
ba dan | bca-bas ran-gi lag-nas bstabs 7 )-äin 
tshim 8 )-par byas so | 


5 bcom-ldan-(7/iS3JJJ ’adas-kyis gsol zin-nas ] 
phyag bcabs-te llmn-bzed gvu-bar rig-nas | 
stan dma-ba zig blans # )-te | bcom-ldan-'adas- 
kyi spyan-snar chos mnan-pai phyir ’adug- 

go I 

6 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis a-mra skyon- 
mai (7)5Gi/?;sbyin-pa de-la rjes-su yid 10 )-ran- 
bas rjes-su vid n )-rnn-bar mdsad-dc | 

7 sbyin-la dga ’agyur de-la skye-bo rten 12 ) | 
snan ir, )-pa thob ,4 )-oih dei grags-pa ’aphel | 
ser-sna med mi 15 ) tshogs-par ’agro-ba-na | 
zurn-j)ar mi ’agyur ’ajigs-pa med-par ’agyur| 


1) II: dro\ dus-kyi tshe fehlt. 

2) II: bsnabs . 

3) II: gyi . 

4) H: bstan , 

5) II bka statt bkad-sa . 

6) II : bdan . 

7) II: bltabs . 

8) H: ishem . 


Vinaya. Chinesisch 

Zu dieser Zeit legte der Buddha das Gewand 
an, nahm die Almosenschale und suchte mit 
der Mönchsgemeinde jenen (für das) Essen 
(vorgesehenen) Platz auf. Der Buddha und 
die große Gemeinde nahmen der Reihenfolge 
nach Platz. 


Darauf, als Frau Xmra gesehen hatte, daß 
der Buddha und die große Gemeinde sämt- 
lich in Ruhe Platz genommen hatten, reichte 
sie eigenhändig die vorzüglichen und (S. 387a) 
wunderbaren Getränke und Speisen aller Art 
herum und veranlaßte, daß alle gesättigt 
wurden. Am Schluß der Mahlzeit übergab 
sie dann die Schüssel zum Waschen und (zu- 
gleich) damit die Zahnhölzer. Als (die Mönche.) 
sich gewaschen, den Mund gespült und di»-' 
Schalen beiseitegelegt hatten, 

nahm (Ämra) einen niedrigen Sitz, setzte 
sich vor dem Buddha hin und sammelte 
sich, um die Lehre zu hören. 


Damals sprach der Erhabene dann für diese 
Frau die Schenkungs-Gäthäs: 


„Wenn jemand ohne Geiz zu schenken ver- 
mag, 

lieben ihn die, welche es >ehen, und alle sind 
(mit ihm) vertraut. 

Er tritt ein in Versammlungen, ohne Furcht 
zu haben, 

erlangt großen Vorteil und allseitigen Ruhm. 


9) H: gla»s . 

10 ) Ü: yi . 

11) D: 

12) II: slon . 

13) D: sntti . 

14) D : athob . 

15) H: ein . 



190 MPS Vorgang 13. Anweisung über das 

Sanskrit 

12.8 tasmäd dhi dänäni dndati pandilä 

vinl(27.5jyaniätsaryamalam sukhaisinah| 
tc dirgharät'am tridaso pralislhitä. 

dcvänäm svab häv i\(lS9.1 Jga t ä ramanti 
t(e) ‘ || 2 || 


9 krtäyusäh krtakusalä itas cyutäli 

svayamprabhä anuvicaranti na('27.öjn- 
dane | 

(tc) tatra krldanli ramanti cobhayam 1 ) 
samarpitäh kämagunais tu pancabbih | 
srutveha (1S9.2) väkyam asitasya läyinali 
svarge ramante sugatasya Srävakäh || 3 || 

10 atlia bhagavä(2S.i;n ämrapäli(m) dhär- 
niy(ä) kathayä sandarsayilvä 2 ) samädä- 
payitvä samultejayilvä sa(m)praharsayi- 
tvof.7S9.«3,Hthäyäsanät prakräntah [ 


13. 1 tatra bhagav(ä)n äyusmanlam änandam 
äma(n)(2S.2JLrayal(e) | 

2 ägamayänanda yena venugrämakah | 

3 evain bhadanlety äyusmän ünando bhaga- 
vala(h prat)y(a)(7S9.4;srausit | 

4 atba bhagavän vrjisu janapadesu caryäm 
caran venugrämakam n(28 <3JnuprüpLo vc- 
nugrämake vibaraly uttarena grämasya 
simsapävanc | 

5 lena 3 ) kbalu surnafJStf.Jjyena durbbiksam 
ubhüt krcchrak käntäro durlabhab pindako 
yäcanake(2S.4Jna | 

6 tatra bhagavän bhiksün ämanlrayalc | 


1) Vgl. Pali cübhayain im PTS Dictionary unter 
ubhaya . 

2) Siehe Seite 188, An in. 1. 


Verbringen der Regenzeit 

DIghanikäya XVI 

tasmä hi dänani dadanti pancjitä 

vincyya maccheramalam sukhesino | 
te digharaltam lidive patitthitä 

devänam sahauyagatä ramanti te || 


katävakäsä kalakusalä ito cutä 

sayampabhä anuvicaranti nandanc \ 

tc tattha nandanti ramanti nwdarc 
samappitä kämagunchi paheahi | 
katväna väkyam asilassa tädino 

ramanti sagge, sugatassa sävakä || 

2, 19 atba kho bhagavä amhapäliganikam 
dbammiyä kathäya sandasselvä samäda- 
petvä samultejetvä sampahamselvä utlhäy’ 
äsanä pakkämi | 


2, 21 atlia kho bhagavä ambapälivanc yathä- 
bbiranlam vibaril.vä äyasinanlam änandam 
ämantesi | 

äyäm’ änanda yona beluvagämako len’ upa- 
samkamissämäti | 

evam bhanle ti kbo äyasmä ünando bhaga* 
vato paccassosi | 

atlia kho bhagavä mahatä bhikkhusamghena 
saddhim yena beluvagämako tad avasari | 
tatra sudain bhagavä beluvagämake viha- 
rati I 


2, 22 tatra kho bhagavä bhikkhü ämantesi 


3) Die gleichen Worte wie in Absatz 5 finden sich 
Vorg. 31 .56. S. ,, Wunderkräfte“ S. 80. 



13 (1-11). 


191 


Anweisung über das Verbringen der Regenzeit 


Vinaya. Tibetisch 

12.8 de-lla-bas-na mkhas-pa bde ’adod-pas | 
ser-snai dri-ma spans-te sbyin-pa gton 1 ) | 
de-dag yun rin sum-bcu 2 )-iTsa-gsum gnas | 
lha-dag dan yan skal-ba mnam-par dga | 


9 sbyin gton dge byed de ni £i-’aphos-nas | 
ran-gi ’od-kyis dga-bai tshal-na rgyu | 
dc-na 3 ) de-dag rtscn 4 )-cin dga byed-pa | 
’adod-pai yon-tan man-po-dag dan ldan | 
ma-bciiis skyob-pa de-yi gsun thos-nas | 
bde-bar gsegs-pai 5 ) fian-thos mtho-ris dga | 

10 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis a-mra skyon- 
ma-la chos dan Ulan-pai gtam-gyis yan-dag- 
par bstan | yan-dag-par ’adsin-du beug | yan- 
dag-par gzen-stod | yan-dag-par rab-tu dga- 
bur mdsad-nas | gdan-las bzens-te g£egs-so | 

13. 1 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo ’od-ma-can-gyi gron gan-na-bar 
’adon-no | 

3 blsun-pa bka b2in ’atshal zes tshe-dan-ldan 
pa kun-dga-bos | bcom-ldan-'adas-kyi ltar 
rnnan-to | 

4 de-nas (H184V) bcom-ldan-’adas yul-spon- 
byed-nas ljons rgyu-zih g6egs-(T><562KJte | 
’od-ma-can-gyi gron-du byon-nas | ’od-ma- 
can-gyi 6 ) gron-gi byan-pbyogs-kyi gron §iii- 
sa-pai tshal-na bzugs so | 

5 de-nas dei tshe mu-gei dgon-pa nam-na-ba 
slon 7 )-mo-ba-rnams-kyis zas rned-par s ) dka- 
ba°) byun-bar gyur-to | 

6 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis 10 ) dge-slon- 
rnams-la bka-stsa\-pa | 


\inaya. Chinesisch 

Deshalb spenden Weise beständig gern; 
(dadurch) vermögen sie auf lange Zeit 
Mehrung der Punyas zu veranlassen, 
und indem sie nach und nach die schlechten 
Neigungen von sich tun und die Habsucht 
zunichte machen, 

empfangen sie Freuden unter den 33 Göttern. 

,,Da sie gute Taten übten und die Tugend 
pflegten, 

erlangen sie nach Lebensende als Gott 
(wieder)geboren zu werden. 

Mit Scharen von Frauen im Nandana- Garten 
spielend 

(ist) ewiges Glück für die Schüler des Buddha.** 

Nachdem damals der Erhabene der Frau 
Xmra noch der Gelegenheit entsprechend die 
Lehre gepredigt, sie unterwiesen, belehrt, ge- 
fördert und erfreut hatte, erhob er sich von 
seinem Sitz und ging davon, um zu seinem 
Aufenthaltsort zurückzukehren. 

Er wandte sich an Ananda und sprach: 


„Ich möchte mich jetzt zum Bambus- Walde 
begeben. Teile es der großen Gemeinde mit!“ 

Da (tat) Ananda gemäß der Anweisung des 
Buddha. 

Dann erreichte er mit der großen Gemeinde 
dem Buddha folgend den Norden des Bambus- 
Waldes und hielt sieh im Simsapä-W’alde auf. 


Damals war infolge einer Nahrimgsmittel- 
knappheit für Bettelnde nur schwer etwas 
zu bekommen. 

Der Buddha wandte sich an die Mönche: 


1) II: btoii , 

2) II: cu . 

3) II : ni . 

4) 11: brtson . 

5) D: pa\ H fehlt iian . 


6) H fehlt -yi . 

/) ll: 

8) H fehlt p-ir . 

9) ll fehlt öii . 
UU ll: kyi . 



192 MP 5 Vorgang 14. 


Erste, Erkrankung des Buddha 


Sanskrit 

13.7 etarhi bbiksavo durbhiksam krcchrah kän- 
türo durlabhah pindako yäcanakena | 

8 ela (189.G) yüyam bbiksavo yathäsamstuti- 
(28.0 ) kayä ynlhäsumlaptikayä yalhüsam- 
proini kuy ä va isä llsa nia (n )lnkcn a vr j igräma- 
kesu varsäm upagacchala | 

9 aliom apy asminn cva vcmigrämakc var- 
(190.1 in upagnjni(2£.c;syüniy änandena 
bhiksunopasthäyakenu | mä sarvn ova pin- 
dakena k(lüina)lba 1 ) | 

10 cvain bh(adunlcli) 2 ) te bbiksavo bhagnva- 
lah prntisrutya 

11 yathäsamsLutikayä yaü/flö.2Jthäsamlapt(i)- 
ka(y)ä y(alhäsnmprcinikayä vaisälisamanta- 
kena vrjigrämakesu varsäm upagnläh |) 3 ) 

14.1 (bhagavän tatraiva venugrämake varsäm 
upagata änandena bhiksunopasthäü/ötf.Jjya)- 
k(c)na | 

2 t(asya) 4 * ) kb(al)u (varsopagatasvotpannah 
khara äbädhah pragädhä vedanä mära- 
näntikä |) 

3 (alha 6 ) bhagavata elad abhaval |) 

4 (ulpanno me khara äbädhah pragädhä vc)- 
(29.3 )( 190.4 märanänlikä viprakränla(s 
ca bhiksusamghah |) 

5 (na°) mama pralirüpam syäd yad aham vi- 
prakränte bhiksusanghe parinirväyäm | yan- 

1) ,, Ihr sollt doch nicht alle der Speise ermangeln!“ 
Ergänzung nach dein im Päli mehrfach belegten 
Ausdruck pnidakena kilarnati „der Nahrung er- 
mangeln“ oder , .bedürfen“. Die Breite der 
Lücke laßt eine Silbe mehr, vielleicht klüma- 
yntha erwarten. 

2) Ergänzung nach Vorg. 4.2, dem Tibetischen und 
dem Päli. 

3) Ergänzung nach Absatz 8 und dem Tibetischen. 

4) Ergänzung nach Absatz 4 und Absatz 16, w'o 

Teile des Wortlauts erhalten sind. Vgl. Div- 


Dighanikäya X\ 1 


clhn tumhe bhikkhavc samantä vesälim yn- 
thämittam valhäsandittham vathäsnm- 
bhnttam vassnin upetha | 


aham pana idlü cva beluvngamnko vassnin 
upagaccliämiti | 


cvain bhanlc ti kho lc bhikkliü bhagavato 
patissulvä 

samantä vesälim yalhämillain yalhäsandil- 
tham valhäsambhaltam vassam upagnn- 
ebum | 

bbagavä pana tatth’ cva beluvagämake vas- 
sarn upagancbi | 


2, 23 alha kho bhagavato vassüpagalassa 
kharo äbädho uppajji bäjhä vedanä vat- 
Lanli märanantikä | 

alha kho bhagavato elad ahosi | 


na kho me tarn patirüpam yo ’ham anäman- 
letvä upatthäke anapaloketvä bhikkhusam- 

yävadäna 8,223/24 und S. 225. 22, w o es von dem 
König Mürdhäla heißt: kharam äbädham apr$ta- 
üän pragädhä m vedanüm maranärilikim. Blatt 
190.3 liest (unsicher!) tarn , nicht tasya. Ähn- 
licher Wortlaut wie Absatz 2 in Absatz 15. 

5) Zu Absatz 3 — 4 vgl. Absatz 16. 

6) Ergänzung nach Vorg. 34.92, wo es heißt: na 
mama pralirüpam syäd yad aharp dhürme prä- 
süde . . krideyam. Dort im Tibetischen tshul 
ma yin-pas statt cha nia yin-gyis als Über- 
setzung von na pralirüpam syät . 



14« (1-6). 


Erste Erkrankung des Buddha 
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Vinaya. Tibetisch 

13.7 dge-sloh-dng de^-ltar ’adir mu-gei dgon-pa 
ham-ha-bn sloh 1 2 )-irio-ba-rnams-kyis zas riied- 
pnr dka-ba byun-gis | 

8 dge-sloh-dng Ishur kbyod-las smos-’adrin ji- 
lta-bu 3 ) yod-pa dah | glam-’adres-pa ji-lta- 
bu yod-pa dan | agrogs-b£es ji-lta-bu yod- 
pa do-dag ni | yans-pn-can-gyi ne 4 5 )-’akhor 
spoh-bved-du dbvar gnas-par dam chos- £ig| 

9 na yan bsfien-bkur-ba dge-slon kun-dga-bo 
dan ’od-rna-ean-gyi grün ’adi nid-du dbyar 
l>2ugs-pnr dam bcas-na | thams-cad bsod- 
srioms-kyis*) phohs-por mi ’agyur gran | 

10 blsun-pa bka b£in ’atsbal-lo 6 ) zos dge-slon de- 
dag-gisj bcom-ldnn-’ados-kyisltar mnan-nas | 

11 smos-’adrin ji-lta-bu yod-pa dan | ’agrogs-6es 7 ) 
ji-lta-bu yod-pa dan ; gtam-’adres-pn ji-lta-bu 
yod-pa-dag ni | yahs-pa-can-gyi nc-ba 8 ) spon- 
bycd-du dbyar gnas-par dam bcas-so 9 ) | 

14. 1 bcom-ldan-’adas kyan bsfien-bkur-ba tshe- 
dah-ldan-pa kun-dga-bo dan 10 ) ’od-ma-can- 
gyi (D562R) gron de nid-du dbyar bZugs-par 
dam bcas-so | 

2 (II 18 iR ) dbyar-gyi 11 ) gnas der i bcom-ldan- 
’adas snun tsbabs-cben-po mi bzad-pa drag- 
po 12 ) grons-la lhug 13 )-pa zig-gis thebs-so | 

3 de-nas bcom-ldan-’adas 'adi sfiam-du gah 14 ) 
dgons-te j 

4 bdag nad lshabs-ehen-po mi bzad-pa drag- 
po si-la thug 15 )-pas thebs-la | dge-sloh-gi dge- 
’adun yan ’athor lö )-bar gyur-na | 

5 dge-slon-gi dge-’adun ’athor-ba-na 17 ) | bdag 
yons-su mya-nan-las 'ada-ba ni | bdag-gi eha 
ma yin-gyis 18 ) | ma-Ia bdag-gis tshor-ba gcig- 


1) II: da . 

2) II : slons . 

3) H : ba . 

4) II: neu . 

5) II fehlt kyis . 

0) D fehlt lo . 

7) II: bses . 

8) II hen-akhor für nc-ba . 

9) II: can so , 


Vinaya. Chinesisch 

„Es herrscht jetzt eine Nahrungsmittcl- 
knappheit. 

„Ihr tut gut, bei Gleichgesinnten zu betteln, 
und könnt (irgendwo) in den Dörfern rund 
um YaiSäli nach Belieben die Regenzeit ver- 
bringen. 

„Ich bleibe mit Änanda an diesem Orte. 
Wenn (wir) nicht derart (handeln), ist es für 
die Bettelnden schwer, etwas zu bekommen. 

Als die Mönche die Anweisung des Buddha 
vernommen hatten, 

hielt sich jeder an einen guten Freund und 
verbrachte die Regenzeit, wo es sich ergab. 


Änanda allein blieb, um den Buddha zu be- 
dienen. UnLer einem Baume hielten sie sich 
auf und verbrachten die Regenzeit. 

Mitten im Sommer litt der Buddha, dessen 
Körper die Qual der Krankheit packte, an 
Schmerzen, die beinahe zum Verlust des 
Lebens führten. 

Er faßte diesen Gedanken: 

„Mein Körper ist krank und kurz vor dem 
Ableben. Die Mönche jedoch sind zerstreut 
und halten sich an anderen Orten auf. 

,Ich darf jetzt, getrennt von der großen Ge- 
meinde, nicht (ins) Parinirväna (oingehen, 
sondern) will mit Hilfe des kennzeichenlosen 


10) H fehlt dan . 

11) H fehlt gyi . 

12) D: dag-pa . 

1 3) H : thugs . 

14) D fehlt gan . 

15) II: thugs . 

1 6) II : mthor . 

17) H : da n . 

18) 11: gyi . 


194 MI\S Vorgang 14. 


Er str Erkrankung des Buddha 


Sanskrit 

nv ahuni ( n I ;i ekntyä vednnä vI)f20.'Oryenn 
pr(«)li(J00.JJprasrabJiyn sarvanirni(l.länärn 
nnianasikänid miirnit I am cetohsainädhiin 1 ) 
käyena süksikrtvoposarnpadya vilmroyam |) 

14. G (alha bhagavän lata e)f20.5,jkalyä 2 ) vcdnnä 
vlryena p rn l i j*ra sra (bl »y n J90.0) sarvanimit- 
la(näm mnannsiküräd animillam cetnhsa- 
mädhim käyena säksikrlvopasampadya 
vyahärsil Ilona tal.hägatasya ksemanl)(20.ö> 
yalaran 3 ) cäblnid yäpnmyalara(n ca |) 

7 (nthäyiisinän äjf/öi.ijnandah s{ä)yä!m(»*) 
pral i.s(amloyanäd vyiitthäya vrnn 4 ) bhaga- 
vä/ns tenopajagäma | iipelya bhagavatah 
pädan fsirasä \ r u)( 30.1 )m\'ü vaikänte \stluit | 


8 ('käi)tastliiL(a äyusmän änando bhagavan- 
1 ;»in idam n)(191.2)v oral | 

9 api me bhada(n)la m. 5 ) 


(3ö.2jlapanle 6 ) bhagavala 7 ) 

iniam evam . r 


{i\)( 191.3) svä- 

sainälram | na lüvad bbagav(än parinir- 
vä)G3ö.3jsyati yävad bhagavän bhiksu- 
sani(gh) 


1) Der Buddha verwirklicht, nachdem er seine 
Schmerzen durch Energie zum Aufhüren ge- 
bracht hat, einen aninutta eelalisaniüdhi „eine 
von Ablenkungen freie Konzentration des 
(leistes“, indem er alle Vorstellungsbilder (ni- 
nnttn) aus seinem Sinn verbannt. Siehe die ent- 
sprechende Definition Samyullanikäya Dd. IV, 
S. 2GSf, : idha bhikkhu sabbanunittünam (wiana- 
silxärä amn titi am cctosaniädtuni upusutnpajju vi- 
harati / uyarii uuccati animitlo cetosamädhUi. 

2) Ähnlicher Wortlaut Absatz 18. 


DIghanikäya XVI 

gbarn parinibbäyeyyam | yan nunähnm 
imarn äbädharp viriyena pal ippanämolvä 
jivilasamkhäram adlrlthäya vihareyyan bi | 


2, 25 yasmiin änatula samaye tnthäguto sab- 
banimil lännin nmanasikärä ekneeänam vc- 
danänam nirodhä animitlnm celosamädhim 
upnsnmpajjn viharati phäsutnram änanda 
lusmim samaye I athägatnssa liot i | 


2, 24 alha kho äyasmä änando yena bltaga- 
vä ton 1 upasamkami upnsamkamitvä bhagu- 
vantam abhiväclclvä oknmantain nisidi | 


ckamantam nisinno kho äyasmä änando bha- 
ga van tarn etad avoca | 

api hi me bhante madhurakajäto viya käyo 
disä pi me na pakkhäyanti dhammä pi mam 
na patibhanti bhagavalo gclannena | 
api ca nie bhante ahosi käcid eva assäsamat- 
lä | na täva bhagavä parinibbäyissali na 
yäva ldiagavä bhikkhusamgham ärabbha 
kincid eva udäharallli | 


3) Vgl. Divyävadäna S. 110.: lato maghasyu 
siirlhaimhasya kscniamyalaran alb/iüd yäpaniya- 
larnh ca . 

«») Ergänzung von Absatz 7—8 nach dem gleichen 
Wortlaut in Vorg. 17.1. 

5) Wahrscheinlich hat die Fortsetzung, dem Päli 
entsprechend, tnndhurakajüla iva käyah gelautet. 

G) Zu ergänzen ( ä)lapanlc ? 

7) Fortsetzung vielleicht : imameuam {p)r{agä{lhäin 
vcdanäin drstuä) . 
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14b 7— 20 ). Der Buddha erklärt , die Lehre rückhaltlos verkündet zu haben 

* 

Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 


j)o de brl.son-'ngrus-kyis beil-la | mtshan- 
ina thams-cad vid-la mi bva-bar sems-kvi 
I in-ne-'adsin mtsban-ma inod-pa lus-kyis 1 ) 
mnon sum-du bsgrub 2 )-le gnas-par byao 
snnm-du dgons-so | 

14. G de-nas beom-Idan-’adas-kyis tshor-ba gcig- 
po de brtson-'agrugs- 3 )kyis slar bcil-nas | 
misban-ma Lliams-cad yid-la mi mdsad-pas 4 ) 
sems-kyi tih-ne-’adsin mtshan-ma rned-pa 
sku:s rnfion sum-du mdsad-de 5 6 ) bsgrubs-nas 
bäugs-lc*) | de-nas bcom-ldan-’adas Ihag-par 
• s pv°d-pa dun | Ibag-par ’atsho-bar gyur-to | 

7 de-nas tsbe-dan-Idan-pa kun-dga-bo dgons- 
ka nan-du yan-dag 7 8 ) ’ajog-las lans-te | bcoin- 
Idnn-'adas gan-na-ba der son-ste phyin-nas | 
bcom-Idan-’adas-kyi 2abs gnis- 9 )la mgo-bos®) 
phyag ’af shal-nas I phyogs gcig-tu ’adug- 
go 10 ) | 

8 phyogs gcig-tu ’adug-nas j bcorn-ldan ’adas- 
(D5G3V j\t\ tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bos ’adi- 
skad-ces gsol-to ! 

9 btsun-pa bcom-ldnn-'adas snun tshabs-chen- 
po mi bzad-pa drag-po j grons-la thug-pas 11 ) 
thebs-par 12 ) glo- l3 )bar chud-nas | bdag ni 
du g(HIS5V) ’atshal-ba b2in-du H ) Ius kyan 
gyo-l>a ma mehis j phyogs kyan slad | chos 
thos-pa-rnams kyan bskvud-par gyur Iags- 
te | dc-la bdag glo-ba re- 13 )ba ni | re- 13 )sig 
bcom-ldan-'adas-kyis dge-slon-gi dge-’adun- 
gyi slad-du zal-chems chun- lö )zad bka ma 
stsal-gvi bar-du ] bcom-ldan-'adas vons-su 
mya-nan-las mi 'adao snam bgyid-do | 


1) II: kyi . 

'2) II: bsgrubs . 

3) II: bgrugs . 

4) M: pa . 

5) D: pa . 

6) II fehlt le / . 

7) II: dga . 

8) D sind von gnis nur Spuren herausgekommen. 


Samädbi den eigenen Körper beobachtend 
das Aufhören der Qualen bewirken! 1 


Nachdem er diesen Gedanken gefaßt hatte, 
trat er in eine hervorragende Versenkung 
ein, und die Qualen, die er empfunden hatte, 
waren (schnell) wie die Erinnerung alle ver- 
schwunden. Er verweilte in friedlicher Zu- 
rückgezogenheit . 

Damals erhob sich der ehrwürdige Änanda 
in der Zeit vor Sonnenuntergang aus der 
Versenkung, begab sich zum Aufenthaltsort 
des Buddha, neigte sich mit dem Kopf bis auf 
die Füße des Buddha und stellte sich auf 
eine Seite. 

Er legte die Hände zusammen und sprach 
ehrerbietig: 

,,Verehrungswürdiger, Erhabener! Tch war 
vordem an Körper und Geist verwirrt und 
niedergeschlagen, unterschied Gutes und 
Böses nicht; die Lehren, die ich hörte, ver- 
mochte ich nicht vorzutragen und zu fassen, 
weil ich sah, daß der Erhabene die Qualen 
der Krankheit erduldete, und (weil ich) 
fürchtete, er sei im Begriff dahinzuschwinden. 
Jetzt habe ich gehört, daß der Erhabene 
nicht (ins) Parinirväna (eingeht), und ich bin 
wieder etwas zu mir gekommen. (Der Er- 
habene) hat (sich) überdies gesagt: Wenn die 
Mönche nicht versammelt sind, (gehe) ich 
nicht (ins) Nirvüna (ein). Aus dieser Über- 
legung schließe (ich), daß (der Erhabene) 
noch neue geheimnisvolle (S. 3S7b) Lehren 
verkünden (will).“ 

U) L) bo-la für hon . 

10) D fehlt go . 

11) H: thugs-pu . 

12) II fehlt par . 

13) I): gla . 

14) II fehlt du . 

15) H : ri . 

IG) H: cun . 


M 


190 MIES Voigang 14. 


Erste Erkrankung des Buddha 


DlghanikSya XVI 


»Sanskrit 

1 4.10(ya)E7.97 .'Osyänandaivoni svät | (rnamasli 1 ) 
Lihiksu) (oO. 1 /so iii gl 1 (n h | ahani) hliiks(u)- 

sarnghojii pori(lionsyämlli) 2 ) 


11 (nioma 3 ) kbolv (191.6) ü) nonda naivani bhn- 
(vnt i | mamÜRti bhiksu)(^ö.5>(a)nighah | 
o(bn)m (bhikBUsnmghain pariluirisy ä mH i) . . 


i • * « 

12 . . . 


13 (lodyolbü 4 * ) culväri srnrtyupasthänäni cat- 
vüri Rnniyakpiabänäni catvära rddhipädäh 
pniiccndriyäni pafica baläni sapla bodhyah- 
güny äryäslängo mürgah |) 


14 (na 6 ) latrünanda tathägatasya dharinesv 
üwiryaniu)(37.7Jsti(r) yam tatbägalah pra- 
liechädayifavyam nianyefJPZ.ZJta | kaccin 
nie 0 ) pure na vi(dyur iti |) 

15 (utpannnh 7 ) kadäpi tathägatasya kharo 
äbädliah pragädbä vedanä märonä)ü3J.2;- 
ntik(ä |) 

16 tasya 8 ) ma et ad abbavat | ulpanno ine 
\{\ux(192.3)tq äbädliah pragädbä veda(nä 


2 25 vassa nüna änanda evoin assn | ahn in 
^ •< * 

bhikkhusamgbani paribarissämlti vä rnam’ 
uddesiko bhikkhusniiiglio ti vä so nünn 
änanda bliikkliusaingham ärabbhn kineid 
evn udäbarcyya | 


tathägntnssn kho änanda na evn in hol i | 
nimm bbikkbusaingliain |iari bn rissämit i vä 
niam’ uddesiko bbikklnisaingbo ti vä | k i in 
änanda tathügnto bhikkhusnmghoni ärabblm 
kineid eva udübarissali | 


kim pan’ änanda bbikklnisaingbo mayi pne- 
cäsinisati | desito änanda ninyä dliammo 
anantaram obübiram karitvä | 


na lallh’ änanda tathägatassa dbammesu 
äcarivamuttbi 1 

V • • I 


1) Ergänzung nach der tibetischen Übersetzung. 

2) Ergänzung nach dem Päli. 

• :i ) Ergänzung nach dein Päli und dein Tibetischen. 

M Wortlaut nach Yorg. 1 ( J. 9. 

o) Ergänzung des Anfangs nach dein Päli. ücärya,- 

musti ist durch das tibetische slob-dpon-gyi dpe- 


mkhyud gesichert (Muhävyulpatti ed. »Sakaki 
0525). 

0) me pare offenbar im Sinne von mal pare „andere 
als ich“. Wurzel uid ist durch das tibetische 
ses-pa gesichert. 

7) Vgl. Absatz 2. 

8) Vgl. Absatz 3— E 


Ml> (7—26). Der Buddha erklärt , die Lehre rückhaltlos verkündet zu haben 
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Vinaya. Tibetisch 

J 4.1 0 kun-dga-bo gan-zi g 'acJi snam-du dge-slon- 
gi dgo-'adun ni l)dag-gi yin-te | bdag-gis 
dge-slon-gi dge-’adun-Ia bstan-par byao | 
bdag-gis dge-slon-gi dge-*ndun draii-no snam- 
du sems-pa de ni | dge-slon-gi 1 ) dge-adun- 
gyi phvir kha-chems cun-zad 2 ) smra-bar 
’agyur-bn nid -na | 

11 kun-dga-bo na-la 3 ) ni ’adi snam-du dge- 
slon-gi dgo-'adun ni 1 ) nai yin-te | nas dge- 
slon-gi dge-’adun-la 3 ) bstan-par byao | nas 
dgc-slon-gi dge-’adun dran-no snam-du dgons- 
pa mi rnnu-na | nas dge-slon-gi dgc-’adun- 
gyi pbyir 2al-chems kbo-na cun-zad bstan- 
du # ) ei yod | 

12 g£an yan kun-dga-bo na-la dge-slon-gi dge- 
’adun-gyi rag-lus-pa ci-zig yod | kun-dga-bo 
nas rtag-tu goms-par bya-ba\( D5G3R) chos| 

13 'adi-ltn ste j dran-pa ne-bar gzag-pa b2i dan | 
yan-dag-par spon-ba bzi dan | rdsu-’aphrul- 
gyi rkaii-pa bzi dan j dban-po Ina dan | stobs 
Ina dan | byan-chub-kyi yan-Iag bdun dan | 
’aphags-pai lam yan-lag brgyad-pa ni b£ad 
zin- 7 )to | 

14 kun-dga-bo de- bzin-gsegs- (7/ JSJ /?;pa-la ni 
gan-zig gzan-dag-gis’) ses-na 8 ) mi run-bas 
de-biin-gsogs-pas bcab- 10 )po snam-du dgons- 
pai slob-dpon-gyi dpe-mkhyud mi mnao 11 ) | 

15 kun-dga-bo 'on-kyan gan-gi tshe de-b2in- 
gsegs-pa snun tshabs-chen-po mi bzad-pa 12 ) 
drag-po 13 ) grons-la thug-pas 14 ) thebs-pa | 

16 de l3 )-lu na *adi snam-du dgons-te | bdag nad 
tshabs-chen-po mi bzad- l *)pa drag-po 17 ) si- 


1) II fehlt dgc-slon-gi . 

2) II: bzad . 

3) D fehlt la . 

\) II fehlt n< • 

5) Siehe Anm. 3. 

G) D: tu . 

7) 11: yin . 

«) II: gi . 

0) II: nas . 


Vinaya. Chinesisch 

Der Buddha wandte sich an Xnanda: 
„(Wenn) du (vielleicht) diesen Entschluß 
fassen (würdest): Ich (darf.) da ich Mönche 
zu belehren und zu führen habe, nicht (ins) 
Nirväna (eingehen) 


— „diesen Standpunkt gibt es (bei mir) 
nicht! Und warum ? Wie könnte es sein, daß 
ich jetzt noch den Mönchen geheimnisvolle 
Lehren zu verkünden wünschen sollte? 


..0 Änanda, was ich verkünden mußte, ist 
alles verkündet. Ich habe veranlaßt, die 
inneren und die äußeren Dharmas völlig zu 
erfassen, 

„die da sind die vier smrtyupasthänas , die 
vier samyakprahänas , die vier rddhipädas y 
die fünf indriyas, die fünf balas , die sieben 
bodhyangas , der acht(teilige) heilige Pfad. 


„0 Änanda, die Buddhas, die Tathägatas, 
haben diese Dharmas immer klar unter- 
schieden und gepredigt. Sie haben keine 
Neigung, etwas zu verheimlichen oder zu 
verbergen. 

„Jedoch, o Änanda, mein Körper war krank, 
im Begriff, das Nirväna zu erstreben. 

„Da faßte ich diesen Gedanken: .Ich (dulde) 
jetzt die Qualen einer Krankheit, die mir 


10) II : bcas . 

11) II: mixa . > 

12} H fehlt pa . 

13) D : pa . 

14) II: thugs-pa . 

15) II fehlt <!f . 

IG) 1) : zad . 

17) D : pa . 


14 * 


J98 MPS Vorgang 14. 


Erste Erkrankung des Buddha 


Sanskrit 

märanänlikä viprakränlaS ca bhiksusain- 
glmli |) 

1 4.17 (na 1 ) niama prolirüpam syäd yad aham 
\\}(3J .^prakränte bhiksusamghe parinir- 
väyäin | yannv aham lala okatyä (192.4 )\ c- 
danä vliycna pralipra(s)r(abliya sarvani- 
miltänäin amanasikäräd animiltam cctah- 
samä)(3J .<Jdhim käyena säksikrtvopasam- 
padya vihareyam | 

18 so ’ham lala 2 ) (ekal.yü \e)(192.5) danä viryc- 

na praliprasr(abliya sarvanimittänüm ama- 

nasikäräd animiltam cclalisamädhim kä- 

• • • 

yena)(3i.5J säksikrlvopasa(m)padya vyahär- 
sarn | Lena Lalhägalasya (ksemaniyalaran 
cü(l92.G)b\\\\{\ yäpaniyalaran (ca |) 

19 (punar 3 ) aparam änanda tathägalo vrddho 

jhnaläm 4 ) präplo 6;iike vayasi var- 

late dvaidbänisrayena yäpy(ale | tadyathä 
jiinani äakalain dvaidhänisraye)ri93.ijna 
y(ä)pyala evam eva (talhägato vrddho jlr- 
iinläni 5 ) präplo) (32.1) ’£itike vayasi vartat e 
dvaidbänisrayena yä(pyale |) 


DIghanikäya XVI 


2, 23 (vgl. zu 14.5) na kho me lam palirü- 
pam yo ’hain anämanlelvä upatlhäke ana- 
palokclvä bhikkhusamgham parinibbäyey- 
yam | yan nunäham imarn ähädham viriycna 
palippanämelvä jlvitasamkhäram adhil Ihä- 
ya viliaroyyan li | 


atha kho bbagavä tarn ähädham viriycna 
palippanämelvä jlvilasnmkhäram adhi- 
llhäya vihäsi | alba kho bhagavalo so äbädho 
palippassambbi | 


2, 25 aham kho pan’ änanda elarahi jinno 
vuddho mahallako addhagalo vayo anu- 
ppalto aslliko me vayo vallati | seyyalhä pi 
änanda jarasakatam veghamissakena yäpcli 
evam eva kho änanda veghamissakena mahne 
lalhäga Lassa käyo yäpeli | 


20 (mä 6 ) lasmäl Ivam änanda soca mä kläma | 
kasmä)ü703.2Jd eva lal 7 ) | kuta elal la- 
bhy(am yul laj jälam bhülani krlam sani- 
skrtam vedayi)ü32.2,)Larn pralilyasamul- 
pannam ksavadharmam vvayadharmam vi- 


5, 14 alarn änanda mä soci mä paridevi | 
lam kut’ eltha änanda labbhä | yan Lam 
jälam bhülani saiikhalam palokadhammam 
lam vala mä palujjili n’ clain lliänam vij- 
jati | 


1) 

2 ) 
■'<) 
'*) 
•>) 


ß) 


Vgl. Absatz 5. 

Vgl. Absatz G. 

Ergänzt nach dem Tibelischen und dem Päli. 
'akhogs-pa = firnatä (Mahävyulpatli 4086). 
rnin-pa =jima (Mahävyulpatli 4095), snins-pa 
— urddha (ebd. 409G). 

Eine vollständige Wiederholung der Absätze 20 
und 21 findet sich Vorg. 02.25 und 26, wo die 
Handschriften aber fragmentarisch sind und 
mit püruaoad abkurzen. Die Ergänzung des 
ersien Salzes findet eine Stütze in Vorg. 02.21. 
Ein großer 1 eil des Wortlauts der Phrase kommt 
(eingestellt) \ org. \ \ . lo und 20 (dort abgekürzt) 
und Vorg. 4 5. 8 vor. An den Stellen in Vorg. 44 


und 45 bringt die tib. Übersetzung nur die Ent- 
sprechung zu Absatz 21. überall enthalten die 
Handschriften nur Bruchstücke. 

7) kasmäd eva lal ergänzt nach dem de cii pliyir 
te-na = tat kasmäd dheloh in der tibetischen Über- 
setzung von 32.21. Im folgenden gibt die 
tibetische Übersetzung jälam durch skye-ba 
wieder, bhülani durch byun-ba , krlam durch 
byas-pa, sa mskrtam durch ' adus-byas , vedayitam 
durcli gsou-pa (bzw. bsam-pn) gan yin-pa (Ent- 
sprechung zu vedayitam fehlt 32.25), pratitya- 
samutpannam durch rten-cin ’abrel-bur byun-ba , 
k§ayadharmam und vya yadharma tn durch rnani- 
par ’agyes-pai chus-cun (02. 25 f ajig-pai chos-can). 
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Vinaya. Tibetisch 

la thug-pas thebs-la | dge-slon-gi dge-’adun 
kyan 1 ) ’athor-bar gyur-te | 

14.1 7 dge-slon-gi dge-’adun ’athor- 2 )bn-na bdag 
yoiis-su mya-nan-las ’ada-ba ni bdag-gi cha 
ma yin-gyis | ma-la bdag-gis 3 ) tshor-ba 
gcig-po - de 4 ) brlson-’agrus-kyis 5 ) bcil-la 
mlshan-ma tbams-cad yid-Ia mi bya-bar | 
sems-kyi tin-ne-’adsin mtsban-ma med-pa 
lus-kyis miion suni-du bsgrubs-le gnas-par 
byao snam-du fl ) nas | 

18 Ishor-ba geig-po de brlson-'agrus-kyis 7 ) slar 
beil-nas | mlshan-ma thams-cad yid-la mi 
hVa-bar sems-kyi tiii-nc-’adsin mlshan-ma 
med-pa lus-kyis miion sum-du hsgrubs-nas 
bzugs-te | de-na 8 ) do-bzin- (D564 V) gäegs-pa 
lhag-par spyod-pa dan | lhag-par ’atsho-bar 
gyur-to | 

19 gzan yan kun-dga-bo de-bzin-gsegs-pa ni°) 
na-tshod 10 ) lo M ) brgyad-bcu 12 ) lon-pas sku- 13 ) 
bsgres ’akhogs gtugs-par gyur-te | rnam-pa 
gnis-la brten-nas ’atshoo 11 ) dper-na sin-rta 
rnin- 13 )pa rnam-pa 1 *) gnis-la 17 ) brten- 18 )nas 
brlan- 10 )pa de-bzin-du | de-bzin-gsegs-pa 
yan na-tshod lo brgyad-bcu 20 ) lon-pas sku- 
bgres 21 ) ’akhogs gl ugs-par gyur-te | rnam-pa 
gnis-la brU'i\-(H 166 I'jnas ’atshoo | 

20 de-lta-bas-na kun-dga-bo khyod mya-nan 
ma byed-cig | non-mons-par ma byed-cig | 
smre-snags ma ’adon-eig | gan skye-ba dan | 
byun-ba dan I byas-pa dan | ’adus-byas dan | 
gson- 22 )pa gan yin-pa rten-cih ’abrel-bar 
byun-ba rnam-par 23 ) ’agyes-pai chos-can de- 


1) D; yan . 

2) D: thor . 

3) D: gi . 

4) II fehlt de . 

5) II: kyi slar stall kyis . 

6) D: snam-nas . 

7) II : kyi . 

8) H: na ii . 

9) II fehlt ni . 

10) II: na-tshen . 

11) D fehlt lo . 

12) D: brgya cu . 


Vinaya. Chinesisch 

den Tod bestimmen müssen. Von den Mön- 
chen (jedoch) hüll sich jeder an einem ande- 
ren Orte auf. 

Jch darf jetzt , getrennt von dieser groben 
Gemeinde, nicht (ins) Parinirväna (eingehen). 
Es ziemt sich die eigene Entschlußkraft zu 
gebrauchen und mit Hilfe des kennzeichen- 
losen Samädhi seinen Körper beobachtend 
die Schmerzen zum Aufhören zu bringen. 4 


,,Dann trat ich in die Versenkung ein, und 
die Oualen, die ich erduldet hatte, waren 
völlig verschwunden. Ich erlangte ein Weilen 
in friedlicher Zurückgezogenheit. 


,,0 Änanda, ich bin jelzt alt und gebrechlich, 
mein Körper ist gering an Kraft, und ich bin 
im achtzigsten Jahre. Nur indem ich mich 
an zwei Gegenstände halte, vermag ich mich 
aufrecht zu halten, (ganz) wie ein morscher, 
zerbrochener Wagen, der sich auch an zwei 
Gegenstände lehnt. 


,, Darum darfst du nicht traurig sein oder 
dich quälen und ärgern! Fürwahr, daß die 
samskrta-dharnias dieser Welt, die aus einer 
Ursache hervorgegangen sind, nicht zugrunde 
gingen und ewige Dauer erlangten, diesen 
Platz (Möglichkeit) gibt es nicht! 


13) II: skyu-bgres . 

14) H: 'achio . 

15) H: shih, L): sn ins . 

16) II fehlt rnam-pa . 

17) II : las . 

18) H : rten . 

19) H 'atshoba statt brtan-pa de bim-du . 

20) I): cu . 

21) 1), oben: bsgres . 

22) D : bsarn . 

23) II: rnarns für rnam-par . 
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Erste. Erkrankung des Buddha 


Sanskrit 


DIghanikäya XVI 


(rodhadharmarn pralokndharmam na pra- 
nijyn)(/03 .SJte 1 ) I nedam slhAnam vidvoto \ 


14.21 präg (cva bhi)f32.3;ksavo nmyäkli väl<*un 
survair jslaih känlaih privair manapai{r 
nänäbhüvo bhuvisyali vinäbhävo viprayngo 
visainyogah |) 


na nu et am Ananda mayA paligacc 1 cva 
nkkliAlam sabbeh’ ova piyehi nianüpulii nüna- 
bbävo vinäbbävo nnnalhäbhävo | 


22 (lasmäd) (193 4) änandaitarhi mam(a vA)- 
f32.</Jtyayüd Al madvlpair viharlavyam Al- 
ma .4a ra n n i r d ha r m n d vipa i r d h a ( rm a sa ra n a i r 
annnyndvlpnir ananyaöaranaih | tat kas- 
mAd d bet oh |) 


2, 26 tasmAl ih’ Ananda alladipA vibaralba 
atlasaranA anannasaranA dhammadlpA 
dbammasaranä anannasaranA | 


23 (ye kccid änandaitarhi mamafJW.o'j vä- 
l)yayAd Al inudvTf3£.JJpä AtmusaranA dhar- 
madvipA dharmasnranA ananyadvTpA a(na- 
nya4aranAs le ’gram 2 ) bbavisvanti vad ula 
inama 6r)(i03.G;Avak(Anäm siksäkämAnAm |) 


24 (kalhani cänanda bbi)(32 ßjks(u)r Alma- 
dvipo bhavaly Almasarano dbarmadvipo 
dhormasarnf33.J jno ’nanyadvipo ’nanya- 
saranah | 

25 iba 3 ) bbiksur (a)dby(ä)tm(am) käy(c) kA- 
yänuposyT viha(raly) AlApi sarnprajAnah 
smrlimA(n) viniyäbhidhyA lokc daurmana- 
syam | bahirdlui käyc Y33.2jdhyAlmaba- 
birdbA käye ’dhyAlmam vedanäsu bahirdhä 
vedanAsv adbyAlmababirdhA vedanäsv 
odhyf 194.2)äimein eilte bahirdhä eilte ’dhyät- 
mababirdbA eil le "dbyälmam dharmesu ba- 
hirdhä dhnf 33,.5jrmesv adbyäl mabaliirdbä 
dharmesu dharmänuposyl vibaraly AlApi 
samprajänah smrlimän vinlyäf294.3jbhidhyä 
loke daurmanasyam | 

1) Ergänzung nach Vorg. 'i5.8 und dem Päli. Zum 

Voraufgehen<Ien vgl. Mahävuslu Bd. 1 1 ], S. 66. 13 : 

jdtä bhülä satnskrtä vedayitä pralityasam utpannä 
naioälmü naivütrnani yä sünyä ättnena vä äUna- 
niyena vä , 


2, 26 yc bi keci Ananda clarabi vä rnamarn 
vA ac-caycna alladipä vibarissanti atlasaranA 
a na ii n asa ra n A d h a m m a dip A d h a m m a sa ra na 
anannasaranA lamalagge me le Ananda bhi- 
kkhü bhavissanti yo keci sikkbAkAmA li | 


2, 26 kathan c’ Ananda bhikkhu altadipo 
viharali allasarano anannasarano dbamma- 
dipo dhammasarano anannasarano | 


2, 26 idh 1 ananda bbikkliu (XXJI. 2: ajjhattam 
uä^kAyekAyAnupassi viharali AlApi sampajAno 
salimA vincyya loke abhijjhä domanassam | 

(XXI 1.2. bnhiddhä vä käyc .... ajjhattabahiddhä 
vä käyc . . . XXII. 11: ajjhatiam vä vedanäsu . . . . 
bahiddhä vä vedanäsu .... ajjhattabahiddhä vä 
vedanäsu . . . XX J 1.12: ajjhatiam vä eitle . . . . 
bahiddhä vä eitle . . . ajjhattabahiddhä vä ritte . . 
XXII. 13: ajjhatiam vä dhummesu . . . bahiddhä vä 
dha/ntnesu . . . ajjhattabahiddhä vä 

dhammesu dhammänupassl viharali AlApi 
sampajAno salimA vineyya loke abhijjhä 
domanassam | 

2) Ergänzt nach der tibetischen Übersetzung und 
dem Päli. Zur Verw endung von yad uta vgl. 

Vorg. 5.8 — 12. 

3) Vgl. die wörtliche Entsprechung Vorg. 10.14, 
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14b (7 26). Der Buddha erklärt , dir Lehre rückhaltlos verkündet zu haben 

Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 

la | mi ’ajig-pa de-ita-bu ga-la yod-de | de 
ni gnas med-do | 


14.21 kun-dga-bo gaii-yan nas khyod-la sdug-pa 
dar) | phans-’Jpa dar) | dga-ba dan 1 2 ) | yid- 
dti ’on-ba thams-cad ni 3 4 ) ’abral-ba dan | 
’ajig-pa dan ’agyes-pn dan | mi Idan-par 
‘agyur-ba*) sna-nas b£ad zin-to | 

22 kun-dga-bo de-lla-bas-na da-lla 5 6 ) ’am | ’adas 
kynn run gan-su-dag 0 ) bdag-nid glin dan | 
bdag-nid skyabs dan | chos-kyi glin dan | 
chos-kyi skyabs-kyis gnas-par 7 ) byai | glin 
ginn daii | skyabs ginn- (D 564 ftjgyis ni ma 
yin-no 8 ) | de cii plivir ze-na | 

23 kun-dga-bo da-lta ’am j ’adas kyan run | 
gan-su-dag bdag-nid glin dan | bdag-nid 
skyabs dan \ chos-kyi glin dan | chos-kyi 
glin 0 ) skyabs-kyis gnas-par byed-kvi glin 
gzan dan | skyabs gzan-gvis ni ma yin-pa 
de-dag ni ’adi-lta sie ] hai nan-thos bslab-pa 
’adod-pa-rnams-kyi mchog yin-no | 

24 kun-dga-bo ji-ltar-na dge-slon-gis bdag-nid 
glin dan | bdag-nid skyabs dan | chos-kyi 
glin dan | chos-kyi skyabs-kyis gnas-par 
byai | glin gzan dan | skyabs (H 186 Tt) gzan- 
gyis n i ma 10 ) yin ze-na | 

25 kun-dga-bo ’adi-la dge-slon nan-gi lus-la 
lus-kyi rjes-su Ita-zin | brtson-’agrus dan | 
ses-bzin dan | dran-pa dan ldan-pas 'ajig- 
rten-ln gnod-sems dan | yid mi bde-ba spans- 
nns gnas-so | phyii lus dan | nah-gi lus dan 11 ) | 
nah dah phyii lus dan | nah-gi tshor-ba- 

f rnnnis dah | phyii tshor-ba-rnanis dah | 
phyii tshor-ba-rnams dan 12 ) | phyidah 13 ) nah- 
gi tshor-ba-rnams dah | nah-gi sems dah | 
phyii sems dah | nah dah phyii sems dah | 

1) ll: ’aphugs . 

2) D fehlt daii j . 

3) D : daii . 

4) II : bar . 

5) II fehlt da Ita . Vgl. Mahävyutpalti (8300) 
da-lta-na * am = etarhi . 

6) D fehl t gah-su-dag . 


„Ich habe dir früher beständig diese Sache 
gepredigt: Alles auf der Welt, das man er- 
wünscht, das herrlich ist, das einem lieb ist 
und das entzückt, geht völlig auseinander 
und zugrunde. Die Zuneigung (dazu) geht 
davon und hat keine Dauer. 

„Aus diesem Grunde wisse: In meiner Gegen- 
wart und nach meinem Dahingehen nehmt 
euch selbst als Insel, nehmt euch selbst als 
Zuflucht, nehmt die Lehre als Insel, nehmt 
die Lehre als Zuflucht, habt keine andere 
Insel, habt keine andere Zuflucht! Und wa- 
rum ? 

„In meiner Gegenwart, wie nach meinem 
Dahingehen, was die anbetrifft, die zur Lehre 
Zuflucht nehmen und die Gebote gern halten, 
die werden unter meinen Srävakas und 
Schülern die allerersten sein! 


„Was, ihr Mönche, bedeutet, sich selbst als 
Insel nehmen, sich selbst als Zuflucht neh- 
men, keine andere Insel, keine andere Zu- 
flucht haben ? 

„0 Änanda, wenn die Mönche in Beziehung 
auf den inneren Körper die Kennzeichen des 
Körpers wohl zu erkennen vermögen, die Er- 
innerung (daran) heften, überlegen, geord- 
netes Denken zu dauern veranlassen und Tat- 
kraft entwickeln, bezähmen sie Leidenschaft 
und Kümmernisse. (Wenn sie) in derselben 
Weise (an) den äußeren Körper, den inneren- 
äußeren Körper, die innere Empfindung, die 
äußere Empfindung, die innere-äußere Emp- 


7) I) tshol-bar statt gnas-par . 

8) II : na . 

9) II fehlt glui . 

10) II: mi . 

11) H fehlt nah-gi las dan . 

12) H fehlt phyii tshor-ba-rnams dah . 

13) H fehlt dah . 
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s Vorgang 15. Der Buddha rahmt sich 


. . dcr fähigkeil der Lehcnsoerlängerung 


Dighanikäya XVI 


Sanskrit 


14.2G evaiii hi bhiksur ätmadvipo bha(3,3.'/ > )valy 
ätmasarano dharmadvipo dharmaänrano 
‘nanyadvlpo ’nanyaSaranah | 


cvam kho änanda bhikkhu aüadipo vihnrali 
altasarano anannasarano dhammadipo 
dhammasarano anannasarano | 


1 5.1 *) l al.ra bhagavän äyusmanlam äno(2M.4;ndam 
ämantrayatc 2 ) I 

2 ägainayänanda yena vaif 33.5 Jsäli | 

3 evam bhadanlely äyusmän änando bbaga- 
vntah pralyasrausit | 

4 alha bhagavän vrjisu janapadesu caryäm 
caran vaisälifJfh/ o'Jm anupräpto vaisälyäm 3 ) 
viharati markkatahrad(atlre 4 ) (33.6) kü)lä- 
gäraääläyäm | 

5 alha bhagavän p(ü)rvähne nivasya 5 * ) pälra- 3, 1 alha kho bhagavä pubbanhasamayam 

clvaram ädäya vaisälim pindäya präviäad 0 ) niväsetvä pallaclvaram ädäya vcsälini pin- 

äy u.smaUVJ^ö ;nandena pascäcchramanena | däya pävisi | 


G n(l ha hhagavänjf^.ij vaisälim pindäya ca- 
ritvä krlabhaktakrtyab paseäd bhaklapin- 
dapätah pralikräntah 7 ) | 


1) I)ie Vorgänge 15—20 finden sich in nahezu 
gleichem Wortlaut auch im Divyävadäua, 
S. 200 Z. 4 v. u. bis 200 Z. 4 v. o. N alleres 
Waldschmidt, Überlieferung, S. 8f. Für die 
Textgestaltung sind die turkistanischen Hand- 
schriften führend. Wo sie ausselzen, sind die 
Ergänzungen in runder Klammer im allge- 
meinen dem Divyävadäua entnommen. Ab- 
weichende Lesarten sind mit Div. . . . vermerkt. 


vesäliyam pindäya carilvä pacchäbhallnin 
pindäpätapatikkanlo 


2) 33.4 ämamtrayali, 104 4 ämavitrayatc sma . 

3) Mit uai&älyüm viharati setzt der Paralleltcxt im 
Divyävadäua ein. 

4) Div,: marhata 0 . 

51 Div.: nivü§ya . 

G) Div.: i )räüik$ot . äyuatnatä bis alha bhagavän 
fehlt. 

1) 34.1 und Div. bhahlapindapälapruli 0 . 


1j (1 18). Der Buddha rühmt sich der bd.hi 2 .kcit der LcbcnsvcrUin^crun 0 

° Ö Ö 
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Vinaya. Tibetisch 

nari-gi chos-rnams dan j phyii chos-rnams 
dan | nan dan phyii clios-rnams-Ia chos-kyi 
rjes-su Ita-zin | brlson-'agms dan | £es-bzin 
dan | dran-pa dan Jdan-pas ’ajig-rten-la 
gnod-sems dan | yid mi bde-ba spans-nas 
gnas-pa slo | 


1 4. 20 knn-dga-bo i\go.-(D565V) slon 'adi-lla-bu ni | 
bdag-nid gl in dan | bdag-nid skyabs dan | 
chos-kyi glin dan | chos-kyi skyahs-kyis 
grias-par byai | glin gzan dan | skyabs gzan- 
gyis ni nia yin-no j 

15.1 (II1H6 117; 1)666 V3) de-nas bcom-ldan-’adas- 
kyis tsho-dan-ldan-pa kun-^dga-bo | 

2 gron-khyer yahs-pa-can gan-na-ba der 2 ) 
’adon-no zes bka-slsal-pa dan | 

3 btsun- 3 )pa de-hzin bgyio zes | tshe-daii-ldan- 
pa kun-dga-bos J l>com-ldan-'adas-la‘) mnan- 
le | 

4 de-nas bcom-Idan-’adas yul-bri-dsi- 5 )nas 
(II 187 V) Ijons rgyu-iin | gron-*)khyer yans- 
pa-can-du byon-te | yans-pa-can 6 7 )-gyi spreu 
rdsin-gi ’agram | khan-bzans brtsegs-pai 
gnas-na bzugs-so j 

5 de-nas bcom-Idan-'adas sna-dro sam-thabs 
dan chos-gos mnabs | lhun-bzed bsnams- 8 9 ) 
le | y ans-°)pa-can-du za-bas 10 ) ’abrin-bai 
dge-sbvon kun-dga-bo dan bsod-shoms-la 
zugs-so | 

G de-nas bcom-Idan-'adas bsod-shoms-la gsegs- 
nas zas-kyi bya-ba byas-te | zas-kyi bsod- 
shoms phyi-ma spans-nas | 


Vinaya. Chinesisch 

findung, das innere Denken {citta), dos äußere 
Denken, das innere-äußere Denken, die inne- 
ren Objekte, die äußeren Objekte, die inneren- 
äußeren Objekte, an derartige Gegenstände 
die Erinnerung heften, überlegen, geordnetes 
Denken zu dauern veranlassen und Tatkraft 
hervorrufen, (dann) bezähmen sie Leiden- 
schaft und Kümmernisse. 

,,Ihr Mönche, wenn man derartige Betrach- 
tungen anstellt, das heißt dann sich selbst 
als Insel nehmen, sich selbst als Zuflucht 
nehmen und sich der Lehre gemäß verhalten!" 
(S. 387b, Z. 1 v. I.) 

(S. 387c , Z. 3 v. r.) Zu dieser Zeit wandte sieh 
der Erhabene an den ehrwürdigen Xnanda 
und sprach: 

,.Ich möchte mich jetzt zur Stadt Vaisäii be- 
geben !“ 

Nachdem Xnanda die Anweisung des Buddha 
vernommen hatte, (tat er danach) 

erreichte, dem Buddha folgend, die Stadt 
VaiSäll und nahm Aufenthalt in der mehr- 
stöckigen Saal(bau)halle. 


Zur Zeit «les kleinen (d. h. Früh-) Mahles 
legte (der Buddha) das (Obcr)gewand an, 
nahm die ( Almosen)schale und ging in die 
Stadt, um Speise zu erbetteln, wob« Xnanda 
sich dem Buddha anschloß. 

Nachdem (der Buddha) der Reihe nach (an 
den Häusern) gebettelt hatte, kehrte er zu 
seinem Ausgangsplatz zurück. 


1) II fehlt kun . 

2) II bar statt ba der . 

3) II: brtson . 

4) II: las . 

5) li: ’abri-rdsin . 


6) II : ’a^ron . 

/) 11 fehlt du byun-te [ ynns-pa-can. D: yan-pa-can . 

S) l): thogs . 

9) D: yah . 

10) l) fehlt bas . 



2(M MPS Vorgang 15. Der Buddha rühmt 

Sanskrit 

15.7 (pälradvaram pratisainnyya) 1 ) yona capä- 
lam cailyani 2 ) tenopajagäma | upetyänya- 
laram vrksamü(lam nisrilya nisa)f 34.2)nno 
di(vä)vihäräya | 


sich der Fähigkeit der Lchensvcrlängentng 

DIghanikäya XVI 

äyasmantam änandam ämantesi | ganhähi 
änanda nisidanam | yona cäpälam celiyam 
len’ upasamkomissämi divävihüräyäti | 


8 latra bhogavün äyusmantam änandam 
ämantrayato | 

9 ramanlyänanda vaiAäli vrjibhümis eäpä- 
lam cailyani 3 ) saplämrakam bahupnl Irn- 
kam 4 ) g^utamanynJfJ/.tSjgrodhah Sälava- 
nam 5 ) dhuräniksepanam mallänäm makula- 
bandhanam cailyani | cilro jarnbudvlpo nin- 
dhurarp jlvitam manusyänäm | 


3, 2 .... ekamantam nisinnam kbo Ayas- 
manlam änandam bhagavä clad avoca | 

ramaniyä änanda vosäll ramaniyam udenain 
celiyam ramaniyam golamakain celiyam 
ramanivam sallambakam celiyam ramanl- 
yam babupullam celiyam ramaniyam sä- 
randadam celiyam ramaniyam cäpälam 
celiyam | 


10 yasya kasyacic 6 ) calvära rddhipädä(3i.^j 
äsevilä bliävilä bahullkrlä äkanksamänah 7 ) 
sa kalpam vä lislhel kalpävasesam vä | lalhä- 
gatasyänanda calvära rddhipädä äsevilä 
bhäfJ/.JJvilä bahulikrtäh | äkänksamänas 
lalhägalah kalpain vä lislhel kalpävaSesam 


11 evam ukla 8 ) äyusmän änandas tüsnim 
abhüt 0 ) | dvir api trir api bhagavän äyu- 
(<3'/.CJsniantam änandam ämanlrayale | 

12 ramanlyänanda vaisäll vrjibhümis cäpälam 
cai(l)vam saplämrakam bahupattrakani 10 ) 
gaulamanyagrodhah sälavanani 11 ) dhuräni- 
ksepanam mallä(närn makutabandhanam 
caityam | cilro jarnbudvlpo madhuram jlvi- 
tam manusyänäm |) 


3, 3 yassa kassaei änanda calläro iddhipädä 

bliävilä bahulikalä vänikalä vallbukalä 

« 

anullhilä paricilä susamäracldhä so äkan- 
khamäno kappam vä titlheyya kappävase- 
sam vä | tathägalassa kbo änanda calläro 
iddhipädä bhävilä bahulikalä yänikatä vat- 
thukalä anullhilä paricilä susamäraddhä | 
so äkankhamäno änanda lalhägato kappam 
vä titlheyya kappävasesam vä ti | 

3, 4 evam pi kho ävasmä änando na 

bhagavanlam yäci | 3, 5 duliyam pi 

kho bhagavä . . . . pe . . . latiyam pi kho bha- 
gavä äyasmantam änandam ämantesi | 

ramaniyä änanda vesäll ramaniyam udenain 
celiyam ramaniyam golamakain celiyam ra- 
maniyam sallambakam celiyam ramaniyam 
babupullam celiyam ramaniyani säranda- 
dam celiyam ramaniyam cäpälain celiyam | 


1) Das Eingeklammerte ichll 34. 1. Vgl. Yorg.28. 24 
mit Anm. 

2) Di v. : cäpülacaityam tenupasa mkränlah | upasam- 

kratn yän yataintnn . 

3) Div. : cüjicilucaif ya in . 

4) So Div. ; 34. 2 bahupulrakam in Übereinstim- 

mung inil dem Tibetischen. 


5 ) 3 4.3: sä lau rat a m . 

6) Div.: kasyacid änanda . 

7) Div.: äkänksan . 

8) Div.: uklc . 

9) abhüt fehlt Div. 

10) 34.6 bahupulrakam . 

11) 34.6: sälavratam . 



15 (1 IS). Del Buddha rühmt sich der /• ähigkeit der Lehetisuerlüngermig 
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Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 


15.7 llmn-bzed dan | chos-gos hisg- l )sle ( D 565 R) 
zabs bkrus-nas | tsa-pa-Iai mchod-rten gan- 
na-ba der gsegs-te | pbyin-nas £in gzan-zig- 
gi drun-du nin-par spyod-pai phyir gnas-tc 

l)ZUgS-SO | 

8 dc-nas tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bo-la bka- 
stsal-pa | 

9 kun-dga-bo yans-pa-can dan | bri-jii 2 ) phyogs 
dan | tsa-pa-Iai mchod-rten daii | sin a-mra 
hdim-po dan ( bu maii-po dan 3 4 ) J gau-ta-mai 
sin nya-Ogro-dha dan | 6in sa-la gnis-po dan | 
brtson-pa glon-ba dan | gyad- 5 )rnams-kyis 
cod-pan ’acliin-bai mchod-rten dan | ’adsam- 
bui glin sna-tshogs-la dga-bar ’agyur-pa 
yin-tc | mi-rnams-Ia ni tshe gces-te | 

10 kun-dga-bo gan-su-Ja yan ruh | rdsu-’aphrul- 
gyi rkan-pa bzi-Ia brten 6 ) bsgoms maii-du 
liyas-pa de 'adod- 7 )na bskal-pa ’am | bskal- 
pa-Ias Ihag-gi bar-du yan ’adug-go | kun- 
dga-bo 9 ) de-bzin-gsegs-pas kyan 0 ) rdsu- 
’aphrul-gvi rkan-pa bzi-Ia 10 ) brten 11 ) bsgoms 12 ) 
(H 187 R) man-du byas-pas 13 ) na | de-bzin- 
g6egs-pa yan“) bzed- I5 )na | bskal-pa ’am | 
bskal-pa-lns lhag-pai bar-du yan bzugs-so | 

1 1 de-skad-ces lfl ) gsuns-na | tshe-dan-ldan-pa 
kun-dga-bo can mi zer-nas | lan gnis lan 
gsum-du bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan 
pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

12 kun-dga-bo yans- 1T )pa-can dan | bri-dsii 18 ) 
phyogs dan | tsa-pa- 10 )lai mchod-rten dan | 
sin a-mra bdun-po 20 ) dan | bu maii- 2l )po dan | 
(1)506 rjgau- 22 )la-niai sin nya-gro-dha dan | 
sin sa-la gnis-po dan | brtson-pa gton-ba 
dan | mal-la-rnams-kyis 23 ) cod-pan ’aehin- 24 ) 
bai mchod-rten dan | ’adsam-bui glin sna- 
tshogs-la dga- 25 )bar ’agyur-ba yin-te | mi- 
rnams-la 20 ) ni tshe gces-pa yin-te 27 ) | 


1) 11: ging . 

2) II: rjii . 

3) 11 fehlt 6 ii man-po dari . 

4) I I : nu . 

5) II lam-la (verschrieben für mal-la) statt gyad 
(Übersetzung von mulla). 

(») II fehlt bii-lu ; bshen statt brten . 

7) I I : dod . 


Am Ende der Mahlzeit legte er Gewand und 
Almosenschale beiseite* badete, spülte den 
Mund und wusch schließlich die Füße. Darauf 
machte sich der Buddha auf, besuchte den 
Cäpäla-Caitya und ließ sich (dort) unter 
einem Baume nieder. 

Er wandte sich an Änanda und sprach: 

,,Die natürlichen Schätze dieser Stadt Vai- 
6äll sind hervorragend: duftende Wälder, 
fruchttragende Baume finden sich da und 
verbreiten Ruhm. Die Stüpas, die Tempel, 
die klaren Teiche sind höchst liebenswert. 
In Jambudvlpa sind sie die herrlichsten. 


Änanda, wenn jemand über die vier rddhipü- 
das verfügt, sie übt, viel übt (und dann) 
wünscht, einen Kalpa oder übereinen Kolpa zu 
verweilen, steht das völlig in seinem Belieben. 
Änanda, der Tathägata hat die rddhipüdas 
viel geübt und (wenn er) wünscht, einen Kalpa 
oder übereinen Kalpa zu verweilen, steht das 
völlig in seinem Belieben.“ 

Da schwieg Änanda und hatte keinerlei 
Worte. — In derselben Weise verkündete 
der Erhabene dreimal das Vorgetragene bis: 

steht das völlig in seinem Belieben.“ 

H) I) fehlt kun-dga-bo . 

9) I) fehlt kyan . 

10) II 6;<7slatt bli-la . 

11) II: bshen . 

12) D : sgonis . 

13) II: pa . 

1 ») B fehlt yan . 

15) H: bies . 

16) l) fehlt ccs . 

17) U : yan . 

18) 11: rdsii . 

19) ll: pa-tsa . 

20) 11: dar . 

21) 11: man s . 

22) P: ’agou . 

23) L) fehlt kyis . 

24) I): 'achi . 

25) H: bka . 

26) H fehlt la . 

27) l) fehlt le . 



206 MPS Vorgang 15. Der Buddha rühmt sich der Fähigkeit der Lcbcnsvcrlängerung 


Sanskri t 

1 5.13 (yosya 1 ) kasvacic catvära rddhipädä äsc- 

vitä bhävitä bahullkrlä äkänksomänah sa 

• • • • 

kulparn vä tislhel kalpävaäesam vä | lathä- 
galasyünonda col)( 135.1 )\ r äva rddhipäclä äse- 
vilä bhävitä hahullkrtäh I äkänksamänas 

• • i • • 

tathägatah kal(pam vä tislhel kalpäva&c* 
sarn vä |) 


14 (dvir api trir apy äyusmän änandas lüs- 
nlm 2 ) |) 

15 (alha bhagavala et ad a)(i35.2jbhavat | 
sph(u)to batäyam 3 ) änando bhiksur märena 
päpiyasä yalredänlm yävat trir apy au(dä- 
rike avabhäsanimitte präviskriyamäne na 
saknoli tannimillam äjnälum yathäpi talah 
sphu)('i35.3jlo m(ä)rena päpiyasä | 


16 iti viditväyusmanlam 4 ) änandam äman- 
trayate | 

17 gncchä(nandänyalaravrksamülam 5 ) niärilya 
vihara mä ubhäv apy äkirna)(235.4jvihäri- 
nau bhavisyävah | 

18 evam bhadantety äyusmän änando bhaga- 
vatah pratisru(tyänyatamavrksamülam ni- 
sritya nisanno divävihäräya |) 

16.1 (sa inärah päplyän yena bhagaväms leno- 
pasamkränlah j) (135.5) upetva 0 ) bhagavat- 
pädau Sirasä vandilvaikänle ’sthäl | ekän- 
tasthito mära(h päplyän bhagavantam idani 
avocat |) 


1) Wortlaut wie oben in 10. 

2) öo Div.; oben (11) aus 34.5 abhüt . 

3) Div. : ’bhavad statt batäyam . 

4) Div.: tatra bhugavän äyusmantam 

5) Div.: gaccha tuam. In 18 liest Div. nicht anya- 
tara, sondern anyatarna . 


DIghanikäya XVI 

vassa kassaei änanda cnltäro iddhipädä bhä- 
vitä bahullkatä yänikatä vatthukalä nnu- 
tthitä paricitä susnmäraddhä so äknnkhn- 
rnäno kappani vä litlhcyya kappävascsam 
vä | talhägatassn kho änanda cnltäro iddhi- 
pädä bhävitä bahullkatä yänikatä vutthu- 
katä anutthitä paricitä susamäraddhä so 
äkankhaniäno änanda tathägato kappani vä 
titthcyya koppävasesam vä ti | 


cvam pi kho äyasmä änando bhagavatä 
olärikc nimittc kayiramänc oläriko obhäso 
kayiramäne näsakkhi pativijjhitum na bha- 
gavantam yäci | litthatu bliantc bhagavä 
kappani litthatu sugato kappani baluijana- 
hiläya bahujanasukhäya lokänukampäya 
atthäya hitäya sukhäya devamanussänan ti 
yathä tarn märena pariyutlhitacitto | 

3, 6 alha kho bhagavä äyasniantam änan- 
dani ämantesi | 

gaccha l-vani änanda yassa däni kälarn man- 
naslti | 


evam bhante li kho äyasmä änando bhaga- 
vato patissutvä utthäy’ äsanä bhagavantam 
abhivädetvä padakkhinam katvä avidüre 
onnatarasmim rukkhamüle nisldi | 

3, 7 alha kho märo päpimä acirapakkante 
äyasmante änandc yena bhagavä len’ upa- 
samkami upasamkamitvä ekamanlam 
atthäsi | ekamanlam thilo kho märo päpimä 
bhagavantam etad avoca | 


6) Div.: upasamhramya. Der gleiche Unterschied 
Vorg. 15.7. Danach wird 136.4 in der Lücke 
tcnopajagäma gelesen haben. Div. fahrt so- 
gleich nach upasamkrumya fort: bhagavantam 
idarn avocat, laßt bhagavatpädau .... päplyän 
also aus. 




15 ( 1 - 18 ). Der Buddha rühmt sich der Fähigkeit der Lebensoerläng, 
Vinaya. Tibetisch 


erung 
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15.13 kun-dga-bo gah-su-la 1 ) yan run | rdsu- 
’aphrul-gvi rknn-pa bzi-la brten 2 ) bsgoms 3 4 ) 
nian-du byas-pas-na | de ’adod-na bskal-pa 
'am | bskal-pa-las Ihag-pai 1 ) bar-du yan 5 6 ) 
*adng-go | kun-dga-bo de-bzin-gzegs-pas kyan 
rdsu-'aphrul-gyi rkan-pa bzi-la brten 0 ) 
bsgoms 7 ) nian-dn byas-pas-na | de-bzin- 
gsegs-pa yan 8 9 ) bzed-na | bskal-pa ’am | 
bskal-pa-las Ihag-pai 0 ) bar-du yan 10 ) b2ugs-so | 

14 £es Jan ghis lan gsum-du gsurks kyan tshe- 
dan-ldan-pa kun-dga-bo cari mi zer-ro | 

15 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis ’adi snam-du 
dgons-so | e-rnao dge-sJon kun-dga-bo ni 
’adi-Ita sie | bdud-sdig-can-gyis 11 ) kliebs-par 
nes-so | de-bas-na ’ndi lan gsum-gyi bar-du 12 ) 
rgya-cher snan-bai 13 ) mlshan-ma H ) smra 15 ) 
kyan | dei mtshan khon-du chud-f7/i&$ V)par 
ma nus-so snam-nas | de bdud-sdig-can-gyis 
kliebs-par mkhyen-te J 

16 Ishe-dan-ldan-pa kun-dga-bo-la 16 ) 


Vinaya. Chinesisch 


Ananda fand wiederum keinerlei Worte. 

Der Buddha faßte diesen Gedanken: .Anan- 
da ist jetzt durch Mära verblendet, in Taten 
und Gedanken verwirrt; denn obwohl ich 
zweimal, dreimal deutlich darauf hingewiesen 
habe, hat er bis zum Schluß keine Worte ge- 
funden und eine Bitte auszusprechen ver- 
mocht. Daran ist bestimmt zu erkennen, daß 
er durch Mära verblendet ist. 1 

Und alsbald sprach er (zu Änanda): 


17 bdag-caggfiis-ka 17 ) ’akhrugs- ls )par mi ’agyur- 
bai phyir sin gzan-zig-gi drun-du son-la 
’adug-sig ces bka-stsal-pa dan | 

18 btsun-pa de-bzin (D566R) bgyio zes | Ishe- 
dan-ldan-pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas- 
la 10 ) mnan-te j Sin gzan-zig-gi druh-na riin- 
par spyod-pai phyir 'adug-go | 

16. 1 de-nas bdud-sdig-can bcom-ldan-'adas ga-Ia- 
ba der soh-ste phyin-pa dah | bcom-ldan- 
’adas-kyi 2abs-la mgo-bos phyag ’atshal-nas 
phvogsgcig- 20 )tu 'agreh-no 21 ) | phyogs geig- 20 ) 
tu ’agren-nas | bdud-sdig-can-gyis bcom- 
Idan-’adas-la 

1) II fehlt la . 

2) II: bsten-ciri\ 0: rten . 

3) D : sgonis . 

4) D: gi . 

5) D fehlt yan . 

6) II: bsten-cin . 

7) Siehe Anm. 3. 

8) Siehe Anm. 5. 

9) D: gi . 

10) D fehlt yan . 

11) II: gyi . 


,, Begib dich unter einen Baum, wo man un- 
gestört sitzt, und verweile (dort) ! Nicht darf 
(ich) mit dir, um Verwirrung zu vermeiden, 
zusammen bleiben.“ 

Als Änanda die Anweisung des Buddha ge- 
hört hatte, begab er sich zu einem Platz, wo 
man bei Tage ungestört sitzt, und verweilte 
unter einem Baum. 

Zn dieser Zeit suchte der böse Mära Päplyän 
den Aufenthaltsort des Buddha auf, beugte 
sich mit dem Kopf bis auf die Fuße des 
Buddha und stellte sich auf der einen Seite 
hin. Er legte die Hände verehrend zusammen 
und sprach ehrerbietig: 

12) D fehlt du . 

13) D : bar . 

14) L): tnas . 

1 5) D fehlt s/nra . 

IG) D fehlt la . 

1 7 ) D : ki . 

18) II: ’akhrug . 

19) II: las . 

20) H: cig . 

21) ll: </e . 


208 MPS Vorgang 16. Märas Aufforderung zum Eingang in das Pariniroöna 


Sanskrit 

16.2 (iiorinirvälii 1 2 ) bhagavan parinirvänasama- 
yoli 1 ') sugalasya |) 

3 


4 (kasmät Lvam päpIya)('i<35.Gjnn 3 ) evam vada- 
si | pnrinirvühi 4 ) bhagavan parinirvänasa- 
mayah 5 ) sugalasya | 

5 (eko *yain bbadanla samayah | bhagavan 
uruviiväyäm vibarati nadyä nairanjanäyäs 
Lire bodhimüle ’ciiäbhisambuddhah |) (136.1) 
so ’hain ycna bhagaväms lenopasamkrän- 
tali | 

6 upetya 6 ) bhagavantam evam vadä(mi | 
parinirväbi 7 ) bhagavan parinirvänasama- 
yah fi ) sugalasya \) 

7 (bhagavan evam äha |) 

8 (na täval päplvan parinii vä(J3ff.2»y(ä)mi 
yävan na°) me siävakäh panditä bhavisya- 
n ti vyaklä medhävinah 10 ) | alam u(tpannol- 
pannänäm parapravädinäm sahn dharmcna 
nigiuhltärah | aloni svasya vädasya pa )( 136.3)- 
ryavadätäro 11 ) bhiksavo bhiksunva upäsaJtä 
upäsikä 

vaistärikam ca me bra(hmacaryam carisya- 

nti bahujanyam prthubhülam vävad de- 

vamanusyebhyah samyaksampra)ff30 ,4;käsi- 

lum I 
* 


1 ) Lesart nach '» und 10; Div. : pannirvatu bhaga- 
vän . 

2) Lesart nach h und 10; Div.: külasamayah 

3 ) Ihv. : päpiyasa ; 1 35. G lies: (n)n . 

4) Div. wie Anm. 1. 

5) Div. wie Anm. 2. 


Dighanikäya XVI 

parinibbälu düni bhante bhagavü parinib- 
bätu sugato pnrinibbänakälo däni bbantc 
bhagavato | 


bhäsitä kho pan’ esä bhante bhagavatä väcä | 

na täväham päpima parinibbäyissämi yäva 
me bhikldiü na sävakä bhavissanti viyattä 
vinllä visäradä bahussutä dhammadharä 
dhammänudhammapalipannä sämlcipati- 
pannä anudhammacärino sakain äcariyakam 
uggahelvä äcikkhissanti desessanti panhä- 
pessanli patthapessanli vivarissanti vibha- 
jissanli uttänikarissanti uppannam para- 
ppavädam saha dhammena suniggahllam 
niggahetvä sappälihäriyam dbammaip dese- 
ssanllli ... 3, 8 yäva me idain brahmacariyam 
na iddhan c’eva bhavissali pbltan ca vittlmri- 
kam bähujahnam puthubhülam yävad eva 
manussehi suppakäsitan ti | 


G) Div.: upasamkra/nya . 

7) Siehe Anrn. 1. 

8) Siehe Anm. 2. 

9) na fehl t 1 36. 2. 

10) Div.: vinltä vi&äradüli statt medhävinah 

11) Div.: °däpayiläro . 


16 (1-15). 


Märas Aufforderung zum Eingang in das Parinirväna 
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Vinaya. Tibetisch 

16.2 bcom-ldan-’adas yons-su mya-nan-las ’ada- 
bar mdsod-cig | bdc-bargscgs-pa yoiis-su mya- 
nan-las ’ada-baidus-Ia bab-po zesgsol-pa dan | 

3 bconi-ldan-'adas ’adi snam-du dgohs-so | 
’adi ni bdud-sdig-can-du lies Le | ’adi-ltar 
sprul-^pai lus- 1 2 )su ’ons-so | ’adi 3 ) snam-du 
mkbyen-nas | bdud-sdig-can-la ’adi-skad-ces 
bka-stsal-Lo | 

4 bdud-sdig-can kbyod cii phyir-na | bcom- 
Idan-’adas yoiis-su inya-iian-las ’ada-bar 
mdsod-cig | bdc-bar gäegs-pa yons-su mya- 
nan-las ’ada-bai dus-la bab-po zes zer | 

5 btsun-pa dus 4 ) gcig- 5 6 )na bcom-ldan-’adas 
u-ru-bil-bai ’abab-chu ni-ran-'adsa-nai 0 ) nogs 
byari-chub 6iii-gi drun-du miion-par rdsogs- 
par 7 ) saiis-rgyas-nas | riii-po ma lon-par 
bcom-ldan-’adas ga-la-ba der bdag mchis-te | 

6 phy'm- (II 188 R)pa dari | bcom-ldan-’adas yons- 
su mya-nan-las ’ada-bar mdsod-cig | bde-bar 
gsegs-pa yons-su mya-nan (D567 V) las ’ada- 
bai dus-la bab-po zes bdag-gis gsol-pa dan | 

7 bcom-ldan-’adas-kyis bka-stsal-pa | 

8 bdud-sdig-can nam nai nan-thos dge-sloh- 
pba dan | dge-sloii-ma dan | dge-bsnen-pha 
dan | dge-bsnen-ma mkhas-pa gsal-ba ses- 
rab-Lu ldan-pa | pbas-kyi rgol-ba byun-ziii 
byun-ba-rnams-la cbos dan bcas | ’adul-ba 
dan bcas-pas s ) tshar-gcod-pa dan | ran-gis 
brgol-°)ba yoiis-su dag-par byed-par ’agyur- 
bai tsbans- 10 )par spyad-pa 11 ) Iba dan mii 12 ) 
skyc-bo man-po-la phan-par khyab-cin rgyas- 
par yan-dag-par rab-tu bsgrags-par ma gyur- 
gyi bar-du mya-iian-las yons-su mi ’adao 
ie- l3 )na | 


1) D : dkrug . 

2) D: las . 

3) II fehlt 'adi . 

4) H : du . 

5) D: cig . 

6) 1) ne-ra-dsai statt ni-ran-’adsa-nai . 

7) II fehlt rdsogs-par . 


Vinaya. Chinesisch 

,, Erhabener, die Zeit des Nirväna ist ge- 
kommen, möge der Sugata doch bitte ins 
Parinirväna eingehen !'* 

Der Buddha sprach zu Mftra: 


,,Aus welchem Grunde sagst du jetzt, die 
Zeit des Nirväna sei gekommen, und bittest 
um mein Nirväna ? ;1 

Mnrä sagte: ,, Verehrungswürdiger, in der 
Vergangenheit, einst, als der Buddha am Ufer 
des Flusses Nairanjanä unter dem Bodhi- 
Baume eben zum Buddha geworden war, da 
begab ich mich zu ihm. 

,,(Ich) sprach ehrerbietig: ,Der Erhabene 
möge wissen, daß die Zeit des Nirväna ge- 
kommen ist, möge der Sugata doch bitte ins 
Parinirväna eingehen! 1 

„Der Buddha sprach zu mir: 

, Solange meine heilige Gemeinde, die Sräva- 
kas und Schüler, nicht Weisheit, durch- 
dringendes Verstehen, Scharfsinn und Ein- 
sicht besitzen, (solange sie) mit der» Worten 
des rechten Gesetzes sich die falschen Lehr- 
meinungen (nicht) unterwerfen, die heilige 
Religion verkünden und (sie) auszubreiten 
vermögen, (solange) ferner die Bhiksus, Bhi- 
ksunis, Upäsakas und (S. 3S8a) Upäsikäs 
nicht auch mit Festigkeit die Gebote pflegen 
und veranlassen, daß mein (Gebot des) reinen 
Wandel(s) weithin sich ausbreitet, zum Heil 
für viele Leute und für die Scharen der Götter 
— , (solange) paßt es sich jetzt nicht für mich, 
in das große Nirväna einzugehen.* 

8) D : par . 

0) D : ’agal . 

10) II: ’atshans . 

11) II: sbyan-ba . 

12) H: mia . 

13 ) 11 : . 


210 MPS Vorgang 10. Märas Aufforderung zum Eingang in das Parinirväna 


Sanskrit 

10.9 darin bhadanto bhagavatah Srävakäh pan- 
dilü vyaktä inedhävinah 1 ) | a(lam utpannot- 
pannänüin parapravädinärp saha dharmcna 
nigralntärah 2 ) svasya vädasya \)<\)( 13G.5)- 
ryovadülüro 3 ) bhiksavo bhiksunya upäsakä 
upäsikä 

vaistnrikaiu ca tc bralmia(caryam bähuja- 
nyani prthubhülam yävad devamanusye- 
bliyah sainyaksampraküsitain j) 


10 (tasmäd aham e)(;3fl.G,)vani vadämi parinir- 
välii 4 ) bhagavan parinirvänasamnyah 5 ) suga- 
tasva I 

4 I 


Dighanikäya XVI 

ctarahi kho pana bhanto bhikkhü bbagavato 
sävakä viyallä vinitä visäradä bahussutä 
d h a m ma d h a r ä d h a m m ä n u d h a m m a p a t i - 

pannä sämlcipalipannä anudbainmacärino 
sakarn äcariyakam uggahelvä äcikkhunti 
desonti pannäponti patlhapcnti vivaranti 
vibhajanti ullänikaronli uppannam para- 
ppavädain saba dbammenn suniggahltam 
niggahctvä sappälibäriyam dhammarn de- 
sonti | . . . etarabi kbo pana bhanto bbaga- 
vato brabmacariyan/i iddluin c' ova phltan 
ca vitthärikam bäbujannam puthubhütani 
yävad cva manusscbi snppakäsitain | 

parinibbälu däui bhanto bbagavä parinib- 
bätu sugato parinibbänakälo däni bhanto 
bbagavato | 


3, 9 apposukko tvam päpima bohi na ciram 
lathägatassa parinibbänam bhavissati ito 
tinnam mäsänarn accayena tatbägalo pari- 
nibbäy issat Tl i | 

12 atlia märasya päplyasa etad abbavat | pari- 
nirväsy(ate) 6 ) (137.2) sramano gautama | 
ili viditvä hrstas Lusia 0 ) udagrah prltisau- 
manasyajälas lalraiväntarhitah | 10 ) 


11 n\[)o\.suki\( 137.1 )s Lvarn päpiyan bbava na 
cirasyedänlm lalhägatasya trayänäm 6 ) mä- 
sTmäm alyayäd anupadhisese 7 ) ni(r)v(ä)na- 
dbälan parin(i)rvänain bhavisyali | 


13 atlia bbagavata ctad abbavat | yannvab(ani) 
tadrüpän rddby(a)bhisainskärän abliisa(m)- 
skuryäm 11 ) (yaki^T’.^lhä samäbite citte ji- 
vitasamskärän adhisthäväyuhsamskärän ul- 
srjeyani | 


1) Siehe Seile 208, Anm. 10. 

2) alam (oben 8) fehlt hier Div. 

3) Siehe Seite 208, Amn. 11. 

'<) Div.: wie Seile 208, Anm. 1. 
5) Div.: wie Seile 208, Anm. 2. 

0) Div. fügt ein: värsikünäm . 

1) Div.: atyuyün nirupadhiscsr 
8) Div.: fügt vala ein. 


0) Div.: lustah pramudita . 

10) Div. folgt ein Absatz (S. 202 Z. 2 v. u. bis 
203 Z. 3 v. o.) über die noch durch den Buddha 
zu vollziehende Bekehrung des Gandharven- 
königs Supriya und des Bettelaskclcn Subhadra. 
Vgl. VValdschmidt, Überlieferung, S. 223. 

11) Div.: tadrüpam samädhim samüpadyeyam statt 
tadrüpän . . . °kuryätn . 


16 (1-15). 


M äras A u jforderung 
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zum Eingang in das Parin irväna 


\ r inaya. Tibetisch 

16.9 da ni bcom-Jdan-’adas-kyi nan-thos | dge- 
sloh-pha dan | dgc-s!on-ma dan | dge-bsnen- 
pha dan | dgc-bsnen-ma-rnams mkhas^-pa 
gsal-ba ses-rab dan ldan-pa byun-zin byun- 
ba ] pha-rol-poi 1 2 ) rgol-ba-ln chos dan bcas | 
’adul-ba dan bcas-pas tshar-gcod-pa rnri-gis 
brgol* 3 )ba yons-su dag-par byed-pa khyod- 
kyi‘) Ishans-par spyad- ß )pa Iha dan mii 6 ) 
skye-bo man-po-la phan-par byed- 7 )cin 
rgyas-par yan-dng-par rab-lu bsgrags-par 
gyur-le | 


10 de- bas- na l)dag-gis bcom-ldan-’adas yons-su 
mya-nan-las ’ada- 9 )bar gsol | bde-bar gsegs- 
pa yons-su mya-nan-las ’ada- 8 )bai dus-la 
bab-po # ) £es gsol-lo 10 ) | 

11 sdig-can kbyod brtson-pa ma che 3ig | de- 
fZ>5C7/?;bzin-gsegs-pa ni rin-po ma 11 ) thogs- 
(H180V ) te |zla-ba gsum ’adas-pa dan | phuii-po 
ma lus-pai mya-nan-las ’ada-bai 12 ) dbyins 
yons- 13 )su mya-nan-las ’ada-bar ’agyur-ro 14 ) | 

12 de-nas bdud-sdig ,5 )-can ’adi snam-du bsams- 
so | dge-sbyon gau- ,9 )ta-ma ni 17 ) nes-pa yons- 
su mya-nan-las ’ada- 19 )bar 6es-nas | dga 
mgur 10 ) rab-tu dga-zin mgu-ste | de nid-du 
mi snan-bar gyur-to I 

13 de-nas bcom-ldan-’adas ’adi snam-du dgons- 
so | ci- 20 )nas bdag-gis ji-ltar ma gyens-pai 
sems-kyis ’atsho-bai ’adu-byed ni byin-gyis 
brlabs 21 ) | tshei ’adu-byed spans-pa de-lta- 
bu 22 ) rdsu-’aphrul-gyi mnon-par bya-ba 
mnon-par byao snam-nas 23 ) | 


1) D: khas . 

2) D: gyi . 

3) D : brgal . 

4) 11: kyis . 

5) II : spyas 

6) H : mai . 

7) D: khyab-cin . 

8) I I : ’adas . 

9) II fehlt po . 

10) II: to . 

11) II: mi . 

12) II: 'adas-pai . 


Vinaya. Chinesisch 

„Ehrwürdiger, Erhabener, jetzt besitzen die 
Srävakas große Weisheit, vollkommen durch- 
dringendes Verstehen und eine Unterschei- 
dungsgabe, die ohne Hindernis ist; mit den 
Worten des rechten Gesetzes unterwerfen sie 
sich falsche Lehrmeinungen, verkündigen die 
heilige Religion und vermögen ihre Aus- 
breitung zu bewirken; ferner sind die Bhi- 
ksus, Bhiksunls, Upäsakas und Upäsikas in 
der Lage zu veranlassen, daß (das Gebot des) 
reine(n)Wandel($) weithinsichausbroitet, zum 
Heil für viele Menschen und für die Scharen 
der Götter. Alle Dinge sind vollkommen. 

„Aus diesem Grunde spreche ich jetzt ehr- 
erbietig zum Erhabenen: Die Zeit des Nirvä- 
na ist gekommen, möge der Sugata doch 
bitte ins Parinirväna eingehen!' 4 5 

Der Buddha wandte sich an Mära und sprach: 
„Warte nur ein wenigl Der Tathägata wird 
bald, nach Verlauf von drei Monaten, in das 
Reich des restlosen großen Nirväna ein- 
gehen !“ 

Da überlegte Mära: ,Wenn der Sramana 
Gautama ein Wort gesprochen hat, gibt es 
kein zweites. Er hat das Parinirväna fest- 
gelegt. 1 Bei diesem Gedanken wurde sein 
Inneres von Freude erfüllt, und alsbald ver- 
schwand er. 

Der Buddha stellte diese Überlegung an: 
,Wäre es nicht passend, jetzt in eine derartige 
Versenkung einzutreten, daß ich auf Grund 
der Kfaft dieser Versenkung, die Triebkräfte 
( saniskära ) des Lebens zurückbehielte, die 
Triebkräfte des langen Lebens (jedoch) auf- 
gäbe ? 4 

13) H fehlt yons . 

14) II: te . 

15) H : sdig-lo-can . 

16) D : 'agou . 

17) D fehlt ni . 

18) H : 'adiis . 

19) H : mgu . 

20) H: ji. 

21) H: bslabs . 

22) II: bui . 

23) II fehlt nas . 


15 
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Sanskrit 

1 G. 1 4 at lia bhngavüms tadrüpan 1 ) rddhyobhisams- 
kärün abhisnmskaroli yolhä samäliilc citto 
}i( 237.2jvifa(samskärän adhi)slhäyäyuhsams- 
kärän utsrjnli 2 ) | sarnannnta(r)ols(r)släyuh- 
somskäresv atyartham lasmin samaye ma* 
häprthivicäloö cäbhüd 3 ) ulkäpä(tä) d(i)6o- 
dä(li)ä (anlarlkso dcvadun)('737.5Jdubhayo 
’bhinadanli | 


15 atlia bhagaväms lasmät samädher vyutthä- 
(ya la)syä(rn) veläyäm (gä)thä(m) babhäsej 4 * * ) 


17.1 (alhäy)usmän 0 ) änando yena bh(agaväms 
tcnopaja)gäm(a 7 ) |) upelya bhagava(lah pä- 
dau) Sirasä (vandilvaikänte ’sthät | ekän- 
lasthiLa äyusmän änando bhaJfiJSJjga^an- 
lam ida)m avocat | 


2 ko bh(adanta hetuh kah pra)lyayo 8 )yenailar- 
hy a(bhüd mahäprlhivi)cäla ulkäpätädi(sodä- 
hä anlarikse devadundubhayo ’bhinadanli |) 

3 (astäv ime) (138.2) h(e)lavo ’slau pratyayä 0 ) 
(ma)hatah prthiv(ic)älasya | katame ’stau ( 

4 (i)yarn 10 ) mahäpr(lhivy) apsu pratisthitä | äpo 
vä(yau) pratisthitä v(äy)u(r äkäSe pralisthi- 


1) Div.: tadrüpam samädhim samäpanno stall 
ladrüpän . . . °/caroti . 

2) Div.: utsrastum ürabdhah . 

3) Div.: sa/nanantarädhisthitesu jlvitasainshäresu 
niahäprthivicälo ’bhüd . 

4) Div.: bhäsatc , 

- r >) Der Absatz Div. S. 203.19 bis S. 204.3 fehlt im 

MPS und seinen Übersetzungen. 

0) Vgl. die Wiederholungen der Absätze 1—2 

unten \ org. 22.3 — 4. Div.: änandah säyähne 


DIghanikäya XVI 

3, 10 atha kho bhagavä cäpälc cctiye sato 
sampajäno äyusnmkhärnm ossaji ossallhe 
ca bhagavato äyusamkhärc mahäbhümicälo 
ahosi bhimsanako lomahamsano devadun- 
dubliiyo ca phalirpsu | 


atha kho bhagavä etam altham vidilvä tä- 
yam veläyam imam udänam udancsi | 

tulam alulan ca sambhavam 

bhavasamkhäram avassaji muni | 
ajjhaltaralo samähito 

abhida kavacam iv’ attasambhavan ti | 


3, 12 atha kho äyasmä änando yena bha- 
gavä len’ upasamkami upasamkamitvä bha- 
gavantam abhivädetvä ekamantam nisldi | 
ekamantam nisinno kho äyasmä änando bha- 
gavantam etad avoca | 


ko nu kho bhante helu ko paccayo mahato 
bhümicälassa pälubhäväyäti | 

3, 13 attha kho ime änanda hetü attha pac- 
cayä mahato bhümicälassa pätubhäväya | 
katame attha | 

ayarp änanda mahäpathavl udake patitthitä 
udakam väte palitthilam väto äkäsattho 


pralisamlayanäd vyutlhäya yena . Zu Absatz 1 
s. auch Vorgang 14.7—8. 

7) Div. : °pasarnhränlah | upasainhratnya . 

8) Div. fährt fort: mahalak prthioicälasya. Was 
in 138.1 erhallen ist und der davon eingenom- 
mene Raum zeigen, daß der vollo Wortlaut des 
Schlusses von Vorgang 16. 14 hier wiederholl 
worden ist. 

9) Div.: astäv ime änandäslau pratyayä . 

10) Div.: iyam änanda . 


tulyam atulyani ca sambhavam 

(bhavasarpskäram apotsrjan munih | 
adhyätmaratah samähi)f237.ß ;to 

h(y ahhinat ko)äam ivända(sambha- 

vah ||)5) 
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Vinaya. Tibetisch 

lG.14de-nas bcom-ldan-’adas-kyis dc-Ua-bui tin- 
ne-’adsin-la snorns-par zugs-pa-na | ci-nas 
ninam-par g2ag-pni soms-kyis ’atsho-bai ’adu- 
byed ni byin-gyis brlabs | tshei ’adu-byed ni 
spans-so | tsliei ’adu-bycd spans ma thag-tu 
dei tshe | sa cben-po gyos-par gyur-lc | skar- 
mda lliun phyogs tsliig bar-snan-nas 1ha- 
rnoms rna rdun-bar gyur-to | 


15 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tin-ne-’adsin 
dc-las b^ens-^nas | dei tshe 1 2 ) tshigs- 3 )su 
bcad-dc gsunfi-pa | 
mnam dan mi mnani srid-pa ni | 
srid-pai ’adu-byed thub-pas 4 5 * ) spans | 
nan-du dga-zin mnam bzag-pas | 
brtson-pa ö ) sgo-na®) mdsod-las 7 ) byun-ba 

b2in | 

17.1 de-nas tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bo phyi- 
dro nan-du yan-dag ’ajog-las lans-te | bcom- 
(D 56SV) ldan-’adas gan-na-ba der son-ste 
phyin-pa dan | bcom-ldan-^//2^7?/adas- 
kyi 8 ) zabs-la mgo-bos phyag ’atshal-te | 

' phyogs geig-tu ’adug-go | phyogs geig-tu 
’adug-nas | tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bos | 
bcom-ldan-'adas-la 'adi-skad-ces gsol-to | 

2 bcom-ldan-'adas eii rgyu®) cii rkyen-gyis 
na 10 ) sa chen-po gyos | 


3 kun-dga-bo ’adi ni rgyu brgyad 11 ) dan rkyen 
brgyad-kyi phyir sa chen-po gyos-par 
’agyur l2 )-te | brgyad gan ze-na | 

4 kun-dga-bo sa chen-po ’adi ni chu-la rten | 
chu ni rlun-la rten | rluh ni nam-mkha-la 
rten-par gyur-te | kun-dga-bo 13 ) nam-gyi 


1) II: bzes . 

2) II fehlt tshe . 

3) II: tshegs , 

4) II: thub-pa . 

5) II fehlt brtson-pa . 

G) H : sgon-da . 

1) D fohlt las . 


Vinaya. Chinesisch 

Nachdem er diese Überlegung angestellt 
hatte, trat er gleich in die Versenkung ein, 
behielt die Triebkräfte des Lebens zuruck, 
gab (jedoch) die Triebkräfte des langen 
Lebens auf. 

Zu der Zeit schüttelte sich die große Erde 
gänzlich; die vier Himmelsgegenden loderten; 
Sternschnuppen fielen, und im Luftraum er- 
klang von selbst die himmlische Trommel 
(d. h. der Donner). 

Der Buddha erhob sich aus der Versenkung 
und verkündete die Gäthä: 

„Alles Dasein, vergleichliches und un- 
vergleichliches, 

hat der Muni völlig von sich getan, 
indem er (sein) Inneres gewann (und) die 
Versenkung verwirklichte, 
wie ein Vogel, der aus der Schale hervor- 
bricht. lt 

Da erhob sich der ehrwürdige Änanda am 
Nachmittag aus dem ungestörten Sitzen und 
begab sich zu dem Aufenthaltsort des Bud- 
dha. Er beugte sich mit dem Kopf bis auf die 
Füße des Buddha, stellte sich auf der einen 
Seite hin und sprach ehrerbietig: 


„Erhabener, aus welchem Grunde hat die 
große Erde sich geschüttelt ?“ 


Der Buddha sprach zu Änanda: „Es gibt 
acht Anlässe dafür, daß die große Erde sich 
schüttelt. Welche sind diese acht ? 

„Diese große Erde hier ruht auf dem Wasser; 
das Wasser ruht auf dem Wind; der Wind 
ruht auf dem Luftraum. Änanda, es gibt eine 


8) H : kyis . 

9) D fehlt cii rgyu . 

10) II fehlt na . 

11) II: brgya . 

12) H : gyur . 

13) II fehlt bo . 


15 * 
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Sanskrit 

Iah | bliavntv) ( 138.3) än(anda sama)yo yad 1 ) 
äkääe visamä väyavo vänty äpali (k)s(o)- 
bhayanli | äpali ksubdhäh prthivi(m) cä- 
lavanli I 

.5 ayam 2 ) pralhamo licluli pralhamali praty(a- 
yo) ( 35.1) maliat ah pif23S.4JthivTcälasya | 

6 pmiar aparani 3 ) bhiksur maharddhiko bha- 
vati mahänubhävak sa parltläm prthivl- 
samjnäm adhitisthaly apramänäni cäp- 
samjnäm sa äk(än)ksamänah piYdJ.Sjlhi- 
vlrn cä(i3S.5jlaynli | 


7 bbiksunl 4 ) devatä vä maharddhikä bhavati 
mahänubbävä sä 5 ) parltläm prthivisamjnäm 
adbitisthaly apramänäni cäpsamjnäm 6 ) 
äkänksamänä prthi(35.3/vlm cälayati | 

8 ayam dvitlyo (138.6) hetur dvitlyab pralyayo 
mabalah prlhivTcälasya | 

9 punar aparam 7 ) yasmin samaye bodhisal- 
Ivas tusiläd devanikäyäc cyu(35.4jtvä s ) mä- 
tuh kuksäv 9 ) avakrämaty atyartham 10 ) tas- 
min samaye mahäprthivlcälas ca 11 ) bhavati 
s(arva£ cäyom loka udärenävabhäsena sphu- 
to bhavati |) 


10 (35.5)uipi tä 12 ) lokasya lokäntarikä andhata- 
mä 13 ) andbakäratamisrä yalremau 14 ) süryä- 
candr(amasäv) evarnmabarddhi(k)äv (evam- 


1) T)iv. : yam . 

2) Div. : ayam änanda . 

8) Div.: aparam änanda . 

4) Div. : nur devatä ohne b hi ks uni und vä . 

5) Div. : säpi . 

f >) Div. fügt liinzu : süpy . 

7) Siehe Anrn. 8. 

8) 138. C cyavitvü . 


DIghanikäya XVI 

hoti | so kho änando samayo yam mabävätä 
väyanti mabävätä väyantä udakarn kam- 
penti udakarn kampilam pathavim kampeti | 

ayam patbamo hetu pathamo paccayo ma- 
hato bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 14 puna ca parani änanda samano vä 
hoti brähmano vä iddbimä cctovasippatto 
devatä vä mahiddhikä mahänubbävä yassa 
paritta pathavisannä bbävitä hoti appa- 
mänä äposannä so imam pathavim kampeti 
samkampeli sampakampeti sampavedheti | 


ayam dutiyo hetu dutiyo paccayo mahato 
bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 15 puna ca parani änanda yadä bodhisat- 
lo tusitä käyä cavitvä sato sampajäno mä- 
tukucchim okkamali tadä ’yam palhavl 
kampati samkampati sampavedhati | 


9) Div.: kuksi/n . 

1 0) Div. : alha . 

11) Div.: °cälo bhavati . 

12) Div.: yä statt apitü, an spateren Parallelstellen 
jedoch yäapitä . 

13) Div.: andhäs lamaso . 

14) Div.: yalrämü , später auch yatremau , 
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Vinaya. Tibetisch 

dus na 1 ) nam-mkha-Ia rlun-mo che ldan-no | 
nam-mkha-la 2 ) rlun-mo che lans-pas chu 
hskyod-do | chu bskyod-pas sa 3 ) gyo-bar 
’agyur-te | 

17.5 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po 4 ) gyo-bai rgyu 
dari-po 5 ) rkyen dan-po yin-no fl ) | 

6 gzan van kun-dga-bo dge-sloh cho-’aphrul 
chen-po dan | mthu chen-po yod-de | des 
nas 7 ) ohuri-bar ’adu-^es-kyis byin-gyis brlabs- 
na 8 ) chu ni tshad nied-par ’adu-ses sbyar-te | 
’adod-na yan sa gyo-bar ’agyur-ro | 


7 dge-slon-ma ’am | Iha yan run | rdsu-°) 
’aphrul che-ba mthu che-bar gyur-pa des 
kyan sa chun-bar ’adu-ses-kyis byin-gyis 
brlab- 10 )nas | chu ni tshad med-pa 11 ) ’adu- 
Ses sbyar-te | ’adod-na yan sa gyo-bar 12 ) 
’agyur-ro | 

8 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo-bai rgyu 
gnis-pa dan 13 ) rkyen gnis-pa yin-no 14 ) | 

9 (D568R)gztm 15 ) yan kun-dga-bo nam-gyidus- 
na | bvan-chub sems-dpa dga-ldan-gyi lhai 
ris-las si ’aphos-te | yum-gyi lhums-su zugs- 
pa dc-na yan sa 1 ®) chen-po 6in-tu gyo-bar 
’agyur-te | ’ajig-rten ’adi thams-cad-du 
snan-ba chen-pos khyab-par ’agyur-ba ni | 
lhai (7 / 190 V) kha-dogdan mthu zil-gyis non- 17 ) 
nas | 

10 gan-yaii ’ajig-rten dan ’ajig-rten- 18 )gyi bar 
mi 10 ) snan-bar 20 ) gnns-pa mun-pa mun-nag 21 ) 
gan-du ni-ma dan | zla-ba gnis ’adi-bzin-du 


1) II fehlt na . 

2) II: las . 

3) II fehlt sa . 

4) D fehlt chen-po . 

5) D fehlt dan-po . 

G) II dan-poo für dan-po yin-no . 

7) II fehlt nas . 

8) II: nas . 

9) II fehlt rdsu . 

10) II: brlabs . 

11) II : par . 


Vinaya. Chinesisch 

Zeit, da erheben sich im Luftraum sehr 
heftige Winde; dann wogt, das Wasser: wenn 
das Wasser wogt, dann schfittelr, sich die 
Erde. 

,.Anonda, dies ist der erste Anlaß dafür, daß 
die große Erde sich schüttelt. 

,,Und sodann, o Änanda, (wenn) ein Mönch, 
der große übernatürliche Macht und ganz 
große Fähigkeiten besitzt, durch die Kraft 
seines übermenschlichen Vermögens von der 
großen Erde die Vorstellung, sie sei etwas 
Staub, zu entwickeln versteht und in die Vor- 
stellung von grenzenlosem Wasser eintritt, 
bewirkt er, wenn er wünscht, daß die große 
Erde sich gänzlich schüttelt. 

,,(Auch) eine Nonne oder Gottheiten, die 
große Fähigkeiten besitzen, bewirken, wenn 
sie diese Vorstellung entwickeln, daß die 
große Erde sich gänzlich schüttelt. 


,,Ananda, dies ist der zweite Anlaß dafür, 
daß die große Erde sich schüttelt. 

(S. 388b) „Und sodann, o Änanda. wenn ein 
großer Bodhisattva von dem Tusita- Himmel 
her in den Leib einer Mutter herabsteigt, 
dann schüttelt sich die große Erde und in 
allen Welten erstrahlt ein Glanz, der den 
Glanz des Himmels übertrifft. 


„(Selbst) an den höchst finsteren Orten, die 
es zwischen den Welten gibt, wo Sonne und 
Mond, die großen, mächtigen Lichtspender 


12) ll : gyos-par . 

13) l) feh 1 1 dah . 

14) II: gnis-pao . 

15) D : gdon . 

16) II: de-nas statt de na yan sa 

17) D: mnan . 

18) D fehlt dan ‘ajig-rtcn . 

19) D fehlt mi . 

20) II : ba . 

21) ll mun-pas gnag-pa statt mun-pa mun-nag . 
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Sanskrit DIghanikäya XVI 


mahänubhäväv äbhayäbhäm na pratyanu- 
bhavalas tä a)(3«5.Gjpi lasmin samaye udä- 
renävabhäsena sphutä bhavanti | 


17.11 tatra ye (satlvä upa)pan(nä)s te tay(ä)bha- 
(y)äny(onyam 1 ) satlvam drslvä samjänanle | 
anye ’pi bhavantah satlvä ihopa)f3G.i jpan- 
näh | anye 'pi bhavantah satlvä ihopapan- 
näh 2 ) | 


12 ayam 3 ) trtlyo he(tus trtiyah pratya)yo ma- 
h(alah p)r(thivicälasya |) 

13 (punar aparam 4 ) yasmin samaye bodhisattvo 
mäluh ku)(3tf.2jkser niskrämaty atyar- 
tharn 5 ) tasmin samaye mahäprthivicälaä ca 6 ) 
bhavati pürvavad 7 ) yävad anye (’pi bha)- 
vanlah satlvä (ihopapannäh |) 


14 (ayam 8 ) caturlho hetu£ calurlhali pratyayo 
ma)f3tf.3;hatah prthivicälasya | 

15 punar aparani 9 ) yasmin samaye bodhisattvo 
’nuttaräm samyaksambo(dhim 10 ) adhigac- 
chaly atyartham 11 ) lasmin samaye mahäpr- 
thivi)(3G.4Jcälas ca 12 ) bhavati pürvavat 13 ) | 


16 ayam 14 ) paheamo hetuh pancamah pratyayo 
mahatah prthiv(Icälasya |) 

17 (punar aparam änanda yasmin samaye ta- 
thägatas tripariva)f3G.5,)rtam 15 ) dvädaää- 


1) tayübhayä nach Resten in 3a. G und Div. an 
späteren Parallolslelleri. Hier stellt Div. nur: 
tayä anyonyam . 

2) Div. zweimal : anye piha bhavantah sattvä upa- 
pannä ili . 

3) Siche Seite 214, Anin 2. 

4) Nach Absatz G und 9. Div.: aparam änanda 

5) Siehe Seite 214, Anin. 10. 

6) Siehe Seite 214, Anm. 11. 

7 ) Div. wiederholt den vollen Wortlaut gemäß 9—11. 


ayani tatiyo hetu tatiyo paccayo mahato 
bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 16 puna ca param änanda yadä bodhisatto 
sato sampajäno mätukucchismä nikkhamati 
tadä ’yam pathavl kampati samkampati 
sampakampati sampavedhali | 


ayam caluttho hetu caluttho paccayo mahato 
bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 17 puna ca param änanda yadä tathägato 
anutlaram sammäsambodhim abhisambu- 
jjhati tadä ’yam pathavl kampati sanikam- 
pati sampakampati sampavedhali | 


ayam pancamo hetu pancamo paccayo ma- 
hato bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 18 puna ca param änanda yadä tathägato 
anutlaram dhammacakkarn pavatteti tadä 


8) Nach Absatz 5, 8, 1 2. Di x.: ayam änanda . 

9) Siehe Seite 214, Anm. 3. 

10) Div.: * nuttarain fnänarn . 

11) atyartham nach Absatz 9 u. 13. Div.: atha . 

12) Siehe Seite 214, Anm. 11. 

13) Siehe Anm. 7. 

14) Siehe Seite 214, Anm. 2. 

15) Div.: triparivartadvädaiäkärain dharmacakram. 

parivartayaty . 



17 (1 — 22). Der Buddha über die acht Ursachen von Erdbeben 


Vinaya. Tibetisch 

rdsu-^’aphrul clie-ba int.hu che-bni ’od-kyis 
so-sor snan-bar mi 1 2 ) gyur-ba der yan dei 
dus-na snaii-ba chen-pos snan-bar ’agyur- 3 ) 
te | 

17.11 der sems-can gan skyes-pa dc-dag bdag-gi 4 5 ) 
lag-pa-nas gzuii yan mi mthon-bai sems-can 
de- 6 )dag | kyc°) sems-can gzan-dag kyaii 7 ) 
’adir skyes-so | kye sems-can gzan-dag kyaii 
’adir skyes-so snam-du &es-te | 

12 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo- 8 9 )bai 
rgyu gsum-pa dan®) rkyen gsum-pao | 

13 g2an yan kun-dga-bo narn-gyi dus-na byan- 
chub-sems-dpa de-dag 10 ) yum-gyi Ihums-nas 
1 abyun- 11 )ba dei dus-na yan sa chen-po £in- 
tu gyo-bar ’agyur- 12 ) te | zes-pa-nas 13 ) sna-ma 
b2in-pa-nas 14 ) kye sems-can gzan-dag kyari 
’adir skyes-so | kye sems-can g2an-dag kyan 
’adir skyes-so zes bya-bai 15 ) bar-du ste | 

14 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo-bai rgyu 
bzi-pa dan ,fl ) rkyen 17 ) bzi-pao | 

15 gzan yan kun-dga-bo narn-gyi dus-na byan- 
f.DJflöFjchub-senis-dpa bla-na med-pa yaii- 
dag-par rdsogs-pai byan-chub-tu nnion-par 
rdsogs-par saiis-rgyas-pa 18 ) dei dus-na sa 
chen-po 10 ) sin-Lu gyo-ba-nas sna-ma biin- 
Le | kye sems-can 20 ) g2an-dag kyaii 21 ) ’adir 
skyes-so | kye sems-can gzan-yan ’adir skyes- 
so | zes bya-bai bar-du sie | 

16 kun-dga-bo ’adi ni sa (H190R) chen-po gyo- 
bai rgyu liia-pa dan 22 ) rgyen Iha-pao | 

17 gzan yan kun-dga-bo narn-gyi dus-na dc- 
b2in-g6egs-pas chos-kyi ’akhor-lo rnam-pa 

1) II fehlt du rdsu . 

2) D : ma . 

3) II: gyur . 

4) II: gis . 

5) II fehlt de . 

6) D : skye . 

7) D: glan yan statt gzan-dag kyaii . 

8) D: gyos . 

9) D fehlt dan . 

10) D dei statt de-dag . 

11) D: byun . 

12) H: gyur . 


Vinaya. Chinesisch 

vielleicht nicht Licht zu geben vermögen, da 
erstrahlt, zu der Zeit, wo ein Bodhisattva 
im Leib einer Mutter hervorgeht, ein Glanz, 
der überall hinleuchtet. 

,,Die Lebewesen, die von Geburt an Ver- 
langen trugen, dieeigenen Hände Zusehen, {sie) 
jedoch nicht zu betrachten imstande waren, 
vermochten auf Grund des Glanzes klar ein- 
ander zu sehen. Sie erkannten: .Es gibt andere 
Lebewesen, die auch hier geboren sind. 1 

„Änanda, dies ist der dritte Anlaß dafür, daß 
die große Erde sich schüttelt. 

„Und sodann, o Ananda. zur Zeit, wenn der 
große Bodhisattva eben geboren wird, schüt- 
telt sich die große Erde (usw.) . . . ausführ- 
lich wie oben dargelegt. 


„Dies ist der vierte Anlaß dafür, daß die 
große Erde sich schüttelt. 

„Und sodann, o Ananda, zur Zeit, wenn der 
Bodhisattva die rechte Erleuchtung voll- 
endet-, schüttelt sich die große Erde (usw.) 
. . . ausführlich wie oben dargelegt. 


„Dies ist der fünfte Anlaß dafür, daß die 
große Erde sich schüttelt. 

„Und sodann, o Änanda, zur Zeit, wenn der 
Tathägata das drei Umdrehungen besitzende 


13) D fehlt ics-pa-nas . 

14) H fehlt pa-nas . 

15) bya-bai nach Absatz 15. liier H: ses-bai, 
D nur: bai . 

16) D fehlt dan . 

17) D: skyen . 

18) II fehlt rdsogs-par\ ' atshan-brgya-ba statt sans- 
rgyas-pa . 

19) 1) fehlt sa chen-po . 

20) H: cad . 

21) ll gzan yan statt glan-dag kyan . 

22) D fehlt dan . 
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käram dhärmyam dharmacokrnm prnvar- 
tayaty atyarthani tasmin samaye mahäpr- 
thivicälaS ca 1 ) bhava(ti pürvavat |) 


17.18 (ayam 2 ) sastho hol uh sasthah pratvayo ma* 
hatali prthivi)f Jtf.GJcälasya | 

19 punar aparam 3 ) yasmin samayc lathägato 
jivitasamskärän adhisthäyäyuhsams(k)ä(rän 
ul-srjatv atyarthani 4 ) tasmin samaye ma- 
häprthivicälo bha)(37.i/vaty ulk(äpätä diso- 
dähä antarikse) d(e)vadundubhayo ’bhina- 
danti 5 ) j 


20 ay(am 6 ) saptamo hetuh sap)L(a)m(a)h pra- 
tvayo mahatah prthivlcälasya | 

21 punar 7 ) aparam 8 ) na cirasyedäf37.£jnlm 
tathägatasyänu(padhi£ese ö ) nirvä)nadhälau 
parinirvänam bhavisy(al,i | atyarthani 10 ) tas- 
min) samaye mahäprthivicälas ca 11 ) bhavaty 
ulkäpätä disodähä antarikse (37 3) devadun- 
dubhayo *bhina(dan)l(i) 12 ) | 


22 ayam 13 ) astamo helur as(tamah pratyayo 
mahata)h prthivlcälasya | 

18.1 athäyusmän änando bhagavantam idam 
avocat | 

2 yo( 37. 4 )ih& khalv aham bhadantn bhagava- 
t o 14 ) bhäsitasyärtham äjän(ämi bhagava)- 
taitarhi 15 ) jivitasamskärän adhisthäyäyuh- 
samskärä utsrstäh 10 ) I 


'yam pathavi kampati samkampati sampa- 
kampat.i sampavedhati | 


ayam chattho hetu chattho paccayo mahato 
bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 19 puna ca param änanda yadä tathä- 
gato sato sampajäno äyusankhäram ossaj- 
jati tadä ’yam pathavi kampati samkampati 
sampakampati sampavedhati | 


ayam sattamo hetu sattamo paccayo mahato 
bhümicälassa pätubhäväya | 

3, 20 puna ca param änanda yadä lathägato 
anupädisesäya nibbönadhätuyä parinibbä- 
yati tadä ’yan 1 pathavi kampati samkampati 
sampakampati sampavedhati | 


ayam althamo hetu althamo paccayo ma- 
hato bhümicälassa pätubhäväya | 


8) Siehe Seite 214, Aum. 3. 

9) Div. : tathägalasya nirupadisese . 

10) Siehe Anm. 2. 

11) Siehe Anm. 1. 

12) Siehe Anm. 5. 

13) Siehe Anm. 6. 

14) Div.: bhagavatä . 

15) Div.: ihaiva bhagavatä für bJiagavataitarhi , 

16) Div.; utsr$tä bhavisyanti j bhagavän äha . 


1) Siehe Seite 214, Anm. 11. 

2) Siehe Seite 21 G, Amu. 8. 

3) Siehe Seite 214, Anm. 3. 

4) Siehe Seite 21 G, Anm. 11. 

5) Div. folgt saruas cäyatn loha usw., wie Ab- 
sah 9—11. 

G) Siehe Seite 216, Anm. 8. 

7) Zum Absatz vgl. die Wiederholung unten 

Vorg. 22.12. 
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Vinaya. Tibetisch 

bcu- ! )gnis lan gsum-du bskor- 1 2 )ba dei dus- 
na yan sa chen-po 3 ) £in-Lu gyo-ba-nas sna- 
ina bzin-tc | kye scms-can gzan-riag 4 ) kyan 
’adir skyes-so | kyc sems-can gZan-dag 5 6 ) 
kyari ’adir skyes-so | zes bya-bai bar 5 )-du ste | 

17.1 8 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo-bai rgyu 
drug-pa dan rkyen drug-pao | 

19 gzan yan knn-dga-bo nam-gvi 7 ) dus-na | de- 
b2in-gsegs-pas 8 9 ) ’atsho-bai ’adu-bycd ni byin- 
gyis brlabs | tshei ’adu-byed spans-pa dei 
dus-na sa°) chen-po sin-lu gyo-bar ’agyur- 
te | skar-mda Ihuii pliyogs tshig bar 10 )-snan- 
na 11 ) Iha-rnams riia rdun-bar gyur-te | 


20 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo-bai rgyu 
bdun-pa dan 12 ) rkyen bdun-pao | 

21 gzan yan kun-dga-bo riii-po mi thogs-par de- 
b2in-gscgs-pa zla-ba gsum ’adas-pa dan | 
phun-po ma lus-pai mya-nan-las ’ada-bai 
dbyins-su yons-su 13 ) mya-nan-las ’ada-bar 
fZJJtffl.ft/agyur-^ba dei dus-na sa chen-po 
$in-tu gyo-bar ’agyur-tc 13 ) | skar-mda lhun 
phyogs kun 16 ) tshig bar-snan-na 17 ) lha-rnams 
rna rdun-bar gyur-te | 

22 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo-bai rgyu 
brgyad-pa dan 19 ) rkyen brgyad-pao | 

18. 1 de-nas tshc-dan-ldan-pa kun-dga-bos bconi- 
Idan-’adas-la | 

2 btsun-pa bcom-ldan-’adas-kyis gsuhs-pai dun 
bdag-gis ’atshal-ba ltar-na 10 ) | da-ltar bcom- 
ldan-’adas-kyis 30 ) ’atsho-bai ’adu-byed ni 
byin-gyis brlabs | tshei ’adu-byed ni spans- 
par ( II 191 V) ma gyur tarn | 


1 ) D : cu . 

2) 11: skor . 

II) D fehlt 60 rhen-po . 

4) 11 fehlt ginn -dag . 

5) II fehlt c lug . 

6) H pai par Statt bya-bai bar . 

7) D: gyis . 

8) D: pa . 

9) II fehlt na sa . 

10) H: tshig ste bar . 


Vinaya. Chinesisch 

Rad d<T Lehre (in Bewegung setzt), schüttelt 
sich die große Erde (usw.) .... auch wie 
oben dargelegt. 


„Dies ist der sechste Anlaß dafür, daß die 
große Erde sich schüttelt. 

„Und sodann, o Änanda. zur Zeit, wenn der 
Tathägata die Triebkräfte ( snmskäru ) des 
Lebens zurückbehält, die Triebkräfte des 
langen Lebens (jedoch) aufgibt, schüttelt 
sich die große Erde, lodern die vier Himmels- 
gegenden, leuchten und flammen, und im 
Luftraum erklingt von selbst die himmlische 
Trommel (d. h. der Donner). 

„Dies ist der siebente Anlaß dafür, daß die 
große Erde sich schüttelt. 

„Und sodann, o Änanda, (wenn) der Tathä- 
gata in kurzem, nach Verlauf von drei Mo- 
naten, in das Gebiet des restlosen wunder- 
baren Nirväna eingeht, schüttelt sich zu die- 
ser Zeit die große Erde, die vier Himmels- 
richtungen lodern oben und unten hell auf, 
und im Luftraum rufen die Götter, als ob sie 
die Trommel schlügen. 

„Dies, o Änanda, ist der achte Anlaß dafür, 
daß die große Erde sieh schüttelt. ” 

Zu dieser Zeit sprach der ehrwürdige Änanda 
ehrerbietig zum Buddha: 

„Erhabener, ich sehe als den Sinn dessen, 
was der Tathägata verkündet, an, daß, weil 
(der Tathägata) die Triebkräfte des Lebens 
zurückbehfdt, die Triebkräfte des langen 
Lebens (jedoch) aufgibt, die große Erde sieh 
gänzlich schüttelt." 

11) Vorg. 16.14: nas\ 1): la . 

12) 1> fehlt dan . 

15) 11 f«*hlt v vnt-su . 

1 ») H gyur . 

15) 11 fehlt /« 

16) D fehlt kun . 

17) D: la . 

18) D fehlt dan 

19) II: hart statt llar-nn . 

20) 0 fehlt kyis . 
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Sanskrit 

18.3 evam cf 37.5 Jt ad änandaivam etod änanda | 
e(tarhy änanda) tathägalena jivitasamskä- 
rän (odhislhäyäyuhsamskär)ä utsrstäh | 

4 sammukham mc bhadanla bhagavato ’nti- 
käc chrutam sammukham udgrhif37.Gjtam 
| yasya kasyacic calvära r(ddhipädä) äse- 
vitä bhävitä bahul(ikrlä äkänksamänah) 
k(a)lpam api 1 ) ti (sth)e(L ka)lpäva(6)c(sa)m 
api 2 ) | 

5 (bhagavato 3 ) bhadanla calvära rddhipädä 
äsevitä bhävitä bahulikrlä äkänksamänas 
tathägalas kalpam vä 4 * ) tisthel kalpävaäc- 
sam vä 4 ) |) 

6 listhalu bhagavän kalpam Lis(tha)l(u)f33jj 
sugatak kalpävasesam 6 ) | 


7 lavaiv(änandäpa)r(ä)dhas tav(ai)va duskr- 
(ta)ni yas tv(am Lalhägatasya yävat trir 
apy audä)r(e) ’vabhäs(animi)tl(e p)räviskri- 
yamäne 0 ) naäaknosi tarn nimittani prativ(e)- 
(3S.2Jddhum 7 ) yalhäpi tat sphuto märena 
(päpl)yasä | 


8 k(irn) manyasa änanda bh(äseta tathäga- 
tas täm vä)cam yä syäd dvaidhavipäkyä 8 ) | 
no bhadanla | 

9 sädhu sädhv änanda | aslhänam 0 ) anava- 
(<3S.3;kä£o yat tathägalas täm väcani bhä- 
seta yä syäd dvaidhavipä(kyä) 8 ) | 


1) Div. : kalpam vä . 

2) Div.: °va£csam vä . 

3) 37. G bringt den Absatz 5 nicht. 

4) Vgl. api statt vä am Schluß von Absatz 4 

nach 37. G. 


Dlghanikäya XVI 

3, 37 idän' cva kho änanda oj ja cäpälc ce- 
tiye tathägalena satena sampajänena äyu- 
sahkhäro ossattho ti I 

• • i 

3, 40 sammukhä mc tarn bhantc bhagavato 
sutnm sammukhä patiggalhtani | yassa kas- 
saci änanda caltäro iddhipädä bhävitä ha- 
hulikatä yänikatä vatthukatä anutthitä pa- 
ricitä susamäraddhä so äkahkhamäno kap- 
pam vä littheyya kappävascsam vä | 

tathägalassa kho änanda caltäro iddhipädä 
. . . . pe .... knppävasesam vä ti | 


3, 38 titthatu bhante bhagavä kappam tit- 
thatu sugato kappam bahujanahitäya bahu- 
janasukhäya lokänukampäya althäya hitäya 
sukhäya devamanussänan ti | 

3, 40 tasmät ih’ änanda tuyh’ cv’ etam duk- 
katam tuvh’ ev’ etam aparaddham vam tvam 
tathägalena evam ojärikc nimitte kayira- 
mäne olärike obhäse kayiramänc näsakkhi pa- 
tiviiihitum na lathägatam yäci I titthatu bha- 
gavä kappam titthatu sugato kappam bahuja- 
nahitäya bahujanasukhäya lokänukampäya 
althäya hitäya sukhäya devamanussänan ti | 


3, 48 i . . tarn vacanam lalhägalo jlvitahetu 
puna paccävamissatlti n’etam thänam vij- 
jali | 


5) Div. fügt vä hinzu. 

6) Div. : präoi^krte . 

7) Div.: pralisrüvay ilum api talah sphuto 

8) Div.: dvidhä . 

9) Div. fährt fort: etad änandänavakäso 
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18a (1 3) + b (4-9). Der Buddha weigert sich , sein Leben zu verlängern 

Vinaya. Tibetisch Vinaya. Chinesisch 


18.3 kun-dga-bo de de^-bzin-no | kun-dga-bo de 
de^-bzin-to | kun-dga-bo da-ltar de-bzin- 
gäegs-pas ’atsho-bai ’adu-byed ni byin-gyis 
brlabs | tshei ’adu-byed ni spaiis-so | 

4 btsun-pa mnon sum-du bcom-Idan-’adas-kyis 
b^ad-pa-las thos-te | mnon sum-du gzuh 1 2 )- 
ba gan-su zig-gis 3 ) | rdsu-’aphrul-gyi 1 ) rkari- 
pa a ) b£i-Ia bsnen 0 ) bsgoms rnah-du b} r as-pas| 
’adod-na bskal-pa ’am bskal-pa-las Jhag-par 
’adug-go zes ’abyun 7 )-na | 

5 btsun-pa bcom-Idan-’adas-kyis rdsu-’aphrul- 
gyi rkar'i-pa bzi-Ja bsnen 8 9 ) bsgoms 0 ) man-du 
bgyis 10 )-pas | bcom-ldan-’adas bzed-na | 
bskal-pa ‘am bskal-pa-las lhag-par bzugs-pa 
Iags n )-na| 

6 bcom-Idan-’adas bskal-par bzugs-3ig | bde- 
bar g6egs-pa bskal-pnr bzugs-6ig ces gsol-pa 
dan | 

7 kun-dga-bo khyod nid-kyis nes-so | kun-dga- 
bo khyod (Z>.5rer;riid 12 )-kyis nes-pa byas-te | 
’adi-ltar rias khyod-Ia Jan gsum-gyi bar-du 
rgya 13 )-cbersnan-bai mtshan-mas u ) smras-na| 
dei mtsban-ma khoii-du chud-par ma nus-Le | 
ji-Itar khyod bdud-sdig-ean-gyis non-to | 


8 kun-dga-bo ‘adi 13 ) ji snam-du sems | de-biin- 
g6egs-pas tshig rnam-par smin-pa gnis-su 
’agyur-ba gsun 16 ) harn | btsun-pa ma lags-so | 

9 legs-so 17 ) | kun-dga-bo gnas med | skabs med- 
pa ni | de-bzin-gsegs-pas tshig rnam-par 
smin-pa gnis-su ’agyur-ba gsun-bai ls ) gnas 
(11191 R) med-do | 


1) D fehlt das zweito de . 

2) IT : bzun . 

3) II : gi . 

4) II: gyis . 

5) H fehlt pa . 

6) D : brten . 

7) D: byuii . 

8) D : rten . 

9) D: sgoms . 


Der Buddha sprach zu Ananda: „So ist es, 
so ist es! Ich behalte die Triebkräfte des 
Lebens zurück, gebe (jedoch) die Triebkräfte 
des langen Lebens auf.“ 

Ananda sprach: ,,\ erehrungswürdiger, ich 
habe persönlich gehört, daß der Buddha 
folgende Worte sprach: ,Wenn jemand über 
die vier rddhipädas verfügt, sie übt, viel übt 
(und dann) wünscht, einen Kalpa oder über 
einen Kalpa zu verweilen, steht das völlig 
in seinem Belieben 4 5 6 . 

„Verehrungswürdiger, der Erhabene hat die 
vier rddhipädas geübt, viel geübt. 


„Möge der Erhabene bitte einen Kalpa in der 
Welt verweilen, möge der Sugata bitte über 
einen Kalpa verweilen! 44 

Der Buddha sprach zu Ananda: „Es ist ein 
Vergehen von dir, solch ein Unrechtes Ver- 
fahren befolgt zu haben. Ich habe zweimal, 
dreimal mich deutlich an dich gewandt. Du 
selbst hast nicht vermocht, die Absicht da- 
von zu verstehen, weil Mära (S. 388c) Päplyän 
dein Gemüt verwirrte. 

„Ananda, was meinst du ? Sind der Aus- 
sprüche der Buddhas, der Tathägatas, zwei ?* 4 
Er sagte ehrerbietig: „Nein. 44 

Der Buddha sprach: „Gut, gut, Ananda! 
Daß ein Tathägata, ein großer Lehrer zwei 
(sich widersprechende) Aussprüche tut, die- 
sen Standpunkt gibt es nicht. Ich habe dem 
Mära mein Versprechen gegeben; du tust 
eine unpassende Bitte. 

10) H: bgyim . 

U) D: las . 

12) II fehlt nid . 

13) II fehlt rgya . 

14) II: ma . 

15) II fehlt ’adi . 

16) II: gsuhs . 

17) D fehlt legs-so . 

18) D > agyur-bai statt ’agyur-ba gsuii-bai . 



222 MPS Vorgang 19. Der Buddha ermahnt zur Beachtung der Leitbegrijje seiner Lehre 


Sanskrit 


DIghanikäya XVI 


19 li)(gaccho 1 2 ) tvom ännnda yävanlo bhiksavaä 3, 49 gaccha tvani ananda yävatikä bin- 
cäpälani caityam upanisritya viharanti tän kkhü vesälim upanissäya viharanti le sabbe 
sarvän upasthänasäläyäm sannipätaya [ upatthänasäläyam sannipätehiti j 


2 evam bhadanla | äyusmän änando bhaga- 
valah pratisrulya yävanlo bhiksavaä cä- 
pälam cailvam upanisritya viharanli län 
sarvän upasthänaääläyäm sannipätya yo- 
na bhagaväms lenopasamkränlah | upasam- 
kramya bhagavatah pädau sirasä vanditvai- 
känle ‘sthät | 

3 ekäntasthita äyusmän änando bhagavan- 
lam idam avocal | 

4 yävanlo bhadanla bhiksavas cäpälam cai- 
Lyam upanisritya viharanti sarve la upa- 
sthänasäläyäm nisannäh. sannipatitäh. | ya- 
syedänlm bhagavän kälam manyale | 

5 atha bhagavän yenopaslhänaSälä tenopa- 
samkräntak | upasamkramya purastäd hhik- 
susanighasya prajnapla eväsane nyasidat | 
nisadya bhagavän bhiksün ämantrayale 
sma | 

6 anilyä 3 ) bhiksavali sarvasaipskärä adhruvä 

anäsväsikä viparinämadharmäno yävad 

alam eva bhiksavah sarvasamskärän sarns- 

• * • • 

karitum alam viranlum |) 

7 (^.ijtasmäl 4 ) tarh(i) bhiksavo 5 ) ye le dhar- 
m(ä) drsladharmahitäya samva(r)tante drs- 

1) In der Rezension, welche durch unsere Haupt- 
handschrift S 360 repräsentiert wird, fehlt 
Vorg. 19. Dagegen findel ersieh im Divyävadäna 
und in den Übersetzungen ins Tibetische und 
Chinesische. S 360 hal zwischen den Vor- 
gängen 23 und 24 (unten S. 236) auf Blatt 
43.1 — 6 einen Einschub, der dem Abschnitt 
Vorg. 19. 7 — 10 entspricht. Dieser Text von 
4 3. 1 —6 ist für die Texlgestallung von 1 9. 7 — 10 
benutzt worden. Der Sanskrit-Text von 19. 1 — 6 
entstammt dem Divyävadäna. 

2) Das Tibetische schickt voraus: lalra bhagavän 
äyusrnantam ünandam ämantrayale. Vgl. Vor- 
gang 15.1. 

3) Der Absatz 6 hal eine Entsprechung Vorg. 31. 74 

(ST. 2), s. , Wunderkräfte des Buddha', NGAW 


evam bhantc ti kho ayasma anando bhaga- 
vato patissutvä yävatikä bhikkhu vesälim 
upanissäya viharanti te sabbe upalthänasä- 
läyam sannipätetvä yenn bhagavä ten’ upa- 
samkami upasanikamitvä bhngavantam obhi- 
vädetvä ekamantani atthäsi I 


ekamantam thito kho äyasmä änando bha- 
gavantam etad avoca | 

sannipatito bhante bhikkhusamgho | yassa 
däni bhante bhagavä kälam mannatlti | 


3, 50 atha kho bhagavä yena upatthänasälä 
len’ upasamkami upasamkamitvä pannatte 
äsane nisidi | nisajja kho bhagavä bhikkhu 
ämanlesi | 


tasmät iha bhikkhave ye vo mayä dhammä 
abhinnäya dositä te vo sädhukam uggahetvä 

1948, S. 86 (dort in Anmerkung Hinweis auf 
Paralleltexle im Päli) und Vorg. 48.14. Die 
Lesart des MPS weicht von der des Divyäva- 
däna, die hier gegeben ist, nicht unwesentlich ab. 

4) Hier setzt der Text von Blatt 43 ein. Die Ab- 
weichungen im Di vyävadäna sind in Anmerkung 
gegeben. Die Absätze 7 — 10 haben eine, abge- 
sehen von den aufgeführlen llcilslehren in 9, 
genaue Entsprechung unten Vorg. 40. 60 — 62. 
Nach den Handschriften zur dortigen Stcllo ließ 
sich 43.1 ff. ergänzen, so daß der gesamte Text 
von 7—10 dem MPS entstammt. 43.1 wird der 
Absatz 7 eingeleilcl mit: Ultra bhagavän bhiksün 
äinantra(yale) . 

5) Div. schiebt ein: clar/ii vä tue ’lyayäd . 


Beachtung der Leitbegriffe seiner Lehre 223 

\inaya. Chinesisch 


19 (1—10). Der Buddha ermahnt zur 
Vinaya. Tibetisch 

19.1 de-nas bcom-Jdan-’adas-kyis 1 ) tshe-dah-Idan- 
pa kun-dga-bo-Ia bka-stsal-pa | 
kun-dga-bo son-la dge-slon ji-sned tsa-pa-lai 
mcbod-rten-na gnas-£in ’akbod-pa de-dag 2 ) 
ihams-cad bkad 3 )-sar bsdus 4 )-sig | 

2 blsun-pa dc-bzin bgyio zes | tshe-dah-ldan- 
pa luin-dga-bos 5 6 ) | bcom-Jdan-’adas-la fl ) 
mnan-lc | dge-slon tsa-pa-lai mchod-rten-na 
ji-siied gnas-6iri ’akbod-pa de-dag thams-cad 
bkad a )-sar bsdus-nas | bcom-ldan-’adas gan- 
na-ba 7 ) der son-ste phyin-pa dah | bcom- 
Idan-’adas-kyi zabs-la mgo-bos phyag ’atshal- 
te | phyogs gcig-tu ’adug-go | 

3 pbyogs gcig-tu ’adug-nas | tshe-dan-ldan-pa 
kun-dga-bos | bcom-ldan-’adas-Ia 

4 btsun-pa bcom-ldan-’adas-kyis da-ltar 8 9 ) dus- 
la bab-par dgoiis-(D570fi)nt\s g ) | dge-slon 
tsa-pa-lai mcbod-rten-na ji-sned gnas-^in 
’akhod-pa de-dag 10 ) thams-cad bkad 3 )-sar 
’adus-sih mcbis-so 2es gsol-pa dah | 

5 de-nas bcom-ldan-’adas bkad-sa ga-Ia-ba der 
gscgs-te | dgo-sloh-gidge-’adun-gyi bdun-na 11 ) 
gdan btih-ba-Ia 12 ) bzugs-so | bzugs-nas | bcom- 
ldan-’adas-kyis dge-slon-rnams-la bka-stsal- 
pa | 

6 dge-slon-dag ’adus-byas thams-cad ni mi 
brtag l3 )-pao | yid mi brtan-pao | ’agyur-bai 
chos-can le | dge-slon-dag ’adus-byas thams- 
cad-la 14 ) skyo-bar bya-bai rigs | yid ’abyuh 15 )- 
bar bya | rnam-par thar-pa bya-bai 16 ) rigs-so | 

7 de-lta-bas-na dge-slon-dag 17 ) chos gah da-ltar- 
gyi tshe-la phan-pa dan | da-ltar-'gyi tshe-la 
bde-ba dan tshe(//i02r,)phyi-ma-la 18 ) phan- 
pa dan | tshe phyi-ma-Ia yan bde-bar* ’agyur- 
ba de-lta-bu dge-sloh-dag-gis gzun 10 )-ba dan | 


„Ananda. begib dich zu den Mönchen in der 
Nähe des Oäpala-Caitya und veranlasse, daß 
sie sich allesamt in der gewöhnlichen Essens- - 
Halle versammeln !** 

Da ging Ananda dann und machte überall 
Mitteilung. Als die Gemeinde sich dann ver- 
sammelt hatte, begab er sich zum Aufent- 
haltsort des Erhabenen, beugte sich mit dem 
Kopf bis auf die Fuße des Buddha, legte die 
Hände zusammen 


und sprach ehrerbietig: 

„Verehrungswürdiger, Erhabener, die Ge- 
meinde der Mönche ist vollständig gekommen 
und hat sich in der gewöhnlichen Essens- 
Halle versammelt. Der Buddha möge wissen 
(was an der) Zeit (ist). i; 

Der Buddha erhob sich von seinem Sitz, be- 
gab sich in diese Halle hinein, setzte sich auf 
einen zurechtgemachten Sitz und sprach zu 
den Mönchen: 

„Merkt auf! Alle Triebkräfte ( samskdra ) sind 
ohne Bestand, sind dem Wandel unterworfen 
und nicht vertrauenswürdig; aufs tiefste soll 
man (davon) abstehen und nach Erlösung 
streben! 

„Wisset: es gibt überragende, wunderbare 
Lehrsätze ( dliarma ). die (sowohl) in der gegen- 
wärtigen Existenz Vorteil und Glück zu ge- 
winnen vermögen als auch Vorteil und Glück 
in der zukünftigen Existenz. Ihr, o Mönche, 


1) H: kyi . 

2) H fehlt dag . 

3) H: bkan . 

4) H : sdus . 

5) II: bo . 

6) II : las . 

7) D ga-la-ba statt gan-na'ba . 

8) H : Itan . 

9) II: na . 

10) II fehlt dag . 


11) H fehlt na . 

12) H: bde . 

13) H : rtag . 

14) D fehlt la . 

15) D: dbyun . 

1 6) I I thnr-pai statt thar-pa bya-bai . 
17) ll fehlt dag . 

IS) 11 ya nach ma la . 

19) H: bzun . 



224 MPS Vorgang 19. 


Der Buddha ermahnt zur Beachtung der Leitbegriffe seiner Lehre 


»Sanskrit 

tadliu ( 43 . 2 ;rniasukliüyn samparäy(ahitäya 
snriipn) räy a bu k häy a tc bhiksubhir udgrhja 
paryavöpva (lathä to)th(ä) dhärayitavya 
grähayilavyä 1 ) väcayitavyä yathedam 2 ) brah- 
niacarya m ei f^3.«3Jroslhilikam syat 3 ) lad 
bhavis(yal i bahu)janahitäya balnijonasu- 
kliüya lo(känukam)päyürthäya liiläya su- 
kböya devamanusyänäm | 

19.8 kalamc 4 ) tc dharmäf43.4jdrstndhnrinalü- 
tüya (sa invariante dr)sladharmasukhäyn 
sa(m)paräyahitäy(a samparä)y(a)s(u)kbäya 
te 5 ) bhiksubhir udgrhya pürvavad 6 ) yävad 
devamanusyänäm | 


9 tadyof43.5;thä 7 ) catväri smrlyup(asthänani 
calvüri) s(a)myakprabänäni catvära rddhipä- 
däli pancendri(yäni panca ba)läni sapta bo- 
dhyahgäny äryäst(än)go märgali | 

10 ime te b ) dbarniä drstadharmaf^.CJbitäya 
samvarl(ante pürvavad 3 ) yävad devamanu)- 
syänäm | 


Dlglianikäya XVI 

äso vitab bä bbävetnbbä babiillkätabbä ya- 
Ibayidam brahmacariyani addbaniyam assa 
ciral tbitiknni lad assa babujanabiläya bahu- 
jnnasnkbäya lokänukampäya attbäya liiläya 
sukbäya devamanussänam | 


kalamc ca tc bbikkhnvc dlmmmä mayä 
abbinnäya dcsilä ye vo sädhukam uggnbclvä 
äscvitabbä bhävctabbä babiillkätabbä yn- 
thnyidnm brabmacariyam addbaniyam assa 
eiraUbitikam lad assa babujanabiläya ba- 
hujanasukbäya lokänukampäya attbäya hi- 
täya sukbäya devamanussänam | 


seyyathldam cattäro satipatthänä cattäro 
sammappadhänä cattäro iddbipädä panc’ 
indriyäni panca baläni satta bojjhangä ariyo 
atlhangiko maggo | 

ime kbo bhikkbave dbammä mayä abhi- 
nnäya desitä te vo sädbukani uggabctvä äsevi- 
tabbä bhävctabbä babullkätabbä yathayi- 
dam brabmacariyam addbaniyam assa cira- 
tthitikam tad assa babujanabitäya bahujana* 
sukbäya lokänukampäya attbäya bitäya 
sukbäya devamanussänun ti | 


1) Div. : väcayitavyä grähayitavyä . 

2) Div. : yalhaiva tutra . 

3) Div.: syäd bahujanyam prthubhütam yävad dc- 
vamanusycbhyah samyaksamprakäsilam . 

4) Div. : ctarhi bhiksavo statt kalamc te . 


5) Div. : yc . 

C) Wie in 7. — Div. wiederholt den Schluß in 
vollem Wortlaut. 

7) Div,: yad uta . Vgl. Vorg. 14.13. 

8) Div. fügt bhikfavo ein. 
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19 (1 10). Der Buddha ermahnt zur Beachtung der Leitbegrijfe seiner Lehre 

Vinaya. Tibetisch Viaaya. Chinesisch 


yons-su nisogs-pa dan | de-lta de-lta-bur 
gzun-bar bya | len-tu gzug-par bya | klag- 
par bya | ji-llar 1 ) tshans-par spyod-pa de 3 ) 
’adir yun rin-du gnas-£in | Iba dan mii skye- 
bo man-po-Ia 3 ) pban-pa dan | skye-bo mah- 
po-la bde-ba dan | ’ajig-rten-la rjes-su brtse- 
ba dan | don-du ’agyur^-ba dan | plian-pa 
dan | bde-bai pbvir byao | 

1 9. 8 dge-slon-dag da-ltar-gyi tshe-Ia phan-pa dan | 
da-ltar-gyi (sbe-la bde-ba dan | tslie phyi-ma- 
la phan-pa dan | tshe pbyi-ma-la bde-bar 
agynr-bai dios de gan ze-na | 
gan ( D57 11’ )(\ug bzun-zin knn chub- 

par byas-nas | de-lta de-lta-bur 5 ) gzun ö )-bar 
bya | len-tu gzug 7 ) \ klog-par bycd- 8 )cin gan 
tshans-par spyod-pa *adi yun rin-por gnas- 
par ’agyur-zih j Iba dan mii skye-bo man-po- 
la phan-pa dan | skye-bo maii-po-la bde-ba 
dan | ’ajig-rten-Ia rjes-su brtse ö )-bar ’agy ur- 
bar byao | 

9 ’adi-lta sie j dran-pa ne-bar giag-pa bZi dan | 
yan-dag-par spon-ba bzi 9 10 ) dan j rdsu-’aphrul- 
gyi rkan-pa bzi-dan ] dban-po Ina dan | stobs 
Ina dan | byan-chub-kyi yan-lag bdun dan | 
’aphags-pai lam yan-lag brgyad-de | 

10 dge-slon-dag 11 ) clios ’adi-dag ni da-ltar-gyi 
tshe-la phan-pa dan j da-ltar-gyi tshc-la bde- 
ba dan | tshe phyi-ma-la yan 12 ) pban-pa dan | 
tshc phyi-ma-la yan 12 ) bde-bar 'agyur-ro | de- 
dag dge-slon-dag- (Ill92R)g\$ gzun°)-bar bya | 
kun chub-par bya | de-lta de-lta-bur gzun- 
bar bya | len-tu gzug | klag-par byao | tshangs 
par spyod-pa de \adir yun rin-du gnas-par 
bya | skye-bo man-po-Ia phan-pa dan | skye- 
bo man-po-Ia pban 13 ) bde-ba dan | ’ajig-rten- 
la rjes-su brtse-bai pbvir | Iba dan mi-rnams- 
kyi don-gyi phyir pban-pai phyir bde-bar 
’agyur-bui phyir byao | 

1) II fehlt bya \ ji-llar . 

2) D ’ adi statt de ’adir . 

3) D fehlt maii-po . 

•'») D: gyur . 

5) II dc-llar statt de-lta-bur . 

G) II: bzun . 

7) II: 'atug . 


solltet euch an diese Lehrsätze halten, sie 
rezitieren, ihren Sinn wohl unterscheiden und 
sie achtsam befolgen, (auf daß ihr) zu ver- 
anlassen vermögt, daß (das Gebot des) reine(n) 
Wandel(s) lange dauert und nicht vergeht, 
(auf daß) solche Lehrsätze dann Ausdehnung 
gewinnen, die Lebewesen fördern, sich aller 
erbarmen und Menschen und Götter zufrie- 
den und glücklich machen. 

„Welches sind nun die überragenden Lehr- 
sätze, die in der gegenwärtigen Existenz Vor- 
teil und Glück und auch in der späteren 
Existenz Vorteil und Glück zu gewinnen ver- 
mögen ? (Die,) wenn die Mönche sich daran 
halten, sie rezitieren, ihren Sinn wohl unter- 
scheiden und sie achtsam befolgen, zu ver- 
anlassen vermögen, daß (das Gebot des) 
reine(n) Wandel(s) lange dauert und nicht 
vergeht, daß solche Lehrsätze dann Aus- 
dehnung gewinnen, die Lebewesen fördern, 
sich aller erbarmen und Menschen und Götter 
zufrieden und glücklich machen? 

„Das sind die vier smrlyupasthänns, die vier 
samyakprahänas , die vier rddhipädas, die 
fünf indriyas, die fünf balus, die sieben bo- 
dhyangas, der achtteilige heilige Pfad. 

„Wisset: diese sind in der gegenwärtigen 
Existenz Vorteil und Glück und in der späte- 
ren Existenz Vorteil und Glück. Man muß 
sie rezitieren, sich daran halten, unablässig!“ 


8) II wiederholt byed . 

9) 11: rtse . 

10' H: rnam$ . 

11) II fiigt Ui ni au. 

12) D fehlt yan . 

13) 1) fehlt phan . 



226 MPS Vorgang 20. 


Buddhas Abschiedsblick auf Vatiäli 


Sanskrit Dlghanikäya XVI 


20.1 (38.3) talra 1 ) bhagavän äyusmantam änan- 
dam ämantrayate | 2 ) 

2 ügamayänanda yona (38.4) kusthagrama- 
kali | 3 ) 

3 evam bhad(ant)e(ty äyu)smän änando bhn- 
gava(tah pratyaörauslt |) 

4 (bha)gavän vaisälisämantakcnätikraman 4 ) 
daksinena sarvakäyena nägäva(3<S.,5jloki- 
tenävalok(ayati |) 5 6 ) 


5 (adräksid ä)yusmän änando bhagavantam 
da(ksinena sarvakäye)na nägävalokilena 
vyavalokayantam drstvä punar bhagavan- 
tam idam a^S.djvocat |°) 

6 nä(h)e(lv apratyayam bhadanta lalhäga)tä 
arhantah samyaksambuddhä 7 ) nä(gävaloki- 
tam ava)lokayanli | ko bhadanta hetuh kah 
pralyayo nägävalokilas(ya |) 


1(39.1) (e)v(am e)tad änandaivam elad 
änanda 0 ) | nähe(Lv apratyayam tathägatä 
arhantah samyaksambuddhä daksinena 
sarvakäyena nägävalokitenävalokayanti |)°) 


8 (idam änanda tathägatasya vaiY 39.2jsä)lyäh 
pascimam da(r)sanam 10 ) na bhüya iha sa(m)- 
l)uddho (vai6ällm ägamisyati | parinirvänäya 
gamisyali mallänäm upavartanam yama- 
ka£älavanam |) 


1) Die Handschrift S 360 bringt talra usw. un- 
mittelbar nach duaidfiavipäkyäinVorg. 18. 9. 

2) Dieser Satz fehlt im Divyävadäna. 

3) Div. : kusigrärnakam. Tib. Übers, ku-sli 

4) Div. : vaisälivanam abhisaran . 

5) Div.: °lokilcna uyavalokayati 

6) Der Absatz lautet Div.: athäyusmän änando 

bhagavantam idam avocat . 


4, 1 atha kho bhagavä pubbanhasamayam 
niväsetvä pattaclvaram ädäya vesälim pin- 
däya pävisi vesäliyam pindäya caritvä pac- 
chäbhattam pindapätapatikkanto nägäpalo- 
kitam vesälim apalokctvä 


äyasmantam änandam ämantesi 


idam pacehimakam änanda tathägatassa 
vesälidassanam bhavissati | 


7) Div. fügt hinzu: daksinena . 

8) änanda fehlt Div. 

9) °äüalokayanti nach Absatz 4. Div. : °lcna vya- 
valokayanti . 

10) Div.: talhägatasyäpaAcimam vai&ülldar&anaip na 
bhüya änanda tathägalo vai&üllm. 



20 (L— 10). 


Buddhas Abschiedsblick auf VaiwlJ 


007 


Vinaya. Chinesisch 

Der Buddha wandte sich an Änanda 


Vinaya. Tibetisch 

20. 1 (II192R2;D571 FTJde-nas bcom-ldan-'adas-kyis 
tshc-dan-Idan-pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo kus-lii groh ga-la-ba der ’adon- 
no | 

3 bLsun-pa de-bzin bgyio zes (D57lli) tshe-dan- 
Idan-pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas-la 1 ) 
mnan-te | 

4 de-nns bcom-ldan- , adas gron-khyer yans-pa- 
can-gyi tshal-nas gyas-phyogs-su sku thams- 
cad-kyis phyogs-tc | bal-glan 2 ) Ita-ba Itar 
gzigs-pa dah 3 ) | 

5 tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bos | bcom-ldan- 
’adas gyas-phyogs-su sku thams-cad-kyis 
phyogs-te | bal-glah Itar*) Ita-ba bzin mthon- 
no | mthon-nas bcorn-ldan-’adas-la ’adi-skad- 
ccs gsol-to | 

G btsun-pa rgyu ma mchis rkyen ma mchis-par 
de-bzin-gsegs-pa dgra-bcoin-pa 5 ) yan-dag-par 
rdsogs-pai sans-rgyas gyas-phyogs-su sku 
thams-cad-kyis gyas a )-phyogs-£in 7 ) bal-glan 
Ita-ba Itar mi gzigs ni s ) j btsun-pa cii rgyu 
cii rkyen-gyis na bal-glan Itar lta-ba 0 ) bzin- 
du gzigs | 

7 kun-dga-bo de 8 * 10 ) de-biin-no | kun-dga-bo de 
de 10 )-bzin-tc j rgyu med rkyen med-par de- 
bzin-gsegs-pa dgra-bcom-pa 5 ) yan-dag-par 
rdsogs-pai sahs-rgyas gyas-phyogs-su sku 
thams-cad-kyi 11 ) pbyogs-sin | bal-glah Itar 
lta-ba la 12 ) (H193V) mi gzigs-so | 

8 kun-dga-bo 13 ) ’ndi ni de-bzin-gsegs-pa dgra- 

bcom-pa 14 ) yah-dag-par rdsogs-pai sahs-rgyas 

groh-khyer yahs-pa-can-la 15 ) ’adi-la gzigs-pai 

tba-maste jyahs 16 )-pa-can’adir phyin-chad mi 

gsegs-kyi | mal 17 )-la-rnams-kyi he 18 )-'akhor- 


,,Ich möchte jetzt in das Dorf ..Schweres 
Leid” gehen!” 

Als Ananda die Anweisung des Buddha ver- 
nommen hatte, folgte er dem Buddha nach. 

Der Erhabene erreichte den Park nordwest- 
lich der Stadt \ai£äli und schaute wie ein 
großer Elefantenkönig (unter Wendung des) 
ganzen Körpers nach rechts auf die Stadt 
VaiSäll. 

Da sprach Änanda ehrerbietig: 


Erhabener, daß ein Tathägata sich nach 
rechts wendet und von hier nach dort eine 
Stadt überblickt, muß eine Ursache haben. 
0 sprich (darüber) zu mir!” 


Der Buddha sprach zu Änanda: ,,Daü ich 
jetzt nach rechts gewandt hinblicke, das muß, 
wie du gesagt hast, eine Ursache haben. 


„0 Änanda, dies ist des Tathägata, des Arhat, 
des vollkommen Erleuchteten allerletztes 
Ausschauen nach der Stadt Vai&äli; (denn) 
ich will mich jetzt in die Heimat der Mallas 
begeben, zu den Sfila-Zwillingsbäumen, um 


1 ) II: las . 

2) II: lan . 

3) D fehlt (/a/i . 

4) II fehlt llar . 

5) II fehlt dgra-bcom-pa . 
C) II fohlt gyas . 

7) D : na$ . 

8) D: na . 

9) II fehlt Itar lta-ba . 


10) D fehlt de . 

11) II fehlt kyi . 

12) 11 lta-ba Itar statt Itar Ita-bii la . 

1 3) H : mo . 

1 ») 11 fehlt dgra-bcvin-pa . 

15) 11 fehlt la . 

1 6) 1 ) : ya n . 

17) I): sa . 

18) II: den . 


10 



oog M PS Vorgang 21 . Predigten an die Mönche auj dem II ege von V aisäli nach Bhoganagaraka 


Sanskrit 


Dlglianikäya XVI 


20.9 (otliünyalaro bbi)( 30.3>ksus lasyäm vcläyäm 
gälhäm ba bimse j 1 ) 


10 i(dnm apascimakam nätha 

vaisälväs l-nva darsanam i 
* * 

na bhüyah sugato buddho 2 ) 
vaisällm ägamisyati | 
nirvänäya) (39.4) prayälo ’yam 3 * ) 
mallänäm upavartane || ') 


21.1 alha bbaga(vän vrjisu janapadesu caryäm 
caran kuslhagrämakam anupräptah kuslha- 
grämakc vibaraty ullarena gräma)f30.5jsva 
simsapävane | 5 ) 

2 talra bhagavän bhiksün ämantrayate | 6 ) 


3 illmäni bbiks(avab slläni | ayani samädhih | 
iyani prajnä | sllaprabhävilak samädbis ei- 
raslbitiko l)liavati | prajnäparibbävitam eil - 
tarn samyag eva vimucyate rägadvesa- 
mohnbbyah |) 


4, 4 lalräpi sudain bhagavä bhandagäme 
viharanlo et ad cva bahulam bhikkbünam 
dbammim katham karoli | 

iti silam ili samädbi ili parinä | sllaparibhä- 
vilo samädbi mabappbalo bol i mabänisamso| 
samädhiparibhävilä pannä mahappbalä ho ti 
mabänisamsä | pannäpariblmvitain ciltam 
sammad eva äsavebi vimuecali sovyaLliIdam 
kämäsavä bhaväsavä dillhäsavä avijjäsavä 
li I 


4 (cvam samvaksuvimuktacitla äryasrävakah 
samyag eva prajänäti |) 


1) Div. : bhäsale . 

2) Ergänzung nach Div.; Absatz 8 (Patt 30.2): 
na bhüya iha satnbuddho. Das Tib. führt auf 
samyahsti tu h uddhu. apascimakam i in I. Päda ist 
g»*gen «Jas Metrum. Man müßte apascimatn , a I Jcr- 
h*lzfe‘ oder pascimaha m lesen, 

3} Iriv : ganiisyati . 

; «) Div.: u[i(wnrt(i/i<i//i. llinzugefügl ist dort wie 
iiU( h in der tib. Ebers, nurli yamahasälaoanam. 
Jtamit (S. 200 Z. ',) setzt der Paralleltext im 
Div. aus, der von Yorg. 15 bis 20 reicht. 

5) Ergänzung na. h Yorg. 27. 5 und Yorg. 8. 'i. 


In 20.2 liest die lib. Übers, den Namen des 
Dorfes ku-sti, vgl. die Bemerkungen überühü-lin 
und Chü-Ii, .Überlieferung* S. 127. 

G) Die folgende mit Yorg. 8. G — 7 identische Pre- 
digt über Zucht, Versenkung und Einsicht, muß 
in Blatt 30.5 abgekürzt gegeben gewesen sein; 
nach dem zur Verfügung stehenden Raum 
könnle etwa dort gestanden haben: illmäni 
bhihsaouh slläni | ayum samädhih | iyani prajnä 
päroaoad yävad näparam asmäd bhavam prajä- 
nämi. liier ist, dem Tib. undühin. entsprechend, 
der volle Wortlaut von Yorg. 8. ß — 7 wiederholt. 


21 a (1 —5). 


Predigt int ersten Dorf 


229 


Vinaya. Tibetisch 

na | Sin sa-Ia zun gcig*)-pai tshal-du (D572V) 
mya-nan-las ’ada-bai phyir gsegs-so | 

20.9 dc-nas dgc-slon gzan-zig-gis kyan dei tshc 
tshigs-su bcad-de smras-pa | 

10 thub-pa kbyod-kyis yans-pa-can | 
gzigs-pai tha-ma de 2 ) ’adir te | 
yan-dag rdsogs-pai sans-rgyas ni | 
yans 3 )-pa-can-du slar rni gscgs | 
inal‘)-la-rnams-kyi ne-’akhor-na | 
sa-Ia zun geig 4 5 ) tshal drun-du | 
mya-han ’ada phyir der 6 ) gsegs-so | 

21.1 de-nas bcom-Idun-'adas yul-bri-dsi-nas Ijons 
rgyu-zin gron ru-rtar 7 ) byon-lo | gron ru- 
rta-na 8 ) gron-gi byan-gi 9 ) phyogs-na | sin- 
Sa-pai tshal-na bzugs-so | 

2 de-nas bcom-ldun-’adas-kyis dgc-slon-dag-la 
bka-stsal-pa | 

3 ’adi ni tshul-khrims so | 'adi ni tin-ne-’adsin 
to | ’adi ni ses-rab sie | tshul-khrims kun-tu 
bsgoms- ,0 )pas na | tin-he-’adsin rin-du gnas- 
par'agyur tin-ne-'adsin rih-du gnas-pas na | u ) 
ses-rab kun-tu bsgorns-par ’agyur | ses-rab 
kun-tu sgoms-pas 12 ) na | ’adi-lta ste | serns 
yah-dag-par ’adod-chags dah | ze-sdan dan | 
gti-mug-Ias yohs-su ’agrol l3 )-lo | 

4 dge-sloh-dag de-bzin-du yah-dag-par £in M )-tu 

rnam-par grol-bai serns dah ldan-pai ’aphags- 

pai nan-lhos-rnams-ni 


1 ) 1 ): cig . 

2) II: den . 

3) D: yan . 

4) D : ma . 

5) Siehe Anm. 1. 

G) Siehe Amn. 2. 

7) ru-rta—kusta\ D: du-ltar . 


\ inay.-i Chinesisch 

(dort) ins Parinirväna einzugehen. Weil ich 
nie wieder zurückkehre, habe ich mich um- 
gewandt und nach der Stadt ausgeschaut.' 1 

Damals gab es einen Mönch, der, als er die 
Worte des Buddha gehört hatte, eine Gäthä 
sprach : 

(S. <?M<iJ„Ein allerletztes (Mal) dreht er sich 
um, die Stadl Vaisäll zu betrachten: 
der wahrhaft Erleuchtete wird nicht wieder 
hierhin zurückkehren. 

Er will jetzt jenen Ort des Zwillingswaldes 
aufsuchen, 

die Heimat der Mallas, um das restlose 
(Xirvüna) zu verwirklichen. 1 * 

Als der Erhabene das Dorf „Schweres Leid 11 
erreicht hatte, hielt er sich im Simsapä- 
Walde auf. 

Er sprach zu den Mönchen: 


„Wißt: Dies ist moralisches Verhalten, Ver- 
senkung, Einsicht! Auf Grund davon, daß 
man moralisches Verhalten übt, ist die Ver- 
senkung von Dauer. Weil man die Versen- 
kung ordentlich pflegt, tritt lautere Einsicht 
ins Dasein. Auf Grund davon, daß man Ein- 
sicht hat, erlangt man Freiwerden von Ver- 
langen, Haß und Verblendung. 

„Auf der Stufe derartiger Befreiung des 
Geistes erkennt die edle Schar der Schüler 
wahrhaft : 


8) D du-Ua-na statt ru-mi-na . 

9) D fehlt «i . 

10) D: bsgotn . 

11) II fehlt lih-nv .... gnas-pas na . 

12) 11 fehlt pur \igyur .... > goms-pas . 

13) I): grol . 

14) 1 1 : sin . 


10 * 


230 MPS Vorgang 21 . Predigten an die Mönche auf dem Wege von Vatiäli nach Bhoganagaraka 


Sanskrit 

21.5 (ksinä me jütir iisitam brahmacaryam krlarn 
karanlyam näparam asmäd bhavam pra- 
jänämi I) 1 ) 

G (vallm ku)(<30.G;slliagrämaka evam ganda- 
grämuko dronagrämakah sürpagrämaka 2 ) 
ä(mragrämako jambugrämako hastigräma- 
kah |) 

7 (vrjigrämakäd mallagrämakäd bhoganagara- 
kam nnu)(40.i jpräptah | bhoganagarake vi- 
liaraly ulLarcna grämasya simsapävane | 

8 ta(l)r(a bhagavän bhiksön ämantrayate |) 3 ) 

9 (itimäni bhiksavah slläni pürvavad yävad 
näpa)f4ö.2jram asmäd bhävain prajänämi | 

22.1 tena khalu samayena mahäprLhivIcä(la£ cä- 
bhüd ulkäpälä di£odähä antarlkse devadun- 
dubhavo ’bhinadanli |) 4 ) 


2 (athäyusmän änandah) (40.3) säyähne prati- 
samlayanäd vyullhäya yena (bhaga)vä(ms 
t)e(nopajagäma | upetya bhagavatah pädau 
sirasä vanditvaikänte 'sthät |) 5 ) 


3 (ekäntaslhita äyusmän äna) bha- 

gavanlam idam avoeaL | 


lj Es folgt hier im Tib. das dritte der am Schluß 
von Teil III gegebenen Uddünas mit der Auf- 
zahlung der Dörfer, welche der Buddha durch- 
wandert. 

2) Die ergänzten Namen nach dem Tib. (nebst 
zugehörigem l'ddäna) und den übrigen Paral- 
lelen; vgl. .Überlieferung* S. 1261'. Die Reihen- 
folge weic ht in unserer Handschrift vom Tib. 
etwas ab. 

ä) Der erhaltene Schluß der Predigt auf Blatt '»0.2 
zeigt, daß der Buddha nach unserer Handschrift 


Dlghanikäya XVI 


4, 5 äyäm' änanda yena hatlhigämo ... am- 
bagämo .... jambugämo .... yena bho- 
ganagaram Len' upasamkamissämäLi | 


4, 7 Latra sudam bbagavä bhogonagnrc vi- 
hnrati änandc cetiyc | 


4, 12 Latra pi sudam bhagavä bhoganagarc 
viharanLo änandc cetiyc etad cva bahulam 
bhikkhünam dhammim katham karoti | iti 
sllam iti samädhi iti pannä | 


die Schema-Predigt über Zucht, Versenkung und 
Einsicht auch in Bhoganagaraka hall. Für die 
Fortsetzung im Pali vgl. oben zu Vorg. 8.6. 

4) Ergänzung nach Vorg. 16.14; 17.2; 17.21. 
Vorg. 22 wiederholt Nr. 1, 2 und 8 der Vorg. 17 
genannten acht Ursachen von Erdbeben. Nach 
dem Wortlaut von Vorg. 17 ließen sich daher 
die Lücken in der Handschrift von Vorg. 22 
ergänzen. Im Pali hat die Verkündung der droi 
Ursachen von Erdbeben keine Parallele. 

5) Zu Absatz 2—\ vgl. Vorg. 17.1—2. 



21b (6-9). 
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Schema- Predigten 

Vinaya. Tibetisch 

21.5 nai skye-bo ni 1 ) zad | hoi lshans-r//7W/?;p ar 
spyod-pa ni spyad zin | bya-ba ni bvas zin- 
tc 2 ) | ’adi-Ias srid-pa gzan nied-par ni yan- 
dag-par rab-lu 6es-so | 

6 (D572R) ji-ltar ru-rlai 3 ) gron ei ’adra-ba de- 
bzin-du d um *)-pa i gron dan | a-rnrai gron 
dan | ’adsam-bui 3 * ) gron dan | rdsi gron dan | 
.4ur-pai gron dan | bal-glan-llar # )-gi gron 
dan | 

7 bri-rdsii gron-dan 7 ) | nud-Iai gron-nas lohs*)- 
spyod gron-du gsegs- so 0 ) | loiis-spyod gron- 
nas gron-gi byan-phyogs-na 10 ) | öin-sa-pai 
(sbal-na bzugs-so | 

8 
9 

22.1 dei dus-na sa clion-po gyos-par gyur | skar- 
mda Ihun phyogs tsbig bar-snan-na 11 ) 1ha- 
rnams rna rdun-bar gyur-to | 


2 de-nas 12 ) tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bo 13 ) 
phyi-dro nan-du yan-dag ’ajog-las lans-nas | 
beom-ldan-'adas ga-la-ba 14 ) der son-ste 
phyin-pa dan | bconi-ldan-’adas-kyi zabs-la 
ingo-bos pbyag ’atshal-nas | phyogs geig- l5 )tu 
’adug-go | 

3 phyogs geig 15 )- tu 'adug-nas | tshe-dan-ldan- 

pa kun-dga-bos | bcom-Idan-’adas-la ’adi- 

skad-ces gsol-lo | 


ln weiteren Dörfern 

Vinnya. f’.hinesiseh 

.Lnser Geborenworden ist. erschöpft, der 
Keuschheit swa n d e I steht fest, was zu tun 
war, ist getan; nicht empfangen (wir) ein 
späteres Dasein! 1 “ 

Derart diirchwandelte (der Buddha) der 
Reihe nach zehn und mehr Dörfer. Überall 
pi cd igle er den Leuten der Gelegenheit ge- 
mäß die Lehre. 

Er erreichte Bhoganagara und hielt sich nörd- 
lich (davon) in einem Walde auf. 


Zu dieser Zeit schüttelte sich die große Erde 
gänzlich; die vier Himmelsgegenden hoben 
und senkten sich, rauchten, flammten und 
loderten auf; Sonne und Mond waren ohne 
Glanz; Sternschnuppen fielen, und im Luft- 
raum erklang von selbst die himmlische 
Trommel (d. h. der Donner). 

Da erhob sich Ananda am Nachmittag aus 
dem ungestörten Sitzen und begab sich zu 
dem Aufenthaltsort des Buddha. Er beugte 
sich mit dem Kopf bis auf die beiden Füße 
(des Buddha) und stellte sich auf der einen 
Seite hin. 

Er legte die Hände zusammen und sprach ehr- 
erbietig: 


H 

D 

fohlt 

ui . 

9) 

H 

: te . 

2) 

II 

fehlt 

tc . 

10) 

II 

fehlt na . 

3) 

D: 

: bai . 


11) 

D: 

: la . 

'0 

11 

: ma , 


12) 

H 

: na . 

5) 

H 

: buo 


1 3) 

D: 

: bos . 

6) 

II 

fehlt 

llar , 

IM 

1) 

gan-na-ba statt ga-la-ba . 

7) 

11 

: nas\ 

darauf fehlt mal-lai gron-nas . 

15) 

11 

• ci 
■ C4 d • 

8) 

D 

: Ion , 
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MI’S Vorgang 22. Der Buddha aber die drei Ursachen von Erdbeben 
Sanskrit IHglianikäya XVI 


22.4 ko bbadaula lie(luhkah pralvavo ycnailarbv 
abbüd niabäprtbivlcfda ulkäpäl ädisodäba an- 
turlksu devadundubhayo 'bbin^/O.JJdajnti | 

5 Iraya imo änanda bclavas trayali pralyayä 
(mahalah prlliivlcälasya |) 

6 (kalumc trayah |) 

7 (iyani mabäprlhivy apsu pralisthilä pürva- 
vad yävoc cälayanti j) 1 ) 


8 (ayaip praLbamo helub (10.6) pra)lh(amah) 
jjrotyoyo mabalah prthivlcöl(asya |) 

9 (punar aparain bbiksur mabarddbiko bha- 
vali pörvavad vävac cälayali |) 


10 


11 (ayani dviliyo bclur dvillyah pralvavo ma- 
batali prlliivlcälasya |) 

12 (punar a)fJi.7Jparani na cirasvcdänlm lalbä- 
galasyünu(padbi)£(e)s(e) »(irväna)dbülau 
pari(n)i(rvänam bbavisyali | atyarlhaiii ta.s- 
min samaye mabäprtbivlcä)l(a)s ca bbavaly 
ulk (äpälä diso) f£/.£Jdäbä anlarlkse dova- 
dundubbayo ’bhinadanli | 2 ) 


13 ayani trliyo (bolu)s l j*lly (all pralyayo niaba- 
lah prlliivlcälasya |) 3 ) 


1) Zu Absatz 7—11 vgl. Vorg. 1 7. 'i — 8. 

2) Zum Absalz vgl. Vorg. 17.21. 

3) Vgl. Vorg. 17,12, 


Anmerkungen zu Seile 233. 

1) II gyis nas slutt gyi sa . Lies: gyis sa . 

2) D ni statt da h rkyen . 

3) D feil 1 1 warn das . 

■i) l) fehlt po. Vorg. 17.4 mo . 

5) D : chcn-po . 

C) Vorg. 17. 4: sa . 

7) II fehlt chcn-po . 

8) D: g yos-pa i . 

9) 1 1 : pao . 

10) II fehlt ba rdsu . 

11) II : bai . 

12) ]) fehlt du byas . 

13) b fehlt ni . 

14) ]) fehlt nted . 

15) JI fehlt rdsu . 

16) \) fehlt chc-ba j inthu . 

17) I J fehlt ni . 

18) II: bslabs . 

19) II 'adis statt 'adi ni sa . 



22 (1-13). 


Yinava. Tibetisch 


22.4 l)(snii-|ia cii rgyii cii rkyon-gyi sa 1 ) chen-po 
gyos | 

5 knn-ilga-bo sa chcn-po gyos-pai rgyu dan 
rkyen 2 ) gsum st r* ! 

G gsum gan ze-na I 

7 kun-dga-bo sa chen-po chu-la rlcn | dm ni 
rlun-la rlcn | rinn ni nam-mkha-la rfen-pa 
vin-h* | kuri-dga-ho nam dus 3 ) nam-mkha- 
las rinn (DZ7ZV) rhcn-po Jdan-no | narn- 
mklia-las rlun-jio *) ehe 5 ) lans-pns dm bskyod- 
do | cliu bskyod-pas nas c ) gyos-lc | 

8 kun-dga-bo *adi ni sa flfJO/r) chon-po 7 ) gyo- 
bai*) rg'vu dan rkyen dan-poo 9 ) | 

9 gzan yan kun-dga-bo J dge-slon ml hu ehe- 
ba rdsu 10 )- ’aphrul ehe-bar 11 ) gyur-pa dcs|sai 
’adu-ses ni ehun-du Inas 12 ) ebui *adu-4os 
ni 13 ) Isbad niod'^-par byin-gyis brlabs-nas | 
de ’adod-na sa gvo-bar bved ! 


10 dge-slon-ma um 1 1ha yan mn rdsu ,3 )-aphrul 
che-ba | ml hu 16 ) che- bar gyur-pa des kyan 
sai ’adu-ses chun-du Inas j chui ’adu-ses ni 17 ) 
tshnd med-par bvin-gyis brlabs ,s )-le | de yan 
'adod-nas gyo-bar byed-de | 

11 kun-dga-bo ’adi ni sa 19 ) gyo-bai rgyu gnis-pa 
dan 20 ) rkyen gnis-pao i 

12 gzan yan kun-dga-bo rin-po ini thogs-par de- 
bzin-gsegs-pa phun-po Ihag-ina 21 ) nia lus- 
pai 22 ) mya-nan-los ’ada-bai 23 ) dbyins-su 
yons-su mya-nan-las ’ada-bar gyur-na | dei 
Ishe sa chen-po 4in-lu gyo-bar 21 ) ’agyur-te | 
skar-mda lliun phyogs tsliig bar-snan-nas 
Iba-rnams riia rdun-bar ’agy ur-te 25 ) | 

13 kun-dga-bo ’adi ni sa chen-po gyo-bai rgyu 
gsum-pa dan rkyen gsum-pao | 


233 

Vinayn. Chinesisch 

-Verehrung^-Onliger. Erhobener, ans wol- 

, em Grun,,e *'<>' die große Erde sich K e- 
schul feit ?•• ? 

Der Buddha sprach zu Änanda: „Aus drei 
Anlässen schüttelt sich die große Erde 

*»V\ olclie sind diese drei? 

„Die große Erde ruht auf dem Wasser; das 
Wasser ruht auf dem Wind, der Wind ruht 
auf dem Luftraum. Wenn der Wind im Luft- 
raum das Wasser schlägt, dann entstehen 
Wogen: wenn das Wasser wogt, dann schüt- 
telt sich die Erde. 

..Änanda, dies ist der erste Anlaß, daß die 
große Erde sich schüttelt. 

..Und sodann, o Änanda, wenn ein Münch, 
der große übernatürliche Macht und ganz 
große Fähigkeiten besitzt, durch die KraTt 
seines übermenschlichen Vermögens von der 
großen Erde die Vorstellung, sie sei rin 
wenig Staub, zu entwickeln versteht und die 
Vorstellung von grenzenlosem Wasser hervor- 
ruft, vermag er zu bewirken, daß die große 
Erde sich gänzlich schüttelt. 

CT* 

„Wenn eine Nonne oder auch Götter, die 
große übernatürliche Macht besitzen, (diese 
Vorstellungen entwickeln,) bewirken sie, daß 
die große Erde sich bewegt und sich gänz- 
lich schüttelt. 

..Änanda, dies ist der zweite Anlaß dafür, 
daß die große Erde sich schüttelt 4 *, wie vor- 
her ausführlich dargelcgl. 

„Und sodann, o Änanda, wenn der Tathägata 
in kurzem in das Pnrinirväna eingeht, dann 
schüttelt sich die große Erde-* usw. wie vor- 
her (17.21) ausführlich dargelegt. 


„Änanda, dies ist der dritte Anlaß dafür, daß 
die große Erde sieh schüttelt.'* 


20) D fehlt dan . 

21) D fehlt lliag-ma . 

22) II : par . 


23) D ; adas-pai . 
2 ») D: gyos-par . 
2ä) D fehlt tc . 


234 MPS Vorgang 23. Der Buddha rühmt seine Anpassungsfähigkeit an die Ilörei 


Sanskrit 


Dlghanikäya XVI 


23.1 (athäyusmän änando bhagavanlam idam 
avocal |) 

2 (äscü)ryödblniladliarinasa(nianvägalä)f42.3Js 
tnlhägalä arhantah samyaksambuddhäh | 
yalredänlm na cira(sya 1 ) lathägalasyänii- 
padhisese nirvänadhälau parinirvänam bha- 
vi)syaty aly(a)rtham lasmi(n samaye) 
(41.4) mahäprthivlcälaä ca bhavaly ulkäpätä 
disodähä (antariksc devadundubhayo ’bhi- 
nodanti |) 


3 (evam 2 ) ctad änanda evam e)tad änanda | 
äscaryädbh(utadharma)^l.5jsanianYägalä 
cva lalbägatä a(rhanta)h samyaksaipbud- 
dhäh | 


4 abhijän(ämi khalu punar aham anekasatam 
ksalriyaparisadam darsanäyopasamkrami)- 
tum 3 ) upasamkräntasya (ca me y q)(41.6)~ 
d(r)£as lesäm ärohaparinä(h)o 4 ) (bhava)ti 
mamäpi tädräa äro(haparinäho bhavati | yä- 
drsi tcsäip varnapuskalalä bhavati mam)äpi 
tädrsi varn(apu)^2.7Jskalatä bhavati | yä- 
drsl lesäm sv(aragupti)r bhavati mamäpi 
t(ä)drs(i) s(varaguptir bhavati |) 

5 (te yam arlhaip manlrayanty aham api tarn 
arlhaip mantrayämi | te yam a)rtha(ip) na 
manlrayanty (aha)(42.2)m api tarn arlhaip 
(na) 5 ) mantrayämi | utlare vai (tun dhä)r- 
myä kalhayä 0 ) sandarsayämi (samädäpayä- 
mi samullejayämi saippraharsayämi tato) 
’nlardhäpayämi ] anlarhi(lasya) (423) me 
na jänanti ka esa antarhito devo vä manusyo 
vä | 


1) Die folgenden Ergänzungen nach Vorg. 22.12 
und 17.21. 

2) Vgl. Vorg. 18.3 und unten Absatz 8. 

3) Vgl. Übergang von Absatz G nach 7. 

4) Zu ärohapariyüha , varnapuskalalä und suara- 

gtipti vgl. Idvyavadäna S, 222,21: yad uläro- 


3, 22 abhijänämi kho panähain änanda an- 
ekasatam khattiyaparisam upasamkamitvä 
tatra pi mayä sannisinnapubban c’eva salla- 
pitapubban ca säkacchä ca samäpajjila- 
pubbä | tatlba yädisako lesäm vanno hoti 
lädisako rnayham vanno hoti | yädisako te- 
sam saro hoti lädisako mavham saro hoti I 

• %f • i 


dhammiyä ca kathäya sandassemi samäda- 
pemi samullejemi sampahamsemi | 

dhammiyä ca kathäya sandassetvä samäda- 
petvä samuttejetvä sampahaipsetvä anlara- 
dhäyämi | antarahitah ca inam na jänanti | 
ko nu kho ayani antarahito devo vä rna- 
nusso vä ti | 


hapannaho varnapuskalatu svaraguptya svura- 
gupter. puskalatä auch Avadäna^ataka Bd. 2, 
S. 202.13. 

5) na ist Blatt V2. 2 ausgelassen. 

G) Zu der häufigen Phrase dhünnyä kalhayä usw. 
vgl. z. ß. Vorg. G. 3. 
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23 (1—8). Der Buddha rühmt 
Vinaya. Tibetisch 

23. 1 dc-nas (shc-dan-ldan-pa kun-dga-bos | bcom- 
Idan-'adas-Ia ’adi-skad-ces gsol-to | 

2 blsun-pa no-mtshar che-bao 1 ) | adi-Itar no 2 )- 
nilshar rnuul-kyi chos dan Jdan-pa ni de-bzin- 
gsegs-pa dgra-bcom-pa yan-dag-par rdsogs- 
pai sans-rgyes 3 4 )-rnams tc | de ’adi-Jtar rin- 
po‘) mi tbogs-par de-bzin-gsegs-pa phun-po 
Ihag-ina ma lus-pai 5 6 ) rriya-fian-Ias ’ada-bai 
dbyins-su mva-nan-las 'ada-bar ’agyur-bai 
dus-na 6in-lu sa ehen-po gyo | skar-mda lhun 
pbvogs ( II 10 1H ) tshig bar-snan-nas 0 ) 1ha- 
rnams 7 8 ) rna rdun-bar ’agyur-ro | 

3 kun-dga-bo do s ) de-bzin-no | kun-dga-bo de 
de-bzin-te | dc-ltar no-mtshar clien-po rmad- 
kyi cbos dan Idan-pa ni kun-dga-bo de-bzin- 
gsegs-pa dgra-bcom-pa 9 ) yan-dag-par rdsogs- 
pai sans-rgyas-rnams-so | 

4 kun-dga-bo na rgynl-rigs-kyi 'akbor brgya- 
phrag du-ma-la blta-bai pbyir ’agroo | son- 
nas kyan ji-ltar de-dag-gi 10 ) srid dan zen-du 
gyur-pa nai 11 ) yah srid dan zen-du gyur-pa 12 ) 
yan de ’adra-bar 'agyur-ro | ji-ltar de-dag-gi 
kha-dog mdses-pa nai kha-dog mdses ,3 )-pa 
yan de dan“) 'adra-bar 'agyur 13 ) | ji-ltar de- 
dag-gi dbyans l6 )-kyi na-ror gyur-pa nai 
dbyans-kyi na-ro yan de 'adra-bar ’agyur | 

5 de-dag-gis don gan-la 17 ) smra-l)a ls ) na yan 
don de 10 ) smrao 20 ) | de-dag-gis gan don-du 
ma smras-pa na 21 ) yan dc-la don-du de 22 ) mi 
smrao | lbag-par yan de-dag-la chos-kyi glam 
yan-dag-par bst an 23 ) | yan-dag-par bskul | 
yan-dag-par gzen-bstod | yan-dag-par rab-tu 
dga-bar byas-nas | de nid-du mi snaii-bar 
’agyur-ro | na mi snan-bar gyur-pa dan | mi 


1 ) II: chco . 

2) II fehlt wo . 

3) II fehlt rgyas . 

4) II: por . 

5) II : par . 

6) D: la . 

7) II fehlt rnams . 

8) II fehlt kun-dga-bo de . 

9) II fehlt dgra-bcom-pa . 

10) II fehlt gi . 

11) II: 'id . 

12) II fehlt du gyur-pa . 


Vinaya. Chinesisch 
Da sprach Ananda ehrerbietig: 

v Der Erhabene (ist von) seltener, großer 
Machtvollkommenheit und vermag derartige 
unvorstellbare Dinge zu vollenden! Der Ta- 
thagnta, der Arhat, der vollkommen Erleuch- 
tete will in kurzem in das große Nirväna ein- 
gehen, darum schüttelt sich die große Erde, 
zeigen sich wunderbare Erscheinungen 11 usw. 
wie vorher ausführlich dargelegt. 


Der Buddha sprach: „So ist es, so ist es, genau 
wie du sagst. Ein Tathägata, ein Arhat. ein 
vollkommen Erleuchteter vermag wahrlich 
derartige wunderbare Dinge zu vollenden! 

„Änanda, einst habe ich mich ( S.ZSObj in zahl- 
losen Hundertlauscnden von Ksatriya- Ver- 
sammlungen eingefunden, um jene sehen zu 
machen. Damals paßte ich mich dem Maß 
ihrer Erscheinung an, nach Lange , Kürze, 
nach Teilen und Gesamtheit. Ich war jenen 
gleich in den Besonderheiten der Gestalt: 
auch Farbe und Stimme waren ihnen völlig 
gemäß. 

„Den Sinn dessen, was jene predigten, habe 
auch ich in der gleichen Art gepredigt. Was 
jene nicht verstanden, habe ich ihnen ge- 
predigt. Mit dem unübertrefflichen Gesetz 
habe ich sie unt erwiesen, belehrt, gefördert, 
erfreut, und nachdem ich sie zum Verständ- 
nis gebracht hatte, bin ich dann verschwun- 
den. Jene wußten (nun) auch nicht, wo ich 


13) 11 fehlt pa nai kha-dog rndses . 

14) II fehlt de dan . 

15) II fehlt bar 'agyur . 

16) II: dbyins . 

17) D fehlt la . 

18) D: smras-pa . 

19) II fehlt de . 

20) I) : smra . 

21) II fehlt na . 

22) Siehe Amn. 19. 

23) D: stan . 


236 MPS Vorgang 23. Der Buddha rühmt seine 

Sanskrit 


Anpassungsfähigkeit an die Jlörer 
Dighanikäya XVI 


23. G c(vam api bräbmanaparisadam grbapati- 
parisadani) s(r)anianaparisadarn cä(lurma- 
liüj^.^rüjikän 1 ) deväms LräyasLrimsän 
yümarps lusilän nirmänara(lln parininnita- 
va sa v a rli n o brohma k äy i k ä n b r a h m a p ä r i sa - 
dyän brabmapuro)hilän mabäbrabma(nab 
pa)f7£.£Jriltäbhän apramänäbbän äbhäs- 
varün pariltasubhän a(pra)m(ä)nasu(bhäii 
subhakrlsnün anabbrakän punyaprasavän 
brhalpbalän abr)bän alapön sudrs(än sudar- 
£a)f4£.6Jnün akanislhän devän dar&anäyo- 
pasarnkr(aniilu)m 


7 (u)pa(samkrä)nlasya ca me (vädrsas losäm 
ärobaparinäho bhavali pürvavad 2 ) yävad 
dc)vo vä manusyo vä | 


3, 23 abbijänämi kbo panähnm änanda an- 
ckasalam bräbmanaparisam .... gahopati- 
parisam samanaparisam . . . cäturnmabärä- 
jikaparisaip . . . lävalinisaparisaip . . . mära- 
parisam . . . brahmaparisam 


upasanikaniilvä lalra pi mayä sannisinna- 

pubban c’eva sallapilapubban ca 

devo vä manusso vä Li I 


8 (evam 3 ) äscaryä)fi.3J jdbhuladharmasama- 
nväga(läs lathägatä ar)h(a)nlah samyaksam- 
buddhäh | 


1) Ergänzungen nach der ents])recheuden Auf- 

zahlung von Gollheitcn Divyävadäna S. 2GG 

oben und Mahävyul j»alli (ed. Sakaki) Nr. 3078 


bis 31 OG. Divyavadäna fehlt brahmaparisadL 
yän . 

2) Absatz h —5. 

3) Vgl. Absatz 3. 



23 (1 8). Der Buddha rahm seine Anpassungen an die Hörer 

Yinaya. Tibetisch 

\ inaya. (chinesisch 
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snon-bar gyur-pa de 1ha ’nm | mi gan yin-par 
gtol m cd-par 'agynr-pa') van mi\on-(D511V) 
par .scs-so | 


m,f ^i Mand. und sprachen solche Worte: 
, Wohin ist. jener tha vongegangen ? Ist er ein 
Gott, ist er ein Mensch.’ Kr gehört nicht in 
unser Reich!* 


23. G ji-Ilar rgyal-i igs-kyi ’akhor-du byas-pa 2 ) de- 
bzin-du binm-zei akhor dah | khyim-bdag- 
gi ’akhor dah | dge-sloh-gi ’akhor dah 3 ) | rgyal 
dien bzii ris dah | sum-bciPj-rtsa-gsum-gyi 
Iha-rrinnis dah | nitshe-nia dah | dga-ldan dah | 
’aphrul dga dah | gzan ’aphrul dbah-bycd 
dah | Ishahs ris dah | tshahs-la 5 ) ne phan 
dah | tshahs-pa kun ’akhor 0 ) dah | Ishahs 
dien dah | ’od cliuh dah | tshad med ’od dah | 
’od sriah dah | dge cliun dah | tshad med 
dge (J/JOöl’J dah | dge rgy as dah | sprin med 
dah | hsod-nams ’nphel-bn 7 ) dah | ’abras-hu 
che dah | mi cdie-ha dah | mi gduh-ba 8 ) dah | 
6in-lu snah-ha") dah j gya-nom mthoh-ba s ) 
dah | 'og-min-gyi Iha-rnams-la lta-bai phyir 0 ) 
’agroo | 


’.Ananda, derartige grenzenlos wunderbare 
Dinge vermag ich zu vollenden! Wie in der 
Ksatriya- Versammlung (so verfuhr ich) in 
den Versammlungen der Sramanas, Brähma- 
nas und Grliapatis, überall gleichartig: (auch) 
zu den Göttern von Kämadhätu. Rüpadhätu 
und (der Sphäre), wo Rüpa aufgehört hat, 
zu allen jenen ging ich, 


7 soh-nas kyah ha 10 ) ji-ltor de-dag-gi srid dah 
zen-du gyur-ba | hai von srid dah zeh van 
de ’adra-bar 'agyur-ro j ji-Itar de-dag-gi kha- 
dog mdses-par gyur-pa de-ltar hai kha-dog 
mdses-pa yah de 'adra-bar ’agyur | ji-ltar de- 
dag-gi 11 ) dbyahs-kyi ha-ror gyur-pa | hai 
dbyahs-kyi ha-ro yah de 'adra-bar ’agyur | 
dc-dag don gah-la 12 ) smra-ba ha yah don de smrao 13 ) | dc-dag-gis M ) gah don-du mi sinra- 
ba 15 ) ha yah de-la don-du mi 10 ) smrao | lhag-par yah de-dag-la chos-kyi gl am yah-dag-par 
bstan | yah-dag-par bskul 17 ) | yai\-(D574H )dug-pav gzeh-bstod | yah-dag-par rab-tu dga-bar 
byas-nas de hid-du mi snah-bar byas-so | ha inisnah-bar gyur-ba ls ) dah i mi snah-bar gyur- 
ba de Iba 'am | mi gah yin-pa 19 ) gtol med-par ’agyur 20 )-ba yah mhon-par ses-so j 


„paßte mich dem Maß ihrer Erscheinung an, 
nach Länge und Kürze, Teilen und Gesamt- 
heit“ u sw. ausführlich wie vorher (23.4—8) 
dargelegt bis: 


8 ji-ltar ho-mtshar rmad-kyi chos dah Idan-pa „Xnanda, derartig grenzenlos wunderbare 
ni 21 ) | de-bzin-gsegs-pa dgra-bcom-pa yah- Dinge vermag ich zu vollenden!" 
dag-par rdsogs-pai sahs-rgyas-so | 


t) II: gyur . 

2) D fehlt pa . 

3) II fehlt dan . 

4) D : cu . 

5) D : Um . 

6) II: ris . 

7) D fehlt ba . 

8) II fehlt ba . 

9) II: phyor . 
10) II rchlt na . 
H) II: gis . 


12) D fehlt la . 

13) D : smra . 

14) H wiederholt gis . 

1 5) D m« stnras-pa statt rn i srnra-ba . 

16) II: ma . 

17) I): skul . 

18) II : bar . 

19) II: par . 

20) H: gyur . 

21) II: na . 


238 MPS Vorgang 24 Der buddhistische Kanon allein maßgeblich 


Sanskrit 

24.1 (13.6) lalra bhagavän äyusmanLam ä(nan~ 
dain äinanlra)yale | 

2 lasmäl la(r)h(i) ta änanda bhi(ksubhih) sö- 
träntapralisaranair 1 ) bho^i/.ijvilavyani na 
pudgala(p)r(alisoranaih |) 


3 (katluup) bh(i)ksuli sülranlapiatisarano bha- 
vali na (pudgalapratisa)ranali | 

4 ihän(a)nda bhiksur ägacch(ct sa cvam) 2 ) 
vadet | 

5 sammukham 3 4 ) nie bhagavalo (11.2) ’nlikäc 
chrutam sammukh(am udgrhltam ayani 
dha)rmo ’yam vinaya idani säsluli säsanam | 


6 t(asya bhiksavas 1 ) tan) notsähayil(a)vyam 
nävasädayilavyam | anulsähayitvänavasä- 

(44.3) dayitvä Srolram avadhä(ya täni pa)- 
davyamjanäny udgrhya sütre 'vatär(ayita- 
vyam vina)y(e) sarndarsayilavyam | yadi 
öütr(e) ’valäryamänä vinaye samdarsya- 

(44.4) mänäh sülrc nävataran(ti vinaye) na 
samdräyanlc dharmatäm ca vilomayanli (sa 
eva)m syäd vacanlyah | 

7 addhäyusmann 5 ) ime dharmä na bhagavalä 
bhäsitäli | äyu^i.Jjsmatä vä ime 6 ) dhai’mä 
du(rgr hltüs lathä) hlme 7 ) dharmäh sülre 
’valäryamänä vinaye samd(arsyamänäh 
sülrc nävaLaranli vinaye na samdrsyant)e 
dharmatäm ca vilomayanf^i.CJti | 

1) Vgl. Mahävyutpatti (ed. Sakaki) 1547: diianna • 
pralisaraiiena bhavitavyain na pudgalapratisa- 
ranena . 

2) Ergänzt nach der Wiederholung Absatz 27. 
Vgl. auch Absatz 9. 

3) Gleicher Wortlaut Absatz 5, 11, 17, 23, 28, 
34, 40, 40. Text am vollständigsten belegt für 
Absatz 5 und 46. Direkte Parallele zu 5 ist 28. 

4) Gleicher Wortlaut Absatz G, 12 und abgekürzt 

18, 24. Parallele 29 und abgekürzt 35, 41, 47. 

Die Größe der Lücke Blatt 44.2 (Absatz 6) und 

47.5 (Absatz 35) zeigt, daß zwischen tasya tan 


Dlghanikäya XVI 

4,7 (vgl. zu 21.7) tatra kho bhagavä bliik- 
khü ämantesi j 

caltäro ’mc bbikkhnvc mahäpadesc descssämi 

tarn sunätha sädhukam manasikarotha bhä- 
• • • 

sissämlli | 


4, 8 idha bhikkhave bhikklm cvam va- 
dcyya | 

sammukhä me tarn ävuso bhagavalo sutain 
sammukhä paliggahltam ayain dhammo 
ayam vinayo idani satthu säsanan ti | 


tassa bhikkhave bhikkhuno bhäsilam n’eva 
abhinanditabbam na patikkositabbam | an- 
abhinanditvä appatikkositvä täni padavyan- 
janäni sädhukam uggahetvä sutte otäretab- 
bäni vinaye sandassetabbäni | täni cc sutte 
otäriyamänäni vinaye sandassiyamänäni na 
c’eva sutte otaranti na vinaye sandissanti 
nittham ettha gantabbam | 

addhä idam na c’eva tassa bhagavato vaca- 
nam imassa ca bhikkhuno duggahltan li | 


die Anrede bhiksavas gestanden haben muß. 
Absatz 12 (nach Blatt 45.1) folgt tan jedoch 
unmittelbar auf tasya. Absatz 41 (Blatt 48.3) 
ist tasya bhiksavas tan notsähayitaoyam bei der 
Kürzung völlig forlgelasscn. Der Gleichmäßig- 
keit halber ist tasya bhiksavas tan notsähayita- 
vyam überall in den Text aufgenonunen worden. 

5) Ähnlicher Wortlaut in den Absätzen 7, 13 und 
abgekürzt 19, 25. Die Unterschiede liegen im 
ersten Satz von addhäyusmann bis bhäsitäh bzw. 
°tah. Parallelen 30, 36 und abgekürzt 42, 48. 

6) vä ( vai ) ime Blatt 4 4.5 (Absatz 7) und 45.4 
(Absatz 13); dagegen ca ime (cemc) Blatt 47.2 
(Absatz 30) und 6 (Absatz 36), 48.4 (Absatz 42). 

7) tathä hi(me) belegt Blatt 48.4 (Absatz 42). 
Davor dort sugrhitäs . 



2l{[ J ~ h Der buddhistische K 

Vinaya. Tibetisch 

24.1 de-nos bcom-Idan-’ndas-kyis tshc-dan-Idan- 
pn kun-dgn-bo-Ia bka-stsal-pa | 

2 dc-lta-bas-nas 1 ) kun-dga-bo 2 ) de phan-chad 
mdo-sdei 3 4 ) mtha-ln ’ajug-par byai | gan-.zag- 
la ’ajug-par ni *) nia yin-no | 


3 kun-dga-bo ji-Itar-na dge-slon-dag mdo-sdei 5 6 ) 

mtlia-la ’ajug-gi gan-zag-gi mtha*)-la ’ajug- 
par ina yin 2c- na | (j) 

4 kun-dga-bo ’adir dge-slon zig ons- 

te | de 7 ) ’adi-skad-du smrao | 

5 nas 8 9 10 ) bcom-ldan-’adns-las 0 ) nuion-du thos- 
le | ninon-du gzun-ba ni ’adi ,0 )-lta sie | ’adi 
ni cbos-so | ’adi ni ’adul-bao | ’adi ni ston- 
pas bstan-pao | zes zer-na | 


G dge-slon des smras-pa j 11 ) gan 12 )-la bstod-par 
mi bya | smad-par kyan mi bya | mi bstod- 
mi smad-par rna-ba bya-ste | chos-kyi tshig 
dah ’abru bzuh-la mdo-sde-la 13 ) bslun n )-par 
bya | ’adul-ba-la yan-dag-par blla-bar 15 ) bya | 
mdo-sde dan bstun | ’adul-ba dan bstun 
kyan | mdo-sde dan mi mthun | ’adul-ba-ia 
mi snan-stc | chos-nid dan yan ’agal 16 )-na dge- 
slon de-la ’adi-skad-ces 17 ) smros-Sig | 

7 tshe-dan-ldan-pa (D575V) clios ’adi ni bcom- 
Idan-’adas-kyis de-ltar is ) ma gsuns-te | tshe- 
dan-ldan-pa nid-kyisehos’adigzun 1# )-barbya- 
ba nes-so j de-lta-bas-na chos ’adi mdo-sde 
dan bstun | ’adul-ba-la yan-dag-par blta-bar 
bya- 0 ) | mdo-sde dan mi tlmn | ’adul-ba-la 
mi snan-ste | chos-nid dan yan ’agal-bas | 


1) D: na . 

2) D fehlt kun-dga-bo . 

3) H : sde . 

4) II fehlt byai \ gan-zag-la ’ajug-par ni 

5) II: sde . 

6) II fehlt gi mtha . 

7) II fehlt de . 

8) II: des . 

9) D: la . 

10) II fehlt ’adi . 


nnon allein maßgeblich 
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Vinaya. Chinesisch 

Zu dieser Zeit wandte sieh der Erhabene an 
Ananda und sprach: 

„Folgendes mußt du wissen! Unter den Leh- 
ren gibt es wahre und falsche. Vom heutigen 
Tage ab soll man sich an die Lehren der Sü* 
tras halten und sich nicht an eine Einzel- 
person halten! 

„Was heißt, sich an die Lehren (der Sfitras) 
halten und sich nicht an eine Einzelperson 
halten ? 

„Wenn ein Mönch kommt und folgende 
Worte spricht : 

, Ehrwürdige, ich habe vom Tathägata per- 
sönlich diese Worte gehört und habe sie, nach- 
dem ich sie vernommen hatte, in der Erinne- 
rung behalten. Er sagte: dies sind die Be- 
stimmungen der Sütras, sagte: dies sind die 
Lehren des Vinaya, dies fürwahr sind die 
W'orle des Buddha.' 

„Wenn diese Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen und den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen zu ihrem 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des Vinaya 
durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinaya in Widerspruch steht, 
müssen sie zu jenem sagen: 

, Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind nicht 
Worte des Buddha; das hast du schlecht auf- 
gefaßt, 


11) II fehlt pa j . 

12) D: de . 

13) II: dan . 

14) D: stun . 

15) D ; bstan-par . 

16) II: dgal . 

17) II fehlt evs . 

18) D : skad . 

19) 11: gzuiis . 

20) D bltas-na statt blta-bar bya . 



240 MPS Vorgang 24. Der buddhistische Kanon allein maßgeblich 


Sanskrit 


Dighnniküya XVI 


24.8 näyam 1 ) dhnrmo näyam vi(nayo nedain ili h’clam bhikkhavc chaddcyyalha 
säs)tuh säsanam ili viditvä ehorayitavyäh | 


9 ]nina(r apa)ram 2 ) (änanda) bhiksur ägacchct 4,9 idha pana bhikkhavc bhikkhu cvam 
sa cvam vadcl | vadoyya | 

10 amusminn 3 ) äväsc mahän bhiksusamgha(h amukasmim näma äväse samgho viharati 
prativasali sasthavirah sapramoksah |) satlhcro sapämokkho | 


11 (sammukhani 4 ) nie tasya mahato bhiksusam- 
ghasyäntikäc chrutam sammukhani udgrhi- 
tam ayani dharmo) (‘15.1) ’yam vinaya idam 
säst uh säsanam | 

12 tasya (bhiksavas) 5 * ) la(n notsähayitavyam 

nävasädavitavvam I anulsähavilvänavasä- 
* * 1 % 

davitvä srolram avadhäya läni padavyanija)- 
(Jö.SJniiny udgrliya sülrc 'vatärayitavyam 
vinayc sam(darsayilavyom | yadi sülrc *va- 
tärvamänä vinave saimlarsyaniänä sülrc nä- 

»' • i • i 

vataranti vinave na sam)f J5.3jdrsyanlc 
dharmaläm ca vilomayanli sa cvam syäd 
va(canTvah |) 

13 (addhäyusmams ß ) Lena mahatä bhiksusam- 
ghena dharmasamjninä ca vina\ asamjninä 
cädharmas cävinaya)f/-5./^s ca bhäsitah 7 ) ! 
äyusmalä vä imc 8 ) dharniä durgr(hiläs lathä 
hiine dharniä sülrc ’valäryomänä vinayc 
samdarsyamänäh sülrc nävalaranli vinayc 
na samdrsyantc dharma)p/5.5>täni ca viloma- 
vanti I 

14 näyam °) dharmo näyam vinayo (nedain 
säsluh säsanam ili viditvä chorayil avyüli |) 

1 ) ( »I< m Ih i Wort laul Ahsa I l H, I h , Jihgokdr/.t 20, 20. 

Piifiilklrn Ml . M7, V'i. iihgrkür/.l V.l. säsluh hfd.'gl 
l»lsill V.l. M (Ahsül/. 70), i'hiifi säsluh sü^numn 
lsii.li i ( AI» ;.i /. 1 1 1. { Al.sai/, m'.j. '.hm 

(Ahiilz '.nj, V.l, (Ah<;il/, .71), 

2) Ihm Worll.iul AI k;iI/, 17, 21, 27, .'12, MH, 'i'i. 

Auf l5li.ll '.0 7 ( Ahs.il/, 27) isl ii;mIi fntnnr 

njumnn »•iut'rs. Iioh.u : nunnln, Widernd flliifl 

'*'•.0 ( Ah-.il /, 0) und r i H .7 ( \h'.;il/. '.'.) dii-KM An 

| , i , «J »• II 1 1 ||| lüilii’ll. I I . I dir f | ii* r*:i* | zu ||g.*|| jus 

I ih and * .hin. ‘d.ds änn min limz.ij lig.'ii , isl das 

Wal l in den ’l «• k I iinf({i , iiaiiiiiif , ii. 


tassa me samghassa sammukhä sulani sam- 
mukhä paliggahilani ayain dhammo ayain 
vinayo idam sallhu säsunan li | 


tassa bhikkhavc bhikkhuno hhäsitam n’cva 
abhinandilabbam na palikkosil abbam | an- 
ahhinandilvä appalikkosilvä läni padavyan- 
janäni sädhukam uggahclvä solle olärclah- 
häni vinayc sandassclahhäni | läni cc sulle 
oläriyamänäni vinayc sandassiyamänäni na 
c'cva sulle olaranti na vinayc sandissanli 
nitthain eltlia gantabham I 

addhä idam na c’cva tassa hhagavato vaca- 
nam tassa ca samghassa duggahllan ti | 


ili h’ctain bhikkhavc chaddcyyätha 


M) Ahs;il/, 10 und MM )i;i lirn gloiHiun VVnrtlaul. 
salslfinnirtih supru/nuhsnh) iiurli d.’in l’fili lind 
Tihrlisrlirn. 

h) Sifdif S. 2MK, Amu. M. 

7) Sm* Im; S. 2 MH, Alilil. V 

0) Si» die M. 2MH, Auin. 7, 

7) Jd.r Ihn^iingssiii/.c von Ahsat/, IM und MO 
fii | sf mc( Ii»mi sj» li. Zu (l/inrnin.sn t/t/ri in und lumn/»/- 
sinn/nm vgl. Ahsiil/, 27, Ahsul/, MO lull »Ins 

Tili, d/./.ii Itfiiu* l'inls|u<M Innig. 

H) S'ndif S. 2MH, Aiiiii. 0, 

0) Hi.du' Aiiiii. I. 
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Yinaya. Tibetisch 

24.8 ’atli ni clios ma yin | adi ni ’adul-ba ma yin | 
adi ni slon-pas bslan-pa ma yin-par ses-par 
byas-la dor-bar byao | 

9 gzan van kun-dga-bo dgo-slon bzig 1 ) ’ons- 
nas | de 2 ) ’adi-skad-du srrirno | (2) 

10 tshc-dan-ldan-pa gnas cho-ge-mo zig-nn gnas- 
brtan dan 3 ) bcas | so-sor thar-pa dan 1 ) beas- 
pai dge-slon-gi dge-’adun man-po grias-te | 

1 1 tshc-don-ldan-pa bdag-gis dge-slon-gi dgc- 
'adun man-po dc-dag-las bdag-gyis 3 ) mnon- 
dn thos-le | mnon-du bzun-ba ni ’adi-Ita 
sie | ’adi ni chos-so | 'adi ni 'adul-bao | 'adi ni 
ston-pas bstan-pao ze-na | 

£ \ dge-slon des smras-pa | de-Iaf/ZiflCJObstod- 
par yan 0 ) mi bya ; smad-par yan 6 ) in i bya- 
ste | mi bstod") mi smad-par rna-ba byo' 4 )- 
nas | chos-kyi Ishigdan 'abru bzun°)-la mdo- 
sdedan bstun j 'adul-ba-la yan-dag-par blta 10 )- 
bar byao | de sie mdo-sde dan bstun | ’adul- 
ba-la bltas“) kyan mdo-sde dan mi mthun 12 ) | 
'adul-ba-la mi snan | chos-nid dan yan ’agal- 
na | dge-slon de-la *udi-skad(£>5757? > )-ces n ) 
smros-sig | 

13 tshc-dan-ldan-pa dge-slon-gi dge-'adun man- 
po dc-dng-gis 'adi-llar chos-su 'adu-ses | 'adul- 
bnr ’adu-ses-kvis 11 ) cbos ma yin I ’adul-ba 
ma yin-par smras-na | tshc-dan-ldan-pa 
iTid-kyis cbos 'adi gzun ,5 )-bar bya-ba nes-so | 
de ’adi-ltar ebos 'adi mdo-sde dan bstun | 
'adul-ba-la yan-dag-par bllas ,0 )-na | mdo-sde 
dan mi mtlum 17 ) | ’adul-ba-la mi snaü-ste | 
tdios-fiid dan yan 'agid-bas-na I 

14 'adi ni cbos ma yin | 'adi ni ’adul-ba ma yin | 
'adi ni ston-pas ,H ) bslan-pa ma yin-par ses- 
par byas-la dor-bar byao | 


1) l>: Hg . 

2) D f.dilt de . 

:«) II: du . 

M II pur stall pn-dun . 

h) II de-dug-gi statt dc-dag-lns bdag-gijis , 

0) II Milt t/n >1 . 

/) I*: sind , 

H) II: hj/os , 

’J) II fehlt hmn . 


Vinaya. Chinesisch 

das beruht nicht auf Sütra und Vinava: du 

•- * 

mußt es aufgoben !' 

(2.) (S. 3S9r) ..Sodann, o, Ananda, wenn ein 
Mönch kommt und folgende Worte spricht: 

, Ehrwürdige, ich habe gesehen, «laß es an 
dem und dem Orte eine große Gemeinde gibt. 
Viele (davon) sind Slhaviras, die das Vinaya- 
Pilaka wohl erklären. 

Teil habe an jenemOrte persönlich diese W r ortc 
gehört und, nachdem ich sie gehört hatte, in 
Erinnerung behalten. Alle halten sich an Sü- 
tra und Vinaya: dies fürwahr sind Worte des 
Buddha. 4 

,,\Vc*nn diese Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen un«i den W’ort- 
lauL wohl bewahren. Sie müssen an ihren 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des Yinaya 
durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinaya in Widerspruch steht, 
müssen sie zu jenem sagen: 

^Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind nicht 
Worte des Buddha; das hast du schlecht auf- 
gefaßt, 


das beruht nicht auf Sütra und \inaya; du 
mußt es aufgeben !* 


1U) II: bst « ; I»: Ita . 
tl) II: bst us . 

1‘2) II: ihun . 
t:i) ll ft’bll o’s . 
l'i) 1>: yin I . 

I Ti) 1 1 : bzun . 

I ♦',) II ; h>l l* . 

17) l>: thun . 

1H) Ü: /mi i . 
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24.15(punar opnrom änanda 1 ) bliiksur ugacchol sa 
evain vodct |) 

IG (umusmiiin 2 ) äväse soinbo)f45 Cjhulä bhik- 
snvuh jirativnsanti »sütradhnrä vina(yadharä 
mal rküdharüh ]) 

17 (sommukhnm 3 ) me lesäm sanibahulänäm 
bhiksünäin ant ikäc chm tarn sommukhnm 
udgrhllnrn ayom dharrno ’yain vinaya idam 
6üsluh äütsanuin) 

18 (Lasya bbiksuvns 4 ) tan notsähayitavyam 
purvavad yävat 8a) (46.1) evain syäd va- 
canlyah | 


19 oddhäyusmams 5 6 ) (tair) bhiksubbir dha(rma- 
snmjhibhis ca vinavasamjnibhis cädharmas 
cüvinayas ca bhäsitah 0 ) | purvavad) 


20 (yävnd 7 ) ili vidilvä chorayitavyüh |) 

21 (punar aparam änanda) 8 ) (46.2) bliiksur 
ägacchet sa evarn vadet | 


4, 10 idha pana bhikkhave bbikkbu cvam 
vadeyya | 

amukasmim näma äväse sambalnilä t.horä 
bhikklui vibaranli bahussulä ägalägama 
dhammadliarä vinayadbarä mätikädhnrä | 

lesam me theränam saimnukhä sulain sain- 
mnkhä pnliggahilam ayam dbainmo aya in 

vinayo idain satlbu säsanan ti | 

nillham ctlha gantabbain | 


addhä idam na c’eva lassa bhagavato vaca- 
nam tcsah ca theränam duggahltan ti | 

ili h'elam bhikkhave chaddeyälha | 


4, 11 idha pana bhikkhave bhikkhu cvam 
vadevva 1 

und werden durcli das Tib. bestätigt, tair ist 
naeh dem Tib. eingefügt; denn üijitsmams in 
Blatt 46. 1 läßt vermuten, daß das darauf 
folgende tair nur durch ein Versehen ausgelassen 
ist. Der Tibeter muß in seiner Vorlage tair 
sainbahulair bhikxubhir gelesen habon. atra in 
Blatt 47.6 (Absatz BO) ist zu unsicher in der 
Lesung. Daher ist überall eine Lesung analog 
Absatz 26 angenommen. 

7) Siehe S. 240, Anm. 1. 

8) Siehe S. 240, Anm. 2. 


1) Siehe S. 240, Anm. 2. 

2) Absatz 16 und 39 haben gleichen Wortlaut, 
ln Absatz 39 ist vom »Sanskrittext nichts er- 
halten. müirkädharCih nach dem Päli und der 
tib. und chin. Übersetzung. 

3) Siehe S. 238, Anm. 3. 

4) Siehe ,S. 238, Anm. 4, 

5) Siehe S. 238, Anm. 5. 

6) Die Eingangssülze von Absatz 19 und 42 

entsprechen sich. Absatz 42 ist nur der »Schluß 

des Satzes erhalten, dhannnsamjnin und vina- 
yasamjnin sind belegt, Blatt 46.4 (Absatz 25), 




^ Der buddhistische 

Vinaya. Tibetisch 



de ’ndi-skad-du sinrao j 


IG tshe-dnn-ldan-pa gnas che-ge-mo 2ig-na | dge- 
slon rndo-sde ’adsin-pa | ’adul-ba ’adsin-pa | 
ma-Itn-bu ’adsin-pa man £ig gnas-te | 

17 tshe-dnn-ldan-pa bdag-gis dge-slon man-po 
de-dng-lns mnon-sum-du thos-nas | mnon- 
sum-du 1 2 ) bzun-ba ni ’adi-llasle | ’adi ni chos- 
80 j ’adi ni ’ndul-bao | ’adi ni ston-pas bstan- 
pao 2o- na | 

18 dge-slon des smras-pa de-la bstod-par yan 
rni bva | smad*)-pnr yan rni bya 3 )-sle | ini 
slod rni 4 ) smad-par rna-ba byo 5 * )-nas | chos- 
kyi tßhig dan ’ab m(HJOGH) gzun 9 )-la | mdo- 
sde dan bstun j ‘adul-ba-la yan-dag-par 
bstan-pnr 7 8 ) byao j d<* ste rndo-sde dan bstun | 
’adul-ba dan bstun kyan nido-sde dan mi 
mlliun | 'adul-ba-la mi §i\t\i\-(D57GV)sle | 
chos-nid dan yan ’ngal-na | dge-slon de-la 
’ndi-sknd smros-sig : 

19 tsbe-dan-ldan-pa dge-slon man-po de 9 )-dag- 
gis ’adi-ltor chos-su ’adu-ses ] ’adul-bar ’adu- 
ses-kyis | chos*) ma yin | ’adul-ba ma yin- 
par smras-na j tshe-dan-ldan-pa nid-kyis 10 ) 
chos ’adi bzun-bar byus-pa 11 ) nes-so | de ’adi- 
ltar chos ’adi rndo-sde dan bstun] ’adul-ba 
dan 15 ) yan-dag-par bltas ,3 )-na | mdo-sde dan 
mi mthun | ’adul-ba-la mi snan-ste j chos- 
nid dan yan ’agal-bas 14 ) \ 

20 ’odi ni chos ma yin I ’adi ni ’adul-ba ma yin | 
’adi ni ston-pas bstan-pa 13 ) ma yin-pur £es- 
par byas-la dor-bar byao | 

21 gian yan kun-dga-bo dge-slon iig ’ons-te] 

de 19 ) ’adi-skad-du smrao | (M 
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Vinaya. Chinesisch 

(3.) „ Sodann, o Änanda, wenn ein Mönch 
kommt und folgende Worte spricht: 

, Ehrwürdige, ich habe gesehen, daß es an 
dem und dem Orte viele Mönche gibt, die die 
Sütras alle beherrschen, den Vinaya beherr- 
schen und die Mätrkn- Sütras beherrschen. 

,lch habe an jenem Orte persönlich diese 

Worte gehört und, nachdem ich sie gehört 

hatte, in Erinnerung behalten. Alle halten 

sich an Sütra und Vinava: dies fürwahr sind 

«# 

Worte des Buddha. 1 

„Wenn diese Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen und den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen an ihren 
Aufenthaltsort zurückkehrcn, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des Vinaya 
durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit. 
dem Sütra oder Vinaya in Widerspruch steht, 
müssen sie zu jenem sagen: 

, Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind nicht 
Worte des Buddha; das hast du schlecht auf- 
gefaßt. 


das beruht nicht auf Sütra und Vinaya; du 
mußt es aufgeben! 1 

(4.) „Sodann, o Änanda, wenn ein Mönch 
kommt und folgende Worte spricht: 


1) II fehlt thos-nas | rnnon sum-du . 

2) D : smrad , 

3) II fehlt bya . 

4) II fehlt stod mi . 

5) II : byos . 

0) 11: bs u ä . 

7) II: bsta-bar . 

8) 1) fehlt de . 


y) 11 fehlt chos . 

10) H: kyi . 

11) H: bya-ba . 

12) H: ln . 

13) H: bstas . 

14) 11 ba-na statt Ins . 

15) II fehlt hstan-pa . 

16) 1> fehlt de . 


17 
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Sanskrit 

.22 amusininn ’) ävüso (bliiksub prativasali 
Fl Im vir £i h) 


23 (snnO^G.dJnnddiain-) nie lasya bbiksor mit i- 
käo cliru ( mu s:i iiitnuklin (m udgrliltam ayani 
flliiiiino \nni vinaya idam säst uh sasannin |) 


24 (tasya bhiksuvns 1 2 3 4 ) lan nolsähayilavyain pür- 
vavad yäval, sa cvani syäd vaeaniyah |) 


25 (addliäyusniani.s ') lena (46.4) blii)ksunä 5 ) 
dhurniasuinjninä ca vinayasainjnina cä- 
(dhannas eüvinayas ca bliäsitah 6 ) | pürva- 
vad) 


2G (yävad 7 ) ili vidilvä chorayitavyäh |) 


27 (jmnar aparani (JO. 5) üna)nda % ) bbiksur 
ögacchot sa cvani vadct | 

28 sainimikliani “) nie bliagava(lo Tilikäc cbru- 
tani snipimikham udgrliltam ayain diianno 
’ vn in vinaya idam sästuh säsanani |) 

i 

1) Absatz 22 lind 45 haben gleichen Wortlaut. An 
beiden Stellen sind nur die ersten Wörter er- 
hallen. Nach Absatz 25 wäre man versucht, 

( Umr/nasuhijm ra vinayasamjm ca zu ergänzen, 
doch hat der tib. Übersetzer an beiden Stellen 
einen versf-hiedenen Wortlaut vor sich gehabt. 

2) Siehe S 238, Amu. :t. 

3) Siehe S. 238, Anm. 4. 

4) Siehe s. 238, Anin. 5. 


Dlghanikäya X\ I 

nmukasinim näma ävasc cko t h»*ro bhikkhu 
viliaral i babnssiilo ägatagunio dhnnimadharo 
vinayadbaro mätikädbaro | 

lassa ine tbcrassa sammukbä sulani sarn- 
nuikbä paliggalntnm nyain dbainmo nyain 

vinayo idam sattbu säsanan t i | 

nitthnrn cltba ganlabbnm | 


addbä idam na c’eva lassa bhagavalo vacn- 
nam tassa ca therassa duggahllan Li | 

iti b'elam bbikkbave cbaddevvälba I 

• I 


( Parallelle.rt siche oben zu 24.4.) 
( J J arallcllcxl siehe oben zu 21.0.) 


5) Im lext des lib. muß nach bhiksunä noch 
sthavirena gestunden haben. 

G) Die Eingangssälzo von Absatz 25 und 48 ent- 
sprechen sich. Der Text von Absatz 48 mußte 
völlig ergänzt werden. 

7) Siehe S. 240, Anm. 1. 

8) Siehe S. 240. Anm. 2. 

9) Siehe S. 238, Anm. 3. 
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Yinaya. Tibetisch 

24.22 Isho-dan-ldun-pn gnas cho-ge-mo zig-na | 
dge-slon grias-brf an dmi , gnas-brtan-lasgzan 
ses-pn dan j ses-pa-las gzan dan I gtso-bo-las 
gzan-dng cig gnas-to j 

23 tshc-dnn-ldan-pa bdag-gis dgo-slon gnas- 
brtan-Ias innon-siim l )-dn tbos | mnon-sum 1 )- 
dn bzun-ba ni ’adi-lfa sto | ’adi ni chos-so 2 ) | 
’adi ni ’odul-bao | ’ndi ni ston-pas 2 4 ) bstan- 
pao 2es zer‘)-na j 

24 dgc-slon-dag 5 * ; dos smras-pa de Ä )-lu bslod 7 8 )- 
pnr yan'h mi bya [ smad-par yan mi bya- 
sf o j mi bstod*) j mi smad-par rna-ba byos 10 )- 
nas j ehos-kyi tshig dan ’abru bzun-Ia | mdo- 
sdo dan bstun ' ’adul-ba-la (D57GH) yan-dag- 
par blta-bar byao de sie mdo-sde dan bst un | 
’adul-ba-la yon-dag-par bltas 11 ) kyan | mdo- 
sde dan mi (H1U7V) mthun ‘adul-ba-Ia yan- 
dag-pa mi snan-ste ehos-fiid dan yan ’agal- 
na | dgo-slon de-Ia ‘adi-skad smros-sig | 

25 tshe-dan-ldan-pa dge-slon gnas-brtan des ni 
’adi-ltar chos-su ’adu-scs ’adul-bar ’adu-£cs- 
kyis ■ ehos ma yin ’ndul-bn nm yin-par smra- 
na j tsho-dan-ldan-pa nid-kyi» chos ’adi bzun- 
bar bya-ba nos-so de 'adi-ltar clios ’adi mdo- 
sde dan bslun ' ’adul-ba-layan-dag-parbltas 11 ) 
na j mdo-sde dan mi mihiin j ’adul-ba-la yan 
mi snan-ste ehos-riid dan yan ’agul-bas-na | 

26 ’adi ni ehos 12 ) ma yin | ’adi ni ’adul-ba ma 
yin j ’adi ni ston-pas bstan-pa ma yin-par 
ses-par byas-ln dur-bar byao | 

27 kun-dga-bo ’adir dge-slon 2ig ’ons-te 13 ) | 

de ’adi-skad-du sinrao j (5) 

28 tshe-dan-ldan-pa bdag-gis bcom-ldan-’adas- 
la? 4 ) mnon-sum-du tbos | mnon-sum-du 
bzun-ba ni ’adi-lta sie | ’adi ni chos-so j 
’adi ni 'adul-bao j ’adi ni ston-pas bstan- 
pao | zes zer-na 15 ) | 

1) I> fehlt sum . 

2) D fehlt so . 

3) II : pai . 

4) II ic-aa statt ies zer-na . 

5) II fehlt dag , 

0) I) fehlt de . 

7) II: stod , 

8) II fehlt yan . 


Vinaya. Chinesisch 

, Ehrwürdiger, ich habe an dem und dem 
Orte einen Mönch gesehen, der ist ein Stha- 
vira, ein Weiser. 

«Ich habe an jenem Orte persönlich diese 
Worte gehört und, nachdem ich sie gehörl 
hatte, in Erinnerung behalten. Alle halten 
sich an Sülra und Vinaya: dies fürwahr sind 
Worte des Buddha. 1 

„Wenn die Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sic ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen und den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen an ihren 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der SüLras und auch die Lehren des Vinava 

m 

durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinaya in Widerspruch steht, 
müssen sie zu jenem sagen: 

, Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind nicht 
Worte des Buddha; das hast du schlecht auf- 
gefaßt. 


das beruht nicht auf Sülra und Vinava; du 

V 

mußt es aufgeben! 1 

(5.) ,, Sodann, o Änanda, wenn ein Mönch 
kommt und folgende Worte spricht: 

.Ehrwürdige, ich habe von dem T atliägata per- 
sönlich diese Worte gehört und, nachdem ich 
sie gehört halte, in der Erinnerung behalten. 
Er sagte: dies sind die Bestimmungen der Sü- 
tras, sagte: dies sind die Lehren des Vinaya. 

0 ) 11 : atod . 

10) D: byo . 

11) H: hstas . 

12) II: rho . 

13) II: nas . 

14) I): tu . 

15) I): le-na sl;»tt in zer-na . 


17 * 
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'S. 

24.29 (tasya bhiksavus 1 ) tan notsähayita (46 6)- 
v)y(am) nüvasädayilavyam | anutsähayilvä- 
navasä(dayitvü £rotram avadhäya läni pa- 
davyanjanäny udgrhya sülre ’vatärayitav- 
yarn vinaye sondarsayi) p/7J > }Lavyam | yadi 
sütro Val(ä)ryamä(nä vina)ye sandarä- 
y(amü)näh sülre '(vataranli vinaye samdrä- 
vunte dharmaläm ca na vilomayanti sa cvam 
syäd vacanlyali |) 

30 (addhäyusmon)(V7.2jn 8 ) (i)me dliarmä bha- 
gavatä bhäsiläh | äyu(smat)ä cemc dh(ar)- 
m(ä)h sugrlnlä(s latbä hime dharmäh sülre 
Valäryamänä vinaye samdaräyamänäh sülre 
'vataranli vina) (47.3)yc samdr&yanle dhar- 
muläm ca na vilomayanti | 

31 ayani 3 ) dliaimo \yam vi(naya idam sästuli 
Säsanam ili yidilvä dhärayilavyäh |) 

32 (punar aparam änanda 4 ) bhiksur ägacchel 
sa) (47.4) evain vadel | 

33 amusminn 5 ) üväse mahän bhiksusamghali 
prali(va)sali sa(sthavirab sapramoksak |) 

34 (sammukham 0 ) me tasya malialo bhiksu- 
samghasyäntikäc chrulam sammukham 
udgrlntam ayani dharmo ')(47.5) yam vinaya 
idam £ästuh gäsnnam | 

35 (tasya bhiksavas 7 ) tan n)otsäha(yitavyam 
pürvavad yävat sa evam syäd vacaniyaJh. |) 


1) Siehe S. 238, Anm. 4. 

2) SichcS. 238, Anin. 5. 

3) Siehe S. 240, Anm. 1. 

4) Siche S. 240, An in. 2. 

5) Siehe S. 240, Anm. 3. 

6) Siehe S. 238, Anm. 3. 

7) Siehe S. 238, Anm. 4. 

Anmerkungen zu Seile 247 

1) 11 feh 11. yaii . 

2) II: da . 

3) 11: bstas . 

4) D fehlt yaii . 
f>) 1* fehlt chos . 


DIghanikäya XVI 
( Parallcllcxt siche oben zu 21. 6.) 


4, 8 läni ce suite otäriyamänäni vinaye san- 
dassiyamänäni suite c'eva otaranti vinaye 
ca sandissanli nittham ettha gantabbam | 


addhä idam tassa bhagavato vacanam 
imassa ca bhikkhuno suggahllan ti I 


idam bhikkhavc pathamam mahäpadesam 
dhäreyyätha | 

( Parallel text siehe oben zu 24.9.) 

( Parallcltexl siehe oben zu 24.10.) 


(Paralleltext siehe oben zu 24.11.) 


(Paralleltext siehe oben zu 24.6.) 


0) II fehlt ni . 

7) II fehlt yaii . 

8) II : ’ athun . 

9) H pas statt ba-nas . 

10} D fehlt pa yin . 

11) H: bzun . 

12) D fehlt de . 

13) II: du . 

14) II par statt pa daii . 

15} D bdag-gis statt dgc-slon-gi . 

1 G) D ze-na statt zes zer-na . 

1 7) II : slo . 

18) II fehlt yaii . 

19) II fehlt smad-par yaii tni bya 
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(inon allem maßgeblich 


Vinava. Tibetisch 

24.29 dge-slon dcssmrns-pa | cle-lo bstod-par ynii 1 ) 
mi bya | smad-par yan 1 ) mi bya | mi bslod 
mi smad-par rna-ba byo-ste | chos-kyi tshig 
dan ’abru bzun-Ia | mdo-sde dan bstun | 
’adul-ba-la yaii-dag-par blta-bar byao | de 
sie mdo-sde dan 2 ) bstun | ’adul-ba-la yan- 
dag-par bltas 3 )-na | mdo-(D577y)sdc dan 
’alhun| ’adul-ba-la yan-dag-par snan-ste | 
cbos-nid dan yan 4 ) mi ’agal-na | dge-slon de- 
la ’adi-skad smros-sig | 

30 Isbe-dan-ldan-pa ehos 5 ) (IJJ97/i)'<idi ni bcom- 
Idan-’adas-kyis gsuns-te | tshe-dan-ldan-pa 
nid-kyis kyan chos ’adi legs-par bzun-iio | 
dc-lta-bas-na chos 3 ) ’adi ni°) mdo-sde dan 
yan 7 ) bstun | ’adul-ba-la yan-dag-par bltas- 
na | mdo-sde dan mlhun 8 ) | ’adul-ba-Ia 
snan-ste | chos-nid dan mi ’agal-ba-nas 0 ) | 

31 ’adi ni chos-so | ‘adi ni ’adul-bao | ’adi ni 
ston-pas bstan-pa 10 ) yin-j)ar 6es-par byas-la 
gzun- ll )bar byao | 

32 gzan yan kun-dga-bo dge-slon zig ’ons-te 

de 12 ) ’adi-skad-du smrao | (G) 

33 tshe-dan-ldan-pa gnas che-ge-mo zig-na | 
gnas-brtan dan 13 ) bcas | so-sor thar-pa dan 14 ) 
bcas-pai dge-slon-gi dge-'adun nian-po gnas- 
te | 

34 tshe-dan-ldan-pa dge-slon-gi 13 ) dge-'adun 
mah-po de-dag-las bdag-gis mnon-sum-du 
thos-te | mhon-sum-du bzuh-ba ni ’adi-lta 
ste | ’adi ni chos-so | ’adi ni ’adui-bao | ’adi 
ni ston-pas bstan-pao zes zer-na 10 ) | 

35 dge-slon 17 ) des smras-pade-la bstod-par yan 18 ) 
mi bya | smad-par yan mi bya 10 ) mi stod mi 
smad-par rna-ba byos-nas 20 ) chos-kyi 21 ) tshig 
dah 22 ) ’abru hzun-la mdo-sde dan bstun | 
’adul-ba-la yan-dag-par blta-bar bya | de ste 
mdo-sde dan bstun | ’adul-ba-la \civ\-(D577Ji ) 
dag-par blla-bar bya 23 ) | mdo-sde dan 
mthun 24 ) | ’adul-ba-la 23 ) yan-dag-par snan 
sie 20 ) | cbos-nid dan yan mi ’agal-na | dge- 
slon de-la ’adi-skad 27 ) smros- 2s )sig | 

20) D: byo-nas . 

21) D; dail . 

22) D fehlt dan . 

23) H bstas-na statt blla-bar bya . 

24) H: ’athan , 


Vinava. Chinesisch 

„Wenn diese Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen und den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen zu ihrem 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des Vinava 
durchselien. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinava nicht in Widerspruch 
steht, müssen sie zu jenem sagen: 

(S. 390a) Ehrwürdiger, was du gesagt ha>t, 
sind wahrlich Worte dos Buddha: das hast 
du gut aufgefaßt, 


das beruht auf den Lehren von Sütra und 
Vinaya, du mußt es aufrecht erhalten.’ 

(6.) ,, Sodann, o Ananda, wenn ein Mönch 
kommt und folgende Worte spricht: 

.Ehrwürdige, ich habe gesehen, daß es an 
dem und dem Orte eine große Gemeinde gibt. 
Viele (davon) sind Sthaviras, die das Vinaya- 
Pitaka wohl erklären. 

,Ich habe an jenem Orte persönlich die>e 
Worte gehört und, nachdem ich sie gehört 
hatte, in Erinnerung behalten. Alle halten 
sich an Sütra und Vinaya: dies fürwahr sind 
Worte des Buddha. 1 

„Wenn diese Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen mul den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen an ihren 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des \ inaya 
durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinaya nicht in W iderspruch 
stellt, müssen sie zu jenem sagen: 


25) 11 fehlt la . 

26) D fehlt ste . 

27) D: $kad-du . 

28) H : smras . 
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Sanskrit Dlghanikaya XVI 


24.3G (addbäyusmams 1 ) Jena mabalä bbiksusam- 
gbena dharrnnsamjninü vinaya)f-/7'.Cjsamj(n)i- 
nälra dbarmas ca vinayas ca (bhäsilah 2 ) | 
äyusmalä) cn(mc dbarmäh sngrhlläs lalhä 
bline dhunnäh sütro ’valäryamänä vinayc 
sanidarsyaniänäh sülre ’vataranti vinayc 
sanif'/6’J^d)rAv(«ml(*) dbarmatäh ca na vi- 
(lomayanti |) 

37 (ayum 3 ) dliarmo) ’yam vi(naya idam säsluh 
snsanam ili vidilvä dbärayilavyäh |) 

38 (punar nparani änanda 4 ) bhiksur ägacchet. sa 
evam vadcl |) 

39 (nmusrnin)(4S.2Jn 5 ) äväsc s(am)bahulä bhik- 
savah prati(vasanti sütradharä vi)nayadha(rä 
niälrkädharäli |) 

40 (sammukbam 0 ) me tesäm sambahulänäm 
bbiksünäm anLikäc chrutam sammukham 

* * 4 4 

udgrhllam ayam dba)(4<S.<3jrmo ’yam vinaya 
idam Säsluh säsanam | 

41 (lasya 7 ) bhiksavas 8 9 ) tan nolsähayilavyan.) 
pürvava(d) y(ä)vat sa evam (syäd vacanl- 
yah |) 


4,9 addbä idain Lassa bbagavalo vacanam 
Lassa ca samghassa suggabitan Li | 

idam bhikkhavc duliyam mubäpadosam 
dhäreyyälha | 

( Pnralleltext siehe oben zu 24.1 ö.) 

( ParaUcltcxl siehe oben zu 24.10.) 

( Parallcltext siehe oben zu 2417.) 

( Paralleltext siehe oben zu 24.6 ) 


42 (addbäyusmams 0 ) Lair bhiksubhir dharma- 
samjnibhi& ca vinayasamjnibbis ca dharmaä 
ca vinaJf/.Mjyas ca bhäsilah 10 ) | äyusmalä 


4, 10 addhä idam lassa bbagavalo vacanam 
lesan ca Lheränam suggahllan Li | 


1) Siehe 

S. 238, 

Anm. 5. 

2) Siehe 

S. 240, 

Anm. 1. 

3) Riehe 

S. 240, 

Anm. 1. 

4) Siehe 

S. 240, 

Anm. 2. 

5) Siehe 

S. 242, 

Anm. 2. 

6) Siehe 

S. 238, 

Anm. 3. 


7) Das Eingeklammerte ist Blatt 6 8. B forlgclasscn. 
Vgl. jedoch Absatz 47. 

8) Siehe S. 238, Anin. 4. 

9) Siehe S. 238, Anin. 5. 

10) Siehe S. 242, Anm. G. 
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Vinaya. Chinesisch 


, Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind wirk- 


24 (1—52). 

Vinaya. Tibetisch 

24.50 Ishe-dan-ldan-pa dgo-slon-gi dge- adun man- 
po de-dag-gis ’adi-ltar chos dan ’adul-bar 1 ) 
sinros-tc | Ishc-dan-ldan-pas kvan chos 'adi 
logs- 2 )pnr hzun-sl c | dc-lta- 3 * 5 )bas-na chos 
’adi mdo-sdo dan hslun | ’adul-ha-la yaii- 
dag-par bllas-^na | nido-sdc dan ’athun j 
’ndul-ba-la snan-sle*)f///05F; chos-nid dan 
ya n 6 ) mi ’agal-bas | 

57 *adi ni chos-so | ’adi ni ’adul-bao j 'adi ni 

ston-pas bstan-par Ses-par byas-nas gzun- 7 8 ) 
bar byao | (7) 

58 gzun yan kun-dga-bo dge-slon zig 'ons-te | 
de ’adi-skad-du smrao | 

59 Ishe-dan-ldan-pa gnas ehc-ge-ino zig-na | 
dge-slon man-po-dag gnas-le | mdo-sde 
’adsin-pa ( 'adul-ba ’adsin-pa | ma-lta-bu 
’adsin-pai dge-slon man-po dc-dag-las | 

40 Ishe-dan-ldan-pa mnon-sum-du bzun-ba ni 
’adi-lta sie j 'adi ni chos-so | ’adi ni 'adul- 
hao | 'adi ni ston-pas bstan-pao zes zer-na 9 ) | 


41 dge-slon des smras-pa | de-la bstod-par 
kvan 9 ) mi bva | smad-par von mi bya | mi 
bst od mi smad-par rna-ha byo-la 10 ) | ehos- 
kyi 11 ) tshigdan 12 ) 'ahru bzun-ste 13 ) | mdo-sde 
dan hstun | 'adul-ba-la yah-dag-par blla-bar 
byao | gal-te mdo-ste dan hslun | 'adul-ba-la 
yah-dag-par bltas- ,4 )na | mdo-sde dah yah 15 ) 
mthun 18 ) | ’adul-ba-la snan-la | chos-hid dah 
yah mi 'agal- 17 )na | dge-f£>.57<$F > ;slon de-la 
’adi-skad smros-sig | 

42 tshe-dnh-ldan-pa de-llar dge-sloh mah-po 
de-dag-gis ni chos dah ’adul-ba 18 ) bsad-de | 
tshe-dah-ldan-pas chos ’adi-dag legs-par 


1) D: ’alhun-par , 

2) D: laga . 

3) D fehlt Ita . 

•'0 II: bstas . 

5) D fehlt sie . 

6) D fehlt ya n . 

7) II: bzuh . 

8) D fehlt ses zer-na . 

9) D: yah , 


hell Worte des Buddha, das hast du gut auf- 
gefaßt. 


,das beruht auf Lehren von Süi ra und Vinaya, 
du mußt es aufrechlerhalten." 

(7.) ,, Sodann, o Änanda, wenn ein Mönch 
kommt und folgende Worte spricht: 

»Ehrwürdige, ich habe gesehen, daß es an 

dem und dem Orte viele Mönche gibt, die die 

Sütras und den Vinava alle beherrschen und 

• • 

die Mätrkä-Sütras beherrschen. 

,Ieh habe an jenem Orte persönlich diese 

Worte gehörL und, nachdem ich sie gehört 

hatte, in Erinnerung behalten. Alle halten 

sich an Sütra und Vinava: dies fürwahr sind 

* 

Worte des Buddha. 1 

„Wenn diese Mönche jenen sprechen hören' 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen und den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen an ihren 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des Vinaya 
durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinaya nicht in Widerspruch 
steht, müssen sie zu jenem sagen: 

, Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind wahr- 
lich Worte des Buddha; das hast du gut auf- 
gefaßt, 


10) II: rna-bar byo$-la . 

11) D : yah . 

12) D fehlt (lau . 

13) D: /«i . 

14) D: das . 

15) II fohlt yah . 

16) II: ’alhun . 

17) 11: ’aga . 

18) I>: adul-ba-la . 
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250 MPS Vorgang 

Sanskrit 


cemc dharmäb sugrbitäs tatbä 1 »I ( nie dbar- 
mäh sülrc Valäryamänäh pürvavad yavnd) 


24.43 (ayam 1 ) dbarmo ’yani vinaya idam säst uh 
Säsanam iti vidilvä dhärayilavyüb |) 

44 (48.5) punar aparam (änanda) 2 ) bbiksur 
ägacchet sa c(va)m (vadc)t | 

45 amusminn 3 4 ) äväse bliiksuK prali(vasati 

st.bavirab) 


46 (sammukbam *) me laJf^S.G^sya bbiksor anti* 
käc cbrulam sammukha(m udgrhi)lam ayam 
(dharmo ’yam vinaya (idam säslub £äsa- 
narn |) 

47 (lasya bbiksavas 5 6 ) lan (49.1) no)tsäba(yila- 
vyarn pürvavad yäval) s(a) evam syäd va- 
can(T)y(ab [) 


48 (addhäyusmams 8 ) lena bbiksunä 7 ) dhar- 
masamjninä ca vinayasamjninä ca dbarmaS 
ca vinayaä ca bbäsilali 8 ) pürvavad) 


1 ) Siehe S. 240, Anni. 1 . 

2) Siehe S. 240, Anm. 2. 

■») Siehe S. 244, Anm. 1. 

4) Siehe S. 238, Anin. 3. 

5) Sielie S. 238, Anm. 4. 

6) Siehe S. 238, Anm. r>. 

7) Siehe S. 244, Anm. 5. 

8) Siehe S. 244, Anm. G. 


idam bhikkbave laliyam mahüpndcsam dbä- 
rovvätba I 

( Parallcltcxt siehe oben zu 21.21.) 

( Parallcltext siche oben zu 21.22.) 


(Parallcltcxt siche oben zu 21 23 ) 


( Parallellcxl siche oben zu 24.6.) 


4, li addhä idam lassa bbagavato vacanain 
tassa ca tberassa suggabltan li | 


Anmerkungen zu S. 251 

1) D fehlt yan . 

2) D: Itas . 

3) D fehlt yan . 

4) II: 'alhun . 

5) II fehlt yan . 

G) H fehlt so . 
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-t 

Vinoya. Tibe tisch Vinaya. Chinesisch 


bzun-bao | de-lla-bas-na | chos ’adi-dag mdo- 
sdc dan van 1 ) bslun | 'adul-ba-la yan-dag- 
par bltas- 2 )na | mdo-sde dan yaii 3 ) mthun 1 ) 
'adul-ba-la yah 5 ) snan | chos-nid dan yan 
mi ’agal-bas 

24.43 ’ndi ni chos-so®) | ’adi ni ’adul-bao 7 ) | ’adi 
ni slon-pas bslan-pao zes ses- 8 )par bya-ste | 
gzun-( ff 1981t )har byao | 

44 gzan yaii kun-dga-bo dge-slon zig ’ons-lc de 

'ndi-°)skad-du smrao | (8) 

45 I shc-dan-Idan-pa ebe-ge-mo zig-gi gnas-na | 
dge-slon-dng gnas-te | gnas-brlan dan | gnas- 
brtan gzan-dag dan | gLso-bo dan | gtso-bo 
g2an-dag dan-no 10 ) | 

46 tshe-dan-ldan-pa dge-sloii-gi 11 ) gnas-brLan de- 
dag-las bdag- ,2 )gis mnon-sum-du thos-te 13 ) | 
mnon-sum-du bzun- ,4 )ba ni 'adi-lta ste | 
’adi ni cbos-so | ’adi ni ’adul-bao | ’adi ni 
ston-pas bslan-pao zes-na 15 ) | 

47 dge-slon des smras-pa | de-la bslod-par yan 16 ) 
mi bya | smad-par mi bya-ste | mi bstod | 
mi smad-par rna-ba byos- 17 )la | cbos dan 
Isbig-gi 18 ) ’abru bzun-ste | mdo-sde dan 
bstun-par byao | ’adul-ba-la yan-dag-par 
blla- l0 )bar byao | gal-te mdo-sde dan bslun 20 ) 
’adul-ba-la bltas-pa- 21 )na | mdo-sde dan 
’atbun | 'adul-ba-la yan-dag-par snan | 
chos-nid dan yan mi ’agal na | dge (D578H J- 
slon de-la ’adi-skad 22 ) smros £ig | 

48 tshe-dan-ldan-pa de-ltar na 23 ) dge-slon-gi 24 ) 
gnas-brlan de-dag-gis chos dan ’adul-ba 
bsad-de | tsbe-dan-ldan-pas chos ’adi legs- 
par bzun-no | de-lta-bas-na chos ’adi ni 
nido-sde dan bstun | ’adul-ba-la yan-dag-par 
bltas-na | mdo-sde dan ’athun | ’adul-ba-la 
snan | chos-nid dan yan mi ’agal-bas | 


7) II: ba . 

8) D : bsad , 

9) D fehlt 'adi . 

10) D fehlt, no . 

11) D fehlt dge-sloii-gi . 

12) II fehlt bdag . 

13) II; new . 

1 4) II: mzuh , 

15) D fohlt les-na . 


,das beruht auf den Lehren von Sütra und 
Vinaya; du mußt es aufrecht erhalten ! k 

(8.) „Sodann, o Änandn, wenn ein Mönch 
kommt und folgende Worte spricht: 

, Ehrwürdige, ich habe an dem und dem Orte 
einen Mönch gesehen, der ist ein Sthaviru. 
ein Weiser. 

,Ich habe an jenem Orte persönlich diese 
Worte gehört und, nachdem ich sie gehört 
hatte, in Erinnerung behalten. Alle halten 
sich an Sütra und Vinaya: dies fürwahr sind 
Worte des Buddha. 1 

„Wenn die Mönche jenen sprechen hören, 
sollen sie ihn weder loben noch tadeln, (son- 
dern) seinen Worten lauschen und den Wort- 
laut wohl bewahren. Sie müssen an ihren 
Aufenthaltsort zurückkehren, den Wortlaut 
der Sütras und auch die Lehren des Vinaya 
durchsehen. Wenn das, was jener sagt, mit 
dem Sütra oder Vinaya nicht in Widerspruch 
steht, müssen sie zu jenem sagen: 

, Ehrwürdiger, was du gesagt hast, sind wahr- 
lich Worte des Buddha; das hast du gut auf- 
gefaßt, 


16) II fehlt f»ar ynn . 

17) D: byo . 

18) D Milt gi . 

19 ) 1 >: Ua . 

20) H fehl t gal-te mdu-sde du n bst un . 

21) II fehlt pa . 

22) H fehlt ’adi-skad . 

23) H fehlt na . 

24) I) fehlt gi . 
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Rr» nc Ir r i I 


n n 1 1» 




Vlfl 


24.49 (yävad *) (49.2) i)t(i) viditvä dhä(rnyila- 
vväh |) 

50 (tnlr)änanda yo tc pürvakäs oa(t)v 


idani bhikkhavo oalultham mahäpadcsam 
dliäroyyäl hat i | imc kho bhikkhavo calläro 
mahäpadese dhärcyyäthäii | 


(näyam dharmo 

näyam vinayo ncdaip) (49.3) säst uh (säsa- 
nam iti) viditvä chorayitavyäh | 


51 la(tränanda yo Io) 


. . (a)(/ö.'/jyam dharmo fyam vinaya) 
idam Säst (uh) 6äsana(m iti vidilvä dhärayila- 
v.väh |) 


52 (evam 2 ) evänanda bbiksubhih sü tränt apra- 
tisaranair bhavitavyam na pudgalapratisa- 
ranaih |) 3 * ) 


25. Vorgang 25 isl Sanskrit Sondertext I. Vgl. Teil 1, Blatt 49/50 und ,, Überlieferung“, S. 140 f. 


26.1 (talra 1 ) bhagavän äyusmanlam änandam 
ämantrayate |) 

2 (ägamayänanda 5 * ) yena päpägrämakah | 
ovain bhadantety äyusmän änando hhaga- 
vatah pratyasrausll |) 

3 (atba c ) bhagavän mallesu janapadesv anu- 
pörvena 7 ) carväm caran päpäm anupräptah 
päpäyäm viharuli jalfikävanasande |) 

4 (asrausuh 8 ) päplyakä mallä bhagavän mal- 
lesu janapadesv anupürvena caryäm caran 


1 ) Siehe S. 240, Aiiiii. I . 

2) 'adt-bzin-du =evam eva ; vgl. das entsprechende 
de-bztn-du in Vorg. 32.33; wo warn cva belegt 
isl. (So auc h Mahävyulpatti 0432.) 

3) Ergänzung des Absatzes nach dem Tib. im An- 

schluß an Absatz:». 

M Ergänzt naeli Vorg. 20. 1 und den Übersetzungen. 

a) Ergänzt nach Vorg. 20. 2 und den Übersetzungen. 

G) Ergänzt na< h Vorg. 31.2 (,\Vunderkräfte‘ S. G4). 

Vgl. jetzt auch Gilgit Munuseripls 111,1 S. 282: 


4, 13 atha kho bhagavä bhoganagare yathä- 
bhirantam viharilvä ävasmantam änandam 

• i' • • 

ämantesi | 

äyäin’ änanda yena pävü ton 1 upasamkami- 
ssämäli | evani bhanlc ti kho äyasmä änando 
bhagavalo paccassosi | 

atha kho bhagavä inahatä bhikkhusarpgbena 
saddhim yena pävä tad avasari | talra sudain 
bhagavä päväyain viharali cundassa kammä- 
raputlassa ambavane | 

4, 14 assosi kho cundo kammäraputto | bha- 


bhagavün mallesu janapadv cüriküm caran päpäm 
anupräptah päpäyäm viharali jalükävanasa nde. 

7) anupürvena nach 31.2; es fehlt in der Phrase 
sonst häufiger, so z. B. Vorg. 27. 4, Divyävadäna 
S. 182,27; dagegen steht es ebd. Z. 24. 

8) Vgl. Vorg. V 3. Gilgit Manuscripts a. a. O. : asrau- 
suh päpcyü mallä bhagavän mallesu janapadv 
cüriküm caran päpäm anupräptah päpäyäm viha - 
rati jalükävanusanda iti . 
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Vinaya. Tibetisch 

24.49 ’adi ni chos-so | ’adi ni ’adul-bao | ’adi ni 
ston-pas bslan-par ses-par bya-ste 1 ) bzun- 
l)n r byao | 

50 (le-Ia kun-dga-bo dc-Ja gan tbog-mai bzi-po 2 ) 
nag-poi phyogs-su smras-pa de ni dge-sloii- 
dag-gis dge-ba sin-lu yan-dag-par sbyar-te | 
yan-dag-par brlags a )-Ia | ’adi ni chos ma yin | 
’adi ni ’adul-ba ma yin | ’adi ni sto n-(H199V) 
pas bstan-pa 1 ) ma yin-no zes ges-par bvas-Le 
dor-bar byao j 

51 gan phyi-rna 3 4 * ) bzi-po chen-por 6 ) bsad-pa de 
ni dgc-s!on-dag 7 * * )-gis yan-dag-par sbyar-te | 
van-dag-par brtags-la | ’adi ni chos-so | ’adi 
ni ’adul-bao | ’adi ni slon-pas bsLan-par ses- 
pnr byas*)-na.s gzun°)-bar byao | 

52 ’adi 10 * * ) büin-du kun-dga-bo dge-sloii u )-dag- 
gis mdo-sdei nitha ,2 )-la brten 13 )-gyi gan-zag- 
la brten 14 * * )-par mi byao ! 


25. 

26. 1 dc-nas bcom-ldan-'adas-kvis tshe-dan-ldan- 

% 

pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo pa l3 )-paigronga-la-bar’adon-no lö )| 
btsun-pade-bzin-no zes|tshe-dan-ldan-pakun- 
dga-bos | bcom-’ldan-adas-las thos-pa dan | 

3 de-nas bcom-ldan-(Z)57ör/adas ma-la-lva 17 )- 
nas 1 jons rgyu-zin pa ls )-pai gron-du phyin-te | 
pa ls )-pai gron ’aja l0 )-lu-kai tshal man-po-na 
b2ugs-so | 

4 gron pa 20 )-pai ma 21 )-la-lya-rnams-kyis thos- 

pa 22 ) | bcom-ldan-’adas ma-la-lyar 23 ) ljons 

1) I) byas-nas statt bya-slr. 

2) D fehlt po . 

3) II : btags , 

4) D : par . 

5) II: phyir-mai . 

6) II eher statt chen-por . 

7) D fehlt dag . 

8) II fohlt par byas . 

9) II: bzuii . 

10) D : de , 

11) II fehlt dge-sloh . 

12) II mdo-sdc-la statt mdo-sdci mtlui-la . 


Vinaya. Chinesisch 

»das beruht auf den Lehren von Sülra und 
Vinaya; du mußt es aufrecht erhalten! 1 

Sodann, o Ananda. die vier ersten Arten 
heißen die großen schwarzen Worte. Ihr sollt, 
o Mönche, wohl nachdenken, genausten» 
prüfen und gründlich erkennen: Das ist 
schlecht, das ist keineswegs Sülra. ist keines- 
wegs Vinaya, ist keineswegs die Lehre des 
Buddha; das muß man aufgeben!' 

,,Die folgenden vier Arten heißen die großen 
(S. 390l> ) weißen Worte. Ihr sollt, o Mönche, 
wohl nachdenken. genausten» prüfen und 
gründlich erkennen: .Das ist gut. das wahr- 
lich ist Sülra, das wahrlich ist Vinava. das 
wahrlich ist die Lehre des Buddha; das muß 
man wohl aufrecht erhalten!" 

,, Ananda, das heißt, die Mönche halten sich 
an die Lehren der Sütras und halten sich 
nicht an eine Einzelperson. Derart mußt du 
(es) lernen; wenn etwas davon verschieden 
ist, ist es nicht das, was ich predige. 1 " 

Zu dieser Zeit wandte sich der Erhabene an 
Ananda und sprach: 

,,Ieh möchte jetzt zu nt Dorfe Päpä gehen.“ 
(Ananda) antwortete: „So sei es. Erhabener.* 1 

Damals erreichten sie. in der Absicht . die 
Stadt KuSina, die Heimat der Mallas. auf- 
zusuchen. das Städtchen Päpä und nahmen 
am Jalükä- Walde Aufenthalt. 

Leute, die (davon) gehört batten. 


13) D: rlen . 

14) II: rlen . 

15) D : sa . 

16) D fehlt no . 

17 ) D nia-lya statt ma-bi-lya . 

18) D: sa . 

19) D: dsa . 

20) D: sa . 

21) I) ni is statt ma-la-lya-rnnras-kyis . 

22) 11 fehlt thos-pa . 

23 ) D: yar . 


254 MPS Vorgang 2G. 


Das letzte Mahl des Buddha 


Sanskrit 

päpäm onupräptah päpäyäm viharati jalükä- 
vanasande |) 

26.5 (firulvä 1 2 ) ca punali snmghät samgham pögät 
pügam samgamya samägamya päpäyä nis- 
krainya yena bhagavärns tenopajagmuh |) 

6 (upclya bhagavatpädau äirasä vanditvai- 
käntc nyosldan | ekäntanisannän 1 ) bhagavän 
dhärmyä kalhayä sandaräayati samädäpa- 
yali samuttejayali sampraharsayati |) 


7 (tena 3 ) khalu sainayena cundah karmärapu- 
tras tasmin samäje sannisanno ’bhüt sanni- 
palitah | atha 4 ) bhagavän päpiyakän mallän 
anekaparyäyena dhärmyä kalhayä sandarsa- 
yilvä samädäpayilvä samultejayilvä sam- 
praharsayilvä tüsnirn abhüt | alha päplyakä 
mallä bhagavalo bhäsitam abhinandvänu- 
inodya bhagavatpädau £irasä vanditvä pra- 
kräntäh |) 

8 (cundah 5 ) karmäraputras tatraivästhät | atha 
cundah karmäraputro ’ciraprakränlän 6 ) pä- 
plyokän mallän viditvotthäyäsanäd 7 ) ekäm- 
sam uttaräsangam krtvä yena bhagavärns 
tenänjalim pranamya bhagavantam idam 
avocat |) 


1) Ergänzt nach Vorg. V Vgl. Gilgit Manuscripls 
a. a. O.': atha päpcyä tnalläh sarve sambhüya 
yena bhagavä ms tcnopasainkräntäh j upa^a?n kra- 
ut ya bhagavatah pädau sirasä vanditvä ekänte 
ni sann äh . 

2) Ergänzt nach Vorg. f>. 3 und den Übersetzungen. 
Vgl. Gilgit Manuskripts u. a. 0.: ekäntanisannän 
päpcyän mallän bhagavän dharmyayä kalhayä 
satndar.'Uja ptlrvavad yäval sanipraharsya tüs- 
nim . 

3) Ergänzt nachVorg. i l. 12 und den Übersetzungen. 

4) Ergänzt nach dem Tibetischen, dem zweiten 
Teil von Vorg. G. 3 und G. 

5) Ergänzt nach dem Tibetischen. Vgl. Gilgit 

Manuscripls a. a. 0. (in entsprechender Situ- 

ation) : roco mallamahämütras tatraivästhät 


DIghanikäya XVI 

gavä kira pävam anuppatlo päväyam viha- 
rati mayham ambavane ti | 

atha kho cundo kammäraputto yena bha- 
gavä ten 1 upnsamkami | 


upasaiukamitvä bhagavantam abhivädetvä 
ekamantam nisidi | ckamantom nisinnain 
kho cundam kammäraputtam bhagavä 
dhammiyä kathäya sandasscsi samädupesi 
snmuttejesi sampahamsesi | 


4,15 atha kho cundo kammäraputto bhaga- 
vatä dhammiyä kathäya sandassito samä- 
dapito samuttejito sampahamsito 


bhagavantam etad avoca 


G) Zu aciraprakränlän vgl. Vorg. 5.1. 

7) Schluß des Absatzes nach dem Tibetischen und 
Sanskrit-Entsprechungen (s.Vorg. G. h mit Anm.). 

Anmerkungen zu S. 255. 

1 ) D : sa . 

2) D feljJt gi . 

3) D ja-lui statt ’aja-lu-kai . 

4) I): ’adu-ba-las , II: 'adus-la-las . 

5) I): * atshogs . 

6) D: sa . 

7) I I: kyis . 

8) D fehlt mgo-bos . 

9) I I : cig . 

10) D: kyi . 

11} II: bzed . 



26a (1-15). 


Buddha folgt einer Einladung Candas 


Vinaya. Tibetisch 

rgyu-zin | pa^-pai gron-du phyin-te | pa 1 )- 
pai groh-gi 2 ) ’aja-lu-kai 3 ) tshal mah-po-na 
bzugs-so | 


Vinaya. Chinesisch 



26.5 zes thos-nas yan adus-pa-las 4 ) adus | verabredeten sich, verließen gemeinsam das 
tshogs-pa-las tshogs°)-te ’adus-äih tshogs- Städtchen Päpä und suchten den Aufent- 
nas pa°)-pai groh-nas byun-ste | hcom-Idan- haltsort des Buddha auf. 

’adas ga-la-ha der don-ste | 


6 phyin-pa dah | bcom-ldan-’adas-kyi 7 ) 2abs- Angekommen neigten sie sich bis auf die 
la mgo-bos 8 ) phyag ’atshal-nas | phyogs Füße (des Buddha) und setzten sich auf einer 

gcig°)-tu ’akhod-do | phyogs gcig°)-tu Seite nieder. Der Buddha predigte ihnen das 

’akhod-nas bcom-ldan-’adas-kyis 10 ) chos-kyi Gesetz, unterwies, belehrte, förderte und er- 
gtam yah-dag-par bstan J yaii-dag-par hskul | freute sie. 
yah-dag-par gzen n )-bstod | yah-dag-par dga- 
ba bsky cd-(H199fi)de | 


7 dei dus-na mgar-bai hu chun-da 12 ) yan de Da gab es in dieser Schar den Sohn eines 
nid-kyi *akhor-du ‘adus-tc ’adug-par gyur- SchmiedemeisLers namens Cunda, der auch 
to | de-nas bcom-ldan-’adas-kyis groh pa 13 )- dasaß und der Lehre lauschte. Als die große 
pai ma-Ia-lya- 14 )rnams-la chos-kyi rnam 15 )- Menge die Lehre gehört hatte, verabschiedete 
grahs du-mai glam yan-dag lc )-par bstan- sie sich vom Buddha und ging davon. 
te 17 ) | yah-dag-par hskul j yah-dag-par 

gzen I6 ) - bstod | yah-dag-par dga-ba lö ) 

bskyed 20 )-nas can mi gsun-iio | de-nas 21 ) pa 22 )-pai gron-khyer 23 ) ma-la-lya 24 )-rnams ' bcont- 
ldan-’adas-kyis bsad-pa-la mnon-par dga-ste J rjes-su yi-ran-nas | bcom-ldan-’adas-kyi 25 ) 
2abs-la spyi-bos phyag ’atshal-te | bcom-ldan-’adas-kyi drun-nas son 2ö )-no | 


8 (D579R) mgar-bai hu chun 27 )-da 28 ) yan de Cunda aber erhob sich dann von seinem Sitz, 
hid-du 20 ) ’adug-ste | de-nas mgar-bai bu ordnete sein Gewand, legte die Hände zu- 
chun- 30 )das 31 ) pa 32 )-pai groh-gi mal-lya 33 )- sammen und wandte sich ehrerbietig an den 
rnams 34 ) don-nas | rih-po ma lon-par ses-te | Buddha: 
stan-las lans-nas bla-gos phyogs gcig 35 )-tu 
hyas 3# )-te | bcom-ldan-’adas ga-la-ba der 
thal-mo sbyar-te phyag ’atshal-nas | bcom- 
ldan-’adas-la ’adi-skad-ces gsol-to | 


12) 11: chun-dc , D: tsun-da . 

25) II: kyis . 

13) D : $a . 

26) II: doh . 

Ki) D ya-pa stall lya . 

27) D: tsun . 

15) H fohlt la chos-kyi rnam . 

28) I I : de . 

15) D fehlt yah-dag-par . 

29) D : na . 

17) H fohlt te . 

30) D: tsun . 

18) Hs bzed . 

31) H: de . 

19) II fehlt ha . 

32) D: sa . 

20) D: bkyed . 

33) D: mu-ln-ya-pa statt mal-lya . 

21) D fügt groh nach de-nas ein. 

3'i) D schiebt nas nach rnams ein. 

22) D: 5a . 

35) II: cig . 

23) D groh-sa-gi statt groii-khyer . 

24) D ya-pa statt lya . 

36) 1>: gzar . 


256 MPS Vorgang 20. 


Das letzte Mahl des Buddha 


Sanskrit Dlghanikäya XVI 


26.9 (adhivüsnyal ii *) mo bhagavän svo bhaklena 
särdhnm liliiksnsmiiglicna |) 


10 (ndhiväsavnti bhagavän cundasya karmära- 
pulrasya I üsniinbbävona |) 

11 (a 1 1 in cundah knnimrnpul.ro bhagavalas lüs- 
nlinbliävonädhiväsanäm vidilvä bbagavalo 
bbäsitam abbinandyänumodya bbngaval- 
j)ädau sirasä vanditvä bbagavalo 'ntikäl 
prakränlnh |) 

12 (atlia cundah karmärapulras läni cva rät rim 
sucim pranilam khädanlyabhojanlyam sa- 
nnidänlya kälyani cvotlhäyäsanakäni pra- 
jnapyodakanianim prallst hüpya bbagavalo 
dütena külani ärocayati |) 


13 (snninyo l)bo gaulama sadyo bhaktam yas- 
vodänim bhavün gautamali kälam man- 
vale |) 

14 (albu bhagavän pürvähne nivasya pätracl- 
varam ädäya bbiksusangbaparivplo bhiksu- 
sanghapu)('5i.;;raskr(lo) yena cundasya 
ka(r)niärapulrasya bh(aktäbhisäras leno- 
pajagäma | upelya purasläd bhiksusam- 
gbasya prajnapla eväsane nyaslda)t | 

15 atlia cundah karmärupulrali sukh(opa)(J/.22- 
nisannani buddhapramukham bbiksusam- 
gham vidi(lvä 1 2 3 ) bbagavanlani pranllena 
kbädanlycna lobakarolakät svahastam san- 


adhiväsolu mo bbnnto bbagavä svätanäya 
bhallam saddhim bhikkhusamghenäli | 


ndhiväsosi bbagavä tunhibhävona | 

4, 16 alba kbo cundo kammärapullo bbaga- 
vjilo adhiväsanam vidilvä n l.tbäy ’ äsanä 
bbagavanlani nbbivädolvä padakkbinam 
kalvä pakkämi | 


4, 17 atlia kbo cundo kaminärapul lo lassä 
rallivä accaycna sake nivesane panllam kbä- 
daniyam bhojaniyam paliyädäpelvä pahülan 
ca sükaramaddavam bbagavalo kälam äro- 
cäpcsi | 


kälo bbante nitlbitam bbatlan li 

• • • 


4, 18 alba kbo bbagavä pubbanhasamayam 
niväsetvä paltaclvaram ädäya saddhim 
bhikkhusamghena yena cundassa kammä- 
rapultassa nivesanani len’ upasamkami I 
upasamkamitvä pannalte äsane nisidi | 


(Paiainaltliajolikä 1,5 (83)) 

evam bhikkhu.su nighena saddhini nisinnc bhagavali 
cundo kammärupuUo budd/tapu m u kh a in bhikkhu- 
s amgham parivisanto vya h j an as üpädigahanaltha in 
bhikkhünani suuannabhüjanüni upanämesi \ appa- 


1) Absatz 9 — 1 \ ergänzt nach dem Tibetischen 

und Sanskrit-Entsprechungen (s. Vorg. G. 5 — 8 
mit Amu.). 

3) Das Folgende hat nicht den häufig belegten 
phrasenhaften Wortlaut (vgl. z. li. Vorg. 0.9), 
sondern spricht erst von der Bedienung des Bud- 


dha durch Cunda und sodann von der der 
Gemeinde. Nach der lib. Übersetzung bietet 
Cunda dem Buddha erlesene Reisspeise in einer 



sei an. Danach die nur als Versuch zu wertende 


Ergänzung. 


~ Ga ^ Buddha folgt einer Einladung Cundas 

Vinaya. Tibetisch 


257 


\inaya. Chinesisch 

krhubcncr. möge der Talhngaln bitte mit 


2(3.9 bcom-ldan-'adas dge-slon-gi dge-'adun dah 
lliabs geig- 1 )! u san bdag-gi 2 ) mchis-bran-du 
b&os-lü gsogs-par ei gnan | 

10 bcom-Idan-'adas-kyis mgar-bai bu chun- 3 ) 
da-la cah mi gsun-pas gnaii-no | 

11 de-nas mgar-bai bu chun-das 1 ) bcom-ldan- 
'adas can mi gsun-bas gnah-bar ses-nus | 
bcom-Idan-’adas-kyis bsad- 5 )pa de-la mnon- 
par dga-ste | rjes-su yi-ran-nas | bcom-Idan- 
’adas-kyi zabs-la nigo-bos pbyag ’atshal- 
nas°) drun-nas son-no | 

12 de-nas mgar-bai bu chun- 7 )das s ) de nid-kyi 
nub-®)ino | bcom-ldan-'adas-Ia 'abras bzan- 
poi 10 ) bza- H )ba .sbyar-te 1 legs-par byas-pai 12 ) 
bza- 13 )ba sta-gon byas-na>f7/:2ö0JVdge-slon-gi 
dge-’adun-la glsau-zin bsod-pai bza-ba dan | 
bca-ba bsogs-te nan-bar snar lans-nas gdan 
blin- 1, )ste ehu-rd.>a bzag-nas j dei ’og-tu 
bcom-ldan-'adas-Ia 

13 btsun-pa I)com-ldan-'adas bsos-kyi sta-gon 
bgyis-nas | da-ltar gdugs-lsbod-la bab-na 15 ) 
gdugs-tsbod mkbyen-par mdsadGÖöMIVgsol 
zes spyan-drahs-pa dan j 

14 de-nas bcom-ldan-'adas sna-dro cbos-gos dan 
smad-gyogs gnabs 16 ) j Ihun-bzed bsnams-te | 
dge-slon man-pos bskor-nas | dge-slon-gi dge- 
'adun-gyi 'adun-du byas-te | mgar-bai bu 
cbun- 17 )dai bkad-sar gsegs-le phyin-pa dan | 
dge-slon-gi dge-'adun-gyi mdun- lfi )na gdan 
btin- lö )ba-Ia bzugs--°)so | 

15 de-nas mgar-bai bu chun- 21 )das sans- 22 )rgyas 
dan | dge-slon-gi dge-’adun bde-bar bzugs- 
par ses-nas | bcom-ldan-’adas-Ia 'abras bzun- 


der ganzen edlen Gemeinde morgen (meine) 
Wubnung aufsiichcn und meine bescheidene 
Darbringung entgegemiebmen !*' 

Der Buddha nahm (die Einladung) schwei- 
gend an. 

Als (jener) erkannte, dall der Buddba an- 
genommen batte, wurde er sehr froh, nahm 
ehrerbietig Abschied und ging davon. 


Dann bereitete er ganz wunderbare, würzige» 
und erlesene Tränke und Speisen aller Art 
zu, machte Sitze und Malten zurecht, stellte 
reines Wasser, Schlemmpulver und Zahn- 
hölzer bin und sandte, nachdem das ge- 
schehen war, einen Boten aus, um dem Bud- 
dha zu melden: 

, .Trank und Speise sind zubereitet, möge der 
Buddha wissen (was an der) Zeit (ist).“ 


Da legte der Buddha bei Tagesanbruch das 
Gewand an, ergriff die Belteischale und be- 
gab sich mit der großen Gemeinde zu dein 
(für die) Mahlzeit (bestimmten) Ort. Der 
Buddha und die Gemeinde nahmen auf den 
zurechtgemachten Sitzen Platz. 

Als er sah, daß alle Platz gefunden hatten, 
nahm Cunda mit eigener Hand die Dar- 


1) 1): cig . 

‘2) II: gis . 

3) D :• tsun . . 

4) II: de . 

5) D: gguii . 

G) D: te . 

7) D: tsun . 

8) 1 1 : des . 

9) 11: nutn . 

10) D: pu . 

11) D fehlt bza-ba . 


12) D: pu . 

13) I): bzun . 

14) 11: gtiii . 

15) ll fehlt gdugs-tshod-ln bab-na . 
IG) II: g nun es . l>: brntbs . 

17) 1.) : tsun . 

18) II: 'udun . 

10) l): gtiii . 

20) l>: iug> . 

21) D: tsun . 

22) 11 fehlt saus . 


258 MPS Vorgang 2G. 


Das letzte Mahl des Buddha 


Sanskrit 

larpayoli sarppravärajyali | bhiksusan- 
gham 1 ) ca sucinä pranl(5/.<3jlena khädani- 
yobhojaniyenn ßva(hastam sarilarpayati 
sainpravärayali |) 

2G.lG(lcna samayena anyatamah päpabhiksur) 
lohakarolakam kaksenäpahiY5i.4JLaväms 
tarn khalu päpabhiksum bhaga(vän 2 ) adräk- 
slc cundaA ca buddhanubhävcna |) 


17 (atlia 3 ) cundali karmäraputro buddhapra}- 
niukham bhiksusanigharn Sucinä prani (51.5)- 
lena kbädanlyabhojanlyena svaha(stam sam- 
tarpayitvä sarnpravärayilvä bhagavantam 
bhuktavantam vidiLvä dhautahaslam apa- 
nllapülram nlcala)r(a)k(a)m äsanain grhl- 
Lvä bhafJ/.tfJgavatah p(u)rato nisadya 
bhagavantam gä(thäbhir 4 ) gltäbhih pa- 
praccha 6 ) |) 


18 


(sä)r(a)th(i)pr(a)varam vinäyukägram 
ka (52.1 )\ (i) lok(e) Aramanäs lad aiiga bröbi 

ii(i)-n 


19 bba(gavän äha |) 


(rnärgajnas ca märga)daiAiko 

märg(e) jlvati yaA ca märga(52.2;düsi || 2 || 


1) Die Handschrift liest samghena . 

2) Ergänzt nacli dem Tibetischen. Zu buddhänu- 
bhävena vgl. dcvalünubhävcna Vorg. 41.21. 

3) Ergänzt nach Vorg. 12.4— 5. 

'i) Ergänzt nach dem Tibetischen, tshigs-su bcad- 
pai dbyaiis-kyis =gäthübhir gltäbhih (Mahävyut- 
palti 849.) 

< r >) bhagavantam papraccha zur Einleitung von Ver- 
sen s. Divyävadäna S. 139.19; 72.19. 


Dlghanikäya XVI 

hhalte sikkhäpadr hrci bhihkhü s uvan nabhäjanäni 
paticchimsu keei na paticchimsu \ bhngavato pana 
ckam eva bhäjanam attano sclamayam pattam | duti- 
yabhäjanam buddhü na ganhanti \ 


t alt ha ahhataro pnpabhikkhu sahassaggh anaka tn su- 
vannabhäjanam attano bhojanatthäya sam pattam 
thcyyacittcna kuheikatthavikaya pakkhipi | cundo 
pariviaitvä hatthapädam dhovitvä bhagavantam na- 
massamäno bhikkhusamgham olokrnto tarn bhikkhum 
addasa | apassamäno viya ca hutvü na tarn kihei 
abhani | bhagavali ca theresu ca gä rave na api ca 
micchäditthikänam vacanapatho nti 1 ahosl ti \ 

so kin nu kho samvarayuttä ycva samanä udähu 
bhinnasamvarü idisü pi samanä ti hätukamo säyänha- 
samayc bhagavantam upasainkamitvä äha j 


(Suttanipäta, Vers 83 — 90) 

pucchämi munim pahütapannam 

buddham dhammassämim vllatanhani 

• • • • 

dipaduttamam särathlnam pavaram 
kali loke samanä lad imgha brühi || 


caturo samanä na pancamo ’ tthi 
te Le ävikaromi sakkhiputtho 
maggajino maggadesako ca 
magge jluali yo ca maggadüsl || 


Anmerkungen zu S. 259. 

1) D fehlt du . 

2) D bzan-la statt bza-ba . 

3) D : btar-ro . 

4) II fehlt gis . 

5) II fehlt tc . 

G) D : tsun . 

7 ) II: des . 



26 b ( 1 5 -31 ). Der Buddha über die verschiedenen Ar 


It’n von Mönchen 


259 


Vinaya. Chinesisch 

bringungen und legte sie dem Buddha und 


Vinaya. Tibetisch 

po Icags-gzoii-du 1 ) bza-ba 2 ) legs-par byas- 
le | sbynr-bu bdag-gi lag-gis brims-te bdar- 
lo 3 ) | dge-sloii-gi dge-’adun-la yan gtsan-zin 
bsod-pai bza-ba dai't bca-ba bdag-gi lag-gis 
bdar-ciri bstabs-so I 

20.16 dei dus-na dge-slori sdig-can gzan-zig-gis 4 ) 
Jeags-gzon drans-te mchan-du beug-go | de- 
nn* dge-slon sdig-can de | bcom-ldan-’adas- 
kyis gzigs-to 3 ) | sans-rgyas-kyi mthus | mgar- 
bai b ii ehun-^das 7 ) kyan mthoh-ho | 


17 de-rios mgar-bai bu chun- s )das bcom-Idan- 
‘adas-la gzuri 0 ) du-mai ‘abras bzari-po bza-ba 
legs-par sbvar-te | bdag-gi lag-pas brims-sin 
(11200 ft) bstabs-so [ dge-slon-gi dge-’adun- 
dag-la yan gtsan-zin bsod-pai bza-ba daii 
bca-ba bdag-gi 10 ) \ag-(D580ft)\)(is 11 ) brims- 
sin hstahs-so | bcom-Idan-’adas-kyis gsol zin- 
par ses-nas phyag bcabs 12 ) gsol-te | lhun-bzed 
blans-nas stan nan-pa zig blans-te | bcom- 
ldan-’adas-kyi spyan-snar ’adug-nas | bcom- 
ldan-‘adas-la tshigs-su bcad-pai dbyans-kvis 
zu-ba 2us-pa | 

18 6in-tu mah-ba thub-pai blo-la zu | 
rgal- 13 )te pha-rol gsegs-pa the-tsom rgal | 
kha-lo sgy ur-bai mebog stc ‘adren-pai mchog | 
‘ajig-rten dge-sbyoii-du mchisgsun-bar mjod | 


19 

dge-sbyon bii sie lna-pa med | 

de 14 ) miion 15 ) ses-nas khyod- 16 )la smra 17 ) j 

lam rgyal-ba dan lam ’aehad-pa | 

lam ’atsho dan ni gan-zig lam sun ls ) ‘abyin | 


der edlen Gemeinde vor. 


Zu dieser Zeit gab es einen schlechten Mönch, 
der stahl alsdann eine kupferne Schale, in- 
dem er sie unter der Achselhöhle verbarg. 
Der Buddha (aber) veranlagte auf Grund 
seiner übernatürlichen Kräfte, daß die Men- 
schen es nicht sahen. Nur der Buddha und 
Cunda sahen diese Unrechte Sache. 

Als Cunda erkannte, daß der Buddha und 
die Gemeinde völlig gesättigt waren, da ließ 
er reines Wasser, Schlemmpulver und Zahn- 
hölzer herumgehen, und nachdem (alle) Teil- 
nehmer ihre Bettelschalen beiseitegelegt, 
sich gewaschen und den Mund gespült hatten, 
da ergriff Cunda dann einen kleinen Sitz, 
nahm vor dem Buddha Platz und sprach 
durch eine Gäthä ehrerbietig zum Erhabenen: 


„Ich frage den Muni, den Allwissenden, 
den an jenes Ufer hinübergeschrittenen, von 
Zweifeln freien, 

den besten Führer, den ausgeglichenen 
Wagenlenker, 

bitte sag: wieviel Sramanas gibt es auf der 
Welt?“ 

Der Erhabene antwortete dem Cunda auch 
mit einer Gäthä und sprach: 

„Es gibt vier Sramanas und keinen fünften; 
ich will sie dir jetzt aufzählen: 

Wisse: (es sind) der den Weg erobernde und 
der den Weg zeigende, 
der im reinen Weg lebende, und der den Weg 
besudelnde. 11 


8) D: tsun . 

9) II: giuii , D: gloii bu; 11 fehlt davor bcom-ldan- 
’adws-la . 

10) II: gis. 

U) D: gis . 

12) II: tshab . 


13) D: gal . 

1 \) D : dt> nid . 

15) D: miion-par . 
lf>) D: khyed . 

17) D: rum . 

18) H: sum . 


18 



260 MPS Vorgang 26. 


Das letzte Mahl des Buddha 


Sanskrit 


Dlghanikäya XVI 


26.20cunda(h) präha | 

kam margajinnm vad(anli) 


I 3 | 


kam maggajinarn vadanti buddhä 
maggajjhäyl katham alulyo holi \ 
wagge jlvati mc hrühi puttlio 
atlia mc ävikarohi maggadüsiifi || 


21 bliagavän äha | 

ya6 chi(52.3JnnakalhairikaLho viäalyo 
nirvänü 


II 4 || 


yo linnakathamkatho visallo 
nibbänäbhirato anänugiddho | 
lokassa sadevakassa netä 
tädim maggajinatn. vadanti buddhä | 


22 paramapravaram hi yo vidi (52.4)lyä 
ükhyätä vibhajel tathaiva dha . . | 


(II 5 ||) 


paramam paraman ti yo ’ dha natvä 
akkhäti vibhajati idli'cva dhammam | 
tarn kamkhacchida m munim anejam 
dutiyam bhikkliunam ähu maggadesim || 


23 (d ha) r map ade sudeäile 

märge jlvati (52 5) samyalak smrta§ ca 
annvadvapadesu s 


(II 6 ||) 


yo dhammapade sudesitc 
magge jlvati sannato satlmä \ 
anavajjapadäni sevamäno 
tatiyam bhikkliunam ähu maggajivim || 


24 

praskandi kuladüsakah pragalbhali | 
mäyäf52.CjvI b(y a)sarpyatab praläpl 
p(ra)tir(ü)pe cara 


. . . chadanam katväna subbatünam 

pakkhandl kuladüsako pagabbho j 
mäyävl asahhato paläpo 
(|| 7 ||) patirüpena caram sa maggadüsl || 


25 


ete ca pativijjhi yo gahattho 
sutavä ariyasävako sapaiino | 


Anmerkungen zu S. 261 . 

1) D : dah . 

2) II: la . 

3) II fehlt rgyaa . 

'>) T>; gzuii . 

5) II: '(Italic . 

6) h fehlt hi/n . II: loa . Vgl. Päda d des vorauf- 
gehenden Verses. II, l) tum statt taii . 


7) D fügt dag ein . 

8) D : bcad . 

9) D: dgao . 

10) D: te . 

11) I I: da . 

1 2) II: rgyal-ba ru . 

13) D: gsegs . 

H) D: gsun . 
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2Gb (IG 3J). Der Buddha über die, verschiedenen Arten von Mönchen 


Vinaya. Tibetisch 

2G.20 

lam rgyul-ba 1 ) rii 2 ) sahs-rgyas 3 ) ci 2ig gsuns 4 ) | 
lani b.4ad ji-ltar mham-pa med ces bgyi | 
khyod-Ja zus-pa Jam ’alsho 5 ) gsuns | 

*on-l an lain 6 ) sun ’abyin-pa 7 ) bdng-la gsuns | 


21 

gan-gis iho-lshom smra-ba chad- 8 )nas hon- 

mohs bral°) | 

gzan-gyis mi bkri mya-nan ’ada-Ja dga°) | 
’ajig-rlon Jha-ru bcas-pai slon-pa sie 10 ) | 
de 11 ) n i Iam rgynl 12 ) sans-rgyns-kvis su gsuns | 

22 gan-gis rab dan mcJiog ses- ,3 )pai | gsuns- 14 ) 

pai chos-Ja de-b2in pbyi | 
de ni tlic-lsbom geod-pai lliub-pa ste 15 ) | 
gzan-gyis mi bkri gnis-su med | 
flka-thub-kyis su Iam bSad-pa ru gsuns 1 ®) | 

23 gan-gis clios Lsbig legs bsad-pa | 

lam ’atshofjDöS/rjdka-thub dran-pai bdag | 
kba-na nia-thoi tshig-la slob-pa yin 17 ) | 
gsum ste dka-thub-kyis ni 13 ) lam ’alshor 1 ®) 

gsuns | 


24 legs dga nf\n-(H20iV)nv. gyogs byed-pa 20 ) | 
rab-skems rigs- 2, )sun-byuh rgyal-smra | 
sgyu- 22 )can sdom- 23 )med rab-smra-ba | 
ma-rabs 24 ) spyod-pa de ni lam sun ’abyin | 


25 khyim-bdag gan-iig 25 ) rab-bsams-pa | 

thos dan ldan le ’aphogs-pai ifcm-thos-kyis | 


15) D : te . 

16) D: su ns , 

17) D: ni . 

18) II: na . 

19) D : tshor . 

20) D: byas-na stall byed-pa\ zu Beginn des folgen- 
den Pädas fügt D dv-ltar ein. 

lts* 


Vinaya. Chinesisch 
Clinda bat weiter: 

(S.390c) „Wen nennt der Erhabene einen 
den Weg erobernden ? 

Wen heißt man einen den Weg zeigenden 1* 
Wem gibt man den Namen eines im reinen 
(Wege) lebenden 

und (wem) den eines den Weg besudelnden? 
(Das) wolle bitte verkünden ! ; ‘ 

Der Erhabene antwortete: 

„Wer die Pfeile des Zweifels entfernt, die 
Irrtümer beseitigt, 

nur auf das Nirväna hofft und nicht auf 
einen anderen Ort, 

der ist ein Führer der Götter und Menschen, 
den nennen die Buddhas einen den W r eg er- 
obernden. 

„Wer den ersten allervortrefflichsten Sinn 
wohl unterscheidet, 

die wunderbare Lehre geeignet, kund tut und 
verstehen macht, 

den Muni, der die Netze des Zweifels zerreißt, 
den nennen sie den zweiten, den einen Weg 
zeigenden Lehrer. 

„Wenn einer nach den Worten des Gesetzes, 
den wohl verkündeten, 
an die Lehre sich haltend, genügsam lebt, 
und in dem fehlerfreien Gesetz sich wohl zu 
üben vermag, 

der heißt der dritte, der im rechten Wege 
lebende. 

„Wer sich das weitabgelöste Gewand des 
Sramana (zwar) anlegt, 
ständig (jedoch) die Familien besudelt und 
schamlos ist, 

wer täuscht, immer unwahre Heden führt, 
den nennen sie den vierten, den den W r eg 
besudelnden. 

„Unter den großen Srävakas, der Gemeinde 
des wahren Gesetzes, 


21) H: rinis . 

22) D: rgyu . 

23) H : sdori . 

2'i) D: rigs . 

25) D fügt liier dr-liar ein. 


262 MPS Vorgang 26. 


Das letzte Mahl des Buddha 


Sanskrit Dlghanikäya XVI 

(sarve) n(ä)py evainvidhä bhavanti salbe n 1 2 etädisa ti natoä 

jnalvaitän (53 j ) li lasva ili disvä na häpeti tassa saddhä || 

sraddhäm ||S|| 


6.26kalhani nu dustesu (hy a)sa(ni)praduslarn kalham hi dutthena asanipaduttham 

suddhän aäuddli suddham asuddhena samam kareyyä ’ ti || 


27 


28 . . . . (53.2Jpakarn dhüpilä karnikeva 
Iohärdhamäsa iva hiranyanaddhak | 
(bahi)r ärya(bimbah) 

’ ... II 


29 (atha 1 ) bhagavän cundasya karmärapu)- 
f£3.3Jtrasya lad dänam anayäbhyanumo- 
danayäbhy(anumodale |) 


30 (dadalah) punyam pra 


(53.4) rägadvesamohaksayäl sunirvrtih | 


4, 43 dadato punnam pavaddhati 
sarpyamalo veram na clyati | 
kusalo ca jahäli päpakani 
rägadosamohakkhayä sa nibbulo li 


1) Vgl. Vorg. G. 11 und 12.G. 3) D: &cs . 

4) D srun-ba statt srun-pa . 

Anmerkungen zu S. 2G3. 5) niham run-du statt tnnant-pa ru 

1 ) 1) : r/e . G) D : cig . 

2) da . 7) II fügt liier ' aii-ba ein. 
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Vinaya. Tibetisch 


Vinaya. Chinesisch 


müssen dir* Haushälter wohl unterscheiden. 


nih-scs tham.s-cad ’adi ’adrar mi ’agyur-ro ] 
sos- 1 ) na s de-yi 2 ) dad-pa ’abri 3 ) mi ’agyur | 


26.2ömi sriin ’adi dan srun-pa 1 ) dan | 
dag-pa dan ni ma dag-pa | 
mnam-pa ru 6 ) ni ji-Ilar bya | 
gcig-°)gis sdig-pai-Ias hyas-nas | 
sdig mi byed-pa 7 ) ’agro-rnams dogs | 


27 kha-dog gzugs-Idan mir mi bring | 

ma-rabs rnthoh ma-thag-lu yid mi s ) brtan | 
rab-lu ma sdom®) mari-du mtshan-ma-can 10 ) | 
mi thub-pa ni ’ajig-rlen ’adi-na spyod | 


28 gser-gyis gyogs-pai rna-cha ’adra | 

leags-kyi don-rtse gser-gyis gyogs-pa bzin | 
nan ni ze-sdan phyi ni ’aphags-pai gzugs | 
gyo dan Idan-pa kha-cig ’adi-na 11 ) spyod [ 


29 (26.29-30 in D nach 26.31) de-nas bcom-ldan- 
’adas-kyis mgar-bai bu chun 12 )-dai 13 ) spyin-pa 
de-la rjes-su 14 ) yi-ran-ba ’adis rjes-su yi-ran- 
bar mdsad-do | 

»30 hyin-na 13 ) bsod-nams rab-tu ’apbel | 
yan-dag sdom-las 16 ) khon 17 ) mi ’aphel | 
legs-pa-can-gyis sdig-pa spons | 
non-mons zad-nas mya-nan ’ada | 


Nicht sind meine Schüler alle so. 
darum muß man tiefen Glauben entstehen 
lassen. 

..Wie könnte der Fehlerlose zusammen mit 
dem Fehlerhaften wohnen, 
wie der Reine mit dem Unreinen am gleichen 
Orte weilen ? 

Dadurch, daß jener einfältige Mensch eine 
böse Handlung begeht, 
veranlaßt er, daß bei den guten Leuten 
sämtlich Zweifel entstehen. 

„Nicht äußeren Kennzeichen vertrauen 
hervorragende Menschen 
und verlassen sich darauf, nachdem sie kurze 
Zeit mit anderen zusammen gewesen 
sind. 

Gemeine Menschen haben vielfach ein 
täuschendes Äußeres, 

betrügerisch wandeln sie ständig auf der Welt. 

„Wie ein (außen) mit etwas Gold verzierter 
Ohrring, 

(dessen) Körper aber aus Kupfer besteht und 
wertlos ist, 

(so) zieht (ein Mönch), der innen falsch, (aber 
nach) außen wahrhaft ist und wie ein 
echter aussieht, 

vielfach Schüler an sich und verwirrt die 
guten Menschen. 

Zu dieser Zeit sah der Erhabene, daß der 
Sohn des Schmiedemeisters (seine) Spende 
dargebracht hatte, und sprach zu ihm die 
sein Verdienst anerkennende Gäthä: 

„Wenn man schenkt, wächst das Verdienst, 
hören Haß und Feindschaft völlig auf. 

Auf Grund des Guten vermag man das Böse 
aufzugeben, 

nachdem die Zweifel dahingeschwunden sind, 
verwirklicht man das Nirväna." 


8) II: yi ; mi fehlt. 

9) D sdom- na statt ma sdom . 

10) II : cad . 

11) I) fehlt ’adi-na . 

12) D: tsun . 


13) H: adi . 

\\) H: du . 

15) D: sbyin-pas . 

16) D: sdotns-pas . 
171 D: ’akhori . 



264 MPS Vorgang 27. Der Buddha wird schwach und will trinken 


Sanskrit 

26.31 atliu 1 ) bh(agaväm6 cundarn karmä)rapulram 
dhärmyä koth(nyä sandarSayilvä samädäpa- 
yilvä samutlcjayitvä sampraharsa) (53.5)- 
yitvolthäyäsanät prakräntah | 


27.1 tatra 2 ) bhagavän äyusmant(am änandam 
ämanlra)yalc j 

2 ägamayän(anda yena kuäinagari |) 

3 (ovani bhadanlety äyusmän änando hhagn- 
valah praj^.tf^tyasrausil | 

4 atha l)hagavän mallcsu janapadesu caryäm 
caran la(l räntarä 3 ) ca päpäm) ant(a)rä ca 
nadlni hi(ranyavatlm adhvapratipanno mär- 
gäd avakramy)- 


5 (äyusmantam änandam ämantraya)f'54.i > He | 

6 prajnäpayänanda lathägalasya caturgunam 
utlaräsa(ngam prsthi ma ävi)läyati lä(rn) 
l(ävad äyämayisyc |) 

7 (cvam bhaduntely äyusmän änando 4 ) bhaga- 
vatah prali&rulya) (54.2) laghu laghv eva 
calurgunam uttaräsangam prajnapya bha- 
g(avan(am idam avoca)l | 

8 prajnaplas lathäga(tasya caturguna ultarä- 
sangah | yasyedänlm bhagavän kälarp man- 
yolc |) 


1) Vgl. Yorg. 7.1 und 12.10. 

2) Eine fast genaue Wiederholung von Yorg. 27. 1 
bis 0 findet sich in Yorg. 30.1 — 9; nur ereignet 
sieh der Schwächeanfall des Buddha das erste 
Mal zwischen Päpä und der lliranyavatl, das 
zweite Mal zwischen der lliranyavatl und Ku- 
sinogarl. 

3) Zu antarä vgl. die Amu. zu Yorg. 3.2. In Yorg. 

•'•R/69 wird von Mahäkäsyapa erzählt, der sich 
auf dein Wege von Päpä nach Ku.sjnagarl be- 
findet ( antarä ca päpäm antarä ca hutinagarlm 


DTghanikäya XVI 

4, 10 ... cundam kammärapullanv bhn- 
gavä dhammiyä kathäya sandassolvä sarnä- 
dapclvä samuttejetvä sampahamsel vä ut- 
thäy 1 äsanä pakkämi | 


4, 20 atha k ho hhagavä äyasmantnm änan- 
darn ämantesi | 

äyäm 1 ännnda yena kusinärä len’ upasam- 
kamissämäli | 

cvam bhante ti kho äyasniä änando hhaga- 
valo paccassosi | 

4, 21 atha kho hhagavä maggä okkamma 
yen' annataram rukkhamülam ten’ upasam- 
kami | upasamkamitvä 


äyasmantarn änandam ämantesi | 

ingha me tvarn änanda catuggunam sarnghä- 
tim panhäpchi kilanto ’smi änanda nisidis- 
sämlti | 

evam bhante ti kho äyasmä änando bhaga- 
vato patissutvä catuggunam samghätim 
pannäpesi | 


aträntarädhva prat ipannah). Ähnlich 1 Uvyävadnna 
S. 151.7: antarä ca srävastim antarä ca jctuvanuiu 
aträntarät . Nach dem in den Handschriften 
lOrhultenen und der Größe der Lücken muß die 
Wortstellung in Vorg. 27.4 von der in 30. 4 ab- 
gewichen sein, wie der ICrgänzungsversuch auf- 
zeigt. 

4) Vgl. Divyävadäna S. 77.3: alhäyustnän änando 
laghu laghv cva calurgunam uttaräsahgani pra- 
jnapya bhagavantam idam avocat . 


27 (1-16), 


I)er Buddha wird schwach und will trinken 


265 


Vinaya. Tibetisch 


Vinaya. Chinesisch 


Der Buddha predigte ihm die Lehre, uuter- 


26.31 de-nns beom-Idan-’adas-kyis nigar-bai hu 
ehun-^da- 1 2 3 )!«'! chos-kvi gtam vaii-dag-par 1 ) 
hs(an-to | yan-dag-par bskul j yan-dag-par 
gzeh- 4 )bsfod | yan-dag-par dga- 5 6 )ha bskyed- 
do°) | rnam- 7 )grahs du-mai chos-kyis yah- 
dag-parfi/Zöi.tfJbskul | yan-fZtfSiTfJdag-par 
gzeii- 8 9 )bstod | yan-dag-par dga-ba bskyed- 
nas°) stan-las lans-te sori-iio 10 ) | 

27. 1 de-nns bcom-Idan-’adas-kyis tshe-dan-Idan- 
pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo groh-kbyer rtsa-can ga-la-bar 11 ) 
’adon-ho | 

3 Ishe-dah-ldan-pa kun-dga-bos btsun-pa bka 
bfcin ’alshal 2es bcom-Idan-'adas-Ias mnan-to | 

4 dc-nas bcom-ldan-’adas gyad 12 )-kyi Ijohs 
rgyu-zin gsegs-pa-nas | sdig-pa-can-gyi bar 
dah | chu-bo dbyig-ldan- 13 )gyi bar-du | 
bcom-ldan-’adns sul-du zugs-te gSegs- 14 )pa- 
1ns | sul-nas gvu- ,5 )ste | 

5 tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

6 kun-dga-bo ha rgyab 1 *) mi bde- 17 )ste nal- 
bsos | de-b^in-gsegs-pai bla-gos bzi llab-lu 
Itob-la thin-sig j 

7 blsun-pa bka (D5S2Y) bzin ’atshal zes tshe- 
dan-ldan-pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas- 
kyi ltar mhan-te | rins-pa rins-par bla-gos 
bzi llab-lu bltah- 18 )ste blih-nas | bcom-ldan- 
’adas-la ’adi-skad-ces gsol-to | 

8 bcom-ldan-’adas de-bzin-gsegs-pai bla-gos bzi 
Itab-tu hl tab- 1 °)ste | b l i 1 1 lags-na | bcom- 
Idan-’adas-kyis da 20 ) dei dus-la bab-par 
dgohs-su gsol | 

1) D: tsun . 

2) II: de . 

3) II fehlt yan-dag-par . 

b) II: bzcd . 

5) II : bga . 

6) II: de . 

7) H : rnaws . 

8) II : bzcd . 

9) H : skyed-dv . 

10) II hat don Zusalz: bzens-te gsegs-so . 


wies, belehrte, förderte und erfreute ihn, und 
nachdem er ihm Förderung erwiesen halte, 
stand er von seinem Sitz auf und gingdavon. 


Zu dieser Zeit sprach der Erhabene zu Anan- 
da : 

„Ich möchte jetzt zur Stadt Kusina gehen!“ 

Als Änanda diese Aufforderung des Buddha 
vernommen halte, 

da folgte er dem Buddha nach, und (sie) 
machten sich auf in Richtung auf die Stadt 
Päpä. (S.ßOla ) Als sie den GoidHuß noch nicht 
erreicht hatten, auf halbem Wege dorthin, 
machte (der Buddha) am Slraßenrande für 
eine Weile halt. 

Er wandte sich an Änanda: 

„Ich verspüre jetzt Rückenschmerzen. Nimm 
mein Ultaräsahga und falte es vierfach. Ich 
möchte mich hinlegen und (die Schmerzen) 
dadurch beseitigen.“ 

Als Änanda die Anweisung des Buddha ver- 
nommen hatte, da faltete er das Gewand 
eilig und sprach ehrerbietig: 


„Es ist ausgeführt. Möge der Buddha wissen, 
(was an der) Zeit (ist).' 1 


11) 1 > ; ba der . 

12) II fehlt gynd . 

1 3) D : cun . 

H) I): gsag* . 

15) 11: gyur . 

IG) II: rgya . 

17) II : \ule . 

18) II : hob . 

19) II: Itah . 

20) R fehlt da . 
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Sanskrit 

27.9 (54.3) alha bhagavän ganogunäm samghälim 
6ira (si pratislhäpya daksi)nena pär£vena 
gayyäm (kulpayali 1 ) päde pädam ädhäyälo- 
kasamjni pratismrtah saniprajäna) (54.4) 
ullhännsamjhäm xnanasi kurvännli | tatra 
bhaga(vän äyusman)t(am äna)ndam äman- 
tra(yale |) 

10 (gacchänanda 2 ) «nadyäh kukusläyäh 3 ) pä- 
trona udakam älinra ya)(54.5Jlo ’bam päni- 
yam päsyämi gäträni ca pnriscksyämi | 

11 evmn bhadanle(ty äyusmän änando) bha- 
gova(lah praliSrulya pätrarn 4 ) grhltvä ja- 
gäma yena nadi kukuslä |) 

12 (lena kha)f£4.ßjlu samayena nadyäh kuku- 
släyäh pahenmäträni 6akataäatä(ny acira- 
vyatikränläni 5 ) | tair udakam vilodilam luthi- 
lam ävilam |) 

13 (atha äyusmän änando nadyäh kukusläyäh 
pälrena 0 ) pänivam ädäya yena bhagaväms 
lenopajogäma | upelya bhagavantam idam 
avocat- |) 

14 (alra 7 ) bhadanla nadyäh kukusläyäh pan- 
camälräni Sakataöatäny aciravyatikräntäni | 
lair udakam vilodilam luihitam ävilam I) 


15 (tena 8 ) bhadanlodakena bhagavän mukham 
parisiiicalu pädau praksälayalu I asmäd 
bhadantävidüre nadi hiranyavatl | tatra 
bhagavän pänlyam 0 ) päsyati gäträni ca 
pariseksyati |) 


1) kalpayoti bis älokasam/iii ist Vorg. 30.8 be- 
logt. — Dein sato sampajäno des Pali (belegt zu 
Vorg. 80.8) entspricht Vorg. 10.8 bzw. 11 u. 13 
i ii i Sanskrit pratis>mrlah samprajänah . Darum 
sind diese Formen gewählt. 

2) Ergänzt nach dein Tibetischen. 

3) Die Nainensrorm ktiku.siä ist in Absatz 12 und 

in der chinesischen Übersetzung belegt. 1 in Ti- 

belisehen: kakustä , Pfili: kakutthä . 


DIghanikäya XVI 

4,22 nisldi bhagavä pannalle üsane 


nisajja kho bhagavä äyasmanlam änandani 
ämantosi | 

ihgha me tvam änanda pänlyam älinra pi- 
päsito ’smi änanda pivissämlli | 


4, 24 cvam bhante ti kho äyasmä änando 
hhagavalo patissutvä pattam gahclvä yena 
sä nadikä len’ upasamkami | 

4, 22 ... pancamattäni sakatasatäni ati- 
kkantäni I tarn cakkacchinnam udakam 

i • • « 

parittam lulitam ävilam sandati | 

4, 25 pattena pänlyam ädäya yena bhagavä 
ten’ upasamkami upasamkamitvä bhagavan- 
tam etad avoca | 


4, 23 idäni bhante pancamattäni sakatasa- 
täni atikkantäni | tarn cakkacchinnam uda- 
kain parittam lulitam ävilam sandati | 


avam bhante kakutthä nadi avidürc accho- 
%/ • 

dikä sätodikä sltodikä setakä supatitthä 
ramanlyä | ettha bhagavä pänlyan ca pivi- 
ssati gattäni ca sltam karissatlti | 


4 ) Ergänzt nach dem Tibetischen und dem Pfili. 

5) Vgl. aciraprakränta Vorg. 5.1. Das Weitere er- 
gänzt nach dem Tibetischen und dem Päli. 

6) pälrena pänlyam ädäya im Anschluß an das Päli. 
Sonstige Ergänzung des phrasenhaften Wort- 
lauts nach dem Tibetischen. 

7) Siehe Anm. 4. 

8) Ergänzt nach dem Tibetischen. 

9) Vgl. den Schluß von Absatz 10. 



27 (1-16). 


Der Buddha wird schwach und will trinken 


267 


Vinaya. Tibetisch 

27.9 de-nas bcom-Idan-’adas-kyis 1 ) na-bza 2 ) snam- 
sbyar llab- 3 )mn man-duf//£02Fjmdsad-nas 
phans-su beug-ste 4 ) | glo gyns-pas phab-nas | 
zabs-kyi sten-du zabs bzng-slc | snaii-bai 
’adu-£es dan | dran-pa dan | 6es-bzin dan | 
bzeiis-pni ’adu-£es tliugs-Ia mdsad-nas gzigs- 6 ) 
so | de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan- 
Idnn-pa kun-dga-bo-la bka-slsal-pa | 

10 kun-dga-bo soii-la chu-bo ka-kus-sta-nas 
rhu Ihuii-bzod gan Ioh-§ig | chu de nas btuii- 
bar bya | Ius-la gtor-°)bar yaii byao | 

11 btsun-pa bka b4in ’atshal zes j tshe-dari-ldan- 
pa kun-dga-bos brom-ldan-’adas-kyi Itar 
mhan-nas Ihun-bzed thogs-te | chu-bo ka- 
kus-sta ga-Ia-bar soh-ba daii | 

12 dei (sbe cdm-bo ka-kus-sla-la sin-rta Ina- 
brgya tsani-gyi tshad cig-gis l)rgal- 7 )nas rih- 
po ma lon-te | de-dag-gis chu-bo dkrugs- 
Sin | klons 8 )-te rnogs-(Z).5S2/rjpa dan | 

13 de-nas tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bos chu-bo 
ka-kus-sta-las chu lhun-bzed gah blans-nas | 
bcom-ldan-’adas ga-la-ba der son-ste phyin- 
nas | bcom-ldan-'adas-la ’adi-skad-ces gsol- 

‘o I 

14 btsun-pa ’adi-llar chu-bo ka-kus-sta-las 9 ) 
sin-rta lna-brgya tsam-gyi tsad-kyis brgyal- 
na 10 ) rin-por 11 ) ma lags-te | de-dag-gis chu-bo 
ka-kus-sta dkrugs-sin klons-Le rhogs-par 
bgyis-pas | 

15 btsun-pa bcom-ldan-'adas chab ’adis zal 
tsam b§al-ün zabs bkrur gsol | btsun-pa ’adi- 
nas mi rin-ba zig-na | chu-bo dbyig-ldan 
mchis-te | bcom-ldan-’adas dc-la gsol-zin sku- 
la yan gdab-par 12 ) bgyio | 


1) H: kyi . 

2) II fehlt na-bza . 

3) D: bltab . 

'») II: te . 

5) D : gzims . 

6) II : gton . 


Vinaya. Chinesisch 

Da legte der Erhabene die Samghüti selbst 
zu einem Kopfkissen zusammen und legte 
sich auf die rechte Seite. Die beiden Füße 
übereinander deckend rief er die Vorstellung 
des Lichtes hervor. In rechtem Gedenken 
verweilte er ruhig und erwog, er müsse bald 
(wieder) aufstehen. In solcher Absicht wandte 
er sich nochmals an Ananda: 

„Geh schnell zum Flusse Kukustä und hole 
eine Schale voll Wasser! Ich möchte trinken 
und auch (meine) Glieder mit Wasser be- 
sprengen.“ 

Als Ananda das vernommen hatte, nahm er 
die Schale und suchte das Ufer jenes Flusses 
auf. 

Damals hatten fünfhundert Wagen soeben 
den Fluß überquert, und das Wasser war 
ganz trübe. 

(Ananda) füllte dann die Schale, kehrte zum 
Aufenthaltsort des Buddha zurück und sagte 
ehrerbietig: 


„Verehrungswürdiger, eben hatten fünf- 
hundert Wagen diesen Fluß überquert, das 
Wasser war ganz trübe. 


„Möge der Erhabene das (Wasser) nehmen, 
um Hände und Füße zu waschen; zum Ge- 
brauch als Trinkwasser ist es nicht geeignet. 
Der Goldfluß ist (aber) nicht weit, wir können 
(dort) reines Wasser Stichen.“ 


7) II: egal . 

8) II : glon so. . 

9} H: la . 

10) II: rgyal-riüi ; 

tl) II : po . 

12) Absatz 10: gtor-bar . 


268 MI\S Vorgang 28. 


Dir Bekehrung des Malta Putkasa 


»Sanskrit 

27. IG (nllia *) bhngoväms tonn pä! rodakcna pädou 
prnksülayati mukham parisincali | ato vi- 
sränlnh sukhitn ulthäya 1 2 ) nyasldal paryan- 
kam äbhujyarjum käyam pranidhäyn prnti- 
inukharn smrtim upasthäpyn |) 


28.1 (Lena 3 ) klialu sainnyena pulkaso 4 * * ) mallama- 
hämätras tntraivädhvapratipannah |) 


2 (adräksil pulkaso inallamahämälm bha- 
gavnnlam präsädikam®) prasädanTyam 6än- 
lendriyam gäntamänasnm paracitladama- 
kam 7 ) upaSäntopaöamnnam suvarnavasti- 
sadrSaprabham 8 * ) anyalamasmin vrksamüle 
nisannam |) 

3 (drst vä°) ca punar yena bliagaväms lenopaja- 
gäma | upclya bbagavalpädau sirasä vandi- 
Lvaikäntc nyasldal |) 

4 (ekäntanisannam 10 ) putkasain mallamahä- 
mälram bhagavän ämanlrayale |) 

5 (putkasa 11 ) rocayasi tvarn käncic chramana- 
sya vä brähmanasya Sauceyän dharmän |) 

(3 (bhadanlärädasya kälämasya sauceyän 
dharmän rocayämi |) 


7 (kasmät putkasa rocayasi tvam ärädasya 
kälämasya Sauceyän dharmän |) 


1) Sielir Amu. .'i. 

2) Schlüße- Vorgang ft«. 16. Vgl. den Anfang von 

Vorg. 5. 3. 

8) Ergänzt narli dem Tibetischen. 

M Die Namensform putkasa mit dem Titel mulla- 

mahänuVra ist. Absatz 'iG — 'iO belegt. Nach 

Mahävynlpatli (3872) gibt " yun-po (Angehöriger 

einer niederen Kaste, pulkaso) pukkasa wieder. 

r>) Ergänzt, nach dem Tibetischen und dem Püli. 

G) Vgl. Mahävagga »S. 10 j, 20: dakkhissasi tvain 


Dlghanikäya XVI 

(In dieser I -erstatt geht die plötzliche Verwandlung 
des schmutzigen Wassers in reines norauf , die hei der 
Ankunft Änandas an dem Ilarh erfolgt) 

4, 25 nt ha kho bhagavä pänTvnm apäyi | 


4* 26 tena kho pnna samayena pukkuso 
mallaputto älärassn kälämassa sävako kusi- 
näräya pävam addhänamaggapalipanno 
holi | 

addasä kho pukkuso mallaputto bhagavan- 
tam ah na larasmim rukkhnmülc nisin narrt | 


disvä veno bhagavä len’ upasamkami upa- 
samkamitvä bhagavantam abhivädetvä eka- 
mantam nisldi | 

ekamantam nisinno kho pukkuso mallaputto 
bhagavantam ctad avoca | 

acchariyam bhante abbhutam bhante | san- 
tena vata bhante pabbajitä vihärena viha- 
ranti | 


sonn tarn hhagavantam päsädikam pasädanhjam 
sanlindriyam surilamänasam utlamndamathasn- 
mathani .... 

7 ) pha-rol-gy i sems — para citla ( Ma h fi v y u l| ) a 1. 1 i 2 0 5 ) . 

8) Nach dem Tibetischen im Anschluß an sürya- 
sahas rätireka prahho, was I)i vyävadfma S. 268.3 
als Beiwort des Buddha vorkommt. Vgl. ratana- 
yüpam iva ahhyudgoto vom Buddha in ent- 
syjrechendem ZusammcnhaiigMahävaslu Bd. III, 
S. G4.8. 


erzählt Don der Insirhocrsunkcnhrit seines Lehrers 
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28 n (1—21). Putkasa 

Vinaya. Tibetisch 

72. 1 6 de-nas bcom-ldnn-’ados-kyis Ihun-bzed- 
(H202R)Yy\ chu des zabs bsil | zal b^al-ba 
dan | dc-nas 1 ) bcom-ldan-’adas bzod-cin bde- 
bar gyur-nas | dc-nas bcom-ldnn-'adas bzehs- 
te | skyil-mo krun bcas-nas sku drah-por 
bsran-ste | dran-pa mhon-du b^ag-nas bzugs- 
so | 

28. 1 de-nas yan dei tshe gyad-kyi sna-chcn-po-la 
gtogs- 2 )pa gyun-po lam de nid-du zugs- 3 )par 
gyur-pa dan | 


Vma ya. Chinesisch 

Da nahm der Buddha das Wasser, wusch die 
Fuße und reinigte das Antlitz. Nachdem er 
sieb ein wenig ausgeruht hatte, stand er auf, 
nahm die Sitzhallung eines Asketen ein und 
verweilte in rechtem Gedenken, einen auf- 
gerichteten Körper zeigend. 

Zu dieser Zeit gab es einen Malta, einen 
hohen Beamten, namens „Vollkommen“, der 
dort vorüberkam. 


2 gyad-kyi sna-chen-po-la glogs-pa gyun-pos | 
bcom-ldan-'adas mdses-pa | dad-par mdsnd- 
pa | dban-po zi-ba i thugs zi-ba | pha-rol-gyi 
sems 'adul-zin ne-bar zi-bar mdsad-pa dan 
Idan-pa | gser-gyi mchod-sdoh (D583V) llar 
flpal ’abar-ba de sin-druh gzan-2ig-gi drun- 
na rten-cin bzugs-pa mthon 4 )-no | 

3 mthon-nas kyan bcom-ldan-’adas ga-Ia-ba 
der 5 ) logs-su son-ste phyin-nas | bcom-ldan- 
’adas-kyi 2abs gnis-Ia mgo-bos phyag ’atshal- 
tc | mtha geig- tu ’adug-go | 

4 mtha geig-tu ’adug-pa dan | gyad-kyi sna- 
chcn-po-la gtogs-pa gvun-po-la | bcom-ldan- 
’adas-kyis bka-?tsal-pa | 

5 gyun-po khyod dge-sbyon 6 ) nam 7 ) bram-zei 
chos-kyi gtsan smra gan-la dga | 

6 btsun-pa sgyu-rLsal-$es-kyi bu riri-du ’aphur- 
gyi chos-kyi gtsan smra-la dgao | 


7 gyun-po khyod cii phyir sgvu-rtsal-ses-kyi s ) 
bu rih-du ’aphur-gyi chos-kyi gtsan smra-la 
dga | 


Er sah Buddha, den Erhabenen, unter einem 
Baume sitzen, würdig in seinem Äußeren, wie 
es die Menge zu sehen liebt, an Körper und 
Geist ruhig und aufs höchste gelassen, einer 
herrlichen goldenen Fahne gleich, von Glanz 
erstrahlend. 

Nachdem er ihn gescdien hatte, trat er heran, 
neigte sich bis auf die beiden Füße des Er- 
habenen und nahm auf einer Seite Platz. 

Der Buddha fragte jenen: 


„Bist du der reinen Lehre eines Sramana zu- 
getan oder hast du Freude an der Lehre eines 
Brahmanen ?“ 

Der hohe Beamte antwortete: 
„Verehrungswürdiger, ich bin der reinen 
Lehre des Käläma zugetan.“ 

Der Buddha sprach zu dem hohen Beamten: 
„Aus welchem Grunde bist du seiner reinen 
Lehre zugetan?“ 


Anmerkungen zu S. 208. 

•J) Ergänzt nach dein Tib. im Anschluß an Yorg. 
und sonstige Parallelen. 

10) Siehe Anin. 3. 

11) Ergänzt nach dem Tib. im Anschluß au den 
Wortlaut von Abs. 21. Mahävaggal., 23. 2 heißt 
es: ko vä te satthä \ kassa vü tvam dhammam roce- 
siti | 


1) 1): des-na l/itah) statt de-nas . 

2) 1>: «fo* . 

3) D: zug . 

») II: mthons . 
r >) ,11: de . 

0) II: sbyoiis . 

7) H: daii . 

8) II fehlt kyi . 
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Die Bekehrung des Malta Putkasa 


28.8 


9 


10 


II 


12 


13 


14 

15 


IG 

17 


Sanskri t 

(oko 1 2 ) *yain blmdnnln sainava ärädnh kä- 
' * * *' • * 

läjno ’dhvnpral ipunno märgäd avnkrnmyän- 
y n 1 a n i a sm i ri v r k sa ni fi I r* di v ä v i h ä r o p o gn - 

toll*) I) 


(Ima 3 ) khalu 
paiicamälräni 
läni |) 


samayciia lalraiva märgasya 
Aa k a 1 a Aa L ü n y a ei ra vy a t i k rä n- 


(atliänyalamah purusus lesäm sakatänäm 
prsthalo ’vnAislo yenärädah kälämas teno- 
pajagäma i upclyärädam kälämam idam 
avoeal |) 


(kiivi bhavän pancainälräni AakataAaläni 
vynl ikramamänäny adräksll |) 

(na bhoh 4 * ) purusädräksam |) 


(kirn 6 ) nu bhavän pancamatränäin sa (55.1)- 
kala)A(a) länä(m) vy (alikrama) m (änänäm) 
A(a)bd(am näArausIt |) 

(na bhoh purusäArausam |) 

k(iin) nu bhavän °) saye (sup)t(ah |) 

(na bhoh purusäham Aaye suptnh |) 

(kiin nu bhavän samjny eva sainäno jägran 
näArausIt pancänäin sakatasatänäm vyali- 
kramamänänäm Aabdam I) 


18 ( 55 . 2 ) sainjnl 7 ) cväbani bhoh purusa samäno 
jägran näArausam pahcänäm sakaloAalänäm 
vynl (i)kramamänänäm sabdam | 


19 allia lasva purusasyaila(d abhaval |) 


DTghanikäya XVI 

-1,27 bhülapubbnm bhnnle äjäro kälämo 
a d d b ä n a m a gga p a t i p a n n o m a ggä o k k a m m a 
avidüre nnhat.nrnsmim rukkhamüle divävi- 
häro nisldi | 


alha kbo bhnnle pancamal läni sakalnsaläni 
älärnm kälämam nissuya nissäya al.ikka- 
mimsu | 

allia kbo bhnnle annalaro puriso lassa saka- 
tnsalthassa pillhilo ägacchanto yena äjäro 
kälämo len 1 upasamkanii upasamkamilvä 
äjäram kälämam elad avoca | 

api blianlo pancamntläni sakalasntäni nl.i- 
kkn man läni addasäli | 

na kho aham ävuso addasan li | 


kirn pana bhanle Saddam assosili 


na kho aham ävuso Saddam assosin ti | 
kirn pana bhanle sulto ahoslti | 


na kho aham ävuso sutlo ahosin ti | 

so tvam bhanle sannl samäno jägaro panca- 
matläni sakatasatäni nissäya nissäya alikka- 
manläni n’cva addasa na pana Saddam 
assosi | api hi te bhanle samghäli rajena oki- 
nnä ti | 

evam ävuso li | 


atha kho bhanle lassa purisassa elad ahosi | 


1) Vgl. (Ion Beginn von Absalz 2 V 

2) divävihäropugaiah auch Vorg. 5. 3. Vorg. 15.7: 
onyalaravi (Divyävudfma : anyulamam) vrhsa- 
tnülam nitrit ya nisnnno divävihäräya. 

3) Zum Eingang im Tib. vgl. Absatz 25, -zürn 

Weiteren Vorg. 27.12. 

M Die Anrede bhoh purusa ist in den Absätzen 18, 

29, 36 beleg! . 


5) Zu den Absälzen 13 — 21 vergleiche man die Ab- 
sätze 31 —39, die ganz analog gebaut sind. Das 
vom Wortlaut Erhaltene dient zur gegenseitigen 
Ergänzung. 

G) Die Handschrift liesL nicht bhavän , sondern Ihn- 
gauän , was im korrespondierenden Absatz 33 
ebenfalls belegt und für den Buddha berec Idigt 
ist. Wo von Aräda Käläma die Hede ist, habe ich 


(I *J). Putkasa erzählt von der 1 nsichversunkenheii 


Vinaya. Tibetisch 

8.8 blsun-pa dus geig cig-na sgyu-rtsal-ses-kyi 
bu rin-du 'apluir iam-du zugs-pa-Ias lam-nas 
gyu^-ste | sin-drun gzan-zig-gi drun-du rten- 
ein nin-pnr gyi spyod 2 )-pas gnas-Sih mchis-pa 
fl an | 

0 de-nas yan dei tshe lam de nid-du sin-rta 
Ina-brgya tsam-gyi tsbad cig 3 ) kyan mchis- 
nas rin-po ma lags-te | 

10 de-nas mi gzan-zig^//2ö«3r^in J )-rta dei pbyir 
bis-pa sgyu-rtsal-ses-kyi bu rin-du ’aphurga- 
la-ba der son-ste pbyin-nas | sgyu-rtsal-ses- 
kyi bu rin-du ’aphur-la ’adi-skad-ces smras-so | 

1 1 ei sin-rta Ina-brgya tsam-gyi tsbad cig soh- 
ba ml hon- bar 5 ) gyur lam | 

12 kye skyes-bu 6 ) ma (D5$3/i) mtbon-no | 

13 gan sin-rta Ina-brgya tsarn don-bai sgra yan 
ihos-par ina gyur tarn | 

14 kve skves-bu ma thos-so I 

% * 

15 ci hai-bar gyur tarn ■ 

16 kve skves-bu ha hai-bar van ma gvur-to I 

17 ci klivod 7 ) mi hal-bai ‘adu-ses-kvis sin-rta 
Ina-brgya tsam don-bai sgra ina thos-par 
gyur tarn [ 


seines Lehrers 271 

Vinaya. Chinesisch 

Er antwortete: „Yerehrungswurdiger, dieser 
Käläma hatte einst, als er die Straße dahin- 
zog, unter einem Baume Aufenthalt genom- 
men. 

„Da gab es fünfhundert Wagen, die dort vor- 
beikamen. 

..Kurze Zeit darauf kam irgendein Mann 
und fragte jenen: 


.Hast du vorhin 500 Wagen hier vorbeikom- 
men sehen ? 4 

„Er antwortete: ,Ich habe (sie) nicht ge- 
sehen. 1 

„Ferner fragte er: ,Oder hast du den Lärm 
gehört ? 4 

„Er antwortete: Jch habe (ihn) nicht gehört. 

„Weiter fragte er: , Waren Euer Gnaden ein- 
geschlafen ?‘ 

„Er antwortete: Jch war nicht eingeschlafen. 

„Wenn du nicht schliefst, wie hast du dann 
die 500 Wagen, die hier vorbeikamen, nicht 
gesehen und gehört? 4 


IS kye skyes-bu has mi nal-bai 'adu-ses-kyis 
sin-rta Ina-brgya tsam doh-bai sgra yan 8 ) ma 
thos-par gvur-to | 

19 de-nas mi de“) ’adi snam-du bsams-te I 


Anmerkungen zu S. 270. 

bhauän berichtigt bzw. ergänzt ; denn das Tibeti- 
sche zeigt dort niemals beom-ldan- adas , die 
Übersetzung von hhagaoat. 

7) Zunächst ist der Blatt 55 zwischen Zeile 2 und 3 
stehende Zusatz zu lesen. 


„Er antwortete: Jch war nicht eingeschlafen, 
(sondern mein) Geist war stets wach, aber 
ich habe nichts gesehen und gehört infolge 
der Kraft der Versenkung. 4 

„Jener hörte diese Worte und stellte folgende 
Überlegung an: 

1) H: gyur . 

2) H : sbyon . 

3) 11 : (sag . 

4) II fehlt .•hü . 

5) II fügt hier ma ein. 

6) 1) fügt hier </e ein. 

7) H fehlt k Injod . 

8) l) fehlt yan . 

9) I) fehlt r/e . 
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Bekehrung des Malla Pulkasa 


Sanskrit 


Dlghanikäya XVI 


. 20(üscaryam bala pi avrajilänäm 6änlavibäri- 
iiüiii yalredänim *) snmjni) (55 .5) samäno 
jagran näsrausil pancänäm suknlusalänüm 
vyutikiumnmänä(nüm sabdam I latbäpi 1 2 ) 
ävarani rajusävakn nam !) 


21 (prasunnas 3 ) cäsya sa puruso vaSikrlah | ovam 
cväbam) (55.4) bbadanlärädasya kälämasya 
•sauceyün dhormän rocayärni | 


accbariyam vala bbo | abblmlam vala bbo | 
sanlena vala bbo pabbajitä vihärena viba- 
ranli yalrn bi näma sann! samäno jägaro 
pnncamalläni sakatasaläni nissäya nissäya 
al ikkamantäni nYva dakkhiti na pana Sad- 
dam sossatlti j 


ülärc käläme ulärain pasädam pavedetvü 
pakkämili | 


22 kiin manyase (pulkasa kalara ultaino yah 
pancänäm sakalasatänäm vya) (55.5)\ikrs\- 
inamänänäm sabdo yo vä devasyn garjalo 
’sanyäs ca spbolalyäh | 


23 k i 1 1 1 bbadanla kari(syanli paneamäträni daäa 
vä sabasram vä sakatasaläni 4 ) | ullamah) 
(55.6) sabdo yo dcvasya garjalo ’sanyäs ca 
spbolalyäh | 


24 iko ’yaip pulkasa samaya ädum(ä) y(äm) 
viba r(änii bbütägärc 5 * ) | pürvähne 0 ) nivasya 
pälracivaram ädäyädumäm pindäjfoö.i^ya 
pravi&ümi | ädiunäm pindäya carilvä krla- 
bhaktakrlvah pascäd bhaklapindapälah pra- 
(likramya pätracivaiam pralisamayya 7 ) pä- 


4, 28 tarn kini mannasi pukkusa | knlnman 
nu kbo dukkaralaram vä durnbhisambbava- 
taram vä yo sannl samäno jägaro pancamat- 
läni sakatasaläni nissäya nissäya alikkaman- 
läni n’eva passeyya na pana Saddam suneyya 
yo vä sannl samäno jägaro devc vassantc 
deve galagaläyante vijjuläsu niccharanllsu 
asaniyä phalantiyä n’eva passeyya na pana 
Saddam suneyyäli | 

4, 29 kirn bi bhanle läni karissanti panca 

vä sakatasaläni clia vä sakatasaläni salta vä 
• • 

sakatasaläni attha vä sakatasaläni nava vä 
• • • • 

sakatasaläni dasa vä sakatasaläni sakalasa- 
• • • 

tarn vä sakatasohassam vä I alha kho elad 

• • *i 

eva dukkarataram c’eva durabhisambhava- 
laran ca yo sannl samäno jägaro deve vas- 
sanle deve galagajäyanle vijjuläsu niccha- 
rantisu asaniyä phalanliyä n’eva passeyya 
na Saddam suneyyäli | 

4, 3ü ekam idäham pukkusa samayam 
älumäyam viharämi bbusägäre | 


1) Vgl. dir Yrrwenduug von yalredänim in Yorg. 
'l‘A. Ü. 

2) Ergänzt nach drin Tib. ; vgl. die Päli-Parallele 

zu Absatz 17. 

U) Ergänzt nach Absatz 38 und dein Tib. 

l i) Hie tib. Überreizung wiederholt . saliuln dreimal 

in Verbindung mit den drei Zahlen. Dafür reicht 


der in der Handschrift gegebene Raum nicht 
aus. 

5) bhüta nach dem tib. 'abyun-po . 

0) Zum phrasenhaften Teil des Absatzes vgl. Vorg. 

15.5—7, Divyävadäna S. 20.4, 155/15G. 

7) Vgl. Päli palisümeti und die Formen pratUämya , 
pralisamayya im Divyävadäna. 
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(-«. 8). Dir Buddha rühmt sich des Überhörens eines Gewitters 


Vinaya. Tibetisch 


28.20 ji-srid cig-nas rab-tu byun-ba zi-bar gnas-pa 


zig I gon ndi-Itar mi nal-bui adu-Ses-kyis | 
Sin-rla Ina-brgya tsnm-gvi tsbad doh-baisgra 
van rni Ihos-so 1 ) | ’adi-Ilar chos-gos kyan 
rdu!- 2 )gyi phye-mas gyog- 3 )par gyur ces 4 ) mi 
de iio-mtshnr skyes-nas | 


‘21 sgyu-rlsal-ses-kyi bu riri-du ’aphur-Ja dad- 
ein dad-pai dban-du byas-so | brtsun-pa de- 
lla-bas-na bdag sgyu-rlsal-£es-kyi bu rin-du 
’aphur-gyi gtsan-sprai 5 ) chos-la dga-ba lags- 
so | 


22 gyuM-po ji sfinm-du Ä ) sems | gan sih-rla Ina- 
brgya tsam-gyi tshad 7 ) don-bai sgra dan | 
gan ’abrug chems ses zer-ba dan | thog bnbs- 
pa ’adi gnis-kyi*) sgra gan rgya-c*he-ba vin | 


Vinaya. Chinesisch 

,Nur wundersame, überragende Menschen, 
von klarem Geist, ruhig und bedacht, ver- 
mögen derartiges. Ob auch die Wagen fuhren 
und krachten, der Staub schrecklich umher- 
flog und seinen Körper und seine Kleider be- 
deckte — er hörte und sah nichts. 4 

„Darum bringe ich jenem gläubige Gesinnung 
entgegen und bin seiner Lehre zugetan/ 4 


Der Buddha sprach zu dem hoben Beamten: 
„Was meinst du ? Ist der Lärm, den 500 Wa- 
gen (S.391b) erregen, oder das Krachen und 
Getöse des Donners im Luftraum größer ?' 4 


•T 


23 btsun-pa ci lags ] sin-rta Ina-brgya tsam Ita 
zog-gi ci lags \ sin-rta stoh dan ci (7/203/?? lags ] 
sin-rta brgya-sloh ’adi-dag gan®)-bas kyan | 
gan ’abrug chems »es mehi-ba dan | thog 
babs-pai sgra rgya- ,0 )che-ba lags-so | 


Er sagte ehrerbietig: „Verehrungswürdiger, 
falls nicht nur 500 Wagen, sondern 100000 
mal 10000 Wagen großen Lärm machten, 
wie könnte (man diesen Lärm) groß (nennen) 
im Verhfiltnis zum Krachen des Donners?" 


24 gyun-f/)J5/r?po dus geig cig-na | yul-a-du- 
ma-yn 'abyun-poi 11 ) khan-pai khyams-na 
biugs-te | na 12 ) sna-dro 13 ) na-bza smad-gyogs 
bgos lluin-bzed dan | chos-gos thogs-te | yul- 
a-du-man-du 14 ) bsod-snoms- 15 )kyi phyirgSegs- 
te | yul-a-du-man-du bsod-snoms brgyus- 
nas | zas-kyi bya-ba nulsad-de | zas phyi-mai 
bsod-shoms spaiis-nas lhuh-bzed dah chos- 

1) D fehlt so . 

2) H: rlul . 

3) II, D: yog . 

4) II 4es-nas statt gyur ces . 

5) II: gein-smrai . 

G) D fehlt du . 

7) D hier: tshon . 

8) D fehlt kyi . 


„Der hohe Beamte möge wissen: (Schon) in 
früherer Zeit befand ich mich (einmal) in die- 
sem Dorfe und hielt mich in der mehrstöcki- 
gen Halle auf. Zur Frühstüekszeit nahm ich 
Gewand und Bettelschale und betrat das 
Dorf, um Speise zu erbetteln. Nachdem ich 
gegessen hatte und nachdem ich Gewand und 
Schale beiseitegelegt und die Füße gewaschen 

0) 11 fehlt gan . 

1 U) D fehlt rgya 

11) H: hai . 

12) II: de 

1 3) H : dre . 

1 4) H : dur . 

15) H: $ rinnt* . 
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Bekehrung des Malla Putkasa 


Sanskrit 

dau proksälya bhütägäre nisannah pratisam- 
]a)($d.2jyanäya | 

28.25 tena khalu samayenädumäväm devena gar- 
jatäsanyä (ca) splpojtatyä 1 2 ) c(atväro 8 ) bali- 
vardakä balä dvau ca kärsakau bhrälarau | 
ladäduinäyä uccasabdo mahäsa)('5G.3 > )bdo 
mabäjanakäyasya nirghosah | 


26 so ’liain sävähne 3 ) pralisam!ayan(äd vyut- 
ihäya bhütägärasya cchäyäyäm abhyava- 
kä£e 4 ) carikrame cankramye |) 

27 (alhänyalainali pu)(5d.4Jrusas lasmän mahä- 
janakäyäd yenäham lenopasamkräntali | 
upetya niam(a pädau sirasä vanditvä mäi?i 5 ) 
carikramamänam anucankramyalc |) 

28 (tarn abam evam ä)f50.5Jmantraye 6 ) | 

29 kirn etad bholi purusädumäyä uccasabdo 
mahäsabdo mahäjanakäyäsya ni(rghosah |) 


30 (sa äba | idänim bhadanlädumäyäm 7 ) devena 
garjatäsanyä (56.6) ca sph)otatyä c(atväro 
ba)liv(ardak)ä (balä) 8 ) dvau ca kärsakau 
bhrälarau | ta(d)aisa uccasabdo mahäsab(do 
inahäjanakäyasya nirghosali |) 


Dighanikäya XVI 


tena kbo pana samayena deve vassante deve 
galaga]äyante vijjuläsu niccbaranllsu asaniyä 
pbalantiyä bbusägärassa dve kassakä bhä- 
taro hatä caltäro ca balivaddä | atba kbo 
pukkusa ätumäya mahäjanakäyo nikkhami- 
tvä yena le dve kassakä bbätaro bntä caltäro 
ca balivaddä len’ upasaipkomi | 

4, 31 tena kbo panäham pukkusa saniaycna 
bbusägärä nikkhamilvä bbusägäradväre ab- 
bbokäse cainkamämi | 

atba kbo pukkusa annataro puriso tambä 
mabäjanakäyä yenäham ten’ upasamkami | 
upasamkamitvä mam abbivädetvä ekaman- 
tam attbäsi | 

ekamantam tbitain kbo abam pukkusa tarn 
purisam etad avocam | 

4, 32 kin nu kbo so ävuso mahäjanakäyo 
sannipatilo ti | 


idäni bhante deve vassante deve gajagalä- 
yante vijjutäsu niccbaranllsu asaniyä pha- 
lantiyä dve kassakä bbätaro balä caltäro ca 
balivaddä | ettb’eso mahäjanakäyo sanni- 
patito | 


31 (kim 0 ) nu bhngavän devani garjantam aSa- 
ni in ca sj)liol a Uni näsrausll |) 


1) Formen vorn Partiz. sphotati sind mehrfach be- 
legt. Korrekt wäre sphutati oder sphotantl. 

2) Ergänzung der Lücke nach Absatz. -‘30. Port 
fehlt (wohl versehentlich) haiü . 

3) .säyühnc prulisantla yanüil oyutlhäya Divväva- 

däna S. 197. 1 und S, V.Fi. I. Der tibetische Über- 

setzer nmü nacli vyutthüya noch bhütügäräd 

niskra/nya gelesen haben. Dafür ist in unserem 

Manuskript jedoch nicht genügend Platz. 

! i) Yorg. / iü. 7 (vgl. A vadänasalaka I S. 228. 9) heißt 


tvam pana bhante kva ahositi .... kim pana 
bhante addasäti .... kim pana bhante Sad- 
dam assoslti | 

es von Ananda • bahir oihära.syähhyavakäse caiikra- 
ni" ca nkrunnjutr . Ein dem Päli ca iikamat i ent- 
sprechendes cankramaii isL Divyävadäna S.369.7 
belegt. Danach möglicherweise cankramämi . 

5) Ergänzt nach dein Tib. 

G) Handschrift ämantruyämi . 

7) Vgl. Absatz 25. 

8) hatä ist in der Handschrift ausgelassen. 

9) Zu den Absätzen 31—39 vgl. die Absätze 13— 21. 
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( 38). Der Buddha rühmt sich des Überhörens eines Gewitters 


Vinaya. Tibetisch 

gos mkhos'j-su phab-ste | zabs bkrus-nas 
abyun-poi khan-pai khyams-su nan-du yari- 
dag ’ajog-la b2ugs-so | 

28.25 dc-nas yaii dei tsho yul-a-du-ma-ya-na | 
’abrug chems 6es zer-ba dari | Lhog 1 2 ) babs-pa 
dari | glan bzi dan | khyim-bdag ziri-pa spun 
gnis si-nas | dos-na 3 ) yul-a-du-ma-yar skye- 
bo man-pos sgra chen-po dan | sgra mah-po 
sgrogs-par gyur-to | 

26 na 4 ) yan dgoiis-ka nan-du yan-dag ’ajog-las 
b2ens-lc | ’abyun-poi khan-pai khyams-nas 
byun-ste | ’abhyuii-poi khan-pai 5 ) grib-ma bla- 
gab med-par ’aehag-sa-na 6 ) ’achag- 7 8 )pa dan | 

27 de-nas mi g2an-zig skye-bo man-po de-dag- 
gi druii-na ha ga-la-bar 9 ) ’ohs-te phyin-nas | 
hai zabs gnis-la mgo-bos phyag ’atshal-te | 
na°) ’aehag-pai rjes-su ’aehag-go | 

28 has 10 ) de-la ’adi-skad-ces 

29 kye skyes-bu yul-a-du-ma-ya-na | skye-bo 
man-poi sgra chcn-po dan | sgra mah-po 
sgrogs-pa ’adi ci(D5S4R) -t\g yin 2es bka- 
stsal-pa dan | 

30 des smras-pa | btsun-pa ’adi-ltar yul-a-du- 
ma-yar ’abrug 11 ) chems ses mchi-ba dah | 
thog 12 ) babs-par g\uT-(H204V)le | glan bzi 
dah | khyim-bdag zih-pa spun gnis gum-sle | 
des-na 13 ) ’adi-ltar yul-a-du-ma-yai skye-bo 
mah-po ’adi 14 )-dag sgra chen-po dah | sgra 
man-po-dag sgrogs-par gyur-to | 


31 des ’adi-skad-ces bcom-ldan-’adas ci lags | 
’abrug chems Ses mchi-ba dah | thog babs-pa 
ma gsan tarn ie s smrao | 


1) D: ’akhos . 

2) II : thogs . 

3) II: de-nas . 

h) II : de . 

5) II fehlt pai . 

6) II: ’ achags-na . 

7) II: * achags . 

8) II -nas dga-bar statt -na na ga-la-bar . 


Vinaya. Chinesisch 

hatte, nahm ich in der mehrstöckigen Halle 
ruhig Platz und verweilte (so). 

„Plötzlich brachte ein Donncrschlag großes 
Getöse (auf die) Erde herab. Damals hörten 
vier Rinder und zwei Ackersmänner — und 
außerdem zwei Brüder, die Hausbesitzer 
waren — diesen großen Krach, fürchteten 
sich infolgedessen und kamen gemeinsam 
ums Leben. Die Leute in der Stadt 15 ) (aber) 
erhoben ein großes Geschrei* 

„Zu dieser Zeit erhob ich mich aus dem ruhi- 
gen Sitzen und verließ die Halle, um auf und 
ab zu schreiten. 

„Da kam ein Mann aus der Stadt heraus, 
näherte sich meinem Aufenthaltsort, neigte 
sich mit dem Kopf bis auf meine Füße und 
schloß sich meinem Einherschreiten an. 

„Darauf sagte ich zu ihm: 

, Warum erhebt man in der Stadt gemeinsam 
ein großes Geschrei, und (warum) gibt es ein 
großes Lärmen ? 4 

„Jener sprach ehrerbietig zu mir: .ln der 
Stadt donnerte vorhin der Gott plötzlich und 
brachte ein großes Getöse (auf die Erde) her- 
ab. Vier Rinder und zwei Aekersmänner — 
und außerdem zwei Brüder, die Hausbesitzer 
waren — fürchteten sich infolgedessen und 
kamen dabei gemeinsam ums Leben. Da- 
rum erhebt man in der Stadt gemeinsam ein 
großes Geschrei.* 

„Jener fragte mich: . Verehr ungsw r ürdiger, 
wäre es möglich, daß du dies große Getöse 
nicht gehört hast ? ; 


9) II: de . 

10) H : des . 

11) H: ’agrug . 

12) II: thos . 

13) H: de-nas . 

14) H fehlt \id i . 

15) Das „Dorf“ wird von nun an als ,, Stadt“ be- 
zeichnet. 


io 
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Hrkchrung des Mallft Pulkasa 


Sanskrit 


28.32 (na Mi oh jmrusrisrnus«fr» |) 


.33 (älia s u)(57.1) puiusah | k i (in) nu bhagavan 
(sjiyc siiplah |) 

34 (na blioh purusäham saye suplah |) 

35 (kiiu n ii ) l)liagavä(n) samjny e(va) sainäno 
j(ägran näsrausld dovasya garjalo ’sa nyäs 
ca spholalyäh Aabdain |) 


30 (57.2) (sam)jny oväham blioh purus(a sa- 
mäno jägran näSrausam devasya garjalo 
\sa)nyäs ca spholalyäh sabdam | 


äs- 


37 alba lasy(a p)urusasy(ailad abbavat 

caryani bola) (57.3) talhägatänäin a(rbatäm 
samyaksainbuddhäiiäm l ) säntavihärinäm 
yalmlänim sam)jny eva sam(ä)no jägran 
näsiausld devasya garjalo ('sanyäs ca splio- 
latyäli sabdam |) 


38 f.57.-/;(pia)sannas ca me sa puru(so vasikr- 
lah |) 

39 (sa älia | ko bhadanla bbaga)vato n(ä)bhi- 
prasldci | csäham bbadanta bliagava(la 
iidäram 2 ) abhiprasannah |) 


40 (JLJjalha pulkaso mallarnahä(mälra upa- 
kärakain 3 ) purusani idam avocal |) 

41 annprayaccba me blioh (pn)ru(sa) navani 
suvarnapllam dusya(yugam Icnäham bba- 
gavantam äecbädaybfSZ.tfJsyfäJmi | 


Dlghanikäva XVI 

na kbo aham ävuso Saddam nssosin li | 
kirn pana bbanlc snllo ahosili | 
na kbo nimm ävuso snllo ahnsin li | 


so Ivain bbanlc sann! sainäno jägaro deve 
vassanlc deve galagaläyanlo vijjuläsn nio 
rharanlisu asaniyä pbalanliyä n’eva addasa 
na pana saddain assositi | 

evam ävuso li | 


4, 33 alba kbo pukkusa lassa purisassa clad 
ahosi 1 accbarivam vala blio abbhulam vala 
bbo | sanlena vala bbo pabbajilä vibärena 
vibaranli yalra bi näma snnnl sainäno jä- 
garo deve vassanle deve gajagajäyanle vij- 
jutäsu niccharanllsu asaniyä pbalanliyä 
n’eva dakkhili na pana saddain sossallli | 


mayi ulärain pasädain pavedelvä inain abbi- 
vädelvä padakkbinain kalvä pakkännli | 

4, 34 evam vulle pukkuso mallapullo bba- 
gavantain elad avoca | esäbain bbanlc yo me 
äläre käläme pasädo tarn inahäväte vä opu- 

nämi slgbasoläya vä nadiyä pavübemi | 

esäbain bbanlc bbagavanlain saranam gac- 
chämi dhaniman ca bhikkhusamgban ca | . . . . 

4, 35 alba kbo pukkuso mallapullo anna- 
larain purisam ämanlesi | 


ingha me Ivain bbane singivannain yugain 
mall am dbäranlvam äbaräli ! 

« 4 • • * • | 


I) Ausfüllung der Lucke nach dem Til>. In der 
Handschrift isl dafür jedoch zu wenig Kaum. 

sntn ij (i ksa in b ud d h ö n ä in oder snntaoihüri näm wird 

gefehlt haben. 


2) udürant für lib. rgya-clirr nach ulüram {pasädain) 
im Pfdi zu Absatz 38. 

3) upakäraka nach den erhallenen Spuren davon 
in Absatz 42. 
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Vinava. Tibetisch 

28.32 de-la uns ’adi-skad-res | kye skyos-bu rias 
rna llios-so zos bkn-stsol-pn dan | 

33 dos ’adi-skad-eos ei lags | bcom-Idan-’adas 
gzims-par gyur lain zes snirao | 

'M de-la nas ’adi-skad-cos | kye skyes-bu rial-bar 
ina gyur-to zos bka-stsal-pa dah | 

35 dos ’adi-skad-ces ei lags | bcom-Idan-’adas 
ma gzims-pni ’adu-Ses-kyis ’abrug ebems ses 
rnclii-ba dan | ibog babs-pa ma gsan-par 
gyur tarn 2es smrao | 

30 de-la nas 1 ) ’adi-skad-cos | kye skyes-bu na 
ni mi nal-bai Vidu-scs-kyis ’abrug chems ses 
zor-ba dan j tbog babs-pa ma llios-so ses 
bka-slsal-pa dan | 

37 de-nas mi des ’adi >nain-du ji-srid cig-nas | 
bcom-Idan-’adas de-bzin-gsegs-pa dgra-bcom- 
pa yan-dag-par rdsogs-pai sans-rgyas 2i-bar 
b2ugs-nas | gan-gi phyirf/MWfV bcom-ldan- 
’adas ma gzims-pai ’adu-ses-kyis ’abrug 
ebems ses zer-ba dan j ibog babs-pai sgra ma 
gsan-par gyur-pa ni | no-mtshar cheo zos 
bsams- 2 )nas 

38 skvcs 3 )-bu de na 4 )-la dad-par gyur-cin dad- 
pai dban-du byas-le ! 

39 ’adi-skad-ces blsun-pa bcom-ldan-’adas-la 
( HJ04/t)>u - zig mnon-par mi dad lags | bdag 
ni 'adi-ltar blsun-pa bcom-ldan-’adas-la rgya- 
chor mnon-par dad lags-so 5 * ) zes smras-nas®) | 


40 do-nasgyad-kyisna-chen-po-lagtogs-pagyun- 
pos gyog-po 7 )-la ’adi-skad 8 )-ces smras-so | 

hi kye skyos-bu ras beos-bu 0 ) sar-pa gser-gyi 
kha-dogltarser-ba 10 ) zun l, )-gcig 12 ) ha-la bvin- 
cig 13 ) dan | de nas bcom-ldan-’adas-la tlbuP *)- 
bar byao zes smras-nas | 


1) 11 ürs hlatl (/«'-/« /i us . 

2) I): hsam . 

U) II: akyc . 

'.) II: de . Zum Folgenden vgl. Absatz. 21. 

5) I) fei» 11 so . 

G) D so sl;itt nas . 

7) 11 fehlt po 


Vinaya. Chinesisch 

„leb antwortet e: Job habe (es) nicht ge- 
hört/ 

„Jener sprach ferner ehrerbietig: t Wor der 
Erhabene eingesehlafon ?' 

„Ich antworlete: .Ich war nicht eingeschla- 
fen, 


jedoch war ich in innerer Schau begriffen 
und vernahm nichts von außen/ 


„Jener faßte diesen Gedanken: , Wunder- 
sam! Die Tathägatas, Arhats, Samyaksam- 
buddhas weilen in ruhiger Abgeschiedenheit; 
ein mächtiger Donner brüllt, sie aber ver- 
nehmen den Lärm nicht! 1 


„Sodann brachte er mir eine reine gläubige 
Gesinnung entgegen.“ 

Als Vollkommen das gehört hatte, sprach er 
ehrerbietig: „Verehrungswürdiger, wie sollte 
man nicht Achtung und Glauben zum Bud- 
dha hervorbringen ? Ich lasse jetzt dem Bud- 
dha gegenüber tief(uberzeugt) ein reines 
Herz entstehen 1“ 

Zu dieser Zeit wandte sich Vollkommen an 
einen Diener und sprach: 

„Hole mir das ganz neue, (mit) feinen Fäden 
(versehene) goldgelbe Tuch, auf daß ich den 
Erhabenen ehrerbietig (damit) bedecke!“ 


S) H : skyad . 
<J) II: su . 

10) II fohlt ha 
l I) II: lern . 

12) l>: ein . 

Fl) II: “oig . 

1 '» » II: ahnt . 
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Sanskrit 

28.42 odäd upa(k)ä(rakoh puru§ali putkasäyn mal- 
lamohümälrä)ya navarn (suvn)r(na)pi(lnm 
dus)yayugam | 

43 atlia putkoso ma(llamahämätro navarn su- 
vornapllam duRyayuJftfS.iJgom äd(ä)ya 
l)lioga(vanlam idam avocal |) 

44 (idam navarn suvarnapl)tam dusya(yugam 
o)sm(äkam pri)y(om) monäpam ca lad bha- 
gavä(n pratigrhnätv 1 ) anukampäm upä- 
däya |) 

45 (pra)f££.2jligrhnäli bhagavän putk(asasya 
mallamahämätrasya navarn su)(7C7jjvarna- 
pltam dusyayu(ga)m anukampäm upödäya | 

46 atlia putkaso mall(amahämätro bhagavan- 
l n)(58.3)m idam avocat | 

47 pun(ar aham bhadanlopaslhäsyämi 2 ) bhaga- 
vantain bhi)ksusamghan (167.2) ca | 

48 kalyänam idam putkasocyate bhagavän 
avocat | 

49 atlia pu(Lka)so m(alla) f5S.4,)mahämätro 
bhagav(ato 3 ) bhäsitam abhinandyänumod- 
ya bhagavatpädau) £irasä vandilvä bha(ga)- 
(167,3)vql\.o ’ntikät prakräntah | 


50 tatra bhagavän äyusmanta(m änandam 
ämanlralfSS.^yate | 


1) Ergänzung nach dein Wortlaut von Absatz 45 

und dem Tibetischen. Vgl. auch Gilgit Manu- 

scripls Vol. 111, 2 S. 48.7: (ad bhagavän prali- 
grhnälv anulca/tipäni upädäycti . 


DIghanikäya XVI 

evam bhante ti kho so puriso pukkusassa 
mallaputtassa patissutvä tarn sihgivannam 
yugam matt am dhäranlyam ähari 1 

atlia kho pukkuso mallaputto tarn singivan- 
nam yugam maitam dhäranlyam bhagavnto 
upanämesi | 

idam bhante singivannom yugam maitam 
dhäranlyam | tarn mc bhante bhngovü pnfi- 
ganhätu anukampam upädäyuti | 


4, 36 atha kho pukkuso mallaputto bhaga- 
valä dhammiyä kathäya sandassito samäda- 
pito samuttejito sampaharnsito utthäy 1 äsanä 
bhagavantam abhivädetvä padakkhinam 
katvä pakkämi | 


2) Ergänzt nach dem Tibetischen Vgl. Vorg. 1 1.25. 

3) Zur Ergänzung vgl. Vorg. 0. G und die dort an- 
gemerkten Parallelen. 
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28 f (39 49). Putkasa wird Laienanhänger 
Vinaya. Tibetisch 

28.42 skycs-bu des kyon gyad-kyi sna-chen-po-la 
gtogs-pa gyun-po-la ras bcos-bu 1 ) sar-pa 2 ) 
gser-gyi mdog 3 ) ltar scr-ba 4 ) zun 5 )-gcig°) 
byin-no | 

43 de-nasgynd-kyi sna-chen-po-la glogs-pagyun- 
pos ras bcos-bu sar-pa gser-gyi mdog llar 
scr-ba zun-geig 7 ) kbver-nas | bcom-ldan- 
’ndas-In ’adi-skad-ccs gsol-to | 

44 bcom-Idan-’adas ras bcos-bu sar-pa gser-gyi 
mdog 9 ) ltar ser-ba zuh-gcig°)-po ’adi bdag- 
cag-gi yid-du mebi-ba dga 10 )-ba bcan-bar 
’os n )-pn de l bugs-brtse-bar dgoiis-Le j bcom- 
Idan-’adas-kyis b£es-su gsol | 

45 bcom-ldan-’ndas-kyis gyad-kyi (D585R) sna- 
chen-po-la gtogs-pa gyun-po-la t bugs-brtse- 
bar dgons-nas | ras 12 ) bcos-bu sar-pa gser- 
gyi mdog ltar ser-ba zun-geig 13 ) b2es-pa dan | 

46 de-nas gyad-kyi sna-cben-po-la 14 ) gtogs-pa 
gyun-pos | bcom-ldan-*adas-Ia ’adi-skad-ces | 

47 bdag-gis gzan-yan btsun-pa bcom-ldan-’adas 
dan dge-sloii-gi dge-’adun-la rim-gro bgyio 
zes gsol-pa dan i 

48 bcom-ldan-’adas-kyis gyun-po dge-bar srnras- 
so | zes bka-slsal-to | 

49 de-nas gyad-kyi 13 ) sna-chen-po-la gtogs-pa 
(7/2ÖJrjgyun-po bcom-ldan-'adas-kyis gsuhs- 
pa-la mnon-par dga-ste rjes-su yi-ran-nas u ) | 
bcom-ldan-’adas-kyi 2abs gnis-la mgo-bos 
pbyag ’atshal-te j bcom-ldan-’adas-kyi spyan- 
sna-nas son-no j 

50 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis gyad-kyi 17 ) sna- 
chen-po-la gtogs-pa gyun-po son-nas | rin-po 
nia lon-par 18 ) mkhven-nas | Lshc-dan-ldan-pa 
kun-dga-bo-la ’adi-skad-ces bka-stsal-to | 


und schenkt goldfarbige Tücher 
Vinaya. Chinesisch 
Der Diener brachte es. 


Vollkommen sprach ehrerbietig zum Buddha : 


,, Erhabener, dies ist ein ganz neues, (mit) 
feinen Fäden (versehenes) goldgelbes Tuch. 
Nimm es bitte aus Mitleid mit mir an!“ 


Der Erhabene, der zu veranlassen wünschte, 
daß jener sich überragenden Nutzen erwerbe, 
nahm es dann entgegen. 

Vollkommen sprach weiterhin: 

„Ich wünsche außerdem noch, dem Buddha 
und der Gemeinde meino Verehrung dar- 
zubringen. Gewähre bitte die Erlaubnis !“ 

Der Buddha sprach: „Das ist eine gute 
Sache.“ 

Als (jener) sah, daß der Buddha annahm, da 
hüpfte er vor Freude, neigte sich mit dem 
Kopf bis auf die Füße des Buddha, verab- 
schiedete sich ehrfurchtsvoll und ging davon. 


Der Buddha wandte sich an den ehrwürdigen 
Ananda : 


1) H: su . 

2) P: ser-j>o . 

3) D : kha-dog . 

4) H fehlt ba . 

5) H: bzeii . 

6) D: cig . 

1) D: cig . 

8) D : miiog . 

9) D: cig . 


10) D: 'aga . 

11) H: ’on . 

12) H fehlt ras . 

13) D: cig . 

14) D fehlt la . 

15) II fehlt kyi . 

16) H fehlt raii-nas \ bcom-Ulan-'üJtit-kyi . 

17) H: kyis . 

18) II wiederholt lon-par . 



280 MPS Vorgang 28. 


Bekehrung des Mulla Pulkasa 


Sanskrit 


Dighanikäya XVI 


28.51 nmiprayaccha ma (änanda navam suvar- 
napllam dusyayugam snslrajlünnm 1 ) kr- 
l v ä c c 1 1 ä ( 1 6 7. 4) c I a y i s y ä m i 2 ) | 

52 adüd äyusmän änando bhagavato (navam 
suvarnapllam du)f5S.öJsyayugam Sastralü- 
nani kr(lvä |) 

53 (lad 3 ) äcchädilam bhagavalas chavivarnä)- 
vabhäf./tw.öjsena halävabhäsam iva khy(ä)ti | 


54 athäyusman änando bhagava(n)t (am idam 
avoeat |) 

55 (ahanr 1 ) bhadanla vimsalim varsäni sädhi- 
kani bliagavantam) (59.1) upal(i)sthä(mi) 5 ) 
näbb(i)jänämy (<?)v(am)vi(iG7.G;dhasya ccha- 
vivarnävabhäsasya prädurbhävam 6 ) | ko 
bhadanla bet (uh kah pralyayo ’syaivam- 
vidbasya cchavivarnävabhäsasya prädur- 
bhä(5S.2jväva | 

56 evam etad änafJ67.7jnda | evam clad änan- 
da | dväv 7 ) imau hetü dvau pratyayäv asyai- 
vamvidhasya (cchavivarnävabhäsasya prä- 
durbhäväya |) 

57 (katamau dvau |) 

58 (yasyäm rätrau bodhisal)(50.d,llvo 6 ) ’nutla- 
räm sainyaksambodhim afitfS.JJbhisam- 
buddho yasyäm ca rätrau lathägato 0 ) ’nupa- 
dhisese nirvän(adhätau parinirväsyate |) 


59 (imau dvau betü dvau pratyayäv cvaruvi- 
dhas)(5ö.t/Jya cchavivarnävabhäsasya prä- 
du(jtf£.2Jrbhäväya | 

1) Daß saslralünam krtuä nichts anderes als ,,nuch- 
dcm du cs (das Tiicher[>aar) mit dom Messer 
zerschnitten hast“ bedeutet, erweist eine Stelle 
in den Gilgit Manuscrijds III, 2 »S. 48. Dort 
schenkt der berühmte Arzt Jivaka dem Buddha 
ein kostbares Obergewand, das er selbst vom 
König von Videlia bekommen hat. Nachdem der 
Buddha das Geschenk angenommen hat, befiehlt 
er dem Ananda, das Gewand für ihn zu zer- 
schneiden (mamürlhüya sastralünam kurusuell). 


4, 37 alha kho äyasmä änando acirapa- 
kkanle pukkusc mallapullc tarn singivannam 
yugam mall am dhäranlyam bhagavato kä- 
yam upanämesi | 

tarn bhagavato käyam upanämilam vltacci- 
kam viya khäyati | 


atha kho äyasmä änando bhagavanlam olad 
avoca | 

acchariyam bhantc abbhutam bhanlo yäva 
parisuddho bhantc talhägalassa ehavivanno 
pariyodälo | idam bhantc singivannam yu- 
gam mall am dhäranlyam bhagavato käyam 
upanämesim tarn bhagavato käyain upanä- 
milam vitaccikam viya khäyallti | 

evam elan/i änanda | dvlsu kho änanda kälesu 
ativiya tathägatassa parisuddho hoti chavi- 
vanno parivodäto | 

kalamesu dvlsu | 

yan ca änanda ratlim Lulhägato anutlaram 
sammäsambodhim abhisambujjhali yan ca 
ratlim anupädisesäya nibbänadhätuyä pari- 
nibbäyati | 


imesu kho änanda dvlsu kälesu ativiya La- 
thägatassa parisuddho hoti ehavivanno pari- 
yodälo | 

Ananda schneidet das kostbare .Stuck darauf zu. 
Es ist so groß, daß nicht nur eine volle Garnitur 
[triclvara] für den Buddha, sondern auch noch 
Gewandstücke für ihn und Rälnila heraus- 
kommen. 

2) Blatt 58. 5 liest: °syümuh . 

:i) Das Tibetische führt auf folgenden Wortlaut: 
tad bhagaoaläcchäditam j bhugavaläcchädilam 
bliagavalas usw. ln der Lücke der Handschrift 
ist dafür nicht genügend Raum. 


28 d (50 59) . Im Sri, muck der T Hehn Putkmas erstrahlt linddhas Haut in 


Vinaya. Tibetisch 

28.51 kun-dga-bo ros bcos-bu sar-pa gscr-gyi mdog 
Itar sor-ba 1 ) zun-geig 2 ) kha-tshar dra 3 ) gris 1 ) 
chod-Ia na -la byin-cig i'ms bgo-bar byao | 

52 tshc-dan-ldan-pa kim-dga-bos ras bcos-bu 
sar-pa gsei-gyi mdog Itar scr-ba kha-lshar 
dra gris bcad-nas | bcotn-ldan-’adas-Ia phul- 
bn da n | 

53 de brom-ldan-’ndas-kyis gsol-Lo | bcom-ldan- 
’adas-kyis gsol 5 )-pa dun | bcom-ldnn-’adns- 
kyis skui kha-dog gsal-ba ma nams-f/)JMFJ 
par snaii-bar gyur-lo | 

54 de-nas Ishe-dan-Idan-pa kun-dga-bos bconi- 
hlan-’adas-la ’adi-skad-ces gsol-to I 

55 blsun-pa bdog-gis dgun-lo ni-su Ihag-gcig*)- 
gi bar-dn bcom-ldon-’adas-kyi zam-’abrin- 
na 7 ) mchis-nn ! bcom-ldan-’adas-kyi skui kha- 
dog gsal-ba *ndi-lla-bu ’abyun 8 )-ba bdag-gis 
mnon-par ma ’nlshal-na | btsun-pa rgyu gah 
rkyen gan u )-gis ’ndi-Ita-bui skui kha-dog gsal- 
ba byun-bar gyur j 

56 kun-dga-bo skui kha-dog gsal-ba ’adi-lla-bu 
’abyun l0 )-bn ’adi ni rgyu gnis dah rkyen gnis 
tc | 

57 gfiis gah ze-na 11 ) ; 

58 gah-gi nub-mo byah-chub-scrns-dpa bla-na 
rned-pa yah-dag-par rdsogs-pai bya \\-(H250R) 
chuh-lu mhon-par rdsogs-par sans-rgyas-pa 
dah | gah-gi nub-mo de-bzin-gsegs-pa phun- 
po lhag-mn med-pai mya-han-las ’adas-pai 
dbyihs-su yohs-su mya-han-las ’ada-ba vin-te | 

59 ’adi ni skui kha-dog gsal-ba ’adi-lla-bu 
’abyuh-bai rgyu gnis-pa dah | rkyen ghis-pa 
yin-no | 

Anmerkungen zu S.280. 

\) Ergänzt nach dem Tibetischen. 

5) Verbessert. Die Handschrift liest upatisthat . . 
Ein loc. abs. mayy upatisthat i ist jedoch wenig 
wahrscheinlich. 

6) Verbessert. Die Handschrift (167.6) liest: °bhü- 
oäya , wohl beeinflußt durch prädurbhfwäya am 
Ende der Absätze 65, 56 und 59. 

7) Vgl. Vorg. 17. 2 ff. und 22. 5 ff. 

8) Vgl. Vorg. 17. 15. 

9) Vgl. Vorg. 17.21 und 22.12. 


goldenem Glanze 281 
Vinaya. Chinesisch 

..Schneide von diesem goldgelben Tuch mit 
dem Messer die Fäden ab; ich möchte es 
jelzt anlcgcn!“ 

Als Änanda die Anweisung des Buddha ver- 
nommen hatte, da schnitt er die Franse von 
Faden ah, nahm (das Tuch) und überreichte 
es ehrerbietig dem Erhabenen. 

Der Buddha legte es dann an. und (sogleich) 
erglänzte der Körper des Buddha herrlieh 
und bewirkte, daß die Goldfarb»* des Gewan- 
des keine Leuchtkraft m»*hr besaß. 

Da sprach Ananda ehrerbietig: 

(S. 301c) Verehrungswürdiger, Erhabener! 
Ich folge dem Buddha (nun) über zwanzig 
Jahre nach, habe aber am Buddha noch nie 
das Erstrahlen eines derartigen herrlichen 
Glanzes der Gesichtsfarbe beobachtet. Aus 
welchem Grunde erscheint dieser Glanz, (die- 
ser) ungewöhnlich strahlende ?’* 

Der Buddha sprach zu Ananda: ..Es gibt 
zwei Anlässe für das Erscheinen dieses 
Glanzes , der da verschieden ist von dem 
alltäglichen. 

.Welches sind diese beiden? 

,,t. Die Nacht, in welcher der BodhLaltva 
d i e an utlarasam tjaksambodh i verw i r k l ich t , 
2. die Nacht, in welcher der Tathägatu in 
das Gebiet des rest- und stützelosen großen 
Nirväna eingeht. 

,,Bei diesen beiden Gelegenheiten zeigt >ieh 
diese hervorragende Erscheinung. 


1) 11 rehlL ha . 

2) L> : ng . 

8) II fehlt dra . 

\\ 11: gri . 

5) 11 fehlt asol-po drin | hcnm-idjii-’iidrit-kuis . 

6) L) : rü» . 

7) H: iab-brin-na . 

8) H: . 

9) 11 fehlt rkurii . 

10) H: byuii . 

11) 11: .Vs . 
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MPS Vorgang 29. Bad des Buddha und Trostworte für Cunda 


Sanskrit 

29.1 Intra bhagavän äyu(s)m(a)ntam änandam 
ämantrayate | 

2 äga(rnayänanda yena nadi hiranyavatl |) 

3 (evam bhadontety äyusmä)(5ö.5jn änando 
b hagavalah pralyaSrauf/CÄ.^sil | 

4 atha bhagavän yena nadi hiranyavatl teno- 
pajagämfopelya 1 ) nadyä hiranyavalyäs tire 
niväsanam ekänte sthäpayitvä nadim hi- 
ran) (50.GJy(a)vatim abhyavagäh(itf$.4jya 
gäträni parisicya nadim hiranyavatim pra- 
tyu(tth)ä(ya nyasidad gäträni 1 ) viSosayan |) 


5 (atha bhagavän äyusmantam änandam 
ämantrayate |) 

6 (60.1) (168.5) syäd änanda cundasya karmä- 
raputrasya vipratisärah pare(säm äpäditah 2 ) | 
tasya 3 ) te cunda na labdham aläbhä | tasya 
te durlabdham na sulabdham y q)( 168.6 )sy{o) 
le £äst ä(60.2) p(a)Sc(i)mam pindapätam pa- 
ribhujyänupadhiöese nirvänadhätau pa(ri- 
nirvrtah |) 

7 (dvividhänanda 4 ) cundasya karmärapu- 
Irasya vipratisärino kaukrlyam 3 * ) \)(60.3) ino- 
dayifJGS./jtavyam | 

8 sammukham®) ma äyusmams cunda bha- 
gavato ’ntikäc chrutam sammukh(am ud- 
grhitam dvau pindapätau samasamau vipä- 
kena |) 

9 (yam ca pindapätam) (GÖ.4J bhuktvä bodhi- 
sattvo 7 ) 'nultaräm samya(ksa)mbodhim a- 
bhisarnbuddhah | 


1) Ergänzt nach dem Tibetischen. 

2) Vgl. üpatsyatc in Absatz 15. 

3) Siehe Anm. 1. 

'0 Siehe An in. 1. 

5) ’agyod-pa gsal-ba — kaukrtyavinodana (Mahä- 

vy ulpul Li 1 358). 

G) Ganz ähnlicher Wortlaut Vorg. 2'i. 5 und an 
den dort ungemerkten weiteren Stellen. Danach 


Dlghanikäya XVI 


4, 38 äyäm 1 änanda yena kakutthä nadi 
len 1 upasamkamissämäti | 

evani bhanlc ti kho äyasmä änando bha- 
gnvnto paccassosi | 

4, 39 atha kho bhagavä mahatä bhikkhu- 
samghena saddhim yena kakutthä nadi ton’ 
upasamkami | upasamkamitvä kakuttlmm 
nadim ajjhogahctvä nahätvä ca pivitvä ca 
paccultaritvä .... 


4, 42 atha kho bhagavä äyasmantam änan- 
dam ämantesi | 

siyä kho pan 1 änanda cundassa kammäraput- 

tassa koci vippatisäram upadaheyya | lassa 

te ävuso cunda aläbhä tassa te dulladdham 

* 

yassa te tathägato pacchimam pindapätam 
bhunjitvä parinibbuto ti | 


cundassa änanda kammäraputtassa evam 
vippatisäro pativinetabbo | 

sammukhä me tarn ävuso cunda bhagavalo 
sutam sammukhä patiggahitam dve 'nie 
pindapätä samasamaphalä samasamavipäkä 
ativiya annehi pindapätehi mahapphalatarä 
ca mahänisamsatarä ca | katame dve | 

yan ca pindapätam bhunjitvä tathägato 
anuttararn sammäsämbodhim abhisambuj- 
jhati | 


ist udgrlütam mit Sicherheit zu ergänzen. Der 
Schluß ist in Absatz 11 erhalten; dort ist auch 
samasama belegt, während mnam-pa dan mi 
mham-pa im Tibetischen auf samäsama führt, 
das im PäJi im gleichen Sinne wie samasama 
verwandt wird. 

7) Vgl. Vorg. 28. 58. 




29a (1-12). 


und Trostworte für Ciinda 
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Bad des Buddha 


Vinaya. Tibetisch 

29. 1 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis Ishe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo ebu-bo dbyig-ldan ga-la-bar 

don J ) -iio | 

3 bka bzin ’atshal zes tshc-dnn-ldan-pa kun- 
dga-bos | bcom-ldan-’adas-kyi Itar mnan-to | 

4 de-nas bcom-ldan-’adas ebu-bo dbyig-ldan 

ga-la-bar gsegs-te | byon-nas ebu-bo 

dbvig-ldan-gyi ’agram mtba geig-tu na-bza 
ehos-gos bzag-ste bzugs-nas | ebu-bo dbyig- 
Idan-gyi nan-du bzugs-te | sku kbrus legs- 
par mdsad-nas | ehu-bo dbyig-ldan brgnl 2 )- 
Le | na-bza ehos-gos geig-bu dan | sku skems- 
sin b2ugs-so | 

5 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-la bka-slsal-pa | 

6 kun-dga-bo mgar-bai bu chun 3 )-da ’agyod-pa 
skyes-te | gan-gi phyir slon-pai 4 ) bsod-snoms 
phyi-ma gsol-bas | phun-po lhag-ma med-pai 
mya-nan-Ias ’adas-pai dbyins-su gsegs-te | 
skul-byed de ni ma rned-pao | rned-pa ma 
yin-pao | nes 5 )-pa rned-pao | bde-ba rned-pa 
ma yin-pao ies gzan-dag-gi 6 ) ’agyod-pa 
bskycd-kyis | 

7 kun-dga-bo mgar-bai bu skul-byed ’agyod- 
pa skyes-pa-la 7 ) gnas gnis-kyis ’agyod-pa 
gsal 8 9 )-bar bya-ste | 

8 chun°)-da bdag-gis bcom-(//20ßrjldan-’adas- 
las mnon-sum-du 10 ) mthos-te | mnon-sum- 
du bzun-ba ni bsod-shoms-kyi rnam-par 
smin-pa mnam-pa dan mi mnam-pa rnam- 
pa 11 ) gnis yod-de | 

9 gan-du bsod-snoms gsol-nas | byan-chub- 

sems-dpa bla-na med-pa yan-dag-par rdsogs- 

pai byan-chub-tu mnon-par ’atshan-rgya-ba 
dan | 


1) D : 'adoii . 

2) H : rgal . 

3) D: tsun . 

4) D: pa . 

5) D: rned . 

6) H: gis . 


Vinaya. Chinesisch 


,,Ananda, ich möchte nun zum Goldfluß 
gehen!“ 

Als Ananda die Anweisung des Buddha ver- 
nommen hatte, folgte er dem Buddha nach 

und erreichte das Gebiet jenes Flusses. Da 
zog der Buddha das Gewand aus und legte 
es oben am Ufer nieder. Nur das Bade- 
gewand anlegend, stieg er in den Fluß und 
badete. Herausgestiegen reinigte er den Kör- 
per 


und sprach zu Ananda: 

,,Es mag sein, daß Ciinda in eine reuevolle 
Stimmung gerät. Dann tröste ihn und ant- 
worte: , Cunda, du hast jetzt einen schönen 
Gewinn errungen, indem du vermochtest, die 
letzte Darbringung zu machen. Daß der 
Meister, nachdem er diese Gabe empfangen 
hatte, in das restlose Nirväna eingegangen 
ist, war äußerst schwer zu erreichen.* 

„Wisse, wenn Cunda reuevoll gestimmt wird, 
mußt du ihm aus zwei Anlässen Trost spen- 
den und folgendermaßen sprechen: 

, Cunda, ich habe vom Buddha persönlich 
diese Worte gehört: Es gibt zweierlei Spen- 
den, für welche die Vergeltung, die man er- 
hält, unvergleichlich ist: 

, Jene Speise, welche ein Bodhisattva nimmt 
und dann die allerhöchste rechte Erleuch- 
tung verwirklicht, 


7) D: skyed-pa um statt skyes-pa-la . 

8) D: bsal . 

9) D: tsun . 

10) H fehlt du . 

11) D rmuns statt rnam-pa . 
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MI\S Vorgang 29. Bad des Buddha und Trostworte für Cunda 


Sanskrit 

29. lOyam ca pinda(pälam bhukt.vä lalhägnto 1 ) 
’nupadisese nirvänadhälau parinirväsyatc I) 


11 (imau dvau pindopälau) (GO. 5) samasaniau 
vipäkena | 

12 lad idam änanda eundona karmärapulrc- 
näy u hsain (varl aniyam karma 2 * ) krlam var- 
nasamvartanivam balasamvarlaiiiyam bho- 
ga) (GO. 6 jsamvarlamyam svargasamvar(ta)- 
nTvam ais(va)rvasanivartanlvam karma kr- 
tum bbavisya(li I) 


13 (alhäyusmän änamlo bbagavantam idam 
avocat |) 

14 (ayani- 1 ) ävusmän ebandas cando rabhasali 
paruso rosita äkvosu)( MJ .] )k(o) bhiksü(näm | 
ta)sy (älsm(äbhir) bhada(n)la (bha)gavaL(o) 
*tyny(ä)l kath(ani p)r(a)t(i)p(atta)vy(am 4 ) |) 


15 ch(an)d(a) 5 ) ä(nanda bhiksur mamalyayäd 
brabmadandena tarjanlyab | brahmadan- 
denu tarjilas ced vipraLlsära)(J4i.22vas(a)m 
äpatsyale tat bä samvignas ca kätyäyanäva- 
v ä d c n ä v a v ä d i t a v y a h 0 ) | 


30. 1 tatra bhag(av)ä(n äyusmantam änaridam 
ämantravale |) 

1 ) Vgl. Voig. *J8. .08. 

2) Ergänzt nach dem Tibetischen. karma krlam 
nach dein erhaltenen Schluß des Abschnittes. 
Der Tibeter muß in seiner Vorlage auch upanta 
(vgl. die Pfdi-Enlspreehung) gelesen haben, das 
er durch hsags-jta wiedergibt. 

d) Eiguuzt nach dem Tibetischen. 

4) Vgl. kalhaw pah fmjj itahbam MDI* 0. ( J und 1t 

(Dighainkäva Bd. 2, S. IM). 


DTghanikäya AVI 

yan ca pindapätam bhunjilvä lalbägalo anu- 
pädisesäya nibbänadhätuyä parinibbävali | 


ime dve pindapätä samasamapbalä saniasa- 
mavipäkä aliviya annchi pindapälohi maha- 
pphalatarä ca mahänisamsalarä ca | 

äyusamvatlanikam äyasmatä cundena kam- 
märaputlena kammam upacitam | vanna- 

samvallanikam sukhasamvatlani- 

kam yasasamvallanikam .... sagga- 

samvatlanikam ädhipatcyyasamval- 

tanikam äyasmatä cundcna kammärapul- 
te na kammam upacilan li | 


6, 1 alha kbo bbagavä äyasmanlaip änan- 
dam ämantesi | 


6, 4 ebannassa änanda bhikkbuno nmin' 

accavena brabmadando kätabbo li | . . . . 
* 

channo änanda blnkkhu yain iccheyva tarn 
vadcvva so bbikkbühi n'cva vatlabbo na 

i * 

ovaditabbo na anusäsitabbo ti | 


5) Ergänzt nach dem Tibetischen, 
r») Vielleicht ist mit /all yüyanävavädo die t.’nler- 
weisung gemeint, die der Buddha dem Munch 
Kaccäyanagotta im Sainyuttanikfiya Bd. 1 1 
S. 17 erteilt; denn darauf bezieht sich Änanda 
in einem Oesprach mit (.hanna cbd. Bd. III, 
S. IM (sa/nmukhä nie tarn fwuso channo bhagu- 
oolo su law sa/nmukhä ca patiggahitam kaccäna- 
gotlo/n hhikkhuni ovadantassa). 



29b (13-15). 


*S Irajunurrhuw" für 

Vinaya. Tibetisch 

2 J. 1 Ogan-du bsod-snomsgsol-nas j de-bzin-gzegs-pa 
phuri-po Ihag-ma mcd-pai uiya-hanf/ys^K,)- 
Jas adas-pai dbyins-su gsegs-pa sic | 

11 adi ni bsod-snoms-kyi rnam-par smin-pa 
innam-pa dan mi mnam-pa gnis yod‘)-pa 
yin-no | 

12 kun-dga-bo dc-lla-bas-na ’adi ni mgar-bai bu 
skul 1 2 * )-byed-kyis las byas-Sih bsags-pa 2 ) yin- 
Ic | tsher ’agyur-ba dan | kha-dog-lu ’agyur- 
ba dan | stobs 4 5 * )-su ’agyur-ba dan| lohs-spyod- 
du ’agyur-ba dan | bde-’agror ’agyur-ba dan | 
phyug-po ’akbor dan bcas-par ’agyur-bai las 
byas-isin bsags-pa yin-no | 

bar-sdonv’) ni | 

Isbe dan kba-dog stobs-dag dan | 
lons-spyod bde-'agro phyug-po fl )-rnams | 

13 dc-nas Ishe-dan-ldan-pa kun-dga-bos | bcom- 
klan-’adas-la ’adi-skad-ces gsol-to | 

14 Ishe-dan-ldan-pa ’adun 7 )-pa 'adi ni gtum 8 )- 
po gzu-lums-can | brlan-ba gse°)-ba | khro- 
ba | bdag-cag dge-slon-rnams-la kun-tu gsc- 
ba lags-na j bcom-ldan-’adas ’adas-pai ’og-lu 
'adi ji-ltar bsgrub-par bgyi | 

15 kun-dga-bo dge-slon ’adun-pa 10 ) ’adi 11 ) ’adas- 
pai ’og-lu tshahs-pai chad-pas bsdigs- (7/206/?,) 
par byao | tshahs-pai chad-pas bsdigs-nas 
kyan skyo-bar byao | de-llar kun-lu skyo- 
ba skycs-nas kyan kä-tyä 12 )-ya-na-la lun-nod- 
du g2ug-par byao | 


30. 1 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-(£>5<$7/?,)la bka-stsal-pa | 


1) D fehlt yod . 

2) II : skal . 

II) II: pa* . 

f t) II: st ogs . 

5) Der tibetische Übersetzer gibt jetzt in Versform 

eine Aufzählung ( bar-sdom=anlaroddäna , MaluV 

vyutpatti i 475) der im Absatz genannten Vor- 

teile, die Cundas Handlung erwirkt. 


den Mönch ('handa 285 

Viimv\i. ( ihine^iseh 

sodann auch die Speise, welche* ein Tal hägata 
als letzte entgegennimmt und (darauf) in 
das Gebiet des rest- und stützelosen wunder- 
baren Nirväna eingeht. 1 

„Ananda, das sind die zweierlei Spenden, für 
welche die Vergeltung die man erringt, un- 
vergleichlich ist. 

,, Wisse, Änanda, Cunda hat die Handlung, 
die langes Leben erwirkt, die Handlung, die 
viel Kraft erwirkt, Handlungen, die Schön- 
heit, Geburt im Himmel, Besitz und Ein- 
künfte, Vornehmheit, Familie (erwirken), 
sämtlich gemehrt.” 


Zu dieser Zeit sprach der ehrwürdige Ananda 
ehrerbiet ig: 

,, Erhabener, der Bhiksu Chanda ist zum 
Bösen veranlagt, ist sehr gehässig und vor- 
eilig. Er bricht den Mönchen gegenüber stän- 
dig in unpassende, grobe und schlechte Worte 
aus. Wie soll man nach dem Dahinschwinden 
des Buddha mit ihm umgehn ?” 

Der Buddha wandte sich an Ananda: „Nach 
meinem Dahinschwinden soll man Chanda, 
den schlecht veranlagten Mönch, durch 
schweigende Ablehnung bestrafen. Falls jener, 
wenn er so gestraft wird, bereut und eine 
achtungsvolle Gesinnung entstehen läßt, soll 
man, wenn die Gemeinde erkennt: er ist ein 
Gebesserter, mit ihm verkehren, sich mit ihm 
freuen und wie immer mit ihm reden.” 

Der Buddha wandte sich wiederum an Anan- 
da: 


6) 11: pu . 

7) II: bdun . 

8) H: bduiu . 

9) II: l»c . 

10) 11: bdun-po . 

11) II: adm . 

12) D ka-ta statt kä-tya 



286 MPS Vorgang 30. Erneuter Schwächeanfall des Buddha 


Sanskrit 

30. 2 (ägamayänanda yena ku^inagarl |) 

3 (evam bhadanlety äyusmän änando) (141.3) 
bhagavalah praly(a)srausil | 

4 alha 1 ) bhagavän antar(ä) ca nadi(m) hira- 
nyavatlm antarä ca kusi(nagarlm mallesu 
janapadesu caryäm carann alräntarädhva- 
pralipanno märgäd avakramyäyusmanlam 
änandam ämantrayate |) 

5 (prajhäpayä) (i41. ^nanda talhägalasya ca- 
lurgunam ullaräsangam prsthi 2 ) ma ävilä- 
yati t(ä)m tävad äyäm(ayisye |) 

6 (evam bhadanlety äyusmän änando bhaga- 
valah pratisrulya laghu laghv eva caturgu- 
nam ulta) fl4i.5jräsa(n)gam prajnapya bha- 
gavanlam idam avocal | 

7 (p)rajnaplas lalhägalasya calurguna 3 ) (u)l- 
l(aräsahgah | yasyedänlm bhagavän kälam 
manyate |) 

8 (atha bhagavän ganagunäm samghätim 
äirasi pratisthäpya)fi4i.0J daksinena pärsve- 
na 6ay (y)äm kalpayali päde pädam ädhäyä- 
lokasamjnl (pralismrlah samprajäna ullhä- 
nasamjnäm manasi kurvänah |) 

9 (lalra bhagavän äyusmanlam änandam 
ämanlrayale |) 

10 (pralibhänlu) (141.7) la änanda bodhya- 
ng(ä)ni | 


1) Absatz 1 — 0 bildern eine fast genaue Wieder- 
holung von Vorg. 27.1—9. Vgl. die dort ge- 
gebenen Anmerkungen. 

2) Vgl. im Päli: piflhi me ügilüyati lam aham äya - 

missämi (Cullavagga S. 200 u. a. O.). 


DTghanikäya XVI 


(Anschließend an Paralleltext zu 29.4) 

4, 39 yena ambavanam len' upasam- 

kami | upasamkamilvä äyasmanlam cun- 
dakam ämanlesi | 

ingha me Ivam cundaka caluggunam sam- 
ghätim pannäpchi kilanlo ’smi cundaka ni- 
pajiissämlli \ 

evam bhante li kho äyasmä cundaka bhaga- 
valo patissulvä caluggunam samghälim pah- 
näpesi | 


4, 40 alha kho bhagavä dakkhinena passena 
sihaseyyain kappesi päde pädam accädhäya 
salo sampajäno ulthänasannam manasika- 
rilvä | äyasmä pana cundako Lallh* eva bha- 
gavalo puralo nisldi | 

Vgl. Scupyuttanikäya V, XLV1.16 (Ed. P. T. S. 

Bd. V, S. 81 ) 4 ) 

ekam antam nisinnam kho äyasmanlam mahäeundam 
bhagavä etad avoca j 

palibhantu tarn cunda bojjhangä ti I 


3) Die Handschrift liest caturgunam, offenbar im 
Anschluß an die voraufgehenden Akkusative. 

4) Textauszug aus der Schilderung einer Erkran- 
kung des Buddha im Veluvana zu Räjagaha. 



30a (1 —IG). 


^ B ' ,ddha m Slch ßodhyan^ „„künden 

Vinaya. Tibetisch 

Vinaya. Chinesisch 


287 


30.. 2 kun-dga-bo gron-khyer-rtsa-can ga-la-birh t - u • 

’adori-ho | 1 ”* c 1 moc * 1,e j etzf zur Stadt Kuiina geh**n!“ 


3 bka biin ’atshal zes tshe-dan-ldan-pa kun- 
dga-bos 2 ) bcom-ldan-’adas-kyi Itar mhan- 
to 3 )| 

4 dc-nas bcom-ldan-’adas gyad-kyi Ijons rgyu- 
i\n gsegs-pa-nas 4 ) | groh-khyer rtsa-can-gyi 
bar dan | chu-bo dbyig-ldan-gyi bar-du äul- 
du 2ugs-te g£egs-pa-las £ul-nas 5 ) gyu-ste | 
tshe-dan-ldan-pa kun-dga-bo-Ia bka-stsal-pa | 

5 kun-dga-bo na rgyab mi bde-ste nal-bsos | 
de-b2in-g6egs-pai bla-gos bzi ltab-tu Itob-la 
thih®)-£ig | 

6 btsun-pa bka b2in ’atshal zes tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas-kyi Itar 
mhan-nos | rins-pa rins 7 )-par bla-gos bzi 
ltab-tu bltab 8 )-ste | bcom-ldan’-adas-la ’adi- 
skad-ces gsol-to | 


Ananda sagte: „Wie der Erhabene anordnet. ” 


Dann folgte er dem Buddha nach, und (sie) 
begaben sich zur Heimat der Mallas. Nach- 
dem sie den GoldfluB überschritten hatten, 
machte (der Buddha) nicht weit von der 
Stadt am Rande der Straße halt und sprach 
zu Ananda: 

„Ich (verspüre) jetzt Rückenschmerzen. 
Nimm mein Utlaräsanga und falte es vier- 
fach! Ich möchte ( S . 392a) mich hinlegen und 
(die Schmerzen) dadurch beseitigen.” 

Als Ananda die Anweisung des Buddha ver- 
nommen hatte, faltete er das Gewand eilig 
und sprach ehrerbietig: 


7 btsun-pa de-bzin-g£egs-pai bla-gos bzi ltab- 
tu bltab 9 )-ste btin®) lags-na | bcom-ldan- 
’adas-kyis da dei dus-la bab-par dgons-su 
gsol | 

8 dc-nas bcom-ldan-’adas-kyis na-bza snam 10 )- 
sbyar ltab-ma man-du mdsad-de phans-su 
bcug u )-nas glo gyas-pas 12 ) phab-ste | zabs- 
kyi sten 13 )-du zabs bzag u )-nas | snah-bai 
’adu 18 )-£es dan | dran-pa dan | ses-bzin dan | 
g2ens-pai ’ndu-§es thugs-la indsad-nas 
gzims 10 )-so | 

9 de-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo- (D28SV; H207V ) la ’adi-skad- 
ces bka-stsal-to | 

10 kun-dga-bo byan-chub-kyi 17 ) yan-lag smros- 

i 

1) D ba-dcr statt bar . 

2) H: bo . 

3) II: mnam-te . 

4) II: na . 

5) II: las . 

6) D ; thitis . 

7) II fohlt pa riiis . 

8) II : Itab . 

9) II: bteii . 


„Es ist ausgeführt. Möge der Buddha wissen, 
(was an der) Zeit (ist).” 


Da legte der Erhabene die Samghätl selbst 
zu einem Kopfkissen zusammen und legte 
sich auf die rechte Seite. — Der ganze Wort- 
laut wie vorher (27.9). 


Ferner wandte er sich an Ananda: 


„Verkünde die Lehre von den Bodhyangas!” 


10) D: rnams . 

11) H: gcug . 

12) H: pa . 

13) H : ste . 

14) II: giag . 

15) ll: du . 

IG) II: gzams\ Yorg. 27.9: gzigs . 
17) 11 fehlt kyi . 



288 Vorgang 30. 


Erneuter Schwächeanfall des Buddha 


Sanskrit Dlghanikäva XVI 

30.1 1 smrlisainbodhyahgam 1 ) bliadanla bhagavalä satisambojjhuhgo kko bhantc bhagamta sammada- 

sv(avarn nbhijnälam samyagadhigalam kkhäto bhäoito bahullkato nbhihhuya sambodhäya 

suvyäkhyälam vivekanisrilam viräganigri- mbbanaya samvattnu | 
lam nirodhaniAritnm vyavasargaparinalam j) . 


12 (dhi\vnui\'icü)(J41.S)yo vlryam p (r)Iti(h) 

p(rasrabdhih) sam(ä)dhi(r u)pe(ksä ca sam- 
b)odh(ya)rigani (bliadanla bhagavalä svayam 
nbhijnälam samyagadhigalam suvyäkhvä- 
lam vivekanisrilam viräganisrilam nirodha- 
nisrilam vyavasargaparinalam |) 


13 (pralibbälani 2 ) la änanda vlryam |) 

14 (pralibbälani bhagavan vlryam |) 

15 (vlryam 3 ) änandäsevilam bhävilam bahu- 
likrlam anullarasamyaksanibodbaye sani- 
varlalc |) 

10 (rvam uklvä bbagavän uLlhäya nya )( 142 . 2 )- 
sldal 4 ) p(ar)y(anka)m äbhujyarjum käyam 
pra(C/.;>nidhäya praliinukha(m) smrlim 
up(as)lb(äpya |) 

17 (a)lbäny (atamo bbiksus lasyäm ve)Iäyäm 
g(ä)lba babbüsc | 

18 madbur(ain) dharma(m) sroluin 

gläny U - U U | 

— ( )ü bliikso ‘vadad 

— bodbyafö/.^ngäni Variante || (1) || 

19 


1) Vgl. Vorg. 2. 27. Ergänzungen mu h dem 'J'ih 

2) pratibhätum im Anschluß an die Pali-Ent- 
sprechung zu Absatz 10. 

0) Ergänzt nach dem Tibetischen. Zu äsrvita , 
bhävila, bahulikrta vgl. Vorg. 15. 10. 

M Vgl. Vorg. 27.10. 

5) ErgauzI na -h Kamy. Ud. 5, S. 0'». 


dhammavica yasambojjliango . . . v ir iy asa nibo jjh ahgo 
• . . pltisamhoj jh ahgo . . . passaddhtsambojj ha hgo . . . 
samädlusamboj jhahgo 5 ). . . upckhäsambojjhahgo klm 
bhantc bhagavalä s atnmada k k häto bhävito bahullkato 
ahJithhäyu sambodhäya nibbännya samvattat i | 


idam aoocu yasmä mahucundo sumanuhno satthfi 
ahosi | vutthähi ca bhagavä tamhä nhädhä | 


Anmerkungen zu S. 280. 

1 ) II: db yen . 

2) D fehlt du h . 

.'!) II: sgyur . 

'i) D fehlt sin ras . 

5) 1 1 bstan ; Vorg. 


15.10 brten - ascuila . 



30 a (1-16). 


<("' lifben Hwlhgaigos verkiindm 
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Der Buddha läßt sich 


Vinaya. Tibetisch 

30.11 l)com-ldan-’adas nicl-kyis dran-pa byan-chnb- 
kyi yan-lag innon-par mkhyen-cin | yan-dag- 
par lhags-.su cdiud-de gsungs-pa | dben<)-pn- 
la gnas-pa | ’adod-chags dan bral-ba-la gnas- 
pa | ’agog-pa-la gnas-pa ) rnani-par spon-bas 
yons-su bsgyur-bn | 


12 clios rab-Lu rnam-par ’abyed-pa dan 2 ) | 
brlson-’ugrus dan | dga-ba dan | $in-lu 
sbyans-pa dan | tin-iie-’adsin dan | blan- 
snonis byan-clmb-kyi yan-lag-rnams te | 
blsun-pa bcom-ldan-’adas nid-kyis mnon-par 
mkliyen-cin | yan-dag-par ihugs-su ebud-de 
gsnns-pa | dben-pa-la gnas-pa | ’adod-chags 
dan bral-ba-la gnas-pa dan 2 ) | ’agog-pa-la 
gnas-pa | rnam-par spon-bas yohs-su bsgyur a )- 
pa lags-so | 

13 knn-dga-bo brtson-'agrus smras sam | 

14 bcoin-Idan-’adas brtson-'agrus smras 1 ) lags- 
so | 

15 kun-dga-bo brtson-'agrus bsten 5 )-cin 
bsgoms ö )-te j lan-grans man-du byas-na | bla- 
na med-pa yan-dag-par rdsogs-pai byan- 
clnib-lu ’agyur-ro | 

10 zis gsnns-nas | beom-ldan-'adas bzens-te 
skyil 7 )-mo krun s ) bcas-nas sku dran-por 
bsrnn ü )-sle | dran-pa mnon-du gzag-nas 
bzugs-so | 

17 t7)J<S\S7f,/de-nns dge-slon gzan zig-gis tsbigs- 
su bcad-de smras-pa | 

18 slon-pas cbos ni mnar-ba 10 ) gsan slad-du | 
bdag-nid bsnun-bar gyur kyan gsol btab-nas| 
(U'207R ) dgo-slon ran-nid-kyis ni chos smras- 
pa | byan-ebub yan-lag de-yis slon-par gyur j 

19 


ft) |): bsgom . 
7) 11: skyrl . 
H) 11: blau n . 


Vinaya. (.hin<!$i.<ch 

T-)a sprach Ananda ehrerbietig: 

erehrnngswürdiger. der Erhabene hat die- 
se Bod hy angas selbst verwirklicht, selbst er- 
kannt und mir persönlich gepredigt, die auf 
Zu ruckgezogen hei t her 1 1 hen {pivekan isritfi),n u f 
W unschlosigkeit beruhen (nirüganisritu), auf 
Auslöschung beruhen Uiirmlhanisrita) und alle 
Bindungen abschneiden [v ‘/auas/irgdp'irirtata) . 

Smrti , dharmrioicdya , vTnju, prlti, prasrahdhi , 
snmädhi und apeksä, diese Bodhyangas. eifrig 
zu pflegen, hat , o Verehrungswürdiger, der 
Erhabene selbst verwirklicht. selbst erkannt 
und gepredigt/* 


,, Ananda, du hast die derartigen Bodhyaü 
gas. die auf Zurückgezogenheit beruhen usw. 
verkündet . 

Wenn man vlnja viel pflegt und übt, wird 
man die» allerhöchste rechte Erleuchtung er- 
langen/* 

Nachdem er diese Worte gesprochen hatte, 
richtete sich der Buddha zum Sitzen auf. 
überlegte in rechter Andacht und verharrte 
mit geradem Körper. 

Damals gab es einen Mönch, der sprach in 
Versen : 

„Der Erhabene selbst riet dazu, 
lieü die wunderbare Lehre verkünden, 
man müsse allen Kranken 
die budhynngas predigen. 

Des Meisters Leib war krank, 
da erläuterte er zugleich für die 
kranken Mönche, 
den Lehrinhalt der Bodhyangas 
und bewirkte Erkenntnis. 


\)\ H : ,n m n . 

|0) l> MTM hri'.M tnu-ir-bu 7.11 Imin fub . 
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Erneuter Schwächeanfall des Buddha 


Sanskrit 

30.20 sädliv ily avadat slhaviro 

’py (ä)nandah pa U U - U - — U | 

suklä hy ete dharmäh 

santi virajasa(h) pravacanen(a) || (2) || 

21 (i^.^smrtivicayau 1 ) viryam ca 
prilili pra(srabdh)i(r ya)th(ä) samä- 

d\\\(6i.3)s ca | 
sopeksäny etäni hi 
bodhya(ngäni) UU U || (3) || 

22 bodhyarigakalhäm srutvä 

bodhyarigänäm rasam sa vijhäya | 
bädh — — (142.5) — 

dhätv uttbita — U || (61.4) 4 || 


23 so ’pi hi dharmasvämi 

dharmasyä — U — U — — . ä (|) 

icchati dharmam ärolum 

• • 

na Srotavyah katham so ’nyaih || 5 || 


24 yo ’py (agro 2 ) bhiksuä ca 

prajnävän dasa)fi42.6jbale(na ni)rdistah | 
(61.5) so ’pi jagäma gläno 
dharmasravanärtham upatisyali 3 ) || 6 || 


25 ärnvanti le ’pi (sütradha)rä 

(vinaya)dharä mätrk(ä)dharäs caiva | 

kuäalän ay U 

(na Srotavyah katham so ’nyaik) 4 ) || (142.7) 

7 II 


26 srnvanli yalhädharmam 

äjnä(C7.G,)cil(l)am U — upaslhäpya | 
prlLini l(a)thä labha(n)te 
(nirämis)esu (buddhavacanesu) 5 ) || (8) || 


DTglianikäya XVI 


1) Handschrift: °i ncayü . 

2) Versuchsweise Ergänzung nacli dein Tib. 

3) Upatisya (Öäriputra) ist als der an Einsicht 
(prajnä) hervorragendste der Schüler des Buddha 
bekannt. Vgl. .Überlieferung 4 S. 179f. , ,Wunder- 
kräfle 4 S. 7 1 ff. 

4) Die tib. Übers, zeigt, daß die zweite Vershälfle 
von Vers 5 (Absatz 23) in Vers 7 wiederholt war. 

5) Ergänzungsversuch nach dem Tib. 

Anmerkungen zu S. 291. 

1) H: de . 

2) II : * athub . 

3) II : Ishaiis . 

4) D fehlt yi chos . 

5) II : gzed . 

G) D: cii . 

7) II: cu . 

8) D: de . 

9) II: mnam mi byed statt mhan mi bya . 

10) D : J adi . 



30b (17—30). 


PnU der Elenden Kraft 
Vinaya. Tibetisch 


(Irr Öadhyangas 


291 


30.20 mkhns-Siii b!o dan ldan-pa rtogs-pa sie i 
gnas-brtan kun-dga-bo-yis legs smras-pa I 
thub-pai gsun ni rab-tu dkar-ba-las I 
chos nid 1 ) de-dag kho-na ’athob=)- par ’ a gyur| 


\inaya. (Chinesisch 

„Gut, sprach Ananda, 
die Lehren sind alle vollkommen; 
kluge Leute, von grobem Wissen 
verstehen sich darauf, die Lehren des Muni 
zu predigen!** 


21 yan-dag dran dan rnam-par ’abyed-pa dan | 
brtson-’agrus dga-ba £in-tu spyans-pai lus | 
sems dan tiri-ne-’adsin dan btan-snoms dan | 
dga-ba ’adi-dag byan-chub yan-lag lags | 3 


,.G her die bodhifungas snirti. dharmaoicaya , 
ülr Ü a '> prili, prasrabdhi , samädhi und upekfä 
vermögen sie in klarer Unterscheidung gut 
zu predigen. 


22 byan-chub yan-lag-rnams-kyi gtam gsan-cin | 
byan-chub yan-lag ro ni rnam mkhyen-pas j 
bcom-ldan thugs ni äin-Lu mi bde-bai | 
saun tshabs 3 ) chen-po-dag-las bzehs-par 
gyur | /, 


23 de-lta-bas-na chos rje de-yis kyan | 
rin-po che-yi 4 ) chos ’adi ’achad-pa-la | 
chos ni gsan-par b2ed 5 ) gyur gzan-dag Ita | 
ci a )-phyir des ni ’ndi-Ia mhan mi bya | 5 


24 dge-slon gan-zig ses-rab mchog yin-par I 
ses-rab stobs-bcu 7 )-ldan-pas bstan-pa ste | 
he-rgyal de yan na-bar gyur mod-kyi | 
dam chos mnan-pai don-du ’agro-bar bved | 6 


25 mdo-sde ’adsin dan ’adul ’adsin mn-mo 
(7)5$öF/adsin | 

mkhas-pa cbos-lugs mkhyen-pa de-dag kyan| 
chos-rnams nan-par byed-na gian-dag lta | 
ci-pbvir des 8 ) ni ’adi-la mnan mi bva®) | 7 


26 thos-nas ji-ltar chos-kyi bka-la ni | 

ßems-kyis rtogs-siii ne-bar bzag gyur-na | 
zan-zin med-pai sans-rgyas gsun ’adi ni | 
dga-bas de-bzin hid ni 10 ) ’athub-par ’agyur | 8 


„Der höchste, zügelnde Wagenlenker 
wünschte die Lehre von den Bodhvangas zu 
hören; 

obgleich (sein) Körper die Qualen der Krank- 
heit empfand, 

versäumte er nicht, sich noch aufzurichten 
und zu lauschen. 

„Der Buddha ist der Herr der Lehre, der 
ehrwürdige, 

er ist der Führer, der darzulegen versteht. 

Er sogar erweist der Lehre die Ehrung; 
wieviel mehr (gehört sich das) für die 
übrigen Menschen. 

,, Ferner gab es Weise und Heilige, 
die der Lehre des Dasabala 
obgleich sie unter den Qualen einer Krank- 
heit litten, 

indem sie sich aufrichteten, lauschten und 
keine Mühe vermieden. 

„Solche erfassen das Sülra wohl 
und erleuchten auch Vinaya und Abhi- 
dharnia, 

wenn sie es sogar schätzen, die rechte Lehre 
zu hören, 

wie sollten da die übrigen Menschen nicht 
lauschen ? 

„(Wer) des Erhabenen Lehre vom Aufgaben 
der Leidenschaft 

gehört hat und nach (seinen) W orten wandelt, 
(S. 3äib) sich an snirti. dtuirnimvicai/ai mul 
oirya hängt, 

wird /.u dem C.liede priti gelang 1 ’ 11 - 



292 MPS Vorgang 30. 


Erneuter SchwächcanfaU des Buddha 


Sanskrit Dighanikäya XVI 

30.27 prßHimanah 1 ) p(r)asrabdhih 

käye 'sniin sa su(kha) — U — — y | 

— — — (snmä)(]42 SJdhim 2 ) 

— — — — ]*i sainsp 3 ) — y || 9 || 

28 (G2.])e(\)llc samähilc visve 

saniskä(ra)sarana(m na gacclianli 4 ) |) 

(sanisära)bh(a)v(a)g(a)ti(bh)y(o) 
v(i)raktacittä vimucyante || (10) || 


— — — — (de(6’2.2Jves)u manuj(e)su (|) 
nirupädäna iva £ikhi 
p(arinirväsyati bhütvärhan 4 ) || 11 ||) 


30 — — — — — m iha 

dharmasravanam jinena nirdista(m |) 


U — —(62.3) slu || 12 | 


31 Textbearbeitung des Sanskrit-Sondertextes Vorgang 31 s. Nachrichten der Akademie 
der Wissenschaften in Göttingen, Phil. -Hist. Klasse 1948, S. 64 — 91. 


32.1 (tatra 5 ) bhagavän äyusmantam änandain 
ämantrayale |) 

2 (ügamayünanda yena kuginagarl |) 


3 (evani bliadanle)^757.2,/(l)y (ä)yusmän (ä)- 

nando (bhagavatah pratyasrauslt |) 


1) Zu den folgenden Versen vgl. Mahävyutpalti 
15K7 — 1.705: pritunanasuh käyah prasrabh yate \ 
prasrabdhakü t/uh sukbuui vedayafi | sukhitasya 
citlmn santädhhjfjie | samubituciUo yatliübfiüta >n 
prajänatc | yatbübhülayi pasyati | yathäbhütadaril 
n irvidyalc \ nirvinno virajyate j virakto ointu- 


5, 1 atha kho bhagavä äyasmantani änan- 
dam ämanlesi | 

äyäm’ änanda yena hirahhavatiyä nadiyä 
pärimaflram yena kusinärä-upavatlanam 
mallänam sälavanani Len* upasainkamissä- 
mäti | 

evain bhante ti kho äyasmä änando bhaga- 
valo paccassosi | 


cyale | uimuktasya oimukto 'smtti jnänadarsanam 
bhuvali . 

2) Nach dem Tib. ergänzt. 

3) Hier ist nach dem Tib. eine Form von $um- 
sparsa oder sayisprsta zu erwarten. 

\) Ergänzungsversuch nach dem Tib. 

5) Zu Absatz 1 — vgl. Vorg. 20. I —3 und 30. 1 —b. 



30b (17-30). 


^ ' kr heAhn,U '" Kralt 4n Badh 


Vinaya. Tibetisch 

30.27 dga-')l)ai yid-kyis sin-Lu sbyahs-pai Ins 

(1120SV) bde-ba-dag kyaii de-bzin skye-bar 
’agyur | 

bde-bor gyur-pai sems ui rtse 2 )-gcig ste | 
de-yi ’og-tu tiri-’adsin reg-par ’agyur | 9 

28 mnam-pnr gyur-pai sems ni ’adi-dag-lu | 
’adu-byedaj-rnams-Jn skyabs-su mi byed-cin | 
skye-bar gyur-pas ’adod-chags rnam') bral-te| 
sems ni rnam-par grol-ba 5 ) dag-tu ’agyur; 10 


29 srid-par 'agro-ba-dag-la skyo 8 ) gyur-te | 

Ihn dnn rni-rnams-la van mi 7 ) chags-pa | 
ji-Ilar me 8 ) ni bud-sin rned gyur bzin | 
dgra-bcom gyur-nas yons-su mya-nan ’adas | 

11 


U angas 

\ inaya. Chinesisch 


293 


30 chos thos-pai 0 ) plian-yon man-bar ni | 
rgyal-ba-rnams-kyis de-dag kun-du b.4ad | 
de-lta-bas-na ston-pai gsmi ’adi-la | 
nan-lan ’abad de rab-lu mnan-par bya | 12 


: ,VVe| l ' i( ' r irina) prlti besitzt. 

Ist P'asrnMhi für diesen Körper. 

Auf Grund von prasnMki entsteht Freude; 
aus der Freude gerät man in sanudhi. 

„Wenn man sonitblhi und u pr.ksü, die 
herrlichen, besitzt, 

so oi kennt man, doß alle sarriskiiras un- 
beständig sind; 

man vermag sich zu lösen von der Geburt 
in den drei Existenzformen {hhnoa) s 
und leidenschaftliches Denken tritt nicht 
hervor. 

,,(Dann) vermag man sich zu befreien von 
allen Qualen des Daseins, 
lieht nicht, unter Menschen oder Göttern 
(zu leben), 

(sondern) verwirklicht das allerhöchste 
Nirväna (Erlöschen). 

einem Feuer gleich, das erlischt, wenn das 
Brennholz zu Ende ist. 

„Solch große Gewinne 
gehen alle aus dem Hören der Lehre hervor, 
darum rate (ich), wenn das Ende naht, 
aufmerksam der wunderbaren Lehre zu 
lauschen.“ 


31. 


32.1 f7/2tf5r«5Jde-nas bcom-ldan-’adas-kyis tshe- 
dan-ldan-pa kun-dga-bo-la bka-stsal-pa | 

2 kun-dga-bo gron-khyer rtsa-can ga-Ia-bar 
’adon-no 


Zu dieser Zeit wandte sich der Erhabene au 
den ehrwürdigen Änanda: 

„Jetzt wollen wir weitergehen, um die Stadt 
KuSina zu besuchen.** 


3 bLsun 10 )-paf7)5<$<$.fl,) bka b2in ’atshal zes 1 tslic- (Auanda) antwortete: „So sei es.” 
dan-ldan-pa kun-dga-bos bcom-ldan-’adas- 
kyi Rar mhnn-to | 


1 ) II: 'aga . 

2) 11: rtshc . 

H) M : scs . 

4) II: man is . 

5) II rlog-pa statt grol-ba. Vgl. Mahävvutpatli 1594 
virakto uunucyatc: ’adod-chags dah bral-nas rnam- 
par grol-bar ' agyur-ro . 


0) H : skyc . 

7) tl fehlt mi . 

8 ) 11 : mi . 

9) l): pa-yi . 
10t 11: brtsun . 


20 * 



294 MPS Vorgang 32. 


Am Sterbelager des Buddha 


Sanskrit 

32.4 (atha bhagavän mallesu janapadesu earväm 
caran kusinagarim anupraplah | kusi)( 77.1)- 
nagaryäm viharali mallänäm upavartane 
yama(75i.3jkasälavano | 

5 atlia bhagaväms tadaiva (parinirvänakäla- 
samaya 1 ) äyusmanlam änandam ämantra- 
yate sma |) 

6 (prajnäpay änanda talbä)frr.2jgalasyänla- 

rena yamakasälayor^iDi.^; uttaräsirsam mah- 
cain adya tathägatasya rätryä (madhyame 
yäme ’nupadhisese*) nirvänadhätau parinir- 
vänam bhavisyatlti |) 


7 (evam bhadan) (?7.3jtety äyusinän änando 
bhagavatah (151.6) pratisrutyäntarena yama- 
kasä(layor ullaräsirsam niancam prajnapya 
yena bhagaväms tenopajagäma |) 

S (upetya bhaga)(?/.4Jvatpädau sirasä vandi- 
tvaikänte ’sthät | 


9 ekänte slhi(15i.6){a äyusinän änand(o bha- 
gavanlam idam avocat | prajnapto bhadan ta 
lathägatasyäntarena yamaka6älayor)(?7'.<5) 
utlaräslrso muncah | 

10 atha bhagavän yena mancas tenopajagä- 
ma ! upa( 151 7)[\i\ daksinena pärsve(na 
sayyäin 3 ) kalpayali pädam pädenopadhäyä- 
lokasarnjhi pratisrnrtah samprajüno nirvä- 
nasamjhäm 4 ) eva manasi kurvänah |) 


11 (77.6) at häyusmän änando bhagavatah prs- 
Ihatah 5 ) sthilo niancam avalambya präro- 
did n(]5l. Ä/sr(ö)ni vartayamän(a ovamäha |) 


1} Ergänzt nach dem Tib. 

2) Zum Wortlaut vgl. Vorg. 17.21, 22.12, 23.2. 

3) Vgl. Vorg. 27. 9, 30.8. 

'<) Nach der tib. und ehin. Ebers. 

0) Der Wortlaut wiederholt .sich Absatz 17. 
prärodid a.4rüni vuriuyu/nü/iä heißt es von der («e* 


Dtghanikäya XVI 

atha kho bhagavä mahatä bhikkhusamghena 
saddhini yena hirannavatiyä nadiyä pärima- 
tiram yena kusinärä-upavattanam mallänam 
sälavanam ten’ upasamkami j 

upasamkamitvä äyasmantam änandam 
ämantesi | 

ingha me Ivam änanda antarena yamakasä- 
länam uttarasisakam mancakam parmäpehi 
kilanto ’smi änanda nipajjissämlti | 


evam bhanle 'ti kho äyasmä änando bhaga- 
vato patissutvä antarena yamakasälänam 
uttarasisakam mancakam pannäpesi | 


atha kho bhagavä dakkhinena passena siha- 
seyyam kappesi päde pädam accädhäya sato 
sampajäno | 


5, 13 atha kho äyasmä änando vihäram pa- 

visitvä kapislsam älambitvä rodamäno a- 

tthäsi ! 

• * ■ 


mahlin des Königs Mahäsudar£ana Vorg. 34. 136. 
Divvävadäna S. 292. 9: asrüni prauartayati , 
S. 295. 1 6 : prärodld airüni pravartayan, S. 296. 23 : 
prärodid asrüni prauartayati , S. 296. 27: praru- 
dunto ' srüni prauortayanto . 


^ ^). An an da bereitet drm 

Vinaya. Tibetisch 

32. 4 de-nas bcom-klan-’adas gyad-kyi Ijons rgyu- 
zin gsegs-te | gron-khyer rtsn-can-du byon- 
nas | gron-khyer rtsa-can gyad-kyi yul dan 
no-ba Sin sa-ln zun-gi tshal-na b^ugs-so | 

5 de-nas bcom-Idan-'adas de nid-du yons-su 
mya-nan-las ’ada-ba dei tshe | tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo-la | 

6 kun-dga-bo 6in sa-la zun 1 2 ) gnis-kyi bar-du 
de-b2in-gsegs-pai khri chos-la phans byan- 
phyogs-su ston-cig | de-b2in-g£egs-pa ni den- 
gi mtshan-mo(7/20&flji a ) guh thun ’adi-la 
phun-po lhag-ma med-pai mya-nan-las ’adas- 
pai dbyins-su yons-su 3 ) mya-nan-las ’ada-bar 
’agyur-ro | zes bka-stsal-pa dan | 

7 btsun-pa bka L>2in 4 ) ’atshal ic s tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bos | bcom-klan-’adas-kyi 5 6 ) Itar 
mnan-nas | Sin sa-la zun-gi bar-du khri bcas- 
nas phans byan-phyogß-su bstan-te | 

8 bcom-ldan-’adas ga-la-bar # ) son-ste phyin- 
nas | bcom-ldan-'adas-kyi 2abs ghis-la mgo- 
bos phyag ’atshal-te | phyogs gcig 7 )-tu 
’adug-go | 

9 phyogs-cig-tu ’odug-nas | tshe-dan-ldan-pa 
kun-dga-bos bcom-Idan-’adas-la | bcom-ldan- 
’adas sin sa-la zun-gi bar-du de-b2in-gsegs- 
pai khri bcas-te phans byan-phyogs-su(£>530r; 
bstan-to te s gsol-pa dan | 

10 de-nas bcom-ldan-’adas khri ga-la-bar gsegs- 
te byon-nas glo gyas-pas phab-ste | zabs-kyi 
sten-du iabs 8 ) b£ag®)-nas gzims-te | snan-bai 
’adu-6es dan | dran-pa dan | Ses-bzin dan | 
mya-han-las-’adas-pai 10 ) ’adn-ses thugs-la 
nidsad-do | 

11 de-nas yah dei tshe tshe-dan-ldan-pa kun- 
dga-bo | bcom-ldan-’adas-kyi snam-logs-su 
’adug-nas khri-la ’ajus-te nu-2in mch'i-ma 
phyun n )-nas ’adi-skad-ccs smros-so | 

1) II : gzutl . 

2) II ri statt i . 

3) D fehlt yoiis-su . 

4) D ; tin . 

5) H : kyis . 

6) D der statt bar . 


Buddha das letzte Lager 29 5 

Vinaya. Chinesisch 

Dann schloß er sich dem Buddha an und er- 
reichte das Heimatland der Mallas. Dort 
nahm (der Buddha) im Sälawalde Aufent- 
halt, 

in der Absicht, (in das) Nirväna (einzugehen). 
Er sprach zu Ananda: 

Bereite jetzt für mich zwischen den beiden 
Bäumen eine Lagerstatt. Ich will darauf, den 
Kopf nach Norden, ausruhen. Am heutigen 
Tage, in der mittleren Nachtwache muß ich 
ins Nirväna eingehen.” 


Als Ananda anweisungsgemäß gehandelt 
hatte, begab er sich zum Aufenthaltsort des 
Erhabenen. 

Er neigte sich mit dem Kopf bis auf die 
Füße des Buddha, stellte sich auf der einen 
Seite hin, 

legte die Hände zusammen und sprach ehr- 
erbietig: „Gemäß der Anweisung des Buddha 
ist alles bereit gemacht.*' 


Zu dieser Zeit trat der Tathägata an die 
Lagerstatt heran, legte sich auf die rechte 
Seite, deckte die beiden Füße aufeinander und 
bewirkte die Vorstellung des Glanzes. Seine 
Absichten konzentrierend und die Erinnerung 
regelnd, verharrte er in Betrachtung und rief 
die Vorstellung des Nirväna hervor. 

Damals befand sich Ananda hinter dem Bud- 
dha, lehnte sich an das Bett und stand da. 
J änimerlich klagend heulte und w einte er,st ieß 
laute Schreie aus und sprach folgende W orte . 


7) 11: ctg . 

8) D fehlt iabs . 

9} H: ging 

tü) D iida-bai statt 'ada&-p*ii . 
11) H: byun . 



Am Sterbelager des Jhiddha 


296 MPS Vorgang 32. 


Sanskrit Dighanikäya XVI 


32.12 (atiksipram 1 ) bhngavän parinirväly atiksi- 
pram sugatah) parinirväly atiksipram 
caksui lokasyänlardhiyalo*) | 


5, 6 alikhippam bhagavä parinibbäyissati 
atikhippam sugalo parinibbäyissati atikhip- 
pam cakkhum loke anlaradbäyissatlti | 


J3 pürvt» ca bhiksavas täbbyas t(ä)bhy(o dig- 
bliyas tebhyas tebhyo 3 ) janapadebhya äga- 
ccbanli bbagavato ‘ntikenopadarsa) (7S.2J- 
näya bhagavanlam paryupäsanäyai | tesäm 
upasamkränlänäm bbagavän dharmam dc- 
say(at y ädau 4 ) kalyä)(752.2^n(am) ma(dh)ye 
kalyän(am paryavasäne kalyänam svartham 
suvvanjanam kcvalani) (7S.3) paripürnam 
parisuddham paryavadätam brahmacaryaip 
prakäsayati j 

14 yato fnukä) f7$2.3JI(arn) gambhlragambhl- 
(räm dharmakathärp 5 ) ye srotuni ägaläs tc 
bhaga)(7$.f)vän parinirvrla iti srutvä nä- 
gamisyanti I mahalo dharmasambhogasy(ai- 
va loke ’ntardhänarii 5 ) bhavisvali*) |) 


15 (alba) (I52.4j bbagav(ä)n bhiksün änian(t)r(a- 
vale 1) 

16 (kva 7 ) ca na slliita änando) (78.5) bhiksuli | 

17 esa bhadantäyusmän änando bhagavalak 
prsthalah*) stliito mancam avalambya prä- 
ro(d!d asrüni pravartaya) (152.5) inänah 

18 pürv(avad) 9 ) 


19 (vävad anlardbänam bha)f73.tf > Jvisyali | 

1) In den Vorsingen nach dem Tode des Buddha 
kommt der Klngcuusbruch : atiksipram bhagavä n 
pfirifiirnrtuh j atiksipra m sugatah parin irvrlah | 
aliksipram raksur tuka^yäntarhitah mehrfach vor, 
so Yurg. ! i r i .12, •o.T, ih. 1*2. 

2) Ide Handschrift liest: antarhiyatr . 

:t) Her Tiheler scheint in seiner Vorlage einen ab- 


5. 7 pnbbc bhant.e disäsu vassam vutthä 
bhikkbü ägac-c-hanti tathägatam dassanäya | 
tc mayanx labhäma manobbävanlye bbikkhü 
dassanäya labhäma payirupäsanäya | 


bbagavato pana inayaip bbanlo accaycna na 
labbissäma manobbävanlye bbikkhü dassa- 
näya na labbissäma payirupäsanäyäti | 


5. 13 atba kho bhagavä bbikkbü ämantesi | 

kahan nn kbo bbikkbavo änando ti ! 

eso bhanle äyasmä änando vihäram pavisitvä 
kapislsam älambitvä rodamäno tliito | 


weichenden Text gefunden zu haben. Er über- 
setzt: tebhyas teilt yo janapadebhyo yena bhaga- 
tuin tenopajagm ur upetya bhagavä n dharniani 
desayati . 

',) Vgl. Mahävyulpalti 12HÜ— 128t>: brahmacQryam 
ädau kalyänam madhye kalyänam paryavasäne 
kalyänam svartham suvyanjanum kevalam pari- 
pürnatn parisuddhani poryauudätuni . 

5) Ergänzt nach dem Tib. 

G) (bha)visyati ist in Absatz 1U erhalten. 

7) Ergänzt nach dem Tib. 

8) Vgl. Absatz II. 

yj Hinweis auf die Wiederholung des vollen Wort- 
lauts der Absätze 12 — 1 V 



32b (10 — 19). 


A n find ns /; lag? 
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Vinaya. Tihotisr h 

32. 1 2 bcom-ldnn-’ndas Sin-tu myur-bar yons-su 
myn-nnn-Ins ’ados-so | bde-bar g5egs-pa sin- 
tu myur-bar yons-su mya-fion-Ins ’adns-so \ 
sin-tu myur-bar ’ajig-rlcn-gyi rnig klons^-tej 


13 dge-slon-dag snon ni phyogs de dan de-dag 
dan | Ijons de dan de-dag-nas | bcom-ldan- 
’adns ga-la-ba der ’ons-l q(II209V) | ’ons-pa 
de-dag-la | bcom-ldan-’adas-kyis thog-mar 
dge-ba | bar-du dge-ba | tha-mar dge-ba | 
don bzan-po | Ishig-’abru bzan-po ma ’adres- 
pa | yons-su rdsogs-pa | yons-su dag-pa | 
yons-su byan-ba | (shans-par spyod-pn rab- 
tu ston-te | 

14 gnn-gi-phvir dus dus-su zab-pa zab-moi chos- 
kyi gtain yan thos-sin riied-pa 1 2 )-na | de-dag- 
gis kyan da 3 ) bcom-ldan-'udas yons-su mya- 
nan las-’adas-par thos-fZJJflö/fJte | thos-nas 
kyan ’on-bar mi ’agyur-zin ’adi-ltar 4 ) chos- 
kyi lons-spyod chen-po ’aba zig-po 5 ) ’adi ’ajig- 
rten-du nub-par gyur-lo | 

15 de-nns bcom-ldan-’adns-kyis dge-sloü-rnams- 
la bka-stsal-pa | 

16 dge-slon-dag kun-dga-bo gan-na ’adugl 

17 bcom-ldan-’adas Ishe-dan-ldan-pa kun-dga- 
bo ni | bcom-ldan-’adas-kyi snarn-logs ’adi- 
na°) inchis-te | khri-la 'ajug-nas nu-zin mehi- 
ma pbvun-nas 'adi-skad-ces mehio | 

18 bcom-ldan-’adas ni £in-tu mvur-bar 7 ) vons- 
su inya-nan-las ’adas-so | bdc-bar gsegs-pa 
niäin-Lu myur-bar yons-su mya-nan-Ias ’adas 
so | sin-tu myur-bar ’ajig-rten-gyi inig kloiis*) 
te | 

19 dge-slon-dag snon ni fces byas ö )-nas | ’adi- 
llur chos-kyi lohs-spyod chen-po ’ajig-rlen- 
du nub-po zes bya-bai bar sha-ma biin-no | 

1) II: Ijons . 

2) 1) fehlt pa . 

A) 1) : de . 

4) 1): Ita . 

5) II: pa . 


Vinaya. (Ihinesi.^ h 

^ Kummer! Wie soll man sieb vor- 
stellon. daß der Tarhägata so schnell (in das) 
ParinirvAna (eing»»hf) ? Wie soll man sich 
vors! eilen, daß der Sugata so schnell (in das) 
Parinirvarta (eingeht)? Wie so!) man sich 
vorstellen, daß. o so schnell, das Auge der 
Welt vergeht ? 

,,In früherer Zeit kamen ständig Monodie aus 
allen Himmelsrichtungen zu Besuch zum 
Aufenthaltsort des Buddha. Der Buddha 
predigte ihnen die Lehre, die am Anfang, 
in der Mitte und am Ende schön ist, deren 
Wortlaut und Sinn geistvoll, wunderbar, 
vollkommen, rein und frisch ist und die Merk- 
male des reinen Wandels verkündet. 


„Dadurch kam ich in die Lage, die sehr tiefe, 
wunderbare Lehre zu hören. Jene werden, 
wenn sie jetzt von dem Nirvana des Buddha 
hören, nicht wieder kommen. Dadurch wird 
veranlaßt, daß die so ganz überragend wun- 
derbare Lehre von der Welt verschwindet.** 

Der Buddha wandte sich an die Mönche: 

„Wo befindet sich Änauda jetzt ?** 

Sie sprachen ehrerbietig: „Er befindet sich 
jetzt hinter dem Buddha, lehnt sich an das 
Bett, weint jämmerlich und spricht diese 
Wort e : 


ausführlicher Wortlaut wie vorher 

(32.12 bis 14) bis („veranlaßt, daß die so) 
ganz überragend wunderbare Lehre von der 
Welt verschwindet." 

«*>) P in . 

T ! P : hi i . 

S) ll : P. adoii ; vgl. Absatz 12. 

<M l> hya-ha statt byas . 



298 MPS Vorgang 32. 


Am Sterbelager des Buddha 


Sanskrit 

32.20 latra bhaga(v)än äyusmantnm änandam 
ämantrayate | 

21 mä 1 ) Ivam änanda soca mä klä(ma | tad 2 * ) 
kasmäd dheloh |) 

22 (ta)(;<52.tf,/th(äga)ta upasthitas ta (änanda 2 ) 
maitrena*) käyakarmanä hitena sukhenä- 
dvayenäpramänena | maitrena väkkarmanä 
maitrena manaskarmanä hitena sukhenä- 
dvayenä)(79.;,/pramänena | 


23 ye te *(tite ’dhvani tathägatä arhantah sa- 
inya)(J30.3jks(am)buddhäs tes(äm 4 ) buddhä- 
näm bhagavatäm sadrsam upasthänam ka- 
risyate tadyathä tvayä mahyam etarhi |) 


24 (ye)(70.2/pi te bhavisyanly a(nägate ’dhva- 
ni tathägatä arhantah) (139.4) samyaksam- 
buddhäs te(sä)m api buddh(änäm 4 ) bhaga- 
vatäin sadräani upasthänam karisyate tad- 
yathä tvayä mahyam eta)(70..3Jr(h)i | 

25 (mä) s ) tasmät tvam än(anda soca inä klä- 
ma | kasmäd eva tat | kuta etal labhyani 
ya) (139.6)1 taj jätani bhülain krtani samskr- 
tam pörv(avad) 6 ) 


1) Vgl. Absatz. 2a und die Beim*rkungeii zu Vor- 
gang 14.20. 

2) Ergänzt na<h dem Tib. 

0) Vgl. inaitrain küxju[väk- , munas-)karman in 

Vorg. 2. 30 — 32. 


Dighanikäya XVI 

5, 14 .... äyasmantam änandam bhagavä 
etad avoca | 

alam änanda mä soci mä paridevi | 


dlgharattam kho tc änanda tathägato paccu- 

patthito mettena kävakammena met- 

tena väcikammena .... mettena manokam- 
mena hitena sukhena advayena appa mä- 
nena | katapunno ’si tvam änanda | padhä- 
nam anuyunja khippam hohisi anäsavo ti | 


5, 15 ye pi te bhikkhavc ahesum atitam a- 
ddhänam arahanto sammäsambuddhä tesam 
pi bhagavantänam otaparamä yeva upa- 
Uhäkä ahesum seyyathä pi mavham änando| 


ye pi te bhikkhavc bhnvissanti anägatam 
addhänam aralianlo sanmiäsarnbuddhä te- 
sam pi bhagavantänam etaparaniä yeva 
upatthäkä bhavissanti seyyathä pi mavham 
änando | 

5, 14 alani änanda mä soci mä paridevi | 
tarn kut’ ettlia änanda labbhä | yan tarn 
jälain bhütarp sankhatain palokadhammam 
tarn vata mä palujjlti n’ e t a in t . J 
jati | 


4) Ergänzt auch dem Tib. 

5) Vgl. Absatz 21 und Vorg. 14.20. 

6) Hinweis auf die Wiederholung des vollen Wort- 
lauts von Vorg. 14.20 — 21. 



32 V (20-20). 


Der ftuddh« tröstet An an du 


299 


Vinava. Tibetisch 

V 

.32.20 de-nos bcom-ldan-'adas-kvis tshe-dan-ldan- 
pn kun-dga-bo-la bka-stsal-pn | 

21 kun-dga-bo khyod mya-nan dan | in i bzod- 
pn dan | smre-snags-(7/2ö.9/f/adon-par ma 
bved-eig 1 ) | de cii pbyir zo-na | 

22 kun-dga-bo kbyod-kyis de-bzin-g£egs 2 )-pai 
no-gnas byas-pa ni | byanis-pai lus-kyi las 3 * )- 
kyis pban-pa dan | bde-ba dan I gnis-su med- 
pa dan j tshad ined-par bvas-pa dan | byams- 
[>ai nag-gi 1 ) las dan | byams-pai yid-kyi las- 
kyis 5 * ) pban-pa dan | bdc-ba dan | gnis-su 
ined-pa dan I tshad nied-parfDJÖ/rjbyas-so | 


23 kun-dga-bo gan-dag 'adas-pai dus-na | de- 
bzin-g£egs-pa dgra-bconi-pa yan-dag-par 
rdsogs-pai sans-rgyas de-dag kyan | sans- 
rgyas buom-ldan-’adas-rnauis-kyi ne-gnas- 
kyi") t slin I *adi ’adra-bar byas-par gyur-te | 
dper-na da-ltar kbyod-kyis na-la bya-ba 
bzin-du byas-par gvur-lo | 

24 nui ’ons-pai dus-na de-b2in-gsegs-pa dgra- 
bconi-pa yan-dag-par rdsogs-pai sans-rgyas 
de-dag kyan | sans-rgyas 7 ) bcom-ldan-’adas- 
rnams-kyi ne-gnas s )-kyi°) tshul ’adi ’adra- 
bar byas 10 )-par gyur-te | dper-na da-ltar 
kbyod-kyis na-la bya-ba byas-pa 11 ) biin-no | 

25 kun-dga-bo de-ltar ,2 )-na khyod mya-üan ma 
byed-cig | mi bzod-par ma byed-cig | smre- 
snags ma ’udon-cig | gan skye-ba dan | 
’abyun-ba dan | byas-pa dan j’adus-byas-pa 13 ) 
dun | rten-cin ’abrel-bar ’abyun-ba ’ajig-pai 
cbos-can de-dag ni | 'adi-ltar mi ’ajig-pa 
’athob-pa 14 ) gu-la 'agyur-le I ’adi ni gnas med- 
de | rig-pur mi nus-so j 


1) I): ent . 

2) D: gsye . 

:i) II fehlt A* i/i las . 

■*) II: g« . 

f.) 11: kyi . 

*>) II: kyis . 

7) II lehlt saus- r%uus . 


Vinaya. Chinesis' h 

Da wandte sich d**r Buddha an Ananda und 
sprach : 

„Sei nicht bekümmert, weine (nicht so) 
jämmerlich (und sei nicht) unzufrieden! 
Warum ? 

„Du hast dem Tathägata aufgewartet, hast 
liebevolle Handlungen des Körpers avis- 
geführt und (wirst dadurch) großen Vorteil 
und Freude erlangen. Nur du als einziger 
erwirbst grenzenloses Verdienst. (S. Z'J2e.) Du 
hast (auch) liebevolle Handlungen des Mun- 
des und liebevolle Handlungen der Gedanken 
ausgeführt und erwirbst so auch noch grenzen- 
loses Verdienst. 

,,0 Ananda, die Talhägatas der Vergangen- 
heit hatten alle einen derartigen aufwartenden 
Menschen wie du. der du mir liebevoll auf- 
wartest 


„Und die Buddhas der Zukunft werden auch 
einen Aufwürter haben, der genau >o ist wie 
du. 


,, Ananda, da,s Kennzeichen der Welt ist so: 
Niehls bleibt lange, alles geht zugrunde, und 
nichts ist von ständiger Dauer. Darum darfst 
du jetzt nicht jämmerlich weinen, heulen und 
sehr bekümmert werden. Das gibt cs nicht, 
daß auf der Welt ein Ding, das aus einer Ur- 
sache hervorgegangeu ist. ewig dauert- und 
nicht zugrunde gebt. 


8) 11 fehlt Kui ls . 

9) H: kyis . 

I Ü) 1h bytJ . 

\\\ ll fehlt . 

12) n Itu-bii* statt Har . 

I :n l* fohlt ;><* . 

1 »> l> llioö- i><jr . 


300 MPS Vorgang 32. 


Am Sterbelager des Buddha 


Sanskrit 

32.26 (yävad visaniyogah |) 


27 (atha bhagavän äyusmantam ä)(7S.4Jnan- 
dam sarnharfsayitum 1 ) bhiksün ämantraya- 
te |) 

28 (catväro bhiksava äScaryä adbhutä dha)- 
(139.6) rmä räjiias cakravartinah | katame 
ca(tvärah |) 

29 (saced ksatriyaparisad räjänani cakravarti- 
nam darsa)(rs.5;näyopa(sarnkrämaty äpta- 
manaskä bbavati darsanena | saced upasam- 
kräntäyäm dharmam de£a) (140.1 )yaiy äpta- 
manaskä bhavati dharmaär(avanena |) 

30 (saced brähmanapari£ad) 

31 (grhapatiparisac) 

32 (chramanaparisad räjänani) (i97.i,}cakravar- 
tinarn da(r)£(anäyopasamkrämaty äplania- 
naskä bhavati darsa ) ( 140.2)nenu | saced upa- 
sanikräntäyäni dharm(n)m (desayaly äpta- 
manaskä bhavati dharmasrava) (l97.2)nQna) | 

33 evani eva (bhiksavus calvära ääcaryä ad- 
bhutä dharmä änandasya bhiksoli | katame 
calväjfi^tf.^rah | 

34 saced bhiksuparisad änan(da)ip (darsanäyo- 
pasamkrämoty ä) fJ97.,3Jptama (S0.2)naski\ 
bhavati (darSanena | saced upasamkrän- 
läyäni dharmam desayaly äptamanaskä 
bhavati dha) f74ö.4Jrm(a)6ravanena | 

35 sa(c)e(d) (197.4) bhikKii(nlparisad) 

36 (upäsakaparisad) 


Dlghanikäya XVI 

na nu elani änanda mayä patigaec’ eva a- 
kkhätam sabbeh 1 eva piyehi manäpehi nänä- 
bhävo vinäbhävo anhathäbhävo | 


5, 15 atha kho bhagavä bhikkhü ämantesi 


5, 16 catläro ’me bhikkhave acchariyä ab- 
bhutä dhammä ranne cakkavattimhi | 2 ) 

sace bhikkhave khattiyaparisä . . . räjänani 
cakkavattim dassanäya upasamkamati das- 
sanena sä altamanä hoti talra ce räjä cakka- 
vatll bhäsali bhösitena pi sä attamanä 
hoti . . . 

.... brähmanapurisä .... 

.... gahapaliparisä 

. . . samanaparisä räjänani cakkavattim das- 
sanäya upasamkamati dassunena sä atta- 
manä hoti tatra ce räjä cakkavatti bhäsati 
bhäsilena pi sä uttamanä lioti .... 

evam eva kho bhikkliave caltäro acchariyä 
abbhutä dhammä änande | ...katame 
catläro | 3 ) 

sace bhikkhave bhikkhuparisä . . . änandam 
dassanäya upasamkamati dassanena sä atta- 
manä hoti | tatra ce ünando dhammam bhä- 
sali bhäsilena pi sä atlainanä hoti | 

sace bhikkhave bhikkhunlparisä . . . 
upäsakaparisä . . . 


1) Ergänzt nach dem Tib. 

~) I>cr gleiche Text Anguttaranikäya Bd. U, S. 1 :*3. 

*J) S. auch Aüguttaranikäya Bd. ' 2 , S. K52. 



32d (27—42). Der Buddha über wunderbare 

Wrlthcrrsrhers 

Vinaya. Tibetisch 

32.26 kun-tlga-bo snon yon nas bsad-do ; mdaa')- 
bo daii | sdug-pa dan | dga-ba dan | yid-du 
’oh^-ba de-dag thoms-cad ni | ’abral-ba 
( II210V) dan | ’agyes-pa dan | ’ajig-pa dan | 
med-par ’ngyur-ro | 

27 de-nns bcom-ldan-’adas-kyis tshe-dan-ldan- 
pa kun-dga-bo yan-dag-par dga-bar bya 
(D50Ui )- bar bzed-nus | dge-slon-rnams-la 
bka-slsal-pa | 

28 dge-slon-dag ’akhor-Io sgyur-bai rgyal-po-la 
rio-mlshar rniad-du byun-bai chos bii yod- 
do | bzi gan ze-na | 

29 gal-Lc rgyal-rigs-kyi ’akhor | 'akhor^-los 1 2 3 ) 
sgyur-bai rgyal-po blta-bai phvir | ’ons-pa 
mthon-bas yid 5 )-dga-bar ’ngyur-ro | gal-te 
ne-bar ’ons-pn-rnams-la chos bsad-na chos 
thos-pas vid-dga-bnr ’agyur-ro | 


Übereinstimmungen im Wirken eines 301 
und Anandas 

Vinay:*. Chinesisch 

T ,fcf» hohe dir dos Wesentliche der Lehre aus- 
führlich dargelegt . Alle liebenswert en T wunsch- 
gemäßen Dinge, die es gibt, werden unbestän- 
dig; (man muß) sich (davon) gänzlich tren- 
nen!“ 

Damals wandte sich der Erhabene, der von 
großem Mitleid erstickt wurde, um den Xnan- 
da in eine freudige Stimmung zu versetzen, 
an die Mönche: 

,,Ein weltbeherrschender (^akravartin ) , heili- 
ger König bewirkt viererlei erstaunliche 
Dinge. Welche sind diese vier? 

,, Falls es eine Menge von Ksatrivas gibt, die 
zum Aufenthaltsort des Königs kommen, so 
wird diese, nachdem sie den König gesehen 
hat, ganz von Zuneigung erfüllt. Wenn sie 
noch die wunderbare Lehre hört, mehrt sie 
ihre Freude. 


30 gal-tc bram-zei ’okhor dan | 

31 khyim-bdag-gi # ) ’akhor dan | 

32 dge-slon-gi ’akhor | ’akhor-los 7 ) sgyur-bai 
rgyal-po blta-bai phyir | ’ons-pa de mthon- 
bas yid-dga-bar ’agyur-ro | gal-te ne-bar 
’ons-pa-rnams-la chos bsad-na | chos thos- 
pas yid-dga-bar ’agyur-ro | 

33 dge-slon-dag de-b2in-du dgo-slon kun-dga- 
bo-la yan no-mtshar rmad-du byun-bai chos 
bii yod-de | bzi gan 2e-na | 

34 gal ö )-te dge-slon-gi ’akhor | dge-slon kun-dga- 
bo blta-bai phyir ’ons-pa mthon-bas yid-dga- 
bar ’agyur-ro | gal-te ’ons-pa-rnams-la chos 
bsad-na | chos thos-pas yid-dga-bar ’agyur-ro| 

35 gal-te dge-slon-mai ’akhor dan | 

36 dge-bsnon-gyi ’akhor dan | 


1) D: ’adsa . 

2) 11: ’ons . 

3) II fehlt ’akhor . 

4) D : lo . 


„(Falls) es derart sodann eine Menge von 
Brahmnnen gibt. 

„eine Menge von Haushaltern. 

„eine Menge von verschiedenen bramanas. 
die den Aufenthaltsort des Königs aufsuchen” 
. . . . wie oben dargelegt, bis „verdoppelt 
sie ihre Freude.* 4 

„Wisset, wie ein well beherrschender König 
vier erstaunliche Dinge (bewirkt), in der- 
selben Weise besitzt auch dieser Ananda vier 
erstaunliche Dinge. Welche sind diese vier? 

„Falls es eine große Gemeinde von Mönchen 
in den vier Himmelsrichtungen gibt, die zu 
seinem Aufenthaltsort kommt, wird sie inner- 
lich froh. Wenn sie noch die wunderbare 
Lehre hört, mehrt sie ihre Freude. 

„In derselben Weise (falls) eine Gemeinde 
von Nonnen 

(oder eine Menge) von Upäsnkas 


5) D fehlt yid . 

6) H: gw . 

7) D: lo * 

II: lag . 



‘102 MI\S Vorgang 32. 


Am Sterbelager des Buddha 


Saiisk ri t 

32.37 (u ]•{"*) > si kä |m r i (snd änandani darsanä- 
yopasanikräninl y ä j) I ainanaskä bliavali dar- 
sanena | sneod upasamkränläyäm dliarmain 
dosayaly äplainanaskä bhava) (S0J)l\ dhar- 
inasrava(nona I) 

38 (aparo ‘pi 1 ) calväro bbiksava äsearyä adbbu- 
lä dbarniä änandasya bbiksoh | kaLamo cal- 
värali |) 

39 (saccd änunda bhiksur bhiksuparisade dhar- 
niain dosayali 2 ) salkrlya dosa)( SO. 5 Jyati nä- 
salkrlya (dosayali tato bhiksusahghasyai- 
vaiii bliavali | abo batäyusmän änando 
dharinain ova bhäseta na lüsnim syäl | atrp- 
taiva bliavali bhiksuparisad änandasya) 
(SO. 6) bh(i)ksor dharmasravanena | (punar 
änando bhiksus) (198b) \.ü(81.l)smm bbava- 
li I 


40 saeod bhiksumparisada 

41 upäsakaparis(ada) 

42 upäsikäparisado dliarmain desa(yali) salkr- 

lya de^avali näs(alkrtya desayali lala upä- 

sakasanghädor e) f/.9<5cjvani bliavali |a (81.2)- 

bo balävusmän änando dharmani eva bhä- 
%> • 

sota na lüsnim syät | alrptaiva bhavaty upä- 
sikäparisad änandasya bhiksor dharma(sra- 
vanena j) (198d) punar änando bhiksu(s) 
l(üsnlm bba)^7.3Jvali | 


Illghauikäy;» XVI 

upäsikäparisä änandam dassanäya upäsnm- 
kamati dassanona sä allamanä lioli | tatra 
co änando dhammam bhäsali bhäsitena pi 
sä attamanä boti | 


alillä ’va bhikkhavc bhikkhuparisä lioli allia 
änando lunhl lioli | 


alillä ’va bhikkhavc upäsikäparisä lioli atha 
änando lunhl lioli | 


1) Zu (ijKur ’ fii vgl. Vorg. 2.211. 

2) Vgl. Absatz. V2. 




Ihr Ihiddhu af )rr wunderbare 


_ . W clthcrrschers 

Vmaya. Tibetisch 


>2.37 dgc-bsnou-mni 
1)1 1 a- Jm i pli\ir 
bar *ngyur-ro I 
In di os bsnd-na 
\'igyur-ro | 


nklior | dge-slon kun-dga-bo 
ons-pa ml hon- bas yid-dga- 
gnl-l cY //2/ö/f/ons-pa-rnams- 
| chos thos-pas yid-dga-hnr 


38 (\go-(Dö92r)s\on-(\ag gzan-yan | dge-slon 
kiin-dga-bo-ln no-mtshar rmad-dn byuri-bai 
dios bzi yod-de | bzi gan ze-na | 

39 gal-te dge-slon kun-dga-bo dge-slon-gi ’a- 
khor^-rnarns-la chos ston-na gus-par by as- 
te I slon-gyi ma gus-pas ma yin-no | de-nas 
dge-slon-gi ’akhor-rnams Audi snam 2 )-du 
sems-le | kye-nia tshc-dan-ldan-pa kun-dga- 
bo rni snira-bar 'adug ein | cbos kho-na ’aehad 
kyan ei ma run snam 3 * )-nas | dge-slon-gi 
*akhor-rnams dge-slon kun-dga-bo-la chos 
nan-pas mi noms mod‘)-kyi | ’on-kvan dge- 
slon kun-dga-bo ran mi srnrao | 


40 gal-le dge-slon-mai ’akhor-rnams dah | 

41 dgc-bsnen-gyi 5 ) ’akhor dan | 

42 dge-bsnen-mni ’akhor-rnams-la | dge-slon 
kun-dga-bo cbos ston-na gus-par byas-te | 
slon-gyi ma gus-pas ni ma yin-no | de-nas 
dge-bsnen-gyi®) ’akhor-Ia 7 ) sogs-pa de s ) ’adi 
snam-du sems-te | kye-ma tshe-dan-ldan-pu 
kun-dga-bo mi smra-bar ’adug-eih | chos kho- 
na ’aehad kyan ei ma ruh snam-nas dge- 
hshen-gyi ’akhor-la 8 ) sogs-pa dge-sloü kun- 
dga-bo-la chos nan-pas mi homs mod-kyi | 
’on-kyah dge-slon kun-dga-bo ni cah mi smra- 
bar ’adug-go | 


i herein st imm u ngen im Wirken eines 303 
und Anandas 

Vinaya. Chinesisch 

(oder) Lpasikas zum Aufenthaltsort des 
Ananda kommt, mehrt sie auch derart ihre 
Freude. 


..Ihr Mönche, dieser Ananda hat noch vierer- 
lei erstaunliche, wunderbare Dinge. Welche 
sind diese vier? 

,,Wenn Änarida der Gemeinde der Mönche die 
Lehre predigt, dann vermag er wohl zu er- 
läutern. und es erheben sich keine Bedenken. 
Die Gemeinde der Mönche faßt insgesamt 
diesen Gedanken: ,Gut, Gul ! Dieser Xnanda 
verkündet die wunderbare Lehre; möge er 
doch noch nicht schweigen, möge er doch die 
Mühe nicht ablehnen! Di»* Menge der Zu- 
hörenden empfindet ja noch kein Genüge, 
wenn Ananda die Lehre gepredigt hat; er 
aber verharrt schweigend. 

..Falls er Nonnen, 

Upäsakas 

oder Upäsikäs die Lehre predigt, verhält 
sich das auch derart/ 1 


1) 11 fehlt °i ’akhor . 

2) 11: silan . 

:i) II: sil am* . 

\) 1 ): nted . 

r») 11: gyis . 


6) L>: gyis . 

7) 11: las . 

8) D fehlt </.. 
0) H las . 
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Abi). 2 : ltöckboit« den Blatte* 1 Ö 3 »um dor Handnihrifl 'IM 301 . Publiziert S. 00 unter Nr. 130 . 




Abb. 3: Vorderseite des Blat tes (140 -f- x) aus der Handschrift S 362. Publiziert S. 55 unter Nr. 141. 



Abb. 4: Vorderseite eines Blattstückee aus 


der Handschrift S 364. Publiziert S. 64 unter Nr. 167. 
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